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EINLEITUNG. 



Iwein, oder vielmehr Der Ritter mit dem Löwen, war 
der Titel des bedeutendsten aller Gedichte, die wir von Hart- 
mann von Aue kennen. So nennt es uns der Fleier (13. Jahr- 
hundert) in seinem Garel vom blühenden Thal (nach Zingerle 
in der Germania 3, 26) 

Hartman der Ouwsere 

h&t uns S wol geseit 

für eine rehte w&rheit 

an einem buoche, deist wol bekant, 

deist der riter mit dem lewen genant, 

daz Artus was sin wlp genomen (Iwein 4290) 

und eben darauf deutet die Erwähnung bei Eudolf von Ems 
im Heiligen Wilhelm (MSH. IV, 866), da wo er vom Ouwcere 
spricht : -— 

der uns £reckes getät 

und von dem leun getihtet hat 

sowie Heinrich von dem Türlin in der Krone 1330: 

der köpf (Becher) wart vroun Laudln, 
des lewen ämien, gegeben. 

Im Gedichte selbst wird der Hauptheld öfter der riter mit 
dem lewen genannt, z. B. 5502, 5510, 6109, 6257, ganz nach 
dem französischen Chevalier au lion. 

Die Entstehung der Dichtung fiel nach dem Erec, wie 
sich aus einer Stelle ergibt, in der sich der Dichter auf jenen 
zurückbezieht, im Iwein 2791 — 94; 

k^rt ez niht al an gemach, 
als hern £recke geschach, 
der sich ouch also manegen tac 
durch vrouwen £!niten verlac. 
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Außerdem lässt sich (nach Lachmann, Vorrede zu Wolfram's 
Parzival, S. xix, und Haupt, Vorrede zu den Liedern und 
Büchlein Hartmann's, S. xviii) darthun, daß das Gedicht be- 
reits vor 1203 vollendet war. Das siebente Buch des Parzival 
ist nämlich bald nach 1203, das sechste Buch desselben nach 
dem Sommer 1204 gedichtet; im fünften aber zeigt Wolfram, 
daß er die Erzählung vom Ritter mit dem Löwen bereits 
kennen gelernt hatte, indem er (V, 879 — 886, vgl. auch IX, 
95 — 100) bei Erwähnung der um ihren todten Geliebten trauern- 
den, unerschütterlich treuen Sigune einen Seitenblick wirft 
auf Luneten, die Vertraute Laudinens, und den Rath, den 
sie ihr (siehe Iwein 1793—1804) nach dem Tode ihres Herrn 
ertheilte : 

dö natzten d'ougen ir (=Sigünen) die wät. 

ouch was froun Lpmieten rät 

ninder da bi ir gewesen. 

diu riet ir frouwen «lät genesen 

disen man, der den iweren sluoc: 

er mag ergetzen iuch genuoc.» 

Sigüne gerte ergetzens niht, 

als wip diu man bi wanke siht. 

Die Bestimmung der Zeit, in welche die übrigen Ge- 
dichte Hartmann's fallen, ist in der Einleitung des ersten 
Theils zum Gegenstande einer ausführlichem Erörterung ge- 
macht worden. Ehe noch der zweite Theil ausgegeben war, 
erschien von W. Wilmanns über denselben Gegenstand eine 
neue Untersuchung in Haupt's Zeitschrift 14, 144 — 155, unter 
der Überschrift: «Zu Hartmann's von Aue Liedern und 
Büchlein», worin zugleich versucht wird die von mir auf- 
gestellten Vermuthungen zu widerlegen. Die von Wilmanns 
dort vorgetragenen Ansichten mag ich dem Leser nicht vor- 
enthalten; sie lassen sich ungefähr in Folgendem zusammen- 
fassen: ' 

Hartmann von Aue stammte wahrscheinlich aus Franken 
(S. 160); denn dort hatte er seine Verwandten, von denen 
er sich zum Kreuzzuge verabschiedete (vgl. Lied 10 = 2. Aufl. 
Kreuzlieder 3). In Schwaben beginnt sein erstes Minneverhält- 
niss, zu einer Zeit wo er noch nicht Ritter war; er dient ohne 
Erfolg einer vornehmen Dame. Da stirbt sein Herr. Dieß 
nöthigt ihn, seinen Aufenthalt, sowie seinen Minnedienst (um 
das Jahr 1194) aufzugeben. Im Spätherbst des Jahres 1195, 
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auf dem Beichstage zu Worms , nimmt er das Kreuz (Lied 8 
= 2. Aufl. Ereuzlieder 1), und zwar nachdem er bereits Ritter 
geworden (Lied 7 = 2. Aufl. Frauenminne 6). In der Zeit 
vom Frühling 1196 — 97 knüpft er ein neues Minneverhältniss 
an, ebenfalls mit einer ritterbürtigen Frau (2. Büchl. 351). 
Darauf macht er den Kreuzzug (Lied 10 = 2. Aufl. Kreuz- 
lieder 3); im Frühlinge 1197 findet der Aufbruch des Heeres 
statt. — Auf das erste Minneverhältniss beziehen sich die 
liieder 1. 2. 3. 4. 5. 15 (2. Aufl. Frauenminne 12) sowie das 
erste Büchlein; auf das zweite die Lieder 7. 11. 14. 16. 17 
und, gewissermaßen als Fortsetzung, das zweite Büchlein. 
Nicht nur das erste Büchlein (nach Y. 1687 fg.), auch der 
]Erec ist vor dem Beginne des Kreuzzugs verfasst worden. 

Dieß ist im Allgemeinen der Abriss der Lebensgeschichte 
Hartmann's, wie sie sich Wilmanns aus den gelegentlichen 
Andeutungen in den einzelnen Gedichten zusammengesetzt 
hat. £r ist dabei mit großem Scharfsinne zu Werke ge- 
gangen; seine Begründung hat, ich gestehe es, viel Ein- 
nehmendes, zumal für den, der sich über die von mir er- 
hobenen Einwendungen so leichten Kaufes hinwegsetzen zu 
können meint. In mehreren Punkten hat er eine richtigere 
Auffassung der Sache gefördert. So hat er Becht in Bezug 
auf die letzte Strophe des 2. Liedes, und die in der Ein- 
leitung zum ersten Theile, S. v — vi, von mir versuchte An- 
wendung ist abzuweisen; der Dichter sagt dort weiter nichts 
«Is: «seines Herrn Tod und die Ungnade seiner Geliebten 
seien das was ihn bekümmere; mit diesem Leid hat er seine 
früheren Freuden bezahlt». Ebenso habe ich mich, was Wil- 
manns noch nicht wissen ^konnte, bereits in der Einleitung 
des zweiten Theils, S. xv, mit der von ihm inzwischen ange- 
nommenen Erklärung vertraut gemacht, daß nämlich unter der 
Minne, der ensich der Verfasser des 10. Liedes (2. Aufl. 3. Kreuz- 
lied) rühmt, die himmlische, nicht die irdische zu denken sei. 

Für die von Wilmanns festgehaltene Auffassung der 
zweiten Strophe des genannten Liedes, welches bei der Be- 
stimmung der Chronologie am meisten in Frage kommen muß, 
fehlt mir der Glaube; der Anstoß, welchen die Erwähnung 
Frankens sowie die Bezugnahme auf Saladin in diesem unter 
Hartmann's Namen gehenden Liede für mich hat, ist durch 
Wilmanns keineswegs beseitigt worden; vgl. meine Vorbemer- 
kung zu diesem Liede, zweiter Theil, S. 20 (2. Aufl. S. 41). 
Gegen die Vermuthung, daß Hartmann aus Franken stamme, 
wie Wilmanns zu glauben geneigt ist (S. 150), spricht das un- 
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verfängliclie'Zeugniss Heinrich's von dem Türlin in der Krone 
2353 : als ich ez vil ofte las an iJrecke, den von der Swdhe 
lande uns brähte ein tiht<Bre; wo die auch bei andern Dich- 
tem übliche W ortstellung nicht verlangt von der Swdhe lande 
mit brdhte statt mit ein Uhtcere za verbinden; man kann 
darin kaum etwas anderes sehen wollen als eine abweichende 
Bezeichnung für das gewöhnlichere von Ouwe her Hartman 
(vgl. 1. Büchl. 29). Es lässt sich vielmehr daraus schließen, 
daß Heinrich den Ort Ouwe in Schwaben suchte. Auch ist 
es eben nur Schein, wenn aus der Stelle im Armen Heinrich 
1432 — 35 (got weiz wol, den Swdben muoz ieglich biderber 
man des jehen, der st da heime hdt gesehen, daz bezzers 
willen niene wart) hervorzugehen scheint, «als unterscheide 
sich der Dichter von den Schwaben», und als wäre er damals 
nicht mehr in Schwaben gewesen. Wie sollte der Dichter, 
wenn er seine Landsleute verherrlichen wollte, auch wenn er 
sich mitten unter ihnen wusste, sich nicht so auslassen dürfen? 
Uns Swdben und uns dd heime zu sagen statt den Swdben 
und st dd heime — was einem Wolfram (vgl. Parzival HI, 153; 
n, 1666; IV, 175 ; XVI, 1213) eher anstand und unserer modernen 
Art jedenfalls besser entsprochen haben würde — unterließ 
er wol auch deshalb, weil er sich dachte, daß sein Gedicht 
einmal von Andern vorgetragen werden würde; wird es doch 
auch niemand einfallen, da wo Hartmann von sich selbst in 
der dritten Person redet, wie z. B. im 1. Büchlein 6—32 oder 
im Eingange des Armen Heinrich, zu behaupten, diese Worte 
rührten nicht von ihm, sondern von einem Andern her, der 
etwa die Herausgabe der Gedichte besorgt hätte. Die Rede- 
weise ist ganz natürlich, wenn man bedenkt, wie wenig unsere 
alten Epiker ihr persönliches Ich hervortreten ließen. Vgl. 
übrigens über die Stelle Selig Cassel in dem Weimarischen 
Jahrbuche von Hoffmann von Fallersleben und 0. Schade I, 
473. Mit besserem Rechte, meine ich, lässt sich nach einer 
andern Stelle geltend machen, daß der Dichter sich von den 
Franken unterschieden habe, wenn er den jungen Gregor 
1401 fg. sagen lässt: ich*n wart nie mit gedanke ein Beier 
oder Franke u. s. w. So wegwerfend würde er sich nicht 
über die bairische und die fränkische Ritterschaft geäußert 
haben, wenn er selber unter ihr seine Heimat gehabt hätte; 
man vergleiche z.B. Wolfram im Parzival HI, 153 fg. dagegen; 
vielmehr glaube ich, daß so nur ein Schwabe den jungen Gregor 
sprechen lassen konnte. Schwaben war ohnehin das Land, 
wo die feinere ritterliche Bildung und Sitte aus Nordfrank- 
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reich und den Niederlanden sich am meisten verbreitet hatte; 
vgl. meine Anmerkung zu Gregor 1401 — 5. 

Waren nun die in der Einleitung des ersten Theils S. xiii 
und in der Vorbemerkung zum 10. Liede (2. Aufl. 3. Ereuzlied) 
geäußerten Zweifel berechtigt, so war auch der Versuch er- 
laubt, die Zeit der Betheiligung Hartmann's am Ereuzzuge auf 
anderem Wege zu bestimmen als Lachmann gethan. Die ge- 
legentlichen Beziehungen auf eine Meerfahrt auf den Ereuz- 
zug zu deuten, von dem wir außerdem bestimmte Eunde haben, 
lag doch gewiss näher, als mit Wilmanns anzunehmen (S. 155), 
«Hartmann habe sich diese genaue Eenntniss der See entweder 
durch Schilderung und Erzählung Anderer oder durch eine 
Erfahrung, die dem Ereuzzuge vorangieng, erworben.» Das 
ist wohl möglich, aber weit weniger wahrscheinlich, solange 
wir eben über eine dem Ereuzzuge vorangehende Erfahrung 
gar keine bestimmte Eunde haben. Wie es natürlich ist, daß 
die Eindrücke einer trüben Pilgerfahrt, die Erinnerungen an 
selbst bestandene Gefahren auf dem Meere sich späterhin 
verwischen, sodaß im Armen Heinrich wie im Iwein keine 
Andeutung davon mehr zu spüren ist, so natürlich war es, 
daß in den unmittelbar nach dem Ereuzzuge entstandenen 
Dichtungen, wie im Erec und im ersten Büchlein, solche 
Eindrücke und Erinnerungen hin und wieder zum Vorschein 
kamen. 

Für die Entstehungszeit des ersten Büchleins wage ich 
auch nicht die dort V. 1687 gebrauchten Worte: 



durch got solt' ez dir sin erkant, 

weer' ich in ortende, 

wie mich dln tugent überwant 



anzuführen, noch von ihnen das zu behaupten: «eine solche 
Bekräftigung konnte nicht angewandt werden auf ein Ver- 
hältniss, das die Ereuzfahrt des Dichters überdauert hatte» 
(S. 154). Der Ausdruck toisr* ick in ortende, falls der Text 
richtig ist, kann recht gut so viel bedeuten als: wäre ich 
auch im fernsten Lande der Erde, wäre ich wer weiß wie 
weit, ähnlich dem ze Kriechen oder ze Biuzen nach meiner 
Anmerkung zum Iwein 7584, und würde sich so im Munde 
eines Ritters, der den Ereuzzug hinter sich hatte, durchaus 
nicht unpassend ausnehmen. Die Stelle ist aber auch gar 
nicht dazu angethan, ein entscheidendes Zeugniss wider die 
bisher gültige Ansicht von der Entstehungszeit des Gedichtes 
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abzugeben, denn die Überlieferung hat w(Br ich ormendej der 
Text in der heutigen Gestalt ist bloße Vermuthung. 

Wer sich nun dafür entschieden hat, daß der £rec und 
das erste Büchlein Werke sind, die nach des Dichters Kreuz- 
fahrt entstanden, muß auch annehmen, daß der Dichter noch 
sehr jung war, als er diesem Zuge beiwohnte. Denn im 
ersten Büchlein V. 7 nennt er sich noch einen jungelinc, im 
Erec 1607 und 7479 noch einen tumpen kneht Mit Bezug 
auf letztere Bezeichnung muß dann auch ferner angenommen 
werden, daß er zu der Zeit noch nicht Ritter war. Die Wer- 
bung des Liebesboten (Lied 7 = 2. Aufl. Frauenminne 6) der 
für einen Ritter um Gnade fleht, kann daher nicht in diese Zeit 
fallen ; in dem Liede selber ist auch sonst nichts, das auf die 
Kreuzfahrt Bezug nähme. Nur ist in meiner Anordnung ein 
Versehen geschehen, indem dieses Lied statt nach den Kreuz- 
liedern vor dieselben gestellt worden ist. Der im Erec ge- 
brauchte Ausdruck tumper kneht unterstützt auch meine Auf- 
fassung von tumper man, dessen sich Hartmann im ersten Kreuz- 
liede Y. 6 und 31 bedient hat, und letzteres unterstützt sonach 
wieder meine Ansicht von der Entstehungszeit des Liedes, 
wenn es auch an sich, wie Wilmanns mit Recht geltend 
macht, dieselbe noch nicht beweist. Daß das Alterthum 
unter einem tumben vorzugsweise « einen jungen unerfahrenen 
Mann», einen der noch nicht ganze tugent unde msen sin 
besaß, verstanden habe, wird durch das fernliegende Citat 
aus Walther nicht widerlegt; vgl. darüber besonders Wacker- 
nagel in der Literaturgeschichte, S. 198. 

Schließlich hat Wilmanns aus der Art und Weise, in der 
die Liederhandschriften hie und da miteinander übereinstim- 
men, sowie aus dem Inhalt der betreffenden Lieder wahr- 
scheinlich zu machen gesucht, daß unsern heutigen Hand- 
schriften mehrere «Liederbüchlein» zu Grunde gelegen haben. 
Diesen entsprechend nimmt er zugleich zwei verschiedene 
Minneverhältnisse des Dichters an; auf das erste derselben 
lasse sich das erste, auf das andere das zweite Büchlein be- 
zieben. Für denjenigen, dem es ohne Zweifel feststeht, daß 
das zweite Büchlein ebenfalls von Hartmann verfasst ist, 
bleibt, wie ich bereits in meiner Vorbemerkung dazu ange- 
deutet habe, nichts weiter übrig, als, sowie Wilmanns gethan, 
einen Wechsel in den Minneverhältnissen des Dichters anzu- 
nehmen. Auf die übereinstimmenden Punkte in den Liedern 
und in dem betreffenden Büchlein habe ich zum Theil in den 
Anmerkungen hingewiesen. Solange indessen meine Zweifel 
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in Betreff des zweiten Büchleins nicht zu Gunsten Hartmann's 
gehoben sind, scheint mir auch die Annahme zweier Minne- 
dienste noch sehr zweifelhaft, wenn ich auch daran, daß 
beide Büchlein in der Jugend des Verfassers entstanden sein 
müssen, keinen Anstoß mehr nehme; denn das erste Büchlein 
ist in seinem Jünglingsalter verfasst, das zweite kann nach 
V. 597 in der jug'ent oder in smer besten tugent^ d. h. im 
jugendlichen Mannesalter (vgl. MüUenhoff und Scherer, Denk- 
mäler deutscher Poesie und Prosa, S. 507) verfasst sein. 
Daß Hartmann einen neuen Minnedienst, und zwar noch vor 
Antritt der Kreuzfahrt, begonnen habe, dafür finde ich, wenn 
ich mich willkürlicher Deutungen enthalten will, in den be- 
treffenden Liedern keine überzeugenden Beweise. Im ersten 
Ereuzliede (8, ii, 18) weiß es der Dichter Gott Dank, daß 
er Ton den sorgen frei ist, die so vield^von der Theilnahme 
an seiner Pilgerfahrt zurückgehalten haben; im zweiten (10 = 
2. Aufl. Kreuzlied 3, 17 fg.), das nach Wilmanns unmittelbar 
vor Beginn des Zuges gedichtet ward, rühmt der Verfasser 
seine himmlische Minne im Gegensatz zu dem leeren Wahne der 
Minnesinger. Das eine wie das andere macht es unwahrschein- 
lich, daß der Dichter in der Minne glücklicher geworden als er 
bis dahin war; er müsste denn, ganz gegen die Art Friedrich's 
von Hausen, Reinmar's des Alten, Albrecht's von Johansdorf 
(S. 147), bei dieser Gelegenheit seine Neigung zu verhehlen 
für gut befunden haben. *) Daß ferner in den Minneliedern 
ein auffallender Wechsel der Empfindung, ein Schwanken von 
einem Gegensatz zum andern sich findet, daß bald riuwe und 
klage j bald wieder höher muot und vröude, das Herz des 
Sängers erfüllen, darin liegt doch noch keine Nöthigung zu 
der Annahme, daß der Minner sein Verhältniss gewechselt 
habe, am allerwenigsten bei Hartmann, der seine triuwe und 
State so oft und so nachdrücklich betont. Ebendaher wider- 
strebt es meinem Gefühle, daß alle derartige Gesänge, in 
denen von hoffnungsloser Liebe die Rede ist, zu einem be- 
sondern Büchlein vereinigt gewesen sein sollen; das scheint 
mir fast mechanisch und sieht eher danach aus, als hätten 
erst die alten Sammler die Lieder nach diesem Schema zu- 



*) Da, wo der Dichter des Iwein sein Ich so gelegentlich hervortreten 
lässt in Bezug auf Minneangelegenheiten , scheint er bald in schalichafter 
Weise sich fremd zu stellen wie in Y. 3015, 5196 (vielleicht auch im 
Gregor 917 fg.), bald eine unbefriedigte Neigung zu verrathen wie in V. 
5968—70 (vgl, Gregor 472—475), 1863—88, 3099; vgl. auch die Vorbemerkung 
znxD. 17. Liede. 
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sammengetragen. Uberdieß können wir jetzt nur bei wenigen 
Liedern mit Gewissheit bestimmen, inwieweit sie auf einem 
bloßen wäne, auf einer Fiction beruhten, oder sich auf wirk- 
liche Vorkommnisse im Leben bezogen. 

So viel sei hier bemerkt, um meine früher über Hart- 
mann geäußerten Yermuthungen theils zu berichtigen, theils 
zu rechtfertigen. Wenden wir uns nun wieder dem Iwein zu. 
Wie beim Erec und beim Gregor, so hat auch hier dem 
Dichter eine französische Quelle vorgelegen, die er frei um- 
dichtete. Es ist dieß der Chevalier au lyon Christian's von 
Troyes, desselben, von dem bereits in der Einleitung zum 
Erec, S. xv — xvi (= 2. Aufl. S. xvi— xvn) die Rede war; vgl. 
darüber noch W, Holland^ Ghrestien von Troies, S. 148 fg. ; eine 
altenglische Übersetzung davon findet sich bei J. Bitson, Ancient 
english metrical romances, Bd. 1. Auf diese Quelle deutet Hart- 
mann am Schlüsse seiner Erzählung, wenn er (8161 — 62) sagt: 
ez wart ^ir niht bescheiden von dem ich die rede habe ; im 
Laufe des Gedichtes bezieht er sich nur selten und in sehr 
unbestimmten Ausdrücken darauf, so 2980 toand^ ez was mir 
vür war geseit; 3026 als diu äventiure giht; und 6465 diu 
j vil wolf ist mir gesagt, wälhisch lesen künde. 

] Die Stellung des Dichters dieser französischen Quelle 

\ gegenüber ist hier noch selbständiger und freier als beim . 

i' Erec, die Kunst gereifter und vollendeter. Das Meiste in 

> der Gestaltung und Anordnung des sagenhaften Stoffes hat 

I er aus den Händen des zu seiner Zeit berühmten Nord- 

i franzosen überliefert bekommen. In der Verknüpfung deri 

lose zusammenhängenden Abenteuer, vor "allen aber in der 
ebenso durchdachten und klaren als leichten und gemüth- 
vollen Erzählung, die dem Stoffe, ohne ihm ungerecht zu 
werden, sein fremdartiges Äußere abzustreifen und ein mehr 
anheimelndes deutsches Gewand überzuwerfen versteht, hat 
Hartmann sein Original weit hinter sich gelassen.^ 

Den mythischen Gehalt der nur äußerlich verknüpften 
Sagen zu ergründen *) oder sie zu Trägern einer den ur- 
sprünglichen Stoff wesentlich umgestaltenden Idee zu machen, 
hat freilich Hartmann sowenig verstanden als seine Vorgänger, 
die nordfranzösischen Dichter, welche zuerst eine künstlerische 
Darstellung jener Sagen unternahmen. Eine solche Aufgabe 
lag aber auch nicht im Geiste der damaligen Zeit. In kind- 
lichem Glauben pflegte man die Wunderthaten der Vorzeit 



*) Vgl, "W. Oaterwald, Iwein ein keltischer Frtthlingsgott (Halle 1853). 
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aafzanehmen ; überdieß hatte man sich gewöhnt, in den alten 
Heldengestalten zugleich die Repräsentanten einer idealeren 
sittlichen Weltordnong zu verehren; vgl. Einleitung zum Erec 
S. Yii. Nach beiden Seiten hin finden wir diese Richtung 
der Zeit bei Hartmann vertreten. Ebenso verhält es sich 
bei denen, welche durch des Auers Kunst angeregt waren. 

Die Betrachtungen oder sentenzartigen Bemerkui^gen, mit 
denen diese Dichter oft ihre längeren Epen einleiteten, hatten 
meist nur den Zweck, den Hörer oder Leser auf die Er- 
zählung aufmerksam zu machen, ihn im voraus für sich ein- 
zunehmen; sie vertraten gleichsam die Stelle eines Aushänge- 
schildes, in dem auf den sittlichen Gewinn hingewiesen war, 
den man aus der Erzählung schöpfen könne. Eine andere 
Bedeutung hatten auch die einleitenden Worte nicht, welche 
Hartmann seinem Iwein voransetzte, Y.l — 20; etwas diesem 
Anfange ganz Ähnliches hat W. Holland entdeckt am Schlüsse 
des auf der Bemer Bibliothek handschriftlich erhaltenen alt- 
französischen Romans von Buinart U Gdllois und in der 
Germania 2, 163 mitgetheilt. Ebenso verfuhren die, welche 
in ihrer Kunst und in ihrem Geschmack sich an Hartmann 
anlehnten; so Ulrich von Zatzikofen, der im Eingange seines 
Lanzelet erklärt, daß er nicht von allen sondern nur von 
«höfischen» Leuten gelobt sein wolle, und (vielleicht nach dem 
Vorgänge Hartmann's im Eingange seines Erec) alle die ab- 
weist, denen es nicht in den Sinn wolle, daz eime riter wol 
geUmc, der ie nach staten fugenden ranc; so Konrad Fleck 
in Flore und Blanscheflur 1 — 118; so Wimt von Gravenberg 
im Wigalois 1, 20—2, 2. Einen andern Sinn mögen auch die 
sprichwörtlichen Sentenzen nicht haben, welche Wolfram 
seinem Parzival vorangeschickt hat. Die Idee, welche das 
ganze Stück durchdringt und zu deren Träger der Hauptheld 
des Stückes bestimmt ist, war streng genommen in jenen ein- 
leitenden Versen nicht berührt. Wenigstens trifft dieß bei 
Hartmann nicht zu, wie die vortreffliche Auseinandersetzung 
von Wackemagel in der Literaturgeschichte, S. 164 und 191, 
zeigt. Dort wird mit Recht geltend gemacht, daß der Dichter 
seinen Stoff «mit der ihn bezeichnenden Kunst bewusster 
Aufstellung und Versöhnung sittlicher Gegensätze» behandelt 
habe. Minne und Heldenthum, beide ursprünglich eng ver- 
einigt, gerathen in Zwiespalt miteinander; erst nach langen 
und schweren Kämpfen tritt eine Versöhnung und demzufolge 
eine um so festere Vereinigung beider ein. Diesen Grund- 
gedanken enthielt schon der Erec. Mit hellerem Bewusstsein 
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hat ihn der Dichter im Iwein durchgefCÜirt; man vgl. nament- 
lich die Stelle im Iwein 2787 — 98. Der Hanptheld des letz- 
tern geräth gerade in den entgegengesetzten Fehler, indem 
er, von Gawein gewarnt, sich vor dem «Verliegen» Erec's zu 
hüten sucht. Dort, im Erec, so könnte man sagen, litt die 
Bitterlichkeit unter dem Übermaß der Minne; hier die Minne 
unter dem Übermaß der Ritterlichkeit 

Daß was die Werke Hartmann's überhaupt, im höchsten 
Grade aber den Iwein vor andern auszeichnet und ihn zur 
«schönsten Blüte der erzählenden Eunstpoesie» erhebt, ist 
die mdze, d. h. die Mäßigung, die maßvolle Haltung, die An- 
gemessenheit, der feine Takt sowohl rücksichtlich der künst- 
lerischen Behandlung des Stoffes als rücksichtlich der Sprache. 
Wie das Leben und die Rede der gebildeten höfischen Kreise 
in damaliger Zeit auf dieser mdze als ihrer Cardinaltugend 
beruhten, so auch Hartmann's ganze Art des Dichtens. Er 
ist ebendeshalb als der Hauptvertreter der höfischen Poesie 
anzusehen; sein Iwein ist das beste, was auf diesem Gebiete 
geleistet worden ist. 

Dem Kunstwerke des Dichters hat es aber auch nicht an 
Anerkennung gefehlt, weder bei der Mit- noch bei der Nach- 
welt. Dieses bezeugen unter anderm auch die vielen Hand- 
schriften, welche sich von demselben in Deutschland zerstreut 
vorfinden. Obwohl mehrere unter ihnen noch dem 13. Jahr- 
hunderte, zwei sogar, die . Heidelberger und die Gießener, 
dem Anfange dieses Jahrhunderts angehören, also von den 
Lebzeiten des Dichters nur um weniges sich entfernen, so 
steht doch bei den Kritikern fest, daß. der ursprüngliche Text 
schon in den ältesten Überlieferungen vielfach Umänderungen 
erfahren habe, theils durch Übertragung in andere Mundart 
(wie z. B. in der Heidelberger in ein Mitteldeutsch, das stark 
mit niederdeutschen Formen durchfärbt ist), theils durch 
Überarbeitung und erweiternde Zusätze, je nach dem Ge- 
schmacke und Bedüräiisse der Zeit oder des Schreibers. Die 
Aufgabe, aus den verschiedenen theils absichtlichen, theils 
unabsichtlichen Änderungen das Echte zu ermitteln, ist daher 
bei diesem Schriftwerke eine äußerst schwierige. Ich bin im 
Großen und Ganzen der Methode Lachmann's gefolgt, welcher 
die am wenigsten überarbeitete Heidelberger Handschrift zu 
Grunde gelegt hat; sie, «die älteste Handschrift», «ist mit 
keiner andern näher verwandt : Veränderungen, die absichtlich 
sind, hat sie niemals gemein mit einer andern»; vgl. Lach- 
mann's Iwein, S. 364 (2. Ausgabe). Der Gebrauch derselben 
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erheischt aber um so mehr Vorsicht, als die sprachlichen 
Formen dieses Denkmals voij der des Dichters weit abweichen ; 
infolge dessen musste den übrigen Handschriften bei Auf- 
stellung der echten Lesart oft eine weit entscheidendere 
Stimme eingeräumt werden, als nach dem Charakter derselben 
sonst geschehen wäre; vgl. darüber Pfeififer in der Germania 
3, 338. Hier und da ist auch die gut beglaubigte Tradition 
wieder hergestellt worden, wo sie von Lachmann ohne Notb, 
und nur um der von ihm aufgestellten metrischen Regel zu 
genügen, verlassen schien. 

Unter den Hilfsmitteln, deren ich mich bei meinen Er- 
klärungen vielfach habe bedienen können, steht obenan die 
vortreffliche Ausgabe des Iwein mit Anmerkungen von Benecke 
und Lachmann (2. Ausgabe, Berlin 1843), zugleich «eines der 
ersten Producte unserer wissenschaftlichen altdeutschen Phi- 
lologie ». Nicht minder wesentliche Dienste leistete mir dabei 
das fleißig und genau ausgearbeitete Wörterbuch zu Hart- 
mann's Iwein von dem ebengenannten Benecke (Göttingen 1833), 
sowie das mittelhochdeutsche Wörterbuch von Wilhelm Müller 
und Friedrich Zamcke. An manchen Stellen verhalf mir auch, 
wenn sie nicht gerade schwierig waren, die metrische Über- 
setzung von Friedrich Koch (unter dem Titel: Das Ritterbuch 
von Fr. Koch, Bd. 1, Halle 1848) zu einem passenden Aus- 
druck für meine Erklärung. Was sich von Citaten aus mittel- 
alterlichen Schriftstellern in den Anmerkungen vorfindet, ist 
meinen eigenen Sammlungen entnommen und meist nur da 
geschehen, wo für die von mir versuchte Erklärung in den 
vorhandenen Hilfsmitteln keine Belege zu finden waren. 

Die Erzählung ist auch hier wieder aus den in der Ein- 
leitung zum Erec, S. xvii (= 2. Aufl. S. xviii) dargelegten 
Gründen in Abschnitte zerlegt. Dem Begehren meiner Herren 
Kecensenten nachgebend habe ich den Ausdruck äventiure 
diesmal gemieden und dafür das neuhochdeutsche «Abenteuer» 
gewählt. 

Der vorliegenden Arbeit ist nicht die freundlich über- 
>v achende Theilnahme des Begründers dieser Sammlung zu 
Tlieil geworden. Ein früher, allen unerwarteter Tod raffte 
den lieben und treuen Freund dahin, ehe noch ein erhebliches 
Stück von diesem Bande gedruckt war. Sein Tod ist wie für 
die Wissenschaft überhaupt, so namentlich auch für den Iwein 
ein Verlust. Denn zu den vielen Denkmälern des deutschen 
Alterthums, denen er seine erfolgreiche Thätigkeit zugewandt 
hatte, gehörte auch die vorliegende Dichtung Hartmann's; in 
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Bezug auf diese war er, wie mir aus brieflichem ui 
lichem Verkehr mit ihm beiiaiint und wie schon auE 
legentlichen Andeutungen iu äeicer Zeitschrift zu ers 
in nicht wetugen Punkten zu Erfahrungen und R 
gelangt, die von denen Itenecke's und Lachmann'a v 
abwichen; leider ist ihm sein Wunsch, sie später in 
lieber Begründung zu veröffentlichen, nicht in Erflt 
gangen. 

Zum Schlüsse kann ich nicht umhin, der tbeilue 
Beihilfe zu gedenken, die mein vererehrter Freund 
Bechstein sowohl diesem vorliegenden Bande als a 
beiden vorb ergebenden unausgesetzt hat zu Thcd 
lassen. Im Text wie in den Erklärungen haben nict 
Stellen durch Eein UrÜieil und seine Erfahrung eiuc 
liehe Verbesserung empfangen. 

ZaiTz, im Uecember 1868. 
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Auch in dieser neuen Auflage habe ich auf Grunc 
Erfalitrung hie und da Text und Anmerkungen zu 
sowie durch neue Belegstellen zu stutzen gesucht. Von 
Schriftstücken, welche seit der ersten Auflage des ! 
schienen und, soweit sie auf ihn Bezug nahmen, i 
zu Ratbe gezogen worden sind, nenne ich in erster I 
Abhandlung von Dr. Güth in Herrig'g Archiv XLVI, 
Das Verh&ltniss des Ilarlmann' sehen Iwein zu seiner 
zösiachen Quelle. Außerdem habe ich der zweiten 
des Erec von Moriz Haupt zu gedenken, die im Jal 
erschien. Sie brachte manches überraschend Neui 
aber auch, ohne meinen Namen zu nennen, nicht we 
besserungen und Erklärungen, die zuerst in meiuei 
1867 erschienenen ersten Auflage des Erec standen. 
Leser bemerke ich schliel^Hch noch, daU da, wo hiet 
im 1. oder 2. Bande der Hartmann' sehen Werke ent 
Gedichte verwiesen wird, nur die zweite Auflage gen 

Zeitz, im Juli 1873. 

Fbdob Bi 
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HABTMAK^H VON AUB. HT. 2. Aufl. 



I. ABENTEUER, 

KALOGBEANT'S ABENTEUER IM WALDE VON BREZILJAN. 

Einst hatte König Artus auf seinem Palast zu Earidol ein großes 
Pfingstfest veranstaltet und viele vornehme Bitter und Damen um sich 
versammelt. Man vertrieb sich da die Zeit mit mancherlei Kurzweil. Vor 
der Kammer, in welcher der König mit seiner Gemahlin schlafen gegangen 
war, hatten sich auch sechs Bitter zusammengefunden, unter ihnen der 
Truchseß Keii und Kalogreant ; der letztere hatte eben ein Abenteuer von 
sich zu erzählen begonnen, als die Königin davon erwachte und plötzlich 
in ihrer Mitte erschien. Die zuvorkommende Höflichkeit Kalogreant's, der 
sie allein hat kommen sehen und zu ehrfurchtsvoller Begrüßung eich von 
seinem Sitze erhebt, veranlaßt den neidischen Truchseß zu einer spötti- 
schen Zurechtweisung und führt so einen heftigen Wortwechsel zwischen 
ihnen und der Königin herbei, sodaß es erst der dringenden Verwendung 
der letztern bedarf, um Kalogreant zur Wiederaufnahme seiner Erzählung 
zu bringen. 

Darauf berichtet dieser, wie er vor ungefähr zehn Jahren in den 
Wald von Breziljan auf Abenteuer geritten sei. Nach einem beschwerlichen 
Wege durch den dichten Wald gelangt er zunächst auf eine Burg, wo er 
von dem Burgherrn und seiner Tochter auf das gastlichste bewirthet wird. 
Am andern Morgen kommt er in eine waldlose Ebene ; da bemerkt er mit 
Grausen eine große Schaar wilder Thiere, die mit einander kämpfen, mitten 
unter ihnen die schreckliche Ungestalt eines Waldmenschen, der über sie 
zu gebieten hat. Von diesem wird ihm auf Befragen ein Abenteuer ge- 
zeigt: in der Nähe sei ein kühler Brunnen, beschattet von einer immer- 
grünen Linde, daneben ein prächtiger Mari!norstein, über dem ein goldenes 
Becken hänge; damit möge er auf den Stein Wasser aus dem Brunnen 
gießen und dann sehen, was sich ereignen werde. Sofort macht sich der 
Bitter dorthin auf. Er ist entzückt über die paradiesische Gegend und 
über den wundervollen Vogelgesang, den er dort trifft, und thnt alsobald 
wie ihm der Waldmann geheißen. Infolge dessen erhebt sich ein furcht- 
bares Unwetter mit Donnern und Blitzen und mit Hagelschlag, daß die 
Vögel verstummen und die Bäume verderben, ja er selber auf Augenblicke 
betäubt wird. Kaum hat sich das Gewitter wieder gelegt, so sprengt im 
höchsten Zorne ein gewaltiger Bitter daher, es ist der Herr jenes Waldes, 
der den Gast für den ihm angerichteten Schaden zum Zweikampf heraus- 
fordert. Kalogreant hat kaum Zeit sich zur Wehre zu setzen, wird aus 

1* 
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dem Sattel geworfen und verliert sein Hose, mit dem der Fremde gleich, 
wieder davonreitet. Darauf sieht er sich genöthigt umzukehren und wan- 
dert nun zu Fuß und ohne Harnisch wieder zu seinem Wirth, den er am 
frühen Morgen verlassen -hatte. 



s. 9 Swer an rehte güete 
wendet sin gemüete, 
dem volget sselde und dre. 
des git gewisse l§re 

künec Artus der guote, 5 

der mit riters m.uote 
nach lobe künde striten. 
er Mt bi sinen ziten 
gelebet also schöne, 

daz er der eren kröne 10 

dö truoc und noch sin name trcit. 
des habent die wärheit 
sinelantliute: 

sl jehent er lebe noch hiute: 
er hat den lop erworben, 15 

ist im der lip erstorben, 
s6 lebt doch iemer sin name. 
er ist lästerlicher schäme 
s. 10 iemer vil gar erwert, 

der noch nach sinem site vert. 2v) 

Ein riter, der gel^ret was 
unde ez an den buochen las, 
swenne er sine stunde 
niht baz bewenden künde, 
daz er ouch tihtennes pflac 25 



l an rehte güete, an «das was wahrhaftig gut ist», Benecke; güete txiet 
im Sinne von Tugend, Edelmuth. Vgl. Herzog Ernst 4511 (v. d. Hagen) 
i»t er mit tagenden so gegart Daz er sin reine gemüete Wendet an rehte güete. 
Des lobe volget wirdekeit. — 3 scelde, GltLck. — 4 davon gibt einen untrüg- 
lichen Beweis. — 5 der guote, der edele, vortreffliche. — 6 mit riters muote, 
mit der Gesinnung eines edeln Mannes, mi^ ritterlichem Sinne. Vgl. 
Krone 251—254. — 7 nach lobe, «auf Lobes werthe Weise», B. — 12 inso- 
fern (des) haben seine Landsleute Becht. — Hje/ienj behaupten. Vgl. Frauen- 
lob Spr. 329, 13—16. — 18 «/*, derjenige. — 19 erwerl c. gen., geschützt, 
behütet vor etwas, frei von. — 20 varn^ handeln, leben. 

21 geleretf des Lesens (und Schreibens) kundig; vgl. Gregor 868. — 
Die Verse 21, 22 und .30 enthalten den Hauptgedanken; V. 23 bis 29 sind 
als Zwischenrede zu fassen. Daher ist ez in V. 22 auf mcere in V. 30 zu 
beziehen. — 23 — 24 sine stunde bewenden, seine Zeit anwenden, verwenden ; 
vielleicht spielte hierauf an Konrad Fleck im Flore 7992 : ouch ensol er niht 
cngelten. Ob maniger sine stunde Baz bewenden künde An getihte dan er. 
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(daz man gerne hoeren mac, 

da kSrte er slnen vliz an: 

er was genant Hartman 

und was ein Ouwaere), 

der tihte ditz msere. 30 

Ez het der künec Artus 
ze Earidöl in sin hüs 
7} einen pfingesten geleit 
nach richer gewonheit 

ein also schoene höchzit, 35 

daz er vordes noch sit 
deheine schoener nie gewan. 
deiswär da was ein boescr man 
in vil swachem werde: 

wan sich gesament' üf der erde 40 

bi nicmens zlten anderswä 
so manec guot riter also da. 
s. 1 1 ouch wart in da ze hove gegeben 
in alle wis ein wunschleben: 
in liebte den hof unde den lip 45 

maneö maget unde wip, 
die schoensten von den riehen, 
mich jämert waerlichen, 
und hulfe'z iht, ich wolde ez clagen, 
daz nu bi unseren tagen 50 

selch vröude niemer werden mac 
der man ze d^n zi'ten pflac. 
doch müezen wir ouch nü genesen, 
ich'n wolde dö niht sin gewesen 
daz ich nü niht enwaere: 55 

da uns noch mit ir msere 
so rehte wol wesen sol, 
da. täten in diu werc vil wol. 



33 %^ einen pfingesten ist Plural: auf eine Ffiogstzeit. — geleit t gelegt, 
angesetzt. — 34 in so glänzender herrlicher Weise als er gewohnt war. — 
35 hochtxtj Fest. — 36 vordes noch «(f, weder vorher noch nachher. — 38 deis- 
war=:daz ist toar, fürwahr. — boßsej nicht vornehm, unedel. — 39 in sehr 
geringem, in gar keinem Ansehen. — 44 wunschleben j das vollkommenste, 
glücklichste, angenehmste Leben, Dasein. — 45 lieben mit dat. und acc, 
einem etwas lieb, angenehm machen. — {(p, Leben. — 47 von den rtchan, 
ans den Ländern des EOnigs. — 53 genesen^ leben, durchkommen. — 55 dez^ 
angenommen daß, dafür daß, gesetzt daß; dat — nihty ohne daß; vgl. zum 
Armen Heinrich 765. Ebenso J. Titurel 2ö65, 4 : doch toolte ich da der beste 
niht stn geuyesen daz min nil niht enwrcee. — 56 da, da wo; dagegen Y. 54 
<io = damals. — ir moere, «die Erzählung ihrer Thaten», die Kunde von 
ihnen. — 58 diu werc, die Thaten, im Gegensatz zu mcere. 
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Artus und diu künegin, 
ir ietwederz under in 60 

sich üf ir aller willen vleiz. 
dö man des pfingestages enbeiz, 
mänlich im die vröude nam 
der in dö aller beste gezam: 
dise sprächen wider diu wip, 65 

dise banectgn den lip, 
dise tanzten, dise sungen, 
dise liefen, dise Sprüngen, 
dise schuzzen zup dem zil, 

dise hörten seitspil, 79 

dise von seneder arbeit, 
s. 12 dise von grözer manheit. 
Gäwein ahte üf wäfen: 
Eeii legt sich släfen' 

üf den sal under in: 75 

ze gemache an' ere stuont sin sin. 

Der künec und diu künegin 
die heten sich ouch under in 
ze banden gevangen 

und wären gegangen 80 

in eine kemenäten da 
und heten sich släfen s& 
m§ durch geselleschaft geleit 
dan durch deheine träkheit. 



61 sieh vlizen d/, sich bemühen um, bedacht sein auf. — 62 enbeiz 
(prst. von enbt*en)j die Mahlzeit eingenommen hatte. — 63 mänlich^ jeder- 
mann. — im nemeiit sich aussuchen. — vröude, Unterhaltung, YergntLgen. — 
64 mich gezimt des, ich finde das mir angemessen, es steht mir*~ali, behagt 
mir. — 65 sprechen toider einen, sich an einen wenden um sich mit ihm zu 
unterhalten. — 66 den Itp baneken, sich tummeln, Leibesbewegungen machen, 
spazieren reiten. — 71 von seneder arbeit, von der Fein (Noth) des senens 
d. h. des sich Härmens, des Schmachtens, vorzugsweise von der Liebes- 
qual, dem Inhalte der Minnelieder. (Y. 69—72 geben den von Lachmann 
umgestalteten Text, nach der Überlieferung aber stand V. 70 vor Y. 69; 
darnach würden die beiden letzten Zeilen — 71 u. 72 — sich so auffassen 
lassen: die einen [thaten dieß, handelten so] aus innerem Liebesweh, die 
andern aus großem Thatendrang; diese trieb ihre Herzenspein, jene ihr 
großer Mannesmuth.) — 76 sein Sinn war auf ruhmlose GemäcMichkeit 
gerichtet, war den Anstrengungen, durch die man allein zu Ehren gelan- 
gen kann, abhold ; vgl. über gemach als G-egensatz zu ere Gregor 1505 und 
Sommer zu Flore 38. 

78 under in, «gegenseitig», B. — 79 sich ze handen vdhen, sich bei der 
Hand (mit Händen) fassen. — 81 kemenate fem., «heizbares Gemach (ca- 
minata von caminus)», hier Schlafgemach. — 82 sa , sogleich , darnach. — 
83 me durch geselleschaft, mehr aus geselliger, gegenseitiger Bücksicht. — 
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si entsliefen beidiu schiere. 85 

do ges&zen ritter viere, 
Dodines und Gäwein, 
Segremors und Iwein, 
(onch was gelegen dft bl 

der zuhtlöse Keil) 90 

üzerhalp bi der want: 
dez sehste was Kälogr^ant. 
der begunde sagen ein msere 
von grözer siner swsere, 

von deiner siner yrümekeit. 95 

d6 er noch lützel het geseit, 
do erwachte diu künegin 
und hörte sin sagen hin in 
und lie ligen den künec ir man 
unde stal sich von im dan 100 

s. 13 und sleich zuo in so Ilse dar 
. daz es ir kein wart gewar, 
unz si in kom vil nähen b! 
und viel enmitten under si. 

niuwan ein, Kälogr^ant, 105 

der spranc engegen ir üf zehant, 
er neic ir unde enpfienc st. 
do erzeicte aber Eeii 
sin alte gewonheit: 
' im was des mannes öre leit 110 

unde beruofte in drumbe s^re 
unde sprach im an sin 6re. 

Er sprach «her Eälogreant, 
uns was ouch 6 daz wol erkant 
daz under uns niemen wsere 115 



86 geiäzerij hatten sich niedergesetzt, saßen beisammen. — 90 xuhtlosy un- 
gezogen, rftcktichtslos. — 91 öt der want, nämlich des G-emaches (der keme- 
naten) in dem Artus und seine Gemahlin schliefen. — 92 d€t sehste s= daz 
sehste f wofür wir jetzt sagen: der sechste. — 94 stBcere fem., Last, Leid, 
Unglttck. ~ 95 vrümekeit fem., Trefflichkeit, Ctoschicklichkeit (hier nahe 
anttreifend an die Bedeutung von Erfolg, Glück). — 96 kaum hatte er zu 
erzählen angefangen. — 98 hin in, bis hinein (in die kemenate). — 103 ir 
kein , keiner von ihnen. — 104 tauen , plötzlich wohin kommen oder ge- 
rathen, unTersehens schnell erscheinen. Ghrestien de Troies 66: se fu les- 
sice entr* ax cheoir. — 105 niuwan = nonnisif^ nur. — ein, einer. — 107 er 
neie ir, er verneigte sich vor ihr. — 111 bemofenj schelten. — 112 einem 
epreehen an stne ere, jemand an seiner Ehre angreifen, sich naohtheilig, be- 
leidigend über ihn äußern; Ereo 4373. 
114 ttns ist erkantj wir wissen. — 



; r 



8 I. ABBNTBüBB, 



SO hövesch and als ^rbsere 
als ir wsenet daz ir sit, 
des läzen wir iu den strit, 
von allen iwern gesellen, 

ob wir selbe wellen: 120 

iuch bedankt man süPn ia l&n. 
ouch sol'z min vroawe d& yür hän: 
sl taete in anders gewalt: 
iwer zaht ist so manecvalt, 

und ir dünket iuch s6 volkomen. 125 

deiswär ir h&t iuch an genomen 
irne wizzet hiute waz. 
unser kein was so laz, 
14 hete er die künegin gesehen, 

im enwser' diu selbe zuht geschehen, 130 

diu da iu eime geschach. 

Sit unser keiner sine sach, 

od' swie wir des vergäzen, 

daz wir stille sftzen, 

d6 möht ihr ouch gesezzen sin.» 135 

dö antwurt' im diu künegin. 



1 i : 



Si sprach «Keii, daz ist din site, 
und enschädest niemen mS da mite 
danne du dir selbem tuost, 

daz du den iemer hazzen muost 140 

deme dehein Sre geschiht. 
du erlast dlns nldes niht 



116 erbcere, auf Ehre bedacht, ehrenhaft. — 118 den strit idn einem, den 
Widerstand gegen ihn aufgeben, ihm den Sieg, den Vorrang lassen. — 
119 die Worte schließen sich als nachträgliche Hervorhebung an niemen 
in y. 115 und ir in Y. 117, während der dazwischen stehende Gedanke 
von Y. 118 mit Y. 120 zu verbinden ist. Hartmann liebt es, mehrere G-e> 
danken in dieser Weise sich durchkreuzen oder ineinander verflechten zu 
lassen; vgl. Y. 1246 fg. — 121 man sul'n iu lan. man müsse ihn (den Yor- 
rang) euch lassen. — 122 ez da vür han, es darar oder so ansehen, in die* 
sem Sinne nehmen. — 123 geioalt, Unrecht. — ändert, sonst. — 124 suht, 
Höflichkeit. — manecvalt, vielfältig, groß (zuvorkommend?). — 126 sich ein 
dinc an nemen, sich zu etwas verstehen, sich etwas beigehen lassen, sich 
etwas anmaßen. Benecke: «ihr seid in enem Augen, ihr wisset heute selbst 
nicht was für ein großer Meister feiner Lebensart». — 130 mir geschiht 
diu suht, es gelingt mir die Höflichkeit, das feine Benehmen zu zeigen; 
ich zeige mich so artig, so höflich ; vgl. zu Ereo 1047. — 131 iu eime, euch 
allein. — 132 ^t, da. — 133 oder wie es gekonunen sein mag, daß wir nicht 
daran dachten. — 135 so hättet ihr auch mögen, sollen sitzen bleiben. 

137 fg. In dieser Bede dutzt die Königin den Truohseß, später, 838 fg., 
ihrzt sie ihn. — 142 erläzen mit aco. und gen., einen mit etwas ver- 
schonen. — 
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daz iugesinde noch die geste: 
der boeste ist dir der beste 

und der beste der boeste. 145 

eins dinges ich dich troeste, 
daz man dir'z immer wol vertreit. 
daz komt von diner gewonheit, 
daz du's die boesen alle erlast 
und niuwan hiz ze den vrümen hast. 150 

din schelten ist ein prisen 
wider alle die wisen. 
dune betest ditz gesprochen, 
du wserst benamen zebrochen; 
wand' wir daz wizzen vil wol 155 

daz du bist bitters eiters vol, 
s. 15 da din herze inne swebet 

und wider dinen 6ren strebet.» 

Keil den zorn niht vertruoc, 
er sprach «vrouwe, es ist genuoc. 160 

ir habt mir's joch ze vil geseit: 
und het ir's ein teil nider geleit, 
daz zseme iuwerm namen wol. 
ich enpfahe gerne, als ich sol, 
iwer züht und iuwer meisterschaft: 165 

doch hat si alze grdze kraft 
ir sprechet alze s^re 
den ritern an ir dre. 
wir wären's von iu ungewon: 
ir werdet unwert dervon. 170 

ir strafet mich als einen kneht. 
gen&de ist bezzer danne reht. 
ich'n habe iu selbes niht get&n, 



143 ingesinde neutr., Hausgenossenschaft (Hofgesinde). — 146 öina kann 
ich dir yenichem. — 152 gerichtet gegen alle Verständigen; nnr den Be- 
sonnenen, Guten zugewandt. — 153 hypothetisch : h&ttest du nicht u. s. w. 

— 154 benamen^ im eigentlichen Sinne des Wortes (unfehlbar). — xebrechen^ 
bersten. — 156 euer neutr., Gift. — bitter ^ scharf. — 157 «in dem deine Ge- 
danken omhertreiben».. B. 

159 tom hier : die Äußerung des Zornes, die Schelte, Strafrede. — ver- 
tragetif geduldig tragen , hinnehmen. — 161 joch^ aber auch, aber doch. — 
162 nider legen^ « mit Stillschwelgen übergehen », B. ; davon absehen, nicht 
in Erwägung ziehen; ebenso in Lassberg's Liedersaal II, 555, 152; 595, 18. 

— 164 enpfoJten^ sich gefallen lassen. — 165 zuht fem., Zurechtweisung. — 
mei$terscha/t f das Gebieten, die Leitung. — 166 kra/t. Strenge, Härte. — 
167 vgl. zu 112. — 170 unwert t verächtlich, unliebsam. — 171 »trafen^ zu- 
rechtweisen, ausschelten; ebenso im 1. Bflchlein 985. — 
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ir'n möhtet mich wol leben l&n: 
und wflBr' min schulde groezer iht, 175 

so belibe mir der lip niht. 
vrouwe, habet gen&de min, 
und l&t BUS grözen zom sin. 
iwer zom ist ze ungensedeclich : 
niene brechet iuwer zuht durch mich. 180 

min Uster wil ich vertragen, 
d&z ir rüoch^t gedagen. 
ich kume nach mlnen schulden 
gerne ze einen hulden: 

nft bitet in sin msere, 185 

des 6 begunnen wsere, 
s. 16 durch iuwer liebe völsägen. 

man mac vil gerne vor iu dagen.» 

Sus antwurte E&logr^ant. 
«ez ist umb' iuch also gewant 190 

daz'z iu niemen merken sol, 
sprecht ir anders danne wol. 
mir ist ein dinc wol kunt: 
ez'n sprichet niemannes munt 
wan als in sin herze ISret. 195 

swen iuwer zunge un^ret: 
da ist daz herze schuldec an. 
in der werlde ist manec man 
yalsch und wandelbaere, 

der gerne biderbe waere, 200 

wan daz in sin herze enlät. 
swer iuch mit 16re besiät, 



175 ihty irgendwie, etwa. — 176 belibe conj. prsst. — 177 eines gendde Äan, 
mit eüiexn Erbaormen haben, gnädig gegen ihn sein. — 178 <u<, so. — 
180 niene, durchaus nichtj nicht i=niht ne). — sine zuht brechen , seine 
Würde verletzen; seiner Sitte snwiderhandem. — 182 daz^ unter der Be- 
dingung daß, wofern. — ruochet, geruhet, wollet. — gedagen, dagen, stille 
sein, schweigen. — 183 nach minen schulden, in Bücksicht auf meine Schuld, 
insoweit ich die Schuld trage, was mich betrifft. — 185 moere nentr., Er- 
zählung, Geschichte. — 187 durch iuwer liebe, ans Liebe zu euch, um euch 
gefällig zu sein. — volsagen, auserzählen. 

190 es steht um euch, verhält sich mit euch so. — 191 ez einem merken, 
einem einen Vorwurf daraus machen, es ihm Übel nehmen. — 192 anders 
danne wol ist eine öfter wiederkehrende höfische Umschreibung ftLr niht wol 
oder übele, — 195 wan als, anders als wie. — 196 swen, wenn jemand (si 
quem). — unSren, beschimpfen, lästern. — 199 valsch, treulos, unredlich, 
verdorben. — wandelbcere, mit Fehler oder Schuld (wandet) behaftet, 
schuldig, sträflich, bescholten. — 201 wan dat = nisi quod, nur daß. — 
202 einen mit iSre bestan, einem Unterricht, Belehrung, Zurechtweisung 
zutheil werden lassen, Besserungsversuche mit ihm anstellen. — 



I 
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deist ein verlorn arbeit, 
ir'n Salt iwer gewonheit 
. durch nieman zebrechen. 205 

der humbel der sol stechen: 
ouch ist reht daz der mist 
stinke swa ddr ist: 
der homüz sol diezen. 

ich'n möhte niht geniezen 210 

iwers löbes und iuwer yrluntschaft : 
wan iuwer rede hat niht kraft: 
ouch enwÜ ich niht engelten 
swaz ir mich muget schelten, 
war umbe solt ir mich's erl&n? 215 

s. 17 ir hat ez tiurerm man getan, 
doch sol man ze dirre zit 
und iemer m^re swä ir sit 
mlnes sagennes enbern: 

min yrouwe sol mich des gewern 220 

daz ich's mit hulden über si.» 
dö sprach der herre Eeii 

«Nu enl&nt disen herren 
mine schulde niht gewerren: 

wan die'n hänt wider iuch niht getan. 225 

min vrouwe sol iuch niht erlän 
ir'n saget iuwer msere; 
wan ez niht reht enwsere, 
engulten s' alle sament min.» 
d6 sprach diu guote künegin 230 

«herre E&logr^ant, 
nü ist iu selbem wol erkant, 
und Sit erwahsen da mite, 



204 ir »ulty ihr werdet. — 205 zebrechen ^ ändern, aufgeben. — 206 humbel 
masc, die Hammel. — 208 stoa, wo nur immer. — 209 hornut^ die Homiß. 
— dieten, toaen, (brummen). Y. 206—209 sind sprichwörtliche Bedeniarten; 
vgl. Krone 1486-92 und MUUenhoff und Scherer, Denkm., S. 328 (225). — 
210 ich -wttrde keinen Nutzen ziehen, keinen Yortheil haben von euerm 
Ijobe u. 8. w. — 212 vgl. Grregor 3019. — 213 aauch glaube ich nicht, daß 
es nur schaden wird », B. — 216 ihr habt schon bessere Männer gescholten 
als Ich bin. — 217 ze dirre zUf in diesem Augenblick, jetzt. — 221 mit 
hulden^ mit ihrer Genehmigung. — es über stn, der Sache überhoben sein. 
224 gewerren mit dat., im Wege stehen: lasst diese Herren hier um 
meinetiidllen nicht leiden. — 226—227 unsere Herrin wird euch die Er- 
xählung eures Abenteuers nicht erlassen, wird euch bestimmen, daß ihr 
weiter erzählt. — 229 eines engelten ^ ^ jemandes Schuld bttßen, um 
jemandes willen leiden. — 232 vgl. zu 114. — 233 ihr seid dabei aufge- 
wachsen, seid es ja von jeher nicht anders gewohnt; Krone 22521. — 
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daz in sin boese site 

vil dicke hat enteret 235 

und daz sich niemen keret 

an deheinen slnen spot. 

ez ist min bete und min gebot 

daz ir saget iuwer maere, 

wände ez sin vröude wsere, 240 

h6te er uns die rede erwant.» 

dö sprach Kälogr^ant 

s. 18 «Swaz ir gebietent, deist getan. 
Sit ir mich's niht weit erlän, 

so veruemet ez mit guotem site, 245 

unde mietet mich da mite, 
ich säge in d^ste gerner yil, 
ob man'z ze rehte merken wil. 
man verliüset michel sagen, 

man enwellez merken unde dagen. 250 

manec biutet diu ören dar: 
er'n n^me's euch mit dem harzen war, 
sone Wirt im niht wän der döz, 
und ist der schade alze gröz: 
wan si vliesent b^ide ir arbeit, 255 

der da. hoert und der da seit, 
ir mugt mir deste gerner dagen, 
ich^n wil iu keine lüge sagen. 

Ez geschach mir, daz ist war, 
(es sint nü wol zehen j&r) ' 260 

daz ich nach äventiure reit, 
gewäfent nach gewonheit, 
ze Breziljän in den walt. 



238 eine oft wiederkehrende alliterierende Formel: es ist mein Wanscb 
und mein Wille. — 241 einem etwaz erwenden^ einem etwas benehmen, ihn. 
darum bringen. 

243 deist (=^daz ist) getan = ^9.% mni^ geschehen, dagegen lässt sich 
nichts thun, das kann nicht verweigert werden. — 245 mit guotem site, mit 
Gelassenheit, mit Bescheidenheit, mit Buhe; derselbe Vers bei Ulrich v. 
Lieoht. 234, 12; in der Babenschlacht 725; Wigalois 159, 1; ygl. 1. Bttchl. 
988 = ohne zu schelten oder zu zanken. — 246 mieten, lohnen, bezahlen. 
— 247 deste gemer vil, um so viel bereitwilliger. — 248 ze rehte, wie es 
sich gebtthrt, ordentlich. — 249 man verlieset ez, man thut es umsonst, er- 
reicht damit nichts. ~ michel, viel. — 250 man entoeUe, es sei denn da& 
man (wofern man nicht) wolle; ebenso ist die Negation zu fassen in er'n 
neme's Y. 252. — 253 do«, der (leere, bloße) SohaÜ. — 255 vliesent ^^ver- 
liesent; vgl. zu 249. —> 257 einem dagen^ einem schweigend zuhören. 

260 bei Chrestien 173: il m^avient plus a de VII anz. — 263 Breziljän, 
ein in den Artnssagen oft genannter Wald, der in der Bretagne lag. — 



KALOGBEANT's ABENTEUBB im WALDE VON BBEZILJAN. 18 

i 

da wären die wege manecvalt: 
do kerte ich nach der zeswen hant 265 

üf einen süc den ich vant. 
der wart vil rüch und enge: 
durch dorne und durch gedrenge 
so vuor ich allen d^u tac, 

daz ich vür war wol sprechen raac 270 

daz ich so gröz arbeit 
s. 19 nie von ungeverte erleit. 

und do ez an den äbent gienc, 

einen stic ich dö gevienc: 

der truoc mich üz der wilde, • 275 

und kom an ein gevilde. 

dem volgte ich eine wile, 

niht vol eine mile, 

unz ich eine burc ersach : 

dar k^rte ich durch min gemach. 280 



Ich reit engegen dem bürgetor: 

da so stuont ein riter vor. 

er hete, den ich da. stunde vant, 

einen müzerhabech üf der hant: 

ditz was des hüses herre. 285 

und als er mich von verre 

zuo ime sach rlten, 

nüne mohte er niht erbiten 

und liez mir niht die muoze 
. daz ich zuo sime gruoze 290 

vollecliche wsere komen, 

eme hete mir ^ genomen 
^ den zöum ünde den stegereif. 

;^ und als er mich als6 begreif, 

do enpfienc er mich als schöne 295 

als ime got iemer 16ne. 



365 tese, flectiert zesewer, recht. — 266 stic masc, Steig, Pfad. — 267 ruch, 
rauh. — 268 gedrenge neutr., das Gedränge, Dickicht. — 272 ungeverte 
ueutr., beschwerliche Keise, unwegsame Gegend, Unwegsamkeit. — 274 ge- 
cäheUf betreten, einschlagen. — 275 wilde fem., Wildniss. — 276 gevilde 
neutr., freies Feld. — 280 durch min gemach, um mich auszuruhen. 

284 miizerh(xbech masc, ein Habicht der sich bereits gemausert hat. — 
288 nü (hier zur Einleitung des Nachsatzes nach einem Vordersätze mit 
al«j = da. — erbiten, erwarten. — 289 die muoze» so viel Zeit. — 292 eme 
hete, ohne daß er hätte. — 294 er begreif mich, er hatte Hand an mich ge- 
legt, sich mit mir zu schaffen gemacht. — 295—296 als — als, so — wie. 



14 I. ABENTEUER, 

Nü hienc ein tavele vor dem tor 

an zwein ketenen enbor: 300 

s. 20 da slaoc er an daz ez erhal 

und daz ez in die burc erschal. 

dar n&ch was vil unlanc 

unz daz dort her vür spranc 

des Wirtes samnunge, 305 

schoene unde junge 

junkherren unde knehte, 

gecleidet nach ir rehte: 

diu hiez mich willekomen sin. 

mines rosses unde min 310 

wart vil guot war genomen. 

und vil schiere sach ich komen, 

dö ich in die burc gienc, ^ 

eine jüncvrö wen diu mich enpfienc:. 

ich gihe noch als ich d6 jach, 315 

daz ich nie schoener kint gesach. 

diu entwS^i§nte mich. 

und einen schaden clage i£h 
s. 21 (des enwunder niemen), 

daz der wäfenriemen 320 

s. 22 also rehte lützel ist, 

daz si niht langer vrist 

mit mir solde umbe gän. 

ez was ze schiere get&n: 

ich'n mochte, solde ez iemer sin. 325 

ein schä,r]äches mäntelin 

d^ gäp st mir an. 

ich ünsseliger man, 

daz si min ouge ie gesach, 

dö uns ze scheidenne geschach. 330 

Wir zwei beliben eine, 
do verstuont sich wol diu reine 



301 erhellen stv., erschallen, erklingen. — 303 darnach dauerte es ^ar 
nicht lange. — 305 samnunge fem., die Dienerschaar, ingesinde. — 308 nach 
ir rehtet wie sich's für sie gebührte. — 311 vil guot toar^ «sehr gute Sorge», 
B. — 316 kinti Mädchen, vgl. zum Armen Heinrich 331. — 318 und hier 
in adversativem Sinne: indessen, nur, aber; vgl. 1801 u. Germania 13, 92. 
— 319 darüber wundere sich niemand. — 320 der wäfenriemen ist gen. pl., 
abhängig von lützelj wenig. — 324 ze achtere, zu bald. — 325 ich'n mochte^ 
ich klbnmerte mich nicht darum, hätte mir nichts daraus gemacht. — 
solde ez iemer «Cn, wenn es immer gewesen wäre. — 326 Scharlach neutr., 
ein feines Wollenzebg, aus dem Morgenlimde stammend (franz. escarlat, 
mlat. scarlatum). — 330 mir geschiht ««, mir ist bestimmt, ich muß. 

332 sich verstän^ verstehen, merken. — 
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daz ich gerne, bi ir was: 
an ein daz schden^ste gras 

daz diu werlt ie gewan, 335 

da vüorte si mich an, 
ein w^nec von den liuten baz. 
daz liez ich weizgot äne haz. 
hie vant ich wisheit bi der jugent, 
gröze schoene und ganze tugent. 340 

si saz mir güetlibhen bi: 
und swaz ich sprach, daz hörte si 
und antwurt' es mit güete. 
ez'n betw&nc min gemüete 

unde bekumbert' mlnen Up 345 

nie s6 sSre maget noch wlp 
und entüot ouch llhte nimer m6. 
ouw^ immer unde ouw6, 
s. 23 waz mir dö vröuden benam 

ein böte der von dem wirte quam! 350 

der hiez uns beidiu ezzen g&n: 
do muose ich rede und Tröude l&n. 

D6 ich mit ir ze tische gienc, 
der wirt mich anderstunt enpfienc. 
ezne gebot nie wirt m^re 355 

slme gaste groezer ere. 
er tet den stigen und den wegen 
manegen güetüchen segen, 
die mich gewiset heten dar. 

hie mite s6 übergulter'z gar, 360 

daz er mich ir nie verstiez 
und mich so güetüchen liez 



334 — 335 zu dem allerschönsten Oras oder zu einem der schönsten Gras- 
plätze, den die Welt je gesehen. — 337 etwas abseits von den Leuten. — 
338 daz liez ich äne haz, das ließ ich mir gern gefallen. — 340 ganz, voll- 
kommen. — 341 güetltchen adv., freundlich. — 6i, zur Seite. — 343 es ant- 
toürten, darauf antworten. — 347 tuot vertritt hier dem Sinne nach das 
vorausgegangene hetvoingen und hekumhem. — lihte adv., vielleicht, mög- 
licherweise. — 349 waz vrouden, was von (oder für) Freuden. — 351 beidiu, 
nach alter Begel neutr. pl., weil es hier auf masc. und fem. zugleich geht ; 
daher auch wir zwei in V. 331. — 352 muose ist prnt., musste. 

354 anderstunt, zum zweiten mal, abermals. ~ 355 nie — mSre, femer 
nie, nie wieder, noch nie. — 359 wtsen, weisen, führen. — 360 übergulte 
prset. von Übergülten, mehr als nöthig bezahlen, überbieten (gülten abge- 
leitet von gelten, Haupt zu £rec 10133). — 361 terstSzen c. acc. und gen., 
einem etwas entziehen. — 



16 I. ABENTEUER, 

mit der juncvrouwen ezzen. 

oiich enwart da niht vcrgezzen 

wir'n heten alles des die kraft 365 

daz man da heizet Wirtschaft. 

man gap uns spise, diu was giiot, 

da zuo willigen muot. 

Dö wir mit vröuden gäzen 
und da nach gesäzen, 370 

und ich im häte geseit 
daz ich nach äventiure reit, 
des wundert' in vil 8§re, 
und jach daz im nie mere 

dehein der gast wsere komen 375 

von dem er hete vernomen ' 
daz er äventiure suocbte, 
und bat daz iöh des geruochte, 
swenn' ich den wec da wider rite, 
s. 24 daz ich in daune niht vermite. 380 

da wider het ich keinen strit: 
ich lobet' ez ünde leiste ez slt. 

D6 slaf^nnes zit wart, 
dö gedahte ich an mine vart. 
und dö ich niene wolde 385 

noch beliben solde, 
dö wart der riterlichen maget 
von mir genäde gesaget 
ir guoten handelunge. 

diu süeze und diu junge 390 

diu lachet' unde neic mir. 
seht, dö muose ich von ir. 
daz gesfnde daz bevalch ich gote: 



-I 



365 kraft, Menge. — 366 wirtschafte Bewirthang, Speisung. — 368 willigen 
viuot geben, bereitwilligen, zuvorkommenden Sinn zeigen. 

369 gäzen e gegessen hatten. — 374 jach prsBt. von jehen, bekennen. — 
375 dehein der gast, kein Gast. — 378 ich geruochte des, ich war darauf be- 
dacht, ich hatte die Gewogenheit. — 379 wider rtten, zurück reiten. — 
.380 einen vermiden, unbesucht lassen, vorüberreisen. — 381 strit masc, 
Einwendung, Widerrede. — 382 loben, versprechen. 

386 solde, konnte (im Gegensatz zu wolde). — 387 riterlich, einem 
Bitter angemessen, edel, herrlich. — 388 genäde sagen. Dank sagen. — 
389 handelunge fem., Behandlung, Bewirthung. — 393 bevalch prset. von 
beleihen, befehlen. — 
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ze mihes wirt^s geböte 

da bot ich mich vil dicke zuo. 395 

dan Bchiet ich und reit vil vruo 

ze walde von gevilde. 

da r&met' ich der wilde 

und vant nach mitten morgen 

in dem walde verborgen 400 

ein br^it^z geriute 

an^ die Hute. 

Da gesach ich mir vil leide 
eine swaere ougenweide, 

aller der tiere hande 405 

die man mir ie genande, 
vehten unde ringen 
mit ^islichen dingen, 
da vähten mit grimme 
8. 25 mit griulibher stimme 410 

Wisent und ürrinder. 
dö gehabte ich hinder, 
und rou mich da? ich dar was komen. 
und heten si min war genomen, 
sone triute ich anders mich erwern 415 

wan ich bat mich got nem. 
vil gerne wolde ich von dan. 
do gesach ich sitzen einen man 
in al mitten under in: 



394 — 395 meinem Wirthe stellte ich meine Dienste wiederholt zur Yer- 
fiXgimgi versicherte ihm wiederholt meine Ergebenheit. — 398 rämen mit 
gen., anf etwas lossteuern, etwas aufsuchen. — 399 nach mitten morgen j 
nach der Mitte des Morgens. — 401 geriute neutr., ein urbar gemachtes 
liand, eine Feldgegend; ygl. Gregor 2630. 

403 mir vil leide, zu meinem großen Leidwesen. — 404 awcere, unan- 
genehxn, unbehaglich. — ougenweide fem., Schauspiel, Anblick. — 405 aller 
der tiere hände ist ein auffallender, wol mehr dem Beim zu Liebe ge- 
wählter Ausdruck für den gebräuchlichem: alter hande tiere; Aa/if = Art, 
Sorte; vgl. franz. maniere. — 408 eislich (aus egesltch), schrecklich, häß- 
lich; dinc dient hier, wie öfter im Mhd., zum Ausdruck des abstraoten 
Begriffs, zumal in adverbialer Bedeweise , daher mit eieltchen dingen soviel 
als mit eislicheite (J. Bothe's Chronik 2), in entsetzlicher, schrecklicher 
Weise; vgl. zum 1. Büchl. 1353. — 411 wisent masc, Büffel, Bisonochse. — 
{irrint neutr., Auerochse. — 412 hinder gehaben, sich hinten halten, hinten 
halten bleiben. — 413 rou preet. von riuwen, reuen. — 415 triute prset. von 
triuwen oder truwen, sich getrauen. (Die Negation ne allein wird hier ge- 
nügen wie in V. 7542, vgl. mhd. Wörterbuch 11», 322—323; vielleicht ist 
auch im Iwein 998 wand' er entn'ute nie genesen und im Erec 6338 wand' er 
entriute me geleöen zu lesen? vgl. über ne den zweiten Theil Hartmann's 
von Aue S. 347, und MSFr. 103, 9 ieh'n truvoe den lip vor leide ernem.) — 
sich erwern^ sich durch Wehren behaupten, vertheidigen, Stand halten. — 
416 loa», außer. ~ nem, retten, behüten. — 419 in almitten, gerade in der 
Mitte. — 

BABTMASN VOS AUE. III. 2. Aufl. 2 



18 I. ABENTEUER, 

daz getroste mir den sin. 420 

d6 ich aber im n&her quam 
und ich sin rehte war genam, 
dö Yorhte ich in also sere 
^Is diu tier, öde m§re. 

Sin menneschlich bilde 425 

was anders harte wilde, 
er was eim Möre gelich, 
michel unde als eislich 
daz es niemen wol geloubet. 

zwäre ime was sin houbet 430 

groezer danne eim üre. 
ez hete der gebüre 
ein rägendez har ruozvar: 
daz was im vaste unde gar 

verwalken zuo der s warte 435 

an houbet unde an harte, 
s. 26 s!n antlütze wol eilen breit, 
mit grözen runzen beleit. 
euch wären ime diu ören 

als eime walttören 440 

vermieset zew&re 
mit spannelangeme h&re, 
breit alsam ein wanne, 
dem ungevüegen manne 

wären gran unde brä 445 

lanc rüch unde gr&; 
diu nase als eim ohsen gröz, 
kurz, wit, niender blöz; 



420 getroste prsBt. von getrceeten^ trösten, Math eingeben. 

425 bilde neutr., das äußere Ansehen. — 426 andtfr«, tlbrigens (abge- 
sehen von dem menneechltchen bilde). — harte, sehr. — 428 michel, groß. — 
430 zwäre , in Wahrheit. — 431 größter, dicker. — {i.r, masc, Anerochs. — 
432 gebure, der Baner (der bäurische Mensch, torper, vilain). — 433 ragen, 
emporstarren, abstehen (nicht anliegen); vgl. aufragendez har sam die 
sweinporsten bei Konrad y. Megenberg 43, 6; Erec 7345. — ruozvar, wie 
Büß aussehend. — 434 va^te adv., fest. — 435 mit der Haut (Kopfhaut) an 
einem Füz verwachsen. — 438 runze fem., Runzel, Hautfalte. — beleit s= 
beleget. — 440 walttSre masc, Waldmensch (ursprünglich wol märchen- 
haftes Wesen). — 441 vermiesen, wie mit Moos, mit moosartigem Haar 
verwachsen, verstopfen; vgl. Martina 21 im vermiesent diu oren, daz siu 
werdent ze toren und 424, 5 wie wären den torschen äffen ir sinne da ver- 
mieset; dazu 1. Büchl. 811, — 443 wanne fem'., Futterschwinge; Qermania 
3, 404 (215) ir Sren als ein wanne grois (groß); Karajan,^Frü.hling8gabe, 
S. 140 (486) wannen breit was ir antlütz ; Boner 8i, 7 (des pfawen) sweif was 
als ein wanne breit. — 445 gran fem., Barthaar. — brä fem., Braue, Wim- 
per. — 448 niender, nirgends. — 
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daz antlatze dürre unt vlach; 
(ouwi wie eisliche er sach!) 450 

diu ougen röt, zomvar. 
der muut het ime gar 
bedenthalp diu wangen 
mit wite bevangen, 

er was starke gezan, 455 

als ein eber, niht als ein man: 
üzerhalp des mundes tür 
ragten si im her vür, 
lanc, scharpf, gröz, breit. 

im was dez houbet so geleit 460 

daz ime sin rühez kinnebein 
gewahsen zuo den brüsten schein, 
sin rüke was im üf gezogen, 
hoveroht und üz gebogen. 
8. 27 er truoc an seltsseniu cleit: 465 

zw6 hiute het er an geleit: 
die heter in niuwen stunden 
zwein tieren abe geschunden, 
er truoc ein kolben also gröz 
daz mich da bl im verdröz. 470 

Do ich im also nähen quam 
daz er min wol war genam, 
zehant sach ich in üf stän 
unde nähen zuo mir gän. 

weder wider mich stn muot 475 

waere übel ode guot, 
des'n weste ich niht die wärheit, 
und was iedoch ze wer bereit. 



451 iornvar, zornig auBsehend. — 453 bedenthalp, beidenhalp adv.« beider- 
seits. — 454 mit toite, in weiter Ausdehnung, weithin. — beväheny ein- 
nehmen, sich über etwas erstrecken. — 455 gezan, mit Zähnen versehen; 
vgl. Hanpt's Zeitschrift 8, 277 (60) = Zingerle , Findlinge, .S. 625. — man 
hier wie 501. — 458 5» bezieht sich auf das in gezan (Y. 455) liegende Sub- 
stantiv zene^ Zähne; vgl. den nämlichen Fall im Armen Heinrich 274; 
£rec 6612; Germania 6, 267—268; 17, l2l. — 461 kinnebein, das Kinn. — 
462 gevoahsen zuo den brüsten , mit der Brust verwachsen, an die Brust ge- 
wachsen. — 463 df gezogen, aufgetrieben ; vgl. zu Erec 7349, — 464 hoveroht^ 
höckericht, bncklicht. — uz gebogen, auswärts gebogen (geschweift?). — 
465 seltscene, seltsam. — 466 hiute pl. von hut, Haut, Thierfell. — 467 in 
niuwen stunden, neuerdings, jüngst, vor wenigen Stunden ; ebenso 6» niuwen 
ziten bei Ulrich v. Singenberg 234, 17 (ed. Wackernagel u. Bieger). — 
470 adaß ich gern je eher je lieber von ihm weggewesen wäre» ; Gregor 794. 
474 nahen adv., nahe. — 475 weder — ode (e=utrum — an)y ob — oder. — 
muot, Gesinnung. — 477 davon hatte ich keine Gewissheit. — 

2* 






20 I. ABENTEUER, 

weder erne sprach noch ich. 

do er sw^ic, do versach ich mich 480 

daz er ein stnmbe wsere, 

und bat mir sagen maere. 

Ich sprach «bist übel ode guot?» 
er sprach « swer mir niene tuot, 
der sol ouch mich ze vrionde hän.» 485 

«mahtü mich danne wizzen län, 
waz creatiure bistü?» 
«ein man, als du gesihest nü.» 
«nü sage mir waz dln ambet si.» 
«da st^n ich disen tieren bi.» 490 

«nü sage mir, tuont si dir iht?» 
«si lobeten'z, tsete ich in niht.» 
«entriuwen vürhtent si dich?» 
«ich pfiige ir, und sl vürhtent mich 
s. 28 als ir meister unde ir herren.» 495 

«sage, waz mac in gewerren 
din meisterschaft und din huote, 
sine loufen nach ir muote 
ze walde und ze gevilde? 

wan ich sihe wol, si sint wilde, 500 

sine erk^nnent man noch sin gebot, 
ich'n wände niht daz äne got 
der gewält iemen töhte 
der si betwingen möhte 

äne sloz und äne bant.» 505 

er sprach «min zunge und min hant, 
min bete unde min dr6, 
die faänt mir s' gemachet s6 
daz si bibende vor mir stänt 
und durch mich tuont unde länt. 510 



480 do versach ich mich, « da kam icli auf den Gedanken », B. — 482 mcere 
sagen, Auskunft geben. 

489 ambet neutr., Amt , Beschäftigung. — 490 ich sten — bi , ich warte, 
beaufsichtige. Über das ää, als Einleitung der Antwort, vgl. zu £ree 8778. 
— 491 ihty etwas. — 492 si lobeten^Zj sie würden es gerne sehen, wtlrden 
sich freuen, Gott danken. — 493 entriuwen j bei deinen Treuen I ich be- 
schwöre dich, sage mir! — 494 pßegen, warten, leiten. — 498 daß sie nicht 
laufen nach ihrem freien Willen.^ — 501 sie kennen weder Menschen noch 
Menschengebot. — 502 ich'n wände niht, ich hätte nicht geglaubt. — 
503 töhte (preet. conj, von tügen), angemessen, seinen Kräften entsprechend 
wäre. — 504 der = dat er (auf iemen, jemand^ bezogen). — 505 ohne Band 
(Kette) und ohne Riemen. — 508 mir s' = mir si. — 509 bibende , bebend, 
ssittemd. — 510 und sich ganz nach mir richten; tuon unde läten ist eine 
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swer ouch anders anderen 
solde s!n als ich bin, 
der waere schiere verlorn.» 
«herre, vürhtent si dinen zom,, 
so gebiut in vride her ze mir.» 515 

er sprach «niene vürhte dir: 
sine tuont dir bi mir dehein leit. 
nü hän ich dir vil gar geseit 
swes du geruochtest vr&gen: 

nune sol dich niht betragen, 520 

düne sagest mir waz du suochest. 
ob du iht von mir geruochest, 
daz ist allez getan.» 
ich sprach «ich wil dich wizzen län, 
ich suoche äventiure.» 525 

s. 29 d6 sprach der ungehiure 
«ftventiure? waz ist daz?» 
«daz wil ich dir bescheiden baz. 
nü sich wie ich gewäfent bin: 
ich heize ein riter und hän den sin 530 

daz ich suochende rite 
einen man der mit mir strite, 
der gewäfent si als ich. 
daz priset in, und sieht er mich: 
gesige ich aber im an, 535 

so hat man mich vür einen man, 
und wirde werder danne ich si. 
si dir nü nähen ode bi 
kunt umb' selbe wäge iht, 

daz verswic mich niht, 540 

unde wise mich dar, 
wand' ich nach anders nihte envar.» 



oft vorkommende Formel, um die vollkommene, unbeschränkte Freiheit 
im Handeln zu bezeichnen. — 511 ouch., dagegen, aber. — 515 gebiet 
ihnen Buhe gegen mich (mir gegenüber). — 520 mich betraget (mit dem 
Conjnnctiv und ne im Nachsatze), es wird mir lästig oder schwer, es ver- 
drießt mich etwas zu thun. — 522 geruochen^ belieben, wünschen, gewöhn- 
licli mit dem Gen., hier mit dem Acc, vgl. Lambel zu Amis 78. — 523 vgl. 
zu. 243. — 526 ungehiure, unheimlich, schrecklich. — 529 sich ist Imperat» 
von sehen. — 530 «m, Absicht, Zweck, Aufgabe. — 534 daz priset in, das 
macht ihn des Preises werth, verherrlicht ihn. — und hier wie 555. — 
slahen, erschlagen. — 535 einem an gesigen, den Sieg über einen davon- 
tragen. — 536 man hier im Sinne von vrum man in V. 559. — 537 wirde^ 
ich werde. — danne ich si, als ich vielleicht sein mag. — 538 nahen adv.,. 
in der Nachbarschaft. — bi adv., in unmittelbarer Nähe. — 539 wäge fem., 
"Wagniss. 



22 I. ABENTEUER, 

Alsus antwurt' er mir dö. 
«Sit din gemüete st^t als6 

daz du nach ungemache strebest 545 

und niht gerne sanfte lebest, 
ich'n gehört' bi minen tagen 
selbes nie niht gesagen 
waz äventiure waere: 

doch sage ich dir ein maere, 550 

wil du den lip wägen, 
sone darftft niht m§ vrägen. 
hie ist ein brunne nähen bi 
über kurzer mile dri: 

zwäre unde kumestü dar 555 

s. 30 und tuostü ime sin reht gar, 
tuostü dan die widerk6re 
äne gröze din un^re, 
so bistü wol ein vrum man: 

däne zwurel ich niht an. 560 

waz vrumt ob ich dir mere sage? 
ich weiz w61, und bistü niht ein zage, 
so gesihestü wol in kurzer vrist 
selbe waz diu rede ist. 

Noch hoere waz sin reht si. 565 

da stet ein capelle bi: 
diu ist schoene und aber deine, 
kalt unde vil reine 
ist der selbe brunne: 

in rüeret regen noch sunne, 570 

noch'n trüebent in die winde, 
des schirmet im ein linde, 
daz nie man schoener gesach: 



« 543 Alsus j also. — 546 sanfte adv., ruhig. — 547 für &( würde in dem 
Verse weit bequemer sein. — 551 iCp, Leben. — 552 so brauchst du nicht 
weiter zu fragen. — 553 brunne masc, Quelle. — 554 von hier drei kurze 
Meilen weit. — 555 unde hier hypothetisch. — 556 ime sin reht tuon, mit 
einem so verfahren, wie es ihm zukommt oder wie man gegen ihn ver- 
pflichtet ist; vgl. Erec 5057 u. 8172. — 558 ohne daß du erhebliche Schmach 
davon hast. — 562 ein zage, ein unentschlossener, muthloser Mensch. — 
564 toa» diu rede ist, wie sich die Sache verhält. 

565 reht neutr., Art, Natur. — 566—567 bei Christian von Troyes: et 
d'autre part une chapele petite , mSs el est moU bele. — und aber^ jedoch, 
obwohl. — 572 des schirmet im, dagegen gewährt ihm Schutz. — 573 so 
schön, wie sie noch niemand gesehen hat ; da* schließt hier «eine Bestim- 
mung ein, die hinzugedacht werden muß» wie z. B. 1138, Benecke, Wörter- 
buch 66 und Hildebrand in der Zeitschr. f. d. Phil. 4, 359 (Gudrun 558 
ir sult krSne tragen ^ daz ich und iuwer muoter nieman hceren sagen j daz 
iuch ieman hazze). — 
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diu ist sin schale und sin dach, 
si ist br^it hoch und also die 575 

daz regen noch der sannen blic 
niemer dar durch kumt: 
ir'n schadet der winter noch envrumt 
an ir schoene niht ein här, 

sine st§ geloubet durch daz jär. 580 

und ob dem brunne stet ein 
harte zierlicher stein, 
undersatzt mit vieren 
marmelinen tieren: 

der ist gelöchert vaste. 585 

8. 31 ez hanget von eim aste 

von golde ein becke her abe: 

Jane waene ich daz iemen habe 

kein bezzer golt danne ez si. 

diu ketene da ez hanget bi, 590 

diu ist üzer silber geslagen. 

wil du danne niht verzagen, 

sone tuo dem becke niht me, 

giuz üf den stein, der da ste, 

da mite des brunnen ein teil: 595 

zwäre so hästü guot heil, 

gescheidestü mit Sren dan.» 

hin wiste mich der waltman 

einen stic ze der winsteru haut: 

ich vuor des endes unde vant 600 

der rede eine wärheit 

als er mir hete geseit, 



578 der Winter hat durchaus keinen Einfluß auf sie. — 579 niht ein har 
ist sprlchwörtl. Ausdruck für: nicht das Geringste. — 580 $ine 9te, daß 
sie nicht bleibe. Statt des Conjunctivs mit der Negation nehme man im 
Neuhochdeutschen den Indicativ ohne Negation. Die altdeutsche Sats- 
verbindung ir'n schadet der winter j sine ste gelouhet veranschaulicht sich 
durch das lateinische hiems eam non prohibet^ quominus stet frondosa. — 
581 o6, über, oberhalb. — 582 »ierlxch, schön, prächtig. — 584 manneltn 
adj., aus Marmor bestehend. — 585 gelöchert y mit Löchern versehen (vgl. 
gelöchert venster, gelöchert heim im Jüngern Titurel 1663 u. 4492). — 588 jane 
tDcene ich., ja ich glaube nicht, ich zweifle; üblicher ist hier woene ohne 
Negation (doch vgl. Haupt su MSFr. 170, 38). — 590 ketene y Kette. — 
591 &zer prtep.f aus. — 593 so nimm mit dem Becken weiter nichts vor 
als. — 596 guot heil, gut Glück. — 597 dan gescheiden^ von dannen ziehen, 
davonkommen. — 598 waltman = waltt6re 440. — 599 winster adj., link. — 
600 des endes j in dieser Bichtung, dorthin. — ich vuor, leh ritt, begab 
mich. — 601 der rede eine wärheit vinden, die Sache bestätigt finden. 



24 !• ABENTEUER, 

Und vant d& groz ere, 
man enhoeret nimer mere, 

diu werlt st^ kurz ode lanc, 605 

so wünneclichen vogelsanc 
als icli ze der linden vernam, 
dö ich derzuo geriten quam, 
der ie gewesen wsere 

ein tdtriuwesaere, 610 

des herze waere d& gevröut. ' 
si was mit vogelen beströut 
daz ich der este schin verlos 
und euch des loubes lützel k6s. 
s. 32 da wären zwSne niender glich: 615 

ir sanc was so mislich, 
hoch unde nidere. 
die stimme gap hin widere 
mit gelichem galme der walt. 
wie da sanc sänge galt! 620 

den brunnen ich dar under sach, 
und swes mir der waltman jach, 
ein smäreides was der stein: 
üz iegelichem orte schein 

ein also gelpfer rubin, 625 

der mprgensterne möhte sin 
niht schoener, swenner üf gät 
und in des luftes trüebe lät. 

Dö ich daz becke hangen vant, 
d^ gedähte ich des zehant, 630 

Sit ich nach äventiure reit, 
ez wsere ein unmanheit 



603 ere^ Kerilichkeit, Pracht. — 605 kurz aten^ kurz dauern. — 609 der 
ißt wer nur irgend, wenn jemals einer. — 610 tötriuwescBrty der todesmatte, 
lebenssatte BtUßer (von riuwen , reuen). — 611 gevröut^ erfreut. — 613 der 
este schul Verliesen^ die Äste nicht mehr sehen können («cAtn, der Schein, 
die Sichtbarkeit). — 614 kiesertj befinden, wahrnehmen. — 615 zwSne niender 
glicht auch nicht zwei einander gleich; vgl. Konrad v. Würzburg in 
MSH. n, 326^ bi den allen sint zwene geltch ein ander niht, und Germania 
7, 439. — 616 mislichf verschiedenartig. — 617 nidere ^ tief. — 619 galm 
masc, Schall. — 620 ßeUen, antworten (resonare) ; Gottfried von Neifen 
25, 20 da die vögele sazen ir sanc gein sänge maten. — 623 smäreides maso., 
Smaragd, ein grtlner Edelstein. — 624 ortj Ecke. — 625 gelp/j glänzend, 
üppig prangend. — 626 möhte niht sin, hätte nicht sein können. — 627 swenne 
= s6 wenne, so oft als. — 628 trüebe fem., der trübe Nebel. — idt, nicht 
hindert, nicht verdunkelt. Vgl. Albrecht v. Halberstadt in der Germania 
10, 289, 60 so der tagesterne Swenner luter uf gdt Und in diu trübe vertat. 

630 zehant, sogleich. — 632 unmanheit, Feigheit. — 



KAIiOGBEAl^T'S ABENT£UBB IM WALD£ VON BBEZILJAN. 25 

ob ich dö daz verbaere 
ich'n versnochte waz daz waere; 
und riet mir min imwiser muot, C35 

der mir vil dicke schaden tuot, 
daz ich gdz üf den stein, 
do erlasch diu sunne diu 6 schein, 
unde zegienc der vogelsanc, 
s. 33 als ez ein swarz weter twanc. 640 

diu wölken begunden 
in den selben stunden 
von vier enden üf gän: 
der liebte tac wart getan 

daz ich die linden küme gesach. 645 

gröz ungenäde da geschach. 

Vil schiere dö gesach ich 
in allenthalben umbe mich 
wol tüsent tüsent blicke: 

dar nach sluoc also dicke 650 

ein also krefteger donreslac 
daz ich üf der erde gelac. 
sich huop ein hagel unde ein regen, 
wan daz mich der gotes segen 
vriste von des weteres not, 655 

ich wser' der wlle dicke tot: 
daz wart also ungemach 
daz der walt nider brach, 
was iender boum da. so gröz 
daz er stuont, der wart blöz 660 



633 verbern mit einem Conjunctivratze und der Negation nach sich = unter- 
lassen etwas zu thun. — 637 fg. ygl. dazu Eonrad t. Megenberg 484 ez 
$int brunnen in dem grozen lant Britannia, wenn man der toazzer geuzt auf 
einen stain nähen da pei^ so kümt regen und donr und ungewiter. — €40 was 
durch ein schwarzes Gewitter bewirkt ward. Die Handschr. schwanken 
zwischen swartj schwarzes j swares, swceres; wahrscheinlich hi«ß es wäzweter, 
d. i, Sturmwetter (von wazen^ wehen, stürmen), wie in der H. Magdalena 
fg. 64^ man was weiter da nie gesach; Vocab. opt., S. 57^, 114; vgl. zu 780S. 

— ez besieht sich auf den Inhalt der zunächst vorhergehenden Sätze. — 
643 uf ^an, aufsteigen (exoriri). — 6^ wart getan, «wurde so verwandelt». 

— 645 kume adv., kaum. — 646 ungenäde, Unruhe, Aufruhr. 

648 in allenthalben, auf allen Seiten, überall. — 649 tüsent tüsent, atausend 
mal tausend», B. — blic masc. Blitz. — 650 als6 dicke, ebenso oft. — 
654 — 655 wan daz mich vriste = nisi quod me liberavit, wenn mich nicht er- 
löst hätte. — 656 der loile, der Weile, inzwischen. — dicke tot, zehnmal 
^eigentlich : oft) umgekommen. — 657 ungemach adj., ungestüm. — 659 iender, 
irgendwo. — 660 stan, Stand halten, sich nicht werfen lassen. — 
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und loubes also laere 
als er verbrennet waßre. 
swaz lebte in dem walde, 
ez entrünne danne balde, 

däz was zehant tot. 6G5 

ich bete von des weteres not 
s. 34 mich des libes begeben 

und enahte niht üf min leben; 

und waere sunder zwlvel tot: 

wan der hagel und diu not 670 

in kurzer wile gelac, 

und begunde liebten der tac. 

Dö diu vreise zegienc 
und ez ze wetere gevienc, 

wser* ich gewesen vür war 675 

bt dem brunnen zehen jär, 
ich'n begüzze in nimer me: 
wan ich h^tez baz geläzen ^. 
die vögele kömen widere: 

ez wart von ir gevidere 680 

diu linde anderstunt bedaht: 
si huoben aber ir süezen braht 
und sungen verre baz dan e. 
mir'n wart da vor nie so we, 
des'n waer' nü al vergezzen. 685 

alsus het ich besezzen 
daz ander pardlse. 
die selben vröude ich prise 
vür alle die ich ie gesach. 
ja wände ich vröude kn* ungemach 690 



662 als, als wenn. — 667 sich des libes begeben ^ auf sein Leben verzichten, 
es aufgeben. — 670 wan (=toan dazj Y. 654), nur daß, indessen; wofern 
nicht. — 671 geligen, sich legen, aufhören. 

673 vreise fem., Gefahr, Verderben, Schrecken. — 674 gevahen str. ze^ 
sich zu etwas wenden, etwas zu werden beginnen. — weter (hier im Gegen- 
satz zu Mnp0totfer) = gut, besser Wetter. — 678 hätte ich es nur schon 
eher sein lassen. — 681 bedaht part. von bedecken. — 682 br<iht masc, der 
Lärm, das Schallen. — 683 verre bat dan S, weit besser als vorher. — 
684—685 wörtlich: mir war vorher nie so weh zu Muthe, daß loh es jetzt 
nicht ganz vei^essen hätte; dafür jetzt: wie bange mir auch vorher zu 
Muthe war, jetzt war alles vergessen. — 686 besitzen y in Besitz nehmen; 
besetzen haben^ besitzen. — 687 a das zweite» Paradies, das Seiten stück zum 
Paradiese, das Ebenbild davon; vgl. Ereo 9541. — 639 pur, über, mehr 
als. — 
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unangestlichen immer hän: " 
seht, dö trouc mich min wän. 

Mir nähte laster unde leit. 
nü seht wä dort her reit 

ein riter, des geverte 695 

s. 35 was grimme und also herte 

daz ich des wände ez wsere ein her. 
iedoch bereite ich mich ze wer. 
sin ros was starc, er selbe gröz; 
des ich vil lützel genöz. 700 

sin stimme lüte sam ein hörn: 
ich sach wol, ime was an mich zorn. 
als ab ich in einen sach, 
min vorhte und min ungemach 
wart gesenftet iedoch, 705 

unde gedäht' ze lebenne noch, 
und gurte mime rosse baz. 
. dö ich dd wider üf gesaz, 
dö was er komen daz er mich sach. 
vil lüte rief er unde sprach, 710 

do er mich aller verrest kös 
«riter, ir sit triuwelös. 
mir*n wart von iu niht widerseit, 
und habent mir lasterlichez leit 
in iuwer höchvart getan. 715 

nu wie slhe ich minen walt stän! 
den habent ir mir verderbet 
und min wilt ersterbet 
und min gevügele verjagt. 



691 unangestlichen, unbekümmert, ungestört. — 692 trouc von triegen, trü- 
gen. — todn^ maso., Einbildung. 

693 kuter neutr., Schande, Kränkung. — 694 toä, vro. wie (ebenso wie 
niender Ton der localen in die modale Bedeutung übergeht). — 695 geverte 
neutz., Aufzug, Auftreten (die Art und Weise, in welcher man vert). — 
696 herte, hart, streng. — 697 her neutr., Heer. — 700 davon hatte ich sehr 
wenig Nutzen, das brachte mir großen Schaden. — 701 lüte, lautete, klang. 
— 702 im voat an mich zorn, er hatte seinen Zorn gegen mich gerichtet, 
er Buclxte im Zorn mich anzugreifen. — 703 in einen, ihn allein. — 707 dem 
rosse gürten, dem Bosse den Gurt in den Stand setzen (wie man sagte 
einem betten). — 708 ti/ gesizen, aufsitzen (ebenso Herbort, TroJ. Krieg 
2487; Bngelhard 384). — » 709 daz, soweit oder dahin daß. — 711 cMer ver- 
rest ^ in (aus) weitester Feme. — 712 triuwelös, ruciilos, rücksichtslos, 
pflichtrergessen , unehrenhaft; an den Begriff schadenfroh streift es im 
1. Büchl. 1851. — 713 toidersagen einem, einem Fehde ankündigen, ihn 
zum Kampfe fordern. — 718 ersterben swr., todt machen. — 
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ia st von mir widßrsagt: 720 

ir sult es mir ze buoze stän 
ode den lip dar umbe län. 
s. 36 daz kint daz da ist geslagen, 

daz muoz wol weinen unde clagen: 

alsas dag ich von schulden. 725 

ich'n hän wider iuwern hulden 

mit minem wizzen niht getan: 

äne schulde ich grözen schaden hän. 

hiene söl niht vrides m^re wesen: 

wert iuch, ob ir weit genesen.» 730 

Dö bot ich min unschulde 
und suochte sine hulde: 
wand' er was merre danne ich. 
done sprach er niht wider mich, 
wan daz ich mich werte. 735 

wand' ich mich gerne nerte, 
dö tete ich daz ich mohte; 
daz mir doch lützel tobte, 
ich postierte wider in: 

des vuort' er min ros hin. 740 

daz beste heil daz mir geschach, 
. daz was daz ich min sper zebrach. 
yil schöne satzte mich sin haut 
hinder daz rös an daz laut, 

daz ich yil gar des vergaz 745 

ob ich üf rös ie gesaz. 
er nam min ros und liez mich ligen. 
mir was gelückes da yerzigen. 
s. 37 done muot' mich niht so sere, 

er'n bot mir nie die ere 750 

daz er mich wol de ane gesehen, 
dö ime diu öre was geschehen, 
do gebärter rehte al diu gelich 



721 es einem ze buoze atauj einem dafür Buße, Ersatz gewähren. — 723 vgl. 
Chr. Y. Troies 500 plaindre se doit qui est hatuz. — 724 müezen hier Ur- 
sache, Beoht wozu h3>ben, daher können, dürfen. 

731 stn unechulde bieten, erklttren, daß man nicht schuldig sei. — 
733 merre, größer, stärker. — 734 darauf antwortete er mir nicht. — 73& sieb 
neren, sich zu retten suchen. — 738 tohte, half. — 739 (Jostieren, mit dem 
Speer wider einen rennen. — 748 verzthen stv., versagen, nicht vergönnen. 
— 749 müejen, plagen, quälen, ärgern. — 753 al diu (instrumentaler Casus 
von der) gelich, ganz dem gleich, gerade so. — 
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als im allertägelich 

zehenstant gescbsehe alsame. 755 

der pris was sin, und min diu schäme. 

swaz ich doch lasters da. gewan, 

da was ich ein t^il unschüldec an. 

mir was der wille harte guot: 

done mohten mir diu werc den muot 760 

an im niht volbringen: 

des muose mir misselingen. 

D6 mir des rosses wart verzigen, 
ich'n mohte niht imer d& geligen: 
dö geruochte ich g^n von dan 765 

als ein Erlöser man 
linde gesaz ab zuo dem brunnen. 
der unzuht sult ir mich verkunnen, 
swie niugerne ich anders sl, 
und ssBze ich iemer da bl, 770 

ich'n begüzze in nimer mere: 
ich engalt es e so s6re. 

Dö ich gnuoc lange da. gesaz 
unde betrahte daz 

waz mir ze tuonne wsere, 775 

s. 38' min hamasch was ze swsere, 

ich enmohte in g^nde niht getragen: 

nü waz mag ich mSre sagen? 

wan ich schatte in abe und gienc dan. 

ich genädelöser man 780 

geddhte war ich kdrte, 

unz mich min herze l^rte, 



754 alSi als ob. — allertägelich ■, alle Tage ohne Ausnahme. — 755 tehen- 
stunt, zehnmal. — alsame, ebenso, so. — 758 ein teily zum Theil, theilweise, 
ziemUch. Der Yeis scheint verdorben; vielleldht ist statt ein teil un- 
»ehuidec zu lesen borschuldec = Bchvrerliohj wenig schuldig; vgl. Erec 7042. 
— 760 diu werc (pl.), die Mittel, das Vermögen. — muot masc, Absicht, 
WiUe. 

765 dS geruochte ick gen^ da bequemte ich mich zu gehen. — 767 und 
setzte mich wieder an den Brunnen. — 768 umuht fem., Ungezogenheit, 
Mangel an Selbstbeherrschung (Unverstand?). — einen eines d. verkunnen, 
einem etwas nicht zutrauen. — 769 niugerne, auf Neues begierig, vor- 
witzig. 

773 gesät y gesessen hatte. — 777 gSnde, gehend. — 778 was bedarTs 
noch weiter Worte. — 779 abe schütten^ abschütteln, abwerfen. — 19fS gena- 
delos, unglückselig. — 781 war, wohin. — • 
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daz mir an mlnen wirt geriet, 

von dem ich des morgens schiet. 

swie ich dar kom gegangen, 785 

ich'n wart niht wirs enpfangen 

danne ouch des äbents do ich dk reit: 

daz machet' aber sin hövescheit. 

waßre mir diu 6re geschehen 

als in dem l^ster ich wart gesehen, 790 

min handelunge waer' gnuoc guot. 

alsus trösten si minen muot, 

er und min juncvrouwe. 

daz sl got iemer schouwe! 

Ich hän eim tören glich getan, 795 

diu msere der ich laster hän 
daz ich diu niene künde verdagen: 
ich'n wolt' s' ouch 6 nie gesagen. 
wsere mir iht baz geschehen, 
s. 39 des hörtent ir mich ouch nü jehen. 800 

s! iwer deheime geschehen baz, 
ob er nü welle, er sage daz.» 



785 swie, wie immer, in welchem Aufzuge auch. — 786 niht toirSj nicht 
übler, ebenso gut. — 787 danne ouch steht gern nach negativen Gompara- 
tiven, wo uns jetzt ein «als» genügt. — reit^ wegritt. — 788 hövescheit 
fem., höfischer Anstand, feine Bildung. — 789—791 hätte ich den Sieg 
errungen gehabt da wo [statt daß] ich als schimpflich Besie^rter erschien, 
meine Aufnahme hätte nicht besser sein können (w<sr* gnuoc guot). — 
790 über die Bedeutung von als vgl. L. Tober in der Germania 17, 291. — 
794 enthält einen frommen Segenswunsch, in welchem schouwen (wie ge- 
sehen in der Formel gesach in got) das gnädige, heilbringende Herabschauen 
Gottes ausdrückt; schon dem Blicke von frommen, heiligen Leuten maß 
man wunderthätige Kräfte bei, während andererseits allen Bösen (wie 
z. B. den Zauberern, den Missgünstigen) ein verderbenbringendes Auge 
zugeschrieben ward; vgl. 983. 

796 der ich laster hän, von denen ich Schande habet — 797 verdagen j 
verschweigen. 
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IL ABENTEUER, 

IWEIN'S SIEG ÜBER ASEALOK. SEINE GEFANGENSCHAFT 

IM FALLTHOR. 

Als Kalogreant seine Erzählung beendet hat, erhebt sich Iwein, das 
Abentener in Breziljan noch einmal zu wagen und seinen Freund und 
Verwandten zu rächen. Er lässt sich durch Keii's Spott nicht irren; und 
als Artus, der inzwischen herbeigekommen und von dem Vorgefallenen 
gehört hat, feierlich erklärt, daß er in 14 Tagen ebenfalls und zwar mit 
all seiner Macht zu dem Brunnen ziehen wolle, begibt er sich heimlich 
auf den Weg dahin und sucht ihm zuvorzukommen. Er findet alles so, 
wie Ealogreant berichtet hat. Nur ist er glücklicher im Kampfe wider 
den Herrn jenes Brunnens, den König Askalon, indem er ihn durch einen 
tödtlichen Schlag zur Flucht nöthigt. Darauf eilt er ihm nach bis auf die 
Zngbrtlcke seiner Burg und entgeht dadurch, daß er sich gerade vorwärts 
beugt und ihm einen zweiten tödtlidhen Hieb versetzt, mit genauer Noth 
einem hinter ihm niedergelassenen Fallgatter; durch ein zweites vor ihm 
niederschlagendes Fallgatter wird er in das Thor eingesperrt ; sein Gegner, 
obwohl todt, ist eben noch in den Burghof entkommen. In dieser Noth 
naht sich dem Helden die mitleidige Lunete, das Kammerfräulein der Ge- 
mahlin des erschlagenen Ritters, und versieht ihn mit einem Zauberring, 
dessen unsichtbar machender Stein ihn vor den Nachstellungen der rache- 
dürstenden Burgbewohner schützt. Von einem Ruhebette aus erblickt er 
hier die um den Tod ihres Gatten wehklagende Laudine. Die Schönheit 
dieser Frau fesselt den gefangenen Ritter so sehr, daß er aller Noth ver- 
glast. Lunete hat Mühe ihn abzuhalten, daß er sich jetzt schon ihr zu 
erkennen gibt und so in sein Verderben stürzt. 



N^ 



Jk 

Dö rechente der herre Iwein 
ze künneschaft under in zwein: 
er sprach «neve Kälogreant, 805 

ez rieht von rehte min hant 
swaz dir lasters ist geschehen, 
ich wil ouch varn den brunnen sehen, 
und waz wanders d& sl.» 

dö sprach aber Eeii 810 

ein rede diu im wol tobte; 
wan er'z niht läzen mohte, 
geschach ie man kein vrümekeit, 
ez'n W8ere im doch von herzen leit: 



803 — 804 künneschaft, Verwandtschaft. — ze künneschaft rechenen, sich 
als Verwandte ansehen, verwandt sein; Erec 9715; Germania 8, 471. — 
S06 rieht prses. von rechen stv., rächen. — 813 hatte jemand einmal das 
Glück, daß er etwas Gutes vollbrachte; gelang einem einmal etwas Tüch- 
tiges. — 814 ez'n vocere im, daß es ihm nicht wäre. 
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«Ez schinet wol, wizze Krist, 815 

daz disiu rede nach ezzen ist. 
ir'n vastet niht, daz hoere ich wol. 
wines ein becher vol 
der git, daz si iu gesejt» 

m^re rede und manheit 820 

dan vierzec unde viere 
mit wazzer ode mit biere. 
so diu katze vrizzet vil, 
zehant so hebet si ir spil: 

her iwein, also tuot ir. 825 

rät' ich iu wol, so volget mir. 
iu ist mit der rede ze gäch: 
släfet ein lützel dernäch. 
troume iu danne iht swäre, 
s. 40 so sult ir's iu zewäre 830 

nemen eine mäze. 
ode vart iuwer sträze 
mit güotem heile, 
und engebt mir niht ze teile 

swaz iu da eren geschiht, 835 

und enzelnt mir halben schaden niht.» 

«Her Keii,» sprach diu künegin, 
«iwer zunge müeze guneret sin, 
diu allez guot gar verdagt 

und niuwan daz boeste sagt 840 

daz iuwer herze erdenken kan. 
doch wsene ich dar an 
der Zungen unrehte tuo: 
iwer herze twinget si derzuo. 
daz'n dunket deheiner schalkheit vil: 845 



815 wiz:e Krist ist eine Betheuerüng: weiß Gott, bei Gott! — 816 näc7t 
etzefif nach Tische. — 818—824 schon bei Chr. v. Troiea 590 fg. -r 821 vierzec 
unde viere^ «vierzig und noch vier dazu. Die Zahl 4 steht in der frUhem 
Sprache für eine unbestimmte Zahl ; auch ist die Wirkung der Alliteration 
zu beachten.» B. Vgl. Germ. 17, 122. — 823 «o, wenn.,— 824 heben, an- 
heben. — 827 iu ist ze gäch, ihr seid zu voreilig, zu schnell. — 829 solltet 
ihr dann etwa einen schweren Traum haben; swäre adv. zu dem adj. 
swcere. — 831 es im eine mäze nemen j es sich zur Richtschnur dienen 
lassen, sich ein Beispiel daran n«hmen. — 834 einem' ze teile geben , zu 
Theil werden lassen, mittheilen. — 836 zeln, zuzählen, anrechnen. 

838 müeze (conj. prces.) dient zum Ausdruck des Wunsches: ich wollte 
daß deine Zunge geschändet wäre. — 845 dem ist keine Schlechtigkeit zu 
viel, das macht sich nichts daraus, schreckt nicht davor zurück. Vgl. ttber 
die auffallende Ausdrucksweise Haupt zvl MSFr. 151, 32. — 
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nü muoz st sprechen swaz ez wil. 

ich'n mac sl niht gescheiden, 

wan übel geschehe in beiden. 

ich wil iu daz zewäre sagen, 

dem ir den vater het erslagen, 850 

der'n ylizze sich des niht mSre 

wie er iu alle iuwer ere 

benseme, danne si da tuot 

iu habt ez eine, werde iu'z guot.» 

Her Iwein lachet' unde sprach 855 

«vrouw^, mir'n ist niht ungemach 
s. 41 swaz mir her Keil sprichet: 
ich weiz wol daz er riebet 
an mir min ungewizzenheit. 

im ist min ungevuoge leit: 860 

die newölde er mich niht verdagen. 
ouch kan er'z mir wol undersagen 
mit seiher vuoge als er ie pflac, 
die niemen wol gezürnen mac. 
min her Eeii der ist so wis 865 

und hat seih Sre und seihen pris 
daz man in gerne hoeren sol; 
und hän ich nü war, daz wizt ir wol. 
ich wil des iemer sin ein zage 
daz ich im siniu wort vertrage. 870 



846 egf nämlich daz herze. — 847 ich kann sie nicht aaenehmon. — 848 toan, 
ich kann nur so yiel sagen als ; sondern, vielmehr. — 849 tewäre sageuy 
in "Wahrheit sagen, versichern. — 850 demj wem, wenn einem; vgl. 
1. B.ttclil. 387. — 851 tick des vlizen^ sich darauf befleißigen, darauf be- 
dacht sein. — 853 benemen^ rauben. — danne, als. — 854 behaltet es fttr 
euch allein (eine), wenn euch daraus Gutes erwächst; ich mag keinen 
Theil daran haben, wenn ihr davon Yortheil habt; vgl. zu den Lie- 
dern 4P, 7. 

856 ungemach, unbequem, störend. Man vergleiche die Bede des 
Haupthelden,- welche hier in V. 856 — 878 enthalten ist, mit der Kalo- 
greuit's in Y. 190—221. Während der letztgenannte sich von Keii's Worten 
tief verletzt ftthlt und Gleiches mit Gleichem vergilt, bleibt Iwein ruhig 
und antwortet nur mit einigen leichten Scherzen, hat also vermöge seiner 
tiefern Einsicht ein ganz anderes Yerständniss für den wunderlichen 
Charakter als der empfindliche, sonst biedere Kalogreant. — 858 rechen, 
rächen, tadeln. — 859 ungewizzenheit, Unverständigkeit, Beschränktheiti — 
860 ungevuoge fem., Zudringlichkeit, Ungestüm, Unnachgiebigkeit. — 862 er 
kan, er versteht. . — undersagen,^ gesprächsweise, ins Gesicht sagen. — 
863 ffuoge fem., Angemessenheit, Schicklichkeit, glimpfliche Weise. -- 864 e* 
geaümen, darüber böse sein, daran Anstoß nehmen. — 868 war han, die 
Wadirheit gesagt haben, Beoht haben. — 869 mit Bezug darauf will ich 
immer für einen Zaghaften gelten. — 

HABTHAim TON AUB. HI. 2. Aufl. 3 
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ouch enhebt der niht den strit 

der den Ersten slac git 

und in der ander vertreit; 

so ist der strit hin geleit. 

ich'n wil mich mit dem munde 875 

niht glichen dem hunde, 

der da wider grinen kan, 

so in der ander grinet an.» 

Hie was mit rede Schimpfes vil. 
ouch hete der künec üf sin zil 880 

gesläfen und was erwachet sä, 
s. 42 unde enlac niht langer da. 

er gienc hin üz zuo in zehant, 

da. er si sament sitzen vant. 

sl Sprüngen üf: daz was im leit. 885 

er zurnde durch gesellekeit: 

wände er was in weizgot verre 

baz geselle danne herre. 

er saz zuo in da nider. 

diu künegin sagete im her wider 890 

Kälogräandes swsere 

und elliu disiu msere. 

Nu hete der künec die gwonheit 
daz er niemer deheinen eit 

bt slnes vater s^le swuor 895 

wan des er benamen volvuor. 
Utpandragön was er genant, 
bi ime swuor er des zehant 
(daz hiez er über al sagen) 

daz er in yierzehen tagen 900 

und rehte an sant Johannes naht 



871 auch gilt der nicht für den Anheber, Urheber des Streites. — 873 und, 
wenn, sobald. — vertragen, ruhig hinnehmen. — 874 hin legen, bellten. — 
876 glichen, gleichstellen. — 877 grinen sty., greinen, knurren (und dabei 
die Zähne fletschen). V. 875—878 sind Übersetzung von Chr. v. Troies 644 fg. 

879 schimpf masc, Scherz (Ironie). — 880 &/ sin zil, zu Bnde, aus. — 
884 sament, zusammen. — 886 durch gesellekeit, weil er sich als ihren ge- 
sellen, ihren Genossen ansah. — 887 verre haz, weit mehr. — 889 er saz, 
er setzte sich. 

896 äußer einen solchen, den er (außer so, daß er ihn) genau (henamen, 
pünktlich, buchstäblich) erfüllte. — 901 rehte, gerade. — sant Johannes 
naht, «die hohe Bedeutung dieser Johannisnacht, der Nacht vor Johannis, 
für alles was mit der Geisterwelt zusammenhängt, ist bekannt. Was irgend 
Gutes oder Böses ron der Macht der Geister bei diesem Wunderbrunnen 
zu erwarten war, ließ sich in der Johannisnacht erwarten». B. — 
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mit 411er siner mabt 
zuo dem brunnen wolde komen. 
dd si daz bäten vernomen, 

daz dübte si riterlicb unt guot: 905 

wan dar staont ir aller muot. 
icb'u weiz wem liebe dran gescbacb: 
ez was bem twein ungemach, 
s. 43 wand' er sieb bäte an genomen 

daz er dar eine solde komen. 910 

Er spracb uicb'n mac daz nibt bewarn, 
und wil der künec selbe varn, 
mir'n werde min riterschaft benomen. 
micb sol des strites vür komen 
min b6r Gftwein; 915 

des ist zwivel debein, 
als scbiere so er des strites gert, 
er'n werde's vür micb gewert, 
entriuwen ez sol anders varn: 
icb kan daz harte wol bewarn, 920 

swer vierzöben tage bitet, 
daz er vor mir nibt enstritet. 
wan icb s61 in disen drin tagen 
des endes varn, und niemen sagen, 
in den walt ze Breziljän, 925 

suocben unz icb vunden bän 
den stlc, den Kälogr§ant 
so engen und so rüben vant. 
und da. nach sol icb scbouwen 



906 denn dahin war ihr aller Sinn gerichtet. — 907 mir geschiht liebe 
daran, mir geschieht daran ein QefaUe. mir ist das angenehm. — 909 sich 
ez an nemen, sich es einbilden, sich es denken. — 910 solde, würde. — eine, 
allein. 

911 bewam, verhüten; entgehen. — 912 und, wenn; ist daß. — 913 einem 
die riterschajt benemen, einen um sein ritterlich Abenteuer bringen. — 
914 einen strites vür komen, einem im Kampfe zuvorkommen; vgl. Erec 
2418, 3386; Grieshaber's Deutsche Predigten H, 138, Z. 22; 139, Z. 14; 
MSH. 3, 165^ (4); Haupt's Zeitschr. 9, 291, Z. 21. — 915 min her ist bloß 
höfischer Ausdruck wie monsieur. — 916 darüber ist kein Zweifel. — 
917 als schiere s6, sobald als. — 918 vür mich, eher als ich, vor mir. — 
ich foirde es gewert (mir wird es gewährt, ich erlange es) sagte man, weil 
das Activum gewem nur mit dem Accusativ und Genetiv construiert ward. 
— 919 anders varn, anders kommen, einen andern Ausgang nehmen. — 
920 harte tool, recht gut, sehr leicht. — 921 btten stv., warten. — 923 drin 
dat. von dri. — ich sol, ich werde (vgl. 914). — 924 des endes wie V. 600. — 
926 auochen ist Infinitiv, von varn in Y. 924 abhängig. — 928 engen und 
ruhen sind Accusative. — 

3* 
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die schoenen juncvrouwen , 930 

des Srbseren wirtes kint, 

diu beidiu also hövesch sint. 

so gesihe ich, swenne ich scheide dan, 
I den YÜ ungetanen man 

der da pfligt der tiere. 935 

dar nach so sihe ich schiere 

den stein unde den brunnen: 

des müezen si mir gunnen 
; s. 44 daz ich in eine begieze, 

ich engelte's oder genieze. 940 

I des'n wirt nü niemen zuo gedäJit 

» unz ich'z habe volbräht: 

' bevindent si'z so ez ergät , 

des wirt danne guot rät.» 

Alsus stal er sich dan 945 

und warp rehte als ein man 
der dre mit listen 
künde gewinnen und gevristen, 
und kom dk er die knappen vant. 
den besten nam er da zehant, 950 

den er niht verdagte. 
vil stille er ime sagte 
daz er im sin gereite 
üf sin pfert leite: 

er wolte ze velde riten 965 

und sin da üze btten 
unz er'm sin harnasch braehte n&ch. 
er sprach «nü lä dir wesen gäch, 
und sich däz du'z wol verdagest. 
zwäre ob du'z iemen sagest, 960 

so ist iemer gescheiden 
diu vriuntschaft under uns beiden.» 



932 diu beidiu (neutr. pl.) bezieht sich auf uoirt und kint. — 933 gesehen, 
zu sehen oder zu Oesicht bekommen. — 934 ungetan y ungestaltet, unge- 
schlacht. — 938 <(=: «Artus und seine Bitter». B. — günnen, gönnen, 
nicht verwehren. — 940 ich mag nun Nachtheil oder Yortheil davon haben ; 
es komme wie es wolle.^ — 941 davon wird nun gegen Niemand etwas er- 
wähnt. — 943 so es. ergät^ wenn es vorbei, geschehen ist. — 944 des voirt 
rat, dem kann abgeholfen werden, das wird sich machen. 

948 gevristen, machen daß etwas besteht, zu wahren wissen. — 951 dem 
er nichts verschwieg, -r- 953 gereite neutr., Beitzeug, Sattelzeug. — 955 te 
velde, ins Freie. — 957 um, bis. — 958 la dir wesen gach, mache daß du 
dich beeilst, beeile dich. 
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Sus reit er üz und liez in d&. 
vil schiere br&hte er ime hin nä 
sin ros und sin isengewant. 965 

s. 45 nü wäfent' er sich zehant, 
er saz üf unde reit 
n&ch wäne in gröz arbeit, 
und erstr^ich groze wilde, 

w&lt ünde geviide, 970 

unz er den engen stic vant, 
den sin neve Eälogreant 
also küme durch gebrach, 
euch leit er grözen ungemach 
unz daz er üz ze velde quam. ^75 

die guoten herberge er dd nam, 
daz im von wirte selch gemach 
eines nahtes nie geschach. 
des morgens schiet er von dan 
und vant den griulichen man 980 

üf jeneme gevilde 
stdn bi sinem wilde: 
und vor sim anblicke 
segent' er sich vil dicke, 

daz got so ungehiure 985 

deheine crSatiure 
geschepfen ie geruochte. 
der bewlste in des er suochte. 

Vil schiere sach her Iwein 
den boum, den brunnen, den stein, 990 

und gehörte euch den vogelsanc. 
dd was sin twelen unlanc 
unz daz er üf den stein göz. 



964 er brähte im hin nä, er brachte ihm nach. — 965 ros} «das p/ert 
(oben Y. 954) soll, wie zu einem Bitt ins Freie, gesattelt, das ros (Streit- 
ro80) und der Harnisch heimlich nachgebracht werden.» B. — isengewant 
s=s hamcuch. — 968 nach wane, nach Vermnthen, wie er glaubte. — aföHt, 
Kotb, mühevoller Kampf. — 969 erstrichen stv., durchstreichen, durch- 
streifen. — 973 iüs6 küme, so schwer, mit solcher Noth. — 975 A« se velde, 
ins Freie hinaus. — 976 die d. h. die bekannte, schon erwähnte; vgl. 
y. 281 fg. und 785 fg. — 978 eines nahtes nie, noch in keiner einzigen 
Kacht; vgl. Germania 7, 439. — 984 segenen, bekreuzen (signare). — 987 ge- 
sehep/en, erschaffen. — te, jemals. — 988 bewtsen mit acc. und gen. , jemand 
etwsM weisen. 

992 ^n twelen, sein Zögern, Warten. — 993 dieser That Iwein* s gedenkt 
auch Wolfram im Parsival XII, 29. — 
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s. 46 dö kom ein siusen unde ein döz 
und ein selch weter dar nach 
daz in des dühte daz im ze g&ch 
mit dem giezen wsere gewesen: 
wan er entriat' nime genesen. 
d6 daz weter ende nam, 
dö hörte er daz geriten quam 
des selben waldes herre. 
der gruozte in harte verre 
als vient sinen vlent sol: 
ouch verstüont sich her Iwein wol 
daz er sich weren solde, 
ob er niht dulden wolde 
beide laster unde leit. 
ir ietweder was gereit 
üf des anderen schaden: 
sl hete beide überladen 
gröz ernest unde zorn. 
si n&men diu ors mitten sporn: 
sus was in zuo ein ander ger. 
ir ietweder sin sper 
durch des andern schilt stach 
üf den lip daz ez zebrach 
wol ze hundert stücken, 
dö muosen si beide zücken 

• 

diu swert von den siten. 
hie huop sich ein strlten 
daz got mit 6ren möhte sehen, 
Bolte ein kämpf vor im geschehen, 
über die schilte gienc diu not, 
die ir ietweder vür bot, 
s. 47 die wile daz die werten: 



995 



1000 



1005 



1010 



1015 



1020 



1025 



994 daz siusen, dsi Baasen. — der dözy das Tosen. — 998 denn er glaubte, 
er werde nicht Iftnger leben, er sei nun rerloren. Vgl. zu 415. — 1002 der 
rief ihm schon aus weiter Feme entgegen, forderte ihn schon von Feme 
zum Kampfe heraus. — 1007 beide — und«, sowol — als auch. — 1008 ir iet- 
ioeder^ ein jeder von ihnen. — gereit, bereit, bedacht. — 1013 mitten r=i mit 
den; sie giengen ihren Bossen mit den Sporen zu Leibe, trieben sie mit 
den Sporen an. — 1013 ger adj., begierig; «uo, nach, gegen. — 1017 woly 
fast. — 1018 zücken f heraus-, emporziehen (mit Gewalt, in Eile). — 1021 das 
Oott unbeschadet seiner Würde hätte vor sich geschehen lassen können, 
d. h. das in seiner Art vollkommen, herrlich, vorzüglich war. — 1023 die 
Schilde traf die Noth, die Schilde hatten am meisten zu leiden. — 1024 vür 
bieten y vor sich halten. — 1025 die wtle daz, dieweil, solange als. — wem, 
währen, dauern, halten. — 
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st wurden ab mit den swerten 
zehouwen schiere also gar 
daz si ir b^de wurden bar. 

Ich machte des strites harte vil 
mit Worten, wan daz ich enwil, 1030 

als ich iu bescheide. 
s! wären da beide, 
unde onch niemen bt in me 
der mir der rede gest^. 

spraeche ich, sit ez niemen sach, 1035 

wie dirre sluoc, wie jener stach, 
fr ^iner wart erslagen: 
der'n mohte niht da von gesagen: 
der aber den sfge da gewan, 
der was ein so hövesch man, 1040 

er bete ungerne geseit 
so yil Yon slner manheit 
da Yon ich wol gemäzen mege 
die mäze ir stiebe unde ir siege, 
wan ein dinc ich iu wol sage, 1045 

daz ir deweder was ein zage 
(wan di ergienc w^hselslege genuoc), 
und daz der gast dem wirte sluoc 
durch den heim einen slac 
zetal unz da daz leben lac. 1050 

Und alse er der tötwunden 
rehte het enpfunden, 
8. 48 dö twanc in des tödes leit 
m§re dan stn zageheit 

daz er k^rte und gap die vluht. 1055 

her Iwein jagte in äne zuht 
engegen stner burc dan. 



1027 €iU6 gar, so gans und gar, so vollständig. — 1028 daß sie beide der- 
selben ledig worden. 

1089 ich könnte den Kampf sehr weit ausdehnen, sehr vergrößern, 
ausfUlirlich beschreiben. — 1031 als, wie. — 1034 der mir Jetzt in dem, 
was ich etwa sagte, beistimmen würde. — 1035 sU, da nun (quoniam), — 

1043 da «on, daß davon, danach. — gemazen, a bestimmt angeben». B. — 

1044 die mdte, das Verh&ltniss, die Größe, die Beschaffenheit. — 1046 de- 
weder, keiner von beiden. — 1047 loehseUlege (gen. pl.), wechselseitig^, 
gegenseitige Schläge. — 1050 zetal, thalwärts, nieder. 

1051 tötwunde swf., tödtliche Wunde. — 1056 ane tuht, ohne Bücksicht, 
oline aUe Umstände. — 
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S. 49 



ez bete der halptöte man 

ze yliehenne einen gereiten muot: 

ouch was sin ros also guot 

daz er vil nach was komen hin. 

do ged&ht' her fwein, ob er in 

niht erslüege od vienge, 

das ez im danne ergienge 

als im her Eeit gebiez, 

der niemens ungespottet liez: 

und waz ime sin arbeit tobte, 

so er mit niemen enmöbte 

erziugen dise geschibt 

(wan däne was der liute niht), 

so sprseche er im an sin ^re. 

des begunde er im vil s^re 

ze slage mite gäben, 

unz si die burc s&hen. 

Nu was diu burcstr&ze 
zwein mannen niht ze m&ze: 
sus vuoren si in der enge 
beide durch gedrenge 
unz an daz palas. da vor 
was gehangen ein slegetor: 
d& muose man hin durch varn 
unde sich yü wol bewarn 
vor der selben slegetür, 
daz man den lip d& iht yerlür. 
sweder ros od man getrat 
iender üz der rehten stat, 
deiz ruorte die yallen und den baft 
der dt alle dise kraft 
und daz swaere slegetor 



1060 



1065 



1070 



1075 



1080 



1085 



1059 gereiter nrnotf williger Sinn, Bereitwilligkeit. — 1061 vil nach, bei- 
nahe. — 1066 Tgl. Erec 4844. — 1069 erziugen, durch Zeugniss erhärten, 
bezeugen. — 1070 der liute niht = hominum nVnly kein Mensch. — 1072 vü 
sere, sehr angestrengt , sehr hastig. — 1073 auf dem Fuße nacheilen : slao 
= huo/8laCy Huf spur; 9e »läge nach Wackemagel: sodaß die Huf schlage 
beider gleichschnell rennenden Pferde immer zu gleicher Zeit erklangen; 
vgl. Krone 16145. 

1076 einem niht ze mä»e <{n, für einen nicht gehörig weit oder breit ge- 
nug sein. — 1077 v€^i*^ reiten. — 1080 slegetor neutr., FaUthor. — 1084 da» 
iht. daß nicht (ne forte). — 1085 »weder ^ wer von beiden, wenn einer von 
beiden. — 1086 iender^ irgend. — üz der rehten »tat getreten^ aus dem rich- 
tigen Gheleise kommen, daneben treten. — 1087 deiz =z das es. — rüeren^ 
berühren. — der haft, a die Vorrichtung zum Festhalten», der Halter; faUe 
und he/teHn auch im Tristan 16991 fg. — 1088 kraft fem., die Wucht. — 



IWEIN'S sieg ÜBEB A8KAL0N. 41 

von nidere üf habte enbor, 1090 

so nä,m ez einen val 

also gähes her zetal 

daz im niemen entran. 

SU8 was beliben manec man. 

Da reit der wirt vor im in. 1095 

der het die kunst und den sin 
daz im da von niht arges war: 
wände er meisterte ez dar. 
ez was swsere unde sneit 

so s6re daz ez niht enmeit 1100 

ez'n schriete isen unde bein. 
nune künde sich der herre Iwein 
niht gehüeten da vor 
unde valte daz tor, 

und sluoc zen selben stunden 1105 

dem Wirte eine wunden, 
unde genas als ich iu sage, 
er hete sich nach dem slage 
hin Yür geneiget unde ergeben: 
8. 50 alsus beleip im daz leben, 1110 

d6 daz tor her nider sleif,. 
deiz im den Itp niht begreif, 
ez sluoc, als ich vernomen habe, 
daz ros ze mittem satel abe, 
und schriet die swertscheide 1115 

und die sporn beide 
hinder der versenen dan: 
er genas als ein sselec man. 

D6 im daz ros tot lac, 
done mohter, als er 6 pflac, 1120 



1090 von nidere uf habefif über der Erde in der Schwebe halten. — 1092 gähes 
adv., eilig, mit einem Mal. — 1094 beliben sty., liegen bleiben, todt bleiben. 
1097 werren^ hinderlich; im Wege sein. — 1098 er meisterte ez dar, « tr 
bAtte diese Einrichtung dahin machen lassen». B. — 1100 — 1 ez enmeit 
niht e*'n »chriete, es unterließ nicht zu schneiden (non abstinuit quin secaret); 
meit prsBt. von miden; schriete conj. prset. von achrSten. — 1104 ralte prsBt. 
von vellen, zum Fallen bringen. — 1105 zen selben stunden, in demselben 
Aucpenbllck. — 1107 genesen, mit dem Leben davon kommen. — cUs ichju 
sage, -wie ich euch sagen werde d. h. auf folgende Weise. — 1108 nach 
dem »läge, um einen Schlag zu geben. — 1109 hin vür^ nach vom, vorwärts. 
— sich hin vür ergeben, sich nach vom strecken, vorlegen. — Uli nider 
stt/en, niedergleiten. — 1112 begri/en, erfassen. — 1114 ze mittem satel, mitten 
im Sattel. — 1117 versine swf., Ferse. — 1118 er hatte von Glück zu sagen, 
daA er davon kam. 
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nlht vürbäz gejagen: 

ouch het er den wirt erslagen. 

der vloch noch den ende vor 

durch ein ander slegetor 

und liez daz hinder ime nider: 1125 

done mohte der gast vür noch wider. 

sus was min her Iwein 

enzwischen den porten zwein 

beslozzen unde gevangen. 

swie s^re im missegangen 1130 

an der vancnüsse wsere, 

doch was sin meistiu swsere 

daz er im vor dan 

als6 lebendic entran. 

Ich wil iu von dem hüse sagen 1135 

da er inne was beslagen. 
s. 51 ez was, als er sit jach, 

daz er so schoenez nie gesach 

weder dk vor noch sit, 

hoch veste unde wit, 1140 

gemälet gar von golde. 

swer drinne wßsen solde 

ftne vorhtliche swsere, 

den dühte ez vröudebaere. 

dö suochte er wider unde vür 1145 

und env4nt v^nster noch tür 

äk er üz möhte. 

nu gedähte er waz im töhte. 

dö er mit seihen sorgen ranc, j 

dö wart bi ime niht über lanc 1150 

ein türlin üf getä,n: 

da sach er zuo im üz gän 

eine riterliche magt, 

enhete si sich niht verclagt. 



1122 den ende (adverbialer Accnsativ), die übrige Strecke bis suxn Hof- 
ranxn; vollends. — 1130 im ist misaegangen an der vancnüsse ^ ihm ist es 
flbel ergangen in Hinsicht auf seine Gefangenschaft. 

1136 beslahen^ einschließen, fangen. — 1137 sity nachher, späterhin. — 
1137 — 38 ez toaSy da* er u. s. w., es war von der Art daß er. — 1141 von, 
mit. — 1142 wer darin hätte sein können, gewesen sein würde. — 1143 ohne 
daß er sich von Furcht beschwert fahlte. — 1144 vroudebcBre^ Freude her- 
vorbringend, erfreulich. — 1145 wider unde «är, rückwärts und vorwärts, 
hin und her. — 1150 niht über lanc, binnen kurzem (non müUo post). — 
1152 dä — üz, daraus, aus demselben (türlin , kleine Thür, Seitenthür). — 
1153—54 eine Junfffrau» die stattlich, schön (riterltch) mu nennen gewesen 
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Diu sprach zem ersten niht mS 1155 

wan «ouwe, riter, ouwe! 
daz ir her komen sit, 
daz ist iawer jungeste zlt. 
ir habt minen herren erslagen. 
man mac so jsemerllchez clagen 1160 

an miner lieben vrouwen 
und an dem gesinde schouwen, 
s. 52 und so grimmeclichen zorn, 
daz ir den lip hänt verlorn. 

daz si iuch nü niht hänt erslagen, 1165 

daz vristet niuwan daz clagen 
daz ob mime herren ist: 
sl slähent iuch aber an kurzer vrist.» 

[Er sprach] <(Sone sol ich doch niht den lip 
alsus Verliesen als ein wlp: 1170 

mich'n vindet niemen äne wer.» 
sl sprach «got sl der iuch ner: 
er'n beschirme iuch 6ine, ir slt t6t. 
doch gehärbte sich ze grözer n6t 
nie man baz danne ir tuot: 1775 

ir slt benamen wol gemuot. . 
des sol man iuch geniezen län. 
swie leide ir mir habt getan, 
ich'n bin iu doch niht gehaz, 
und sage iu m^re umbe waz. 1180 



Min vrouwe het mich gesant 
ze Britanje in daz laut, 
do sprach ich den künec von ir: 



wäre, wenn sie sich nicht durch Klagen entstellt hätte ; oder : eine schöne 
Jungfrau, nur daß sie von Jammer entstellt war. 

1155 zem Srsten, im Anfange, anfangs. — 1158 daz ist euer letztes, euer 
Tod. — 1164 daß ihr das Leben verloren habt, d. h. daß ihr so gut wie 
yerloren seid, daß ihr gewiß sterben mtlsst; vgl. zu Y. 243. — 1166 den 
Aufschub (die Verzögerung) bewirkt nur das Wehklagen. — 1167 ob mime 
herren, über der Leiche meines Herrn, aus Theilnahme für oder um meinen 
Herrn. 

1170 alsus y so ohne weiteres. — 1172 got st der iuch ner, Gott wolle 
euer Beschtltzer sein. — 1173 wofern nicht er allein (er — eine) euch be- 
schirmt, so u. 8. w. — 1174 sich gehaben, sich zusammennehmen, sich 
fassen. — ze, in, bei, während. — 1177 das soll man euch zu Q-ute, zu 
Statten kommen lassen (darob soll man euch loben). — 1179 gehaz, feind, 
böse. — 1180 mSre, weiter, femer, näher. — umbe waz, weshalb. 

1183 von ir, in ihrem Auftrage. — 
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herre, des geloubet mir, 

ich Bchiet also von dan 1185 

daz mir dk nie dehein man 
ein wort zuo gesprach, 
ich yteiz doch wol daz ez geschach 
8. 53 von miner unhövescheit. 

alfiö het ich- ftf geleit, 1190 

ich'n wsere ir grüeze niht s6 wert, 

als man da ze hove gert: 

ich weiz wol, des engalt ich. 

herrä, dö grüoztet ir mich, 

und ouch dk niemen mSre. 1195 

do erbutet ir mir die 6re 

der ich iu hie 16nen sol. 

herre, ich erkenne iuch wol: 

iwer vater was, deist mir erkant, 

der künec Vrlßn genant. 1200 

ir sult vor schaden sicher sin: 

her Iwein, nemet ditz vingerlln. 

ez ist ümben stein also gewant: 

swer in hat in blözer hant, 

den mac niemen, al die vrist 1205 

und er in blözer hant ist, 

gesehen noch gevinden. 

sam daz holz under der rinden, 

alsame slt ir verborgen: 

ir'n dürfet niht m6 sorgen.» 1210 

Alsus gap si'z im hin. 
nü stuont ein bette d& bl in: 



1189 unhövescheit f das anhöfische Wesen, das unbeholfene Benehmen. — 

1190 ich hatte mir es schon von vornherein so gedacht; ich war schon 
mit dem Gedanken dort hingekommen; ü/ legen ^ bestioamenf sich vor» 
nehmen, beschließen. — 1191 — 93 ich wäre «des Grußes der Bitter nicht 
so werth, wie deijenige sein muA, den man an Artus* Hofe des Grußes 
werth achtet: das musste ich — das weiß ich wohl — entgelten; nicht an 
den Bittem, an mir nur lag die Schuld». B. Statt niht s6 wert in Y. 1191 
haben die ältesten Handschriften niht s6 wol wert, wodurch der Vers tlber- 
füllt wird; vielleicht war borwert (= schwerlich , kaum werth) dae ur- 
sprtLnglJche, von den Abschreibern umschriebene Wort; vgl. horsire^ bor- 
tiure im Erec und borguot im 1. Büchl. 462. — 1196 ir erbutet, ihr erbötet. 

— 1197 Unen mit gen.. wofür belohnen. — 1199 deiet mir erkant, das ist 
mir bekannt, das weiß ich. — 1202 vingerltn, Fingerring. — 1203 es ver- 
hält sich mit dem Stein (in dem Binge) so ; der Stein hat solche Kraft. — 
1205— € al die vrist und, dieweil, so lange als. — 1207 gesehen, zu Gesicht 
bekommen. — gevinden, ausfindig machen. — 1209 alsame, gerade so, ebenso. 

— 1210 ir'n dürfet niht, ihr braucht nicht. 

1212 bett/Sf eine Vorrichtung die ebenso wohl zum Liegen als zum 
Sitzen bestimmt war, ein Lager. — 
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daz was berihtet als6 wol 
als ein bette beste sol, 

daz nie künec bezzer gwan: 1215 

d& hiez st in sitzen an. 
und dö er was gesezzen, 
s. 54 st sprach «weit ir iht ezzen? 

er sprach «gerne, der mir'z gtt.» 

st gienc und was in kurzer zit 1220 

her wider komen unde truoc 

gnoter gächsptse gnuoc: 

des sagte er ir gnäde unde danc. 

d6 er gaz unde getraue, 

dö huop daz gesinde grözen schal 1225 

ze bSden porten über al, 

als si im'z niht wolden vertragen 

der in den herren bete erslagen. 

St sprach «her Iwein, hoeret ir, 
st suochent iuch. nü volget mir, 1230 

und enkümt niht ab dem bette, 
iu stöt ditz dinc ze wette 
niuwan umbe daz leben, 
den stein den ich iu hftn gegeben, 
den besliezt an iuwer haut. 1235 

des si mtn sSle iuwer pfant 
daz iu niht leides geschiht, 
wand' iuch fürnamens nieman siht. 
nü wä mite möhte iu wesen baz? 
dan daz s' iu alle sint gehaz, 1240 

und ir st seht bi iu st&n 



1213 berihten, zurechte machen, in den Stand setsen. — 1216 sitzen an 
ety aiofa. darauf setzen. — 1219 der mir'z gtt, wenn mir's jemand giht. 
— 1722 gäch»pt$e fem., Speise die schnell beschafft werden kann; vgl. 

Kindheit Jesu ed. FeifalUc 708 : do truoc diu husvrouwe dar obez 

unde braten und »waz ai guotes mohte., da* ze gäher spUe tohte. — 1224 dö 
er ga», als er gegessen hatte. — 1226 ze beden porten, an beiden Pforten, 
Thoren. — 1227 ex im niht vertragen , es ihm nicht ungeahndet hingehen 
lassen. 

1232—33 diese Sache hier kann yon euch gebüßt, gesühnt werden nur 
mit dem Leben, d. h. ihr müsst euer Leben dafür einsetzen; nach dem 
mhd. Wörterbuch 3, 775^ «es steht nichts Geringeres auf dem Spiele als 
das Leben»; Tgl. Efrec 9108. — 1235 den stein an die hant beeliezen, den 
Ring mit dem Stein an den Finger stecken; ihn fest in der Hand ver- 
wahren. — 1236 meine Seele soU euch dafür haften. — 1238 fürnamens ady., 
durchaus, ganz und gar. — 1239 womit könnte euch mehr gedient sein? 
was könnte euch wohl besser schützen ? — 
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unde drönde umbe iuch gän, 
und si doch s6 erblindent 
daz si iuwer niene vindent, 

und Sit doch rehtc under in. 1245 

ouch tragen! si in vür iuch hin, 
s. 55 sine liebe gesellen, 

als si in begraben wellen, 

minen herren, üf der bare. 

so beginnen! si iuch zwäre 1250 

in manegen enden suochen: 

des'n dürft ab ir niht ruochen. 

tuont alsus und sit genesen: 

ich'n tar niht langer bi iu wesen. 

und vunden si mich hinne, 1255 

daz koeme uns z'ungewinne.» 

Sus hete si urloup genomen. 
die liute die d& wären komen 
zuo dem vordem bürgetor, 

die YÜnden da vor 1260 

daz ros halbez abe geslagen. 
wer mohte in das widersagen? 
wan si wölten daz gewis hän, 
und wurde de porte üf getan, 
daz si in drinne vunden. 1265 

in vil kurzen stunden 
brächen si beide porte dan, 
und envünden doch d& nieman 
wan daz halbe ors innerhalp der tür 
von mitteme satele hin vür. 1270 



1242 drönde, drohend. — 1243 und— doch, obgleich. — 1246—48 über das 
Ineinandergreifen dieser Sätze vgl. zu Y. 116 fg. — 1248 als si—toeüen, 
«dann wann sie Anstalt machen werden». B. — 1251 in manegen enden, 
nach ylelen Sichtungen hin, hie und da; vgl. zu Erec 3000. — 1252 darum 
braucht ihr euch aber nicht zu kümmern. — 1253 und sit genesen, und ihr 
seid gerettet; ihr werdet unverletzt bleiben (Grimm, Gramm. 4, 158); ge- 
habt euch wohll — 1256 ungewin masc, Schaden. 

1259 zuo dem vordem bürgetor, zu dem vordem d. h. hier dem äußern 
Burgthore; man mul^ hier annehmen, daß die Burgbewohner auf einem 
andern Wege aus der Burg gegangen und dann sich auf die nach dem 
Haupteingange führende Straße begeben haben; außen am Thore finden 
sie die hintere Hälfte des Bosses und des Sattels. — 1262 wer hätte ihnen 
darin widersprechen können? d. h. sie ließen sich es von niemand aus- 
reden. — 1263 denn sie meinten (wollen) darüber volle Gewissheit su haben 
(darin nicht zu irren). — 1264 und leitet hier den hypothetischen Satz ein, 
vgl. 1358. — 1267 dan brechen, wegreißen, wegräumen. — 1270 von der 
Mitte des Sattels nach vom hin gerechnet (so viel als zur vordem Hälfte 
gehörte). 
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Do begunden si vor zorne toben 
und got noch den tiuyel loben, 
st sprächen «war'st der man komen, i 

s. 56 ode wer h&t uns benomen 

diu ougen und die sinne? 1275 ^ 

er ist benamen hinne: 

wir sin mit gesehnden ougen btint. 

ez sehent wol al die hinne sint: 

ez'n wser' dan deine als ein müs, 

UBZ daz beslozzen wser' ditz hüs, 1280 

sone möht' niht lebendes drüz komen: 

wie ist uns dirre man benomen? 

swie lange er sich doch vriste 

mit slnem zouberliste, 

wir vinden in noch hiute. 1285 

suochent, guote liute, 

in winkeln und under benken. 

eme mac des niht entwenken 

erne müeze her vür.» 

st verstuonden im die tür. 1290 

Ein dinc was ungewärlich: 
st giengen slahende umbe sich 
mit swerten sam die blinden, 
solden si in immer vinden, 

daz heten st ouch dö get&n. 1295 

daz bette wart des niht erlän 
sine ersuochten'z under im gar. 
bt siner genist nim ich war, 
unz der man niht veige enist, 
so emeret in vil deiner list. 1300 



1272 got noch den tiuvel loben ist sprichwörtliche Bedensart: auf Gott 
und alle Welt schelten. — 1273 war*st='ioar istf wohin ist. — 1280 um 
daz, so lange als. — 1283 wie lange er sich auch hinhalten, bewahren 
mag. — 1284 zouberlist masc, Zauberkunst. — 1288 entwenken^ ausweichen. 
— 1290 die tür verstau , den Ausgang zur Thttr verhindern dadurch, daß 
man sich in dieselbe stellt; verlegen, versperren. 

1291 ungewärlich j von der Art, daß man sich nicht dagegen waihren 
kann; nicht su verhüten, gefährlich; vgl. zu Erec 2715. — 1294 immer^ 
jenuds. — 1294—95 wäre es je Bestimmung gewesen, daß sie ihn fanden, 
so wtLrden sie ihn auch jetzt gefunden haben. — 1297 ersuocheuy durch- 
suchen. — 1298 gem'st fem., Genesung, Bettung, Befreiung, Erlösung. — 
b\j «n* — 1299 unzj so lange als. — veige, dem Tode verfallen, vom Schick- 
sal zum Tode bestimmt. — 1300 ernern^ erretten: so bedarf es nur einer 
ganz geringen Kunst zu seiner Errettung. Vgl. das alte Sprichwort: es 
sterbent toan (nur) die veigen. 



I 

I 
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Dö er in disen sorgen saz, 
nü widervuor im allez daz 
s. 57 daz im sin yriundin diu magt 
vordes häte gesagt. 

er sach zuo im gebäret tragen 1305 

den wirt den er bete erslagen. 
und nach der bare gienc ein wlp, 
daz er nie wibes lip 
also schoenen gesach. 

von jämer sl üz brach 1310 

ir här und diu cleider. 
ez'n dorft' nie wibe leider 
ze dirre werlde geschehen: 
wand' st muose töten sehen 

ein den liebesten man 1315 

den ie wip ze liebe gewan. 

Ez'n möhte nimmer dehein wip 
gelegen an ir selber 11p 
von clage seihe swaere, 

der niht ernest wsere. 1320 

ez erz^icten ir gebserde 
ir herzen beswserde 
an dem li'be und an der stimme, 
von ir jämers grimme 

so viel si dicke in unmaht: 13*25 

der liebte tac wart ir ein naht, 
so si wider üf gesach 
und weder gehörte noch ensprach, 
sone sparten, ir hende 
daz här noch daz gebende. 1330 

s. 58 Swä ir der lip blözer schein, 

da ersach si her Iwein: 



1304 vordeSy zuvor. — 1305 baren^ auf die Todtenbahrc legen. — 1310 pow, 
aus, infolge von. — £« brechen^ ausraufen, raufen, zerreißen. — 1313 te 
dirre werlde, auf, in dieser Welt. — 1314 einen töten (acc. sing.) »ehen^ 
einen getödtet sehen, vgl. 1309. — 1315 ein der liebeste^ der allerliebste. — 
1316 daz liep, der Geliebte. 

1317 Ez möhte y es hätte gekonnt. — 1318 sich selbst auferlegen. — 
1319 eine solche Last von Leiden, ein so schweres Leid. — 1320 der niht 
wcere^ wenn ihr nicht gewesen wäre. — 1321 erzeigen ^ erkennen lassen. — 
1324 grimme fem., Heftigkeit, Stärke. — van, durch, w^en. — 1325 unmaJtt, 
Ohnmacht. — 1330 gebende neutr., Haarband, Kopf binde. 

1331 Swäj wo nur, wo auch. — blözer ist flectierter Nominativ, bloß, 
entblößt. — 
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und da was ir h&r unde ir lieh 

so gar dem wünsche gelich 

daz im ir minne 1335 

-verk^rte die sinne, 

daz er sin selbes gar vergaz 

und daz yil küme versaz 

so si sich roufte unde sluoc. 

Til ungerne er ir daz vertruoc: 1340 

s6 wolder dar g&hen 

und ir die hende vähen, 

daz sl sich iht slüege me, 

im tete der kumber also w^ 

an dem schoenen wibe 1345 

daz er'z an slme libe 

gemer haete vertragen. 

sin heil begunder gote clagen , 

daz ir ie dehein ungemach 

Ton sinen schulden geschach. 1350 

so nähen gienc ime ir n6t, 

in dühte des daz sin tot 

unclägelicher waere 

dan ob si ein vinger swsere. 

Nu ist uns ein dinc geseit 1355 

vil dicke vür die w&rheit, 
swer den andern habe erslagen, 
und wnrder zuo ime getragen, 
swie lange e^ dk vor wsere wunt, 
er begunde bluoten anderstunt. 1360 

s. 59 nü seht, also beguuden 
im bluoten sine wunden, 



1333 lieh fenu, das Äußere, die Gestalt, das Aaasehen. — 1334 dem tounsche 
ffeltch, der YoUkommenheit gleich, vollendet oder ausnehmend schön. — 
1337 sin selbes vergezten, sich selber vergessen. — 1338 e* vil k^tme ver-' 
sitzen, nur mit MiUie ruhig dabei sitzen bleiben; nur mit Mühe sich ent- 
halten t überwinden. — 1341 ^s6 bezeichnet hier, wie. öfter, den Anfang 
des Gegensatzes, * vielmehr, im Gegentheil'». B. — dar gähen^ darauf los-, 
hinzueilen. — 1346—47 daß er es lieber selbst ertragen hätte. — 1348 stn 
heil, sein. Schicksal, Looß; unglücklicher Zufall. — 1350 von sinen schulden^ 
-durch sein Verschulden, seinetwegen. — 1352 in duhie des das, ihn däuchte 
daß, er hielt dafür, daß. — 1353 unelägelich, nicht beklagenswerth , leicht 
xn verschmerzen. — 1354 swem stv., schmerzen; mich swirt^ mir thut weh. 
1359 er, nftmlich der Erschlagene. — 1360 vgl. Nibelungenlied ed. 
Bartsch 1044: vil dicke ez noch geschihty Swä man den mortmeilen (den mit 
Mord befleckten) b% dem töten siht, 86 bluotent im die wunden und die An> 
merk, daselbst. — - 

HABTMAKN YOK AUE. III. 2, Aufl. 4 
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do man in in daz palas triioc: 

wand' er was Jbi im der in sluoc. 

dö daz diu vrouwe gesach, 1365 

si rief s^re unde sprach 

«er ist zw&re hinne 

und hat uns der sinne 

mit sinem zouber äne getan.» 

die S daz suochen heten län, 1370 

die begünden suochen anderstunt. 

daz bette wart vil dicke wunt, 

und durch den kulter, der da lac, 

gienc manec stich unde slac: 

ouch muoser dicke wenken. 1375 

in winkeln, under benken 

suochten si in mitten swerten, 

wände sl sins tödes gerten 

alsam der woIf der schäfe tuot: 

vor zome tobet' in der muot. 1380 

Ze gote huop diu vrouwe ir zom. 
si sprach «herre, ich h&n verlorn 
vil wunderliche mlnen man: 
da bistü eine schuldec an. 

du hsete an in geleit 13S6 

die kraft und ouch die manheit 
•daz im von gehiuren dingen 
B. 60 niene mohte misselingen. 
ez ist niuwan also komen: 

der im den lip h&t genomen, 1890 

daz ist ein unsihtiger geist. 
got herre, wie wol du weist, 
swer ez anders wsere 
niuwan ein zoubercere. 



1369 einen der sinne äne tuan^ einen der Sinne ledig machen, ihm die Be- 
sinnung nehmen. — 1370 Idn part. von läsen, unterlassen. — 1373 kulter 
(lat. culcitroj altfr. couUre) masc., Matratze, Steppdecke. — 1376 wenken, 
zur Seite weichen, ausweichen. .— 1377 mitten = mit den. — 1379 tuot im 
Sinne und an SteUe Ton gert , daher mit dem Genetiv. 

1381 die Frau aflng an mit Gott zu hadern». — 1384 eine^ allein, — 
1385 du hatte, du hattest. — 1386 an einen die kraft legen, einen mit der 
Kraft versehen, ausrüsten. — 1387 von gehiuren dingen, durch Dinge, die 
geheuer sind, an denen nichts Unheixnliches ist, hei denen es natürlich 
zugeht; sobald es nur mit reohten Dingen zugieng; vgl. zu 1. Büchl. 1353. 
— 1389 es kann nicht anders als so gekommen sein, es ist nur die eine 
Möglichkeit vorhanden. — 1390 der, der welcher. — 1391 unsihtic, unsicht* 
bar. — 1393—94 wenn es jemand anders gewesen wäre als ein Zauberer. — 
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1 

des heter sich vil wol erwert. 1395 

im was et dirre tot beschert. 

daz beeret er und ist uns bi. 

nü kieset ouch wie küene er si: 

Sit er mihen herren bat erslagen, 

w^ wie mac er dar an verzagen 1400 

er'n läz' sieb oucb ein wlp seben? 

wan waz möht' im von der gescbeben?» 

Dö si gesuocbten genuoc 
und in sin stein des übertruoc 
daz im nibt arges gescbacb,. 1405 

wand' in da nieman ensacb, 
do gelac daz suocben under in. 
ir töten truogen si bin 
ze münster, da man'z ambet tete 
mit almöosen unde mit gebete. 1410 

dar näcb truogen si in ze grabe, 
von ir grözen ungebabe 
wart d& ein jaemerllcber scbal. 
diu juncvrouwe sieb dö stal 

von deme gesinde dan 1415 

s. 61 und gruozte den verborgen man , 
und tröste in als ein bövescb magt. 
oucb enw&s der berre nibt verzagt: 
im bete diu minne einen muot 
gegeben, als si manegem tuot, 1420 

daz er den tot nibt entsaz. 
docb bal er die maget daz 
daz er slner vlendinne 
truoc so gröze minne. 



1395 sich eine» enoerrij einen von sich abwehren, sich gegen einen bo- 
haapten. — 1396 et, nun einmal. — beachert^ vom Schicksal bestimmt. — 
1400 tc«, ach; hier Ausruf der Verwunderung und des Hohnes (vgl. 
Bertbold v. Begensburg 96, 29 ; Kindheit Jesu 70, 77). — t erzagen hat hier, 
weil es in der Frage steht, ganz so wie wenn es mit einer Negation yer- 
bnnden ist, den Conjunctiv mit ne in dem abhängigen Satze nach sich: 
Anstand nehmen, sich scheuen etwas zu thun; ebenso construierte sich mich 
betraffet niht in V. 520. 

1403 Dö si gesitochten^ als sie gesucht hatten. — 1404 übertragen mit 
acc. und gen., einen über etwas hinwegheben, vor etwas bewsüiren. — 
1407 geligen, unterbleiben, aufhören. — 1409 münster neutr., Kloster- oder 
Stiftaldrche. — ambet neutr., das gottesdienstliche Amt, die Messe. — 
1412 ungehabe fem., das Außersichsein, die Aufregung, das Klagen. — 
1417 hoveschy edelgesinnt, wohlgezogen, feingesittet. — 1420 tuot hier im 
Sinne -von git, gibt; vgl. zu 1379. — 1421 entsitten mit acc, sich davor 
entsetzen. -— 1422 hol preet. von kein, verhehlen. 

4* 
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Er gedahte «wie gesihe ich si?» 1425 

nü was im so nähen bi 
diu stat da man in leite 
daz er sam gereite 
horte alle ir swaere 

sam er ander in waere. 1430 

mit listen sprach er also, 
«ouw^, ditz volc ist starke unvro: 
mir g§t ze herzen ir clage 
näher danne ich iemen sage. 

möht' ez mit yuoge geschehen, 1435 

s6 wolde ich harte gerne sehen 
ir gebserde unde ir ungehabe, 
die ich da hoere bime grabe.» 

Die rede meinder niender so: 
< . wan er^n gsebe drnmbe niht ein strd, 1440 

ob si mit gllchem valle 

da zehant alle 

laegen üf den baren, 

die da gesinde wären, 
. 8. 62 äne die vrouwen eine. 1445 

ouch ehwäs diu not niht deine, 

daz er st hörte und niene sach. 

nü buozte si ime daz ungemach, 

wände si nach slner bete 
\ ein venster ob im üf tete, 1450 

und liez si in wol beschouwen. 

nü saher die vrouwen 

von jämer liden michel n6t. 

si sprach «geselle, an dir ist tot 

der aller tiureste man, 1455 

der riters namen ie gewan, 



1425 wie gesihe ich st\ wie mache ich cb (fange ich es an), daß ich sie 
sehe; gleiche Bedeutting hat das Präfix ge- in den Zeitwörtern, welche 
in V. 1207 vorkommen. — 1427 m, nämlich den Todten. — legen, zu Grrabe 
legen, beisetzen. — 1458—30 8am — sam, ebenso — als wenn. — gereite adv., 
leicht, bequem. — 1432 unvrö^ traurig. — 1435 mit vuoge, mit Fug, mit 
Schicklichkeit, auf schickliche Weise. — 1436 ich wolde — sehen, ich wärde 
sehen. — 1437 tV, nämlich der Leute. — 1438 bime=ibt deme. 

1439 niender, keineswegs. — 1440 niht ein str6, auch nicht einen 
Strohhalm d. h. nicht das Geringste (ein sprichwörtlicher Ausdruck). — 
1444 die hier zu dem Gefolge des Fürsten, zum Hofe gehörten. — 1445 aus- 
genommen die Herrin allein. — 1448 si bezieht sich aufLunete. — daz un- 
gemach büeten, der XJnbehaglichkeit abhelfen ; das Hinderniss beseitigen. — 



iwein's sieg übee askalon. 5^ 

von manheit and von milte. 

ez'n gereit nie mit schilte 

kein riter also volkomen. 

ouwe wie bistü mii^ benomen? 1460 

ich'n weiz war umbe ode wie. 

der t6t möhte an mir wol hie 

büezen swaz er ie getete, 

und gewerte mich einer bete, 

daz er mich lieze varn mit dir. * 1465 

waz sol ich, swenne ich din enbir? 

waz sol mir guot unde llp? 

waz sol ich unsseligez wlp? 

ouwe daz ich ie wart geboml 

ouw6 wie hän ich dich verlorn? 1470 

- ouw6, trütgeselle. 

got versperre dir die helle 
' und gebe dir durch sine kraft 

[ der engel genözscbaft: 

8. 63 wan du waer' ie der beste.» 1475 

ir jämer was so veste 

daz s! sich roufte und zebrach. 

d6 daz her Iwein gesach, 
I dö lief er gegen der tür, 

als er vil gerne hin vür 1480 

zuo ir wolte gaben 
I und ir die hende vähen. 



Dö daz diu juncvrouwe ersacb, 
si zdch in wider unde sprach 
«saget, wä wolt ir hin, 1485 

ode wä habent ir den sin 
genomen der iu ditz geriet? 



1457 was Mannhaftigkeit und was Freigebigkeit betrifft. — 1458 gereit, 
ritt. — 1462^63 der Tod hätte wohl können (oder sollen) an mir das 
-wieder gut machen, was er gethan. — 1464 ist parenthetisch zu fassen: 
und er würde mir damit einen Wunsch erfüllt haben; anders faßt die 
Stelle Tobler in der Germ. 13, 99. — 1465 daz, dadurch daß. — varriy 
sterben. — 1466 ich enbir dtn, ich entbehre dich, habe dich nicht mehr. — 
1471 trütgeselle, trauter, lieber Freund. — 1474 genözschaft, Gemeinschaft. 
1476 veste^ stark. — 1477 sich zehrechen, sich zerreißen. — 1479 gegen, nach. 
— 1480 als, als wenn. — hin vür, hinaus. 

1484 wider ziehen, zurt}.ckziehen (vielleicht stand hier Atn(ltfr = rück- 
wärts, zurück^ im Gegensatz zu hin vür in Y. 1480; die Handschriften 
schwanken zwischen toider und nider). — 1485 wolt ir (preeterit.) , wolltet 
ihr. — 1486 — 87 oder woher habt ihr den Sinn, der euch dieses eingab? — 
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DU ist vor der tür ein michel diet: 
diu ist iu starke erbolgen.' 

ir'n wellent mir volgen, 1490 

so habt ir den lip yerlom.» 
alsus erwande in ir zorn. 
si sprach «wes was iu gedäht? 
wser' iwer gedanc volbräht, 

sone hetent ir niht wol gevarn. 1495 

ich'n trüwe iu den lip niht bewam, 
ez'n si dan iuwer wiÜe. 
' durch got sitzent stille, 
er ist ein vil wlser man 

der tumbe gedanke verdenken kan 1500 

mit wlsltcher tat: 
swes sin aber so stät 
s. 64 daz er an allen dingen 
wil volbringen 

mit den werken sinen muot, 1505 

daz enist niht halbez guot 
gedenkt ir keiner tumpheit, 
der muot si gar hin geleit: 
habt ir ab keinen wisen muot, 
den volvüeret, daz ist guot. 1510 

herre, ich muoz iuch eine l&n 
und vil dräte wider gän 
hin zuo dem gesinde. 
ich Yürhte, man bevinde 

daz ich zuo iu gegangen bin. 1515 

vermissent si min under in, 
so verdenkent si mich sä.» 
hin gienc si unde liez in da. 

Swie im sine sinne 
von der kraft der minne 1520 



1488 ein michel diet, eine große Volksmenge. — 1489 erbolgen part. von er- 
beigen (aufschwellen), aufgebracht, erzürnt. — 1490 ir'n wellent, wofern ihr 
nicht wollt. — 1492 erwenden , zur Umkehr bewegen , davon abbringen. — 
1493 toes ioas iu geddkt, wo dachtet ihr hin. — 1495 so wäre es euch Übel 
ergangen. — 1496 würde sich besser lesen, wenn man nach der Bemerkung 
zu 415 niht streichen wollte. — 1498 durch got, um Gotteswillenl — 
1500 tumbe gedanke verdenken mit w. t.j « ihnen durch vernünftiges Handeln 
ein Ende machen». B. — 1506 das ist nicht zur Hälfte, nicht im Geringsten 
gut. — 1507 habt ihr irgend eine Thorheit vor; A:«<n =s irgend ein, ebenso 
in 1509. — 1508 den Gedanken lasst ganz bei Seite. — 1512 drate adv., 
schnell. — 1516 vermissen, mit gen., einen vermissen, nicht wahrnehmen. — 
1517 einen verdenken , auf einen Verdacht werfen, Übles von ihm denken. 
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I 

vil sdre wseren überladen, 
doch gedähte er an einen schaden, 
daz er niht überwände 
den Spot den er ze hove vunde, 
so er sinen gelingen 1525 

mit deh^iuen schlnlichen dingen 
niht erziugen möhte, 
waz im danne töhte 
elliu sin arbeit. 

er vorhte eine schalkheit: 1530 

s. 65 er weste wol daz Keil 
in niemer gelieze vrl 
vor spotte und vor leide, 
dise sorgen beide 

die t&ten ime gelicbe wS. 1535 

vil schiere wart des einen m4: 
vrou Minne nam die obem hant, 
daz s! in vienc unde bant. 
si bestuont in mit überkraft, 
und twanc in des ir meisterschaft 1540 

daz er herzeminne 
truoc slner viendinne, 
diu im zem töde was gehaz. 
ouch wart diu vrouwe an im baz 
gerochen danne ir wsere kunt: 1545 

wan er was tcetlichen wunt. 
die wunden slupc der Minnen hant. 
^z ist der wunde also gewant, 
sl wellent daz si langer swer 
dan von swerte ode von sper: 1550 

wan swer von wäfen wirt wunt, 



1523 dazy gesetzt daß, ob. — überwunde (conj. praet. wie tunde)^ über- 
-wiuden würde. — 1525 gelinge swm., der Erfolg. — 1526 mit schinlichen 
dingen, auf handgreifliche Weise, augenscheinlich. — 1527 erziugen, durch 
ZeugnisB erhärten, beweisen. — 1532—33 einen trt läien vor spotte und 
vor leide ^ einen unbespöttelt und ungekränkt lassen. — 1534 dise sorgen 
beide bezieht sich auf die Minne, welche Iwein bekümmerte, und auf die 
Furcht vor Keii's Schadenfreude (schalkheit). — 1536 sehr bald nahm das 
eine (von den beiden Dingen, die ihn bekümmerten) zu, vergrößerte sich; 
vgl.j6223. — 1537 die obem hant nemen, die Oberhand gewinnen. — 1539 einen 
bestan, ihm zu Leibe gehen, ihn angreifen. — Überkraft ^ Übermacht. — 
1540 meisterschaft, Überlegenheit. — twanc in de», zwang ihn dazu. — 
1542 minne tragen einem, Liebe hegen gegen einen. — 1543 zem i6de, bis 
in den Tod. — 1548 mit der Wunde derselben {der ist Genetiv, tounde 
I^ominativ) hat es folgende Bowandtniss. — 1549 st wellent, man meint, 
glaubt. — langer swern, länger schmerzen (schwären), vgl. 1354. — 



56 II. ABENTEÜEB, 

der wirt schiere gefiunt, 

ist er sim arzäte bi 

und wellent daz disiu wunde si 

bl ir arzäte der tot 1555 

unde ein wabsendiu not. 

• 

s. 66 £) h&te sich Minne 

nach swachem gewinne 
geteilet an manege stat, 

da es si nieman enbat: 1560 

von dannen nam si sich nü gar 
unde kerte sich dar 
mit aller ir kraft, 
ze diu daz ir meisterschaft 

da deste merre waere. 1565 

ein dinc ist clagebaere: 
Sit Minne kraft hat s6 vil 
daz si gewaltet sweme si wil 
und alle kün'ege die nü sint 

noch lihter twinget danne ein kint, 1570 

so ist si einer swachen art. 
daz si ie so diemüete wart 
daz si iht bceses ruochet 
und so swache stat suochet, 

diu ir von rehte wsere 1575 

smsehe unde unmsere! 
si ist mit ir süeze 
vil dicke under vüeze 
der Schanden gevallen, 



1 



1553 einem bi atn, in eines Nähe sein, einen bei der Hand haben. — 
1554 — 55 man meint, dal^ die Liebeswunde, gerade wenn die Fe;rson, welche 
allein sie heilen kann, in der Nähe ist, tödtlich sei. 

1558 mit nur geringem Gewinne; sehr zu ihrem Nachtheil. — 1559 sich 
teilen , sich preisgeben, sich begeben. — 1561 sich von dannen nemeny sich 
von dort wegwenden. -^ 1562 dar^ dorthin (oder hierher) d. h. bu Iwein. — 
1564 ze diu daZj zu dem Behufe daß. — 1566 clagebcere^ beklagenswerth. — 
1567 stt^ da doch, während. — 1568 gewalten mit dat., einem gewachsen 
sein, es mit ihm aufnehmen, sich mit ihm messen; vgl. W. Grimm zu 
Graf Rudolf, S. 24—25. — 1571 so hat sie doch wieder eine unedle Art. — 
1572 diemüete^ herablassend, niedrig gesinnt. — 1573 daß sie sich diesem 
oder jenem Niedrigen, Gemeinen zuwendet. — 1574 swache stat, niedrige 
Stätte, Behausung. — 1575 von rehte ^ nach Gebühr; wie sich's gebührte. — 
woere, sein sollte. — 157G ez int mir smoehe unde unmoere, es ist meiner 
Würde und meiner Neigung zuwider. — 1578—79 under vüete dfr 
Schanden Valien, in die Gewalt, in den Dienst von Frau Schande ge- 
rathen. — 
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als der zno' der gallen 1580 

sin süezez honec giuzet 
und der balsem vliuzet 
8. 67 in die äschen von des mannes hant: 
wan daz wurde allez biaz bewant. 
doch enhät si hie niht misset&n: 1585 

wir sulen si genesen län. 
si erweite hie nü einen wirt 
deiswär von dem si niemer wirt 
geswachet noch gun^ret. 

si ist rehte zuo geköret: • 1590 

si belibet hie mit ören: 
, sus solde si zuo kören. 

D6 man den wirt begruop, dö schiet 
sich diu riuwigiu diet. 

leien ünde pfaffen 1595 

die Yuoren ir diuc schaffen: 
diu vrouwe beleih mit ungehabe 
al eine bi dem grabe, 
dö si her Iwein aber sach, 

unde ir meinlich ungemach, 1600 

ir starkez uugemüete 
unde ir stsete güete, 
ir wipliche triuwe 
und ir senliche riuwe, 

dö minnete er si deste mö, 1605 

und ime wart nach ir also wo 
s. 68 daz diu Minne nie gewan 

groezern gewalt an keinem man. 



1580 als der, wie der welcher, wie wenn jemand. — Bas Folgende bis 
V. 1583 entliält zwei sprichwörtliche Oleichnisse : so wenig wie der Honig 
zur Galle oder der theure Balsam zur Asche sich schickt, so wenig schickt 
sich die edle Minne zur Schande. — 1584 «denn das alles (die Liebe, der 
Honig und der Balsam) könnte viel besser als auf diese Weise angewendet 
oder .Terwendet werden.» Pfeiffer. — 1585 misaetuon, ttbel, verkehrt, un- 
edel handeln. — 1586 einen genesen <an, in Buhe, unbehelligt lassen. — 
1589 swacAenj herabwürdigen. — 1590 sie ist gut eingekehrt; sie hat den 
rechten Mann gefunden. 

1594 riuvsic, betrübt, trauernd. — diet fem., Volk, Menge. — 1596 die 
begaben sich (wieder) an ihre gewöhnliche Beschäftigung. — 1599 a6er, 
wieder. — 1600 meinlich adj., mächtig, gewaltig (= magenlieh von magan^ 
mageny die Macht). — 1601 ungemüete neutr., Verstimmung, Aufregung. — 

1604 senlich adj., schmerzlich, kummervoll. — riuice fem., Trauer. — 

1605 deste (=des diu) m^, desto mehr, um so viel mehr. 
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Er gedähte in sinem muote 
«eiä herre got der gaote, 1610 

wer glt so starke sinne 
daz ich die so sSre minne 
diu mir zem töde ist gehaz? 
od wie möhte sich gevüegen daz 
daz si mir gnsedec würde 1615 

nach also swserer bürde 
mtner niuwen schulde? 
ich weiz wol daz ich ir hulde 
niemer gewinnen kan: • 

nü sluoc ich doch ir man. 1620 

Ich bin ouch ze sSre verzagt, 
daz ich mir selbe hän versagt, 
nü weiz ich doch ein dinc wol, 
des ich mich wol trcesten sol: 
und wirt min vrou Minne 1625 

rehte ir meisterinne 
als si min worden ist, 
ich wsene si in kurzer vrist 
ein unbilliche sache 

wol billich gemache. 1630 

ez'n ist nie so unmügelich, 
bestet si si also mich 
unde geraet ir hei: ze mir, 
swie gar ich ir hulde enbir, 

und het ich ir leides mS getan, 1635 

s. G9 si müese ir zorn allen län 
und mich in ir herze legen, 
vrou Minne muoz si mir bewegen: 
ich'n trüwe mit miner vrümekeit 



IGIO ela ist hier Ausdruck des Verwnnderns : ach! — got der guote 
sagte man ehemals im Vocativ neben guoter got. — 1617 miner niuwen 
sc/iulde, «die ich so neuerdings mir aufgeladen habe». B. 

1621 ouchy andortheils, dagegen. — 1622 daß ich mir selbst alle Hoff- 
nung, allen Erfolg abgesprochen habe (wie in V. 1618 — 19 geschieht). — 
Die Verse 1621 — 36 hat fast -wörtlich wiedergegeben Heinzelein y. Kon- 
stanz in der Minne Lehre 1145—60. — 1625 min vrou ist hier formelhaft, 
höfischer Ausdruck wie madanie. — 1626 eines meisterinne werden y über 
einen Herr werden, einen unter ihre Gewalt bekommen. — 1629 ein un- 
billiche Sache billich machen, das, was unvereinbar ist, vereinigen; was un- 
gleich ist ausgleichen. — 1632 bestän, vgl. zu 1539. — 1635 leides mi, noch 
mehr Leid. — 1636 müese conj. preet., mttsste. — 1638 mir bewegen y mir 
zuwenden, mir geneigt machen. — 1639 für das den Vers überladende 
trütoe vermuthet Lachmann triut\ ich getraute. — vrümekeit , Geschick- 
lichkeit, Geschick, Leistungsfähigkeit. — 



i 
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ir nimmer benemen ir leit. 1640 

weste 8i ouch welch not 

mich twanc üf ir herren tot, 

86 wurde's deste bezzer rät, 

und weste s' wie min muot stät, 

daz ich ze wandel wil geben 1645 

mich selben unde min leben. 

Sit nü Minne unde ir r&t 
sich min underwunden h&t, 
so hat si michel reht da zuo 
daz si der zweier einez tuo, 1650 

daz si ir rate her ze mir 
ode mir den muot beneme von ir: 
wand' ich bin anders verlorn, 
daz ich ze vriunde hän erkom 
mine tötviendinne, 1655 

daz'n ist niht von mime sinne: 
ez |iät ir gebot getan: 
da von sol si mich niht län 
als unbescheiden under wegen, 
ouwi wan solde si nü pflegen 1660 

gebaerde nach ir güete! 
vröude und guot gemüete 
daz zaeme miner vrouwen baz 
dan daz s'ir selber ist gehaz. 

Die marter und die arbeit 1665 

s. 70 die si an sich selben leit, 

die sold' ich billicher enpfän. 

ouw6 waz hat ir getan 

ir antlütze unde ir schoeniu lieh, 



]643 so würde dem Dinge um so eher abgeholfen, so machte sich die 
Sache viel besser. — 1644 wie min muot stdty wie ich im Herzen gesinnt 
bin. — 1645 ze toandel, als Schadenersatz, zur Buße. 

1648 sich eine» underwinden, sich bemächtigen. — 1649 reht, rechtliche 
Verpflichtung, Pflicht. — 1652 oder daß sie meinen Sinn, meine Neigung 
von ihr abwende. — 1656 das kommt nicht aus meinem Sinne, rührt nicht 
von mir selber her. Vielleicht hieß es: daz eni»t von m. «., vgl. 4067 und 
zu Gregor 2184. — 1658 da von, deshalb. — 1659 unbescheiden, ohne Be- 
scheid, rathlos. — 1680 ouwi wan, ach wenn dochl — 1661 gebaerde pflegen, 
sich geberden. — nach ir güete, in ihrer grütigen, hingebenden Weise. — 
1662 guot gemüete, wohlwollende, freundliche Stimmung. — 1663 daz zceme, 
das geziemte sich, stünde an. 

1669 lieh fem. bedeutet hier nach Benecke : a die natürliche Farbe der 
Haut. 9 — 
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der ich nie niht sach gelich? 1670 

ich'n weiz waz si zwäre 

an ir goltvarwen hftre 

und an ir selber richet; 

daz si den lip zebricbet. 

da ist si selbe unschuldec an: 1675 

ouwe ja sluoc ich den man. 

disiu zuht unt dirre gerich 

gienge billlcher über mich: 

ouch tset' si got erkennen daz 

mir an miA selbes libe baz. 1680 

OuwS daz diu guote 
in selbem unmuote 
ist so rehte wünneclich! 
nü wem wsere si gelich, 

enhete si dehein leit? 1685 

zwäre got der hat geleit 
sine kunst und sine kraft, 
sinen vliz und sine meisterschaft, 
an disen loblichen lip: 
ez ist ein engel und niht ein wip.» 1690 



1670 der ist Dativ, auf lieh bezogen : die allee übertraf, was ich je gAsehen 
habe. — 1671 zware ist mit ich'n weiz zu verbinden: ich weiß in der That 
nicht. — 1673 richet von rechen, rächen. — 1675 da — an, daran. — 1677 suht 
fem., Züchtigung, Strafe. — gerich masc, Bache, Strafe. — 1678 über einen 
gän, einem zu Theü werden, widerfahren. — 1679 taste hier: ließe. — einen^ 
etvoaz erkennen, «es ihm ertheilen, zuerkennen». B. 

1685 wenn sie kein Leid hätte? — 1687 stne kunst und sine kraft tegen. 
An, all seine Kunst und Kraft verwenden auf. 
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m. ABENTEUER, 

LUNETENS BATH UND LAÜDINENS BEKEHBUNG. 

Nach längerem Harren erhftlt Iwein mit Hülfe Lunetens einen be- 
quemem Aufenthalt. Sie hat bald die Neigung des Bitters erspftht und 
sucht ihn zum Herrn des Landes zu machen. ■ Zunächst räth sie daher 
Laudinen, deren Vertraute sie ist, sich nicht zu sehr ihrem Schmerze hin- 
zugeben, sondern daran zu denken, daß sie einen tapfem Bitter brauche, 
der den Brunnen und das Land zu vertheidigen wisse; schon sei Artus 
mit seiner Schar im Anzüge, sie habe darum Eile nöthig; unter ihrem 
Gefolge sei ohnehin niemand, auf dessen Tapferkeit sie bauen könne. 
Laudine ist nach einigem Zögern bereit, einen solchen Bitter zu wählen, 
wenn er nicht begehre ihr Mann zu werden. Als ihr aber Lunete vor- 
stellt, dai^ unter dieser Bedingung sich niemand dazu finden werde, und 
auf den Bitter hindeutet, der ihren Mann erschlagen und darum wohl noch 
für tapferer zu iialten sei als jener, geräth Laudine in Zorn und weist 
Luneten von sich. Bald aber besinnt sie sich eines Bessern; sie schenkt 
ihrer Bathgeberin wieder ihr Vertrauen und entschließt sich, den Bitter, 
der ihren Gatten ja nur aus Nothwehr erschlagen, zu nehmen. Sie weiß 
nicht, daß Iwein in der Burg sich versteckt hält, darum bittet sie ihre 
Freundin, ihn durch einen Eilboten herbeizuholen ; auch beschickt sie auf 
ihren Bath die Angesehensten des Landes,, um von ihnen die Zustimmung 
zu ihrer Wahl zu erlangen. Am ^.ndernTage schon wird Iwein durch 
Luneten bei ihr eingeführt. Die Liebe macht es Laudinen leicht, Iwein 
die Hand zu reichen, parauf zeigen sich beide den versammelten Freun- 
den und feiern, nachdem sie deren Billigung erhalten, ihre Vermählung. 
(Vgl. Wolfram im Parzival V, 880 fg. und IX, 94 fg.) 



Her Iwein saz verborgen 
in vröuden unde in sorgen, 
im schuof daz venster guot gemach, 
des er genöz daz er si sach: 
da wider vorhte er den tot. 1695 

sus hete er wünne unde ndt. 
s. 71 er saz dd, und sach si an 
unz an die wile daz si dan 
wider durch daz palas gie. 

ouwl wie küme er daz verlie, 1700 

dd er si vür sich g^n sach, 



1694 des er geniz daz, von dem er den Vortheil hatte, daß. — 1695 da 
toiderj dagegen, anderseits. — 1698 unz an die wile daz, so lange bis. — 
1699 vjider dan gie, wieder weggieng. — 1700 ach wie schwer wurde es 
ihm davon abzulassen! — 1701 vür sich, an sich vorüber. — 
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(laz er niht wider si sprach! 

do muose er'z doch durch vorhte län. 

die porte wurden zuo getan, 

da si durch was gegangen: 1705 

unde er was also gevangen 

daz im aber diu üzvart 

anderstunt versperret wart. 

Daz was ime also msere: 
wan ob ietweder porte wsere 1710 

ledeclichen üf getan, 
und wsere er da. zuo ledec län 
aller slner schulde 
als6 daz er mit hulde 

vtiere swar in dühte guot, 1715 

sone stuont doch anders niht sin muot 
niuwan ze belibenne da. 
wser' er gewesen anderswä, 
so wolde er doch wider dar. 

sin herze niender anderswar 17 20 

stuont niuwan da er si weste: 
diu stat was ime diu beste, 

Sus was min her Iwein 
mit disen noeten zwein 

ser6 bedwungen. 1725 

swie wol im was gelungen, 
so wsere er doch g'unßret, 
8. 72 wser' er ze hove geköret 
äne geziuc siner geschiht: 
wan man geloupte ime's niht. 1730 



1702 wider einen sprechen, einen anreden. — 1703 durch torhte, aus Furcht. 
— 1707 oder, wiederum. 

1709 also mcere, ebenso lieb, «ebenso wichtig d. i. einerlei». B. — 

1710 ietweder porte ^ jedes der beiden Thore, «jedwede Pforte». B. — 

1711 ledeclichen adv., firei; völlig, ganz und gar. — 1712 ledeo lazen, los- 
lassen, befreien; län ist Partie. — 1714 mit hulde, mit Genehmigung, Zu- 
stimmung; ohne Anstoß. — 1715 swar in dühte guot, wohin es ihm be- 
liebte. — 1716 sein Herz war dennoch auf nichts anderes gerichtet als 
(niuwan), war fest entschlossen zu bleiben. — 1719 dar, dahin (wo er jetzt 
sich befand). — 1720 — 21 lauten nach der Überlieferung anders; es steht 
da stuont gleich nach herze ^ sodaß der Vers überladen ist; vielleicht hiei& 
es : sin herze enmeinde'z anderswar Niuwan u. s. w. ? vgl. 4406 u. 7758 ; oder 
etwa: so wolde iedoch wider dar Stn herze unt niender anderswar Nitt- 
wan u. s. w. 

1725 bedwungen, bedrängt. — 1729 ane geziuc, ohne Zeugniss, Beweis. — 



LÜNETENS BATH ÜKD LAÜDINENS BEKEHRUNG. 6^ 

d6 begnnde in d6 an striten 

ze den änderen siten 

daz im gar anmsere 

elliu diu 6re waere 

diu im anders möhte geschehen, 1735 

er'n müese sine vrouwen sehen, 

von der er was gevangen. 

schiere kom gegangen 

diu guote maget diu sin pflac. 

sl sprach «ich wsene ir swseren tac 1740 

und übele zlt hinne tragt.» 

er sprach «daz si iu widersagt: 

wan ich'n gwan liebern tac nie.» 

«liebem? sagen t, herre, wie 

mac sich daz gevüegen? 1745 

wan die iuch gerne slttegen, 

die seht ir hie umbe iuch gän: 

mac ein man danne hän 

guoten tac und senfte zlt 

der üf den lip gevangen lit, 1750 

er'n waere danne des tödes vrö?» - 

er sprach «min muot st^t niender so 

daz ich gerne waere tot, 

und vröu mich doch in miner n6t, 

und habe daz hiute getan 1755 

und hän ouch noch ze vröuden w&n.» 

s. 73 Dö ez ir halbez wart gesagt, 

do erkande wol diu w!se magt 
daz er ir vrouwen meinde, 



1731 — 32 ftof der andern Seite (ron der andern Seite her) dagegen focht 
ihn nun an, beunruhigte ihn der Gedanke; vgl. Troj. Krieg 21318. — 
do — dOf hierauf dagegen; hierauf aber; durch das eine dieser do wird 
der G-e^ensatz des neuen G-edankens tu dem vorhergehenden ausgedrtlckt. 
— 17^ unmcere, gleichgültig. — 1736 er'n müete, wenn er nicht könnte, 
sollte. — 1740—41 swceren tac und übele zU ist eine übliche Umschreibung 
far aliOid und Ungemach»; vgl. zu Gr^or 2811 (2. Büchl. 414); über übet 
zU ▼cpl. Erec 3426; Herbort Troj. Krieg 6003, 7912, 8595, 9399, 19112, 12810; 
Teufels Netz 4424. — hinne = hie inne. — 1742 daz si iu widersagt^ darin 
mnß ich euch widersprechen. — 1743 liebem tac, größere Annehmlichkeit; 
vgl. zu 1740. — 1745 tot« mac sich daz gevüegen ^ awie reimt sich das zu- 
sammen» (B.), wie ist das möglich. — 1750 4/ <2^n '(p gevangen Ugen^ sich 
in lebensgefährlicher Gefangenschaft befinden; vgl. 1. Büchlein 1884. — 
1751 es wftre denn daß er sich auf den Tod freute, ihn wünschte. — 
1756 wan te fröuden, Hoffnung auf Freuden. 

1757—58 sie hatte erst die Hälfte seiner Bede vernommen, als das kluge 
Mftdclien schon erkannte u. s. w. — 
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als si im slt bescheinde. 1760 

si sprach «ir mugt wol wesen vrö: 
wand' ich gevüege'z wol also 
mit etlichem dinge 
daz ich iuch hinnen bringe 

noch ode vruo verholne.» 1765 

er sprach «vüer' ich verstolne 
ze vüezen von hinnen, 
des müese ich wol gewinnen 
laster unde unere: 

swenn' ich von hinnen k6re, 1770 

daz bevindet al daz lant.» 
si sprach, und nam in bl der hant, 
«deiswär ich'n heize iuch niender varn 
, und wil iu gerne bewarn 

den lip e6 ich beste kan. 1775 

min her Iwein, nü get dan 
da iwer gewarheit bezzer si:» 
und vuorte in nähen da bi 
d& im allez guot geschach. 

si schuof im allen den gemach 1780 

des im zem Übe not was. 
si pflac sin daz er wol geaas. 

8. 74 Dö er guot gemach gewan, 
dö gienc si von ime dan 

und tete daz durch allez guot: 1785 

vil starke ranc dar nach it muot 
daz er herre wurde da. 
zuo ir vrouwen gienc si sä: 
der was si heimlich genuoc, 
so daz si gar mit ir truoc 1790 



1760 bescJteinen, zu erkennen geben (=schin tuon); merken lassen. — sity 
hernach, darnach. — 1761 ir mugt wol wesen vrS, ihr habt allerdings (wol, 
im folgenden Verse = leicht , möglicherweise) Ursache froh zu sein. — 
1763 durch dieses oder jenes Mittel. — > 1764 hinnen ^ von hier weg. — 
1765 nochj heute noch. — vruOf morgen früh. — 1767 te vüezen^ zu Fuß. — 
1763 toolt mit Becht. — 1771 das muß so offen geschehen, daß es das ganze 
Land erfährt. — 1775 sS ich beste kan^ so gut als ich kann. — 1776 get 
dan, geht weg von hier. — 1777 da, dahin wo. — gewarheit ^ Sicherheit, 
Schutz. — 1780 schaffen stv., verschaffen. — der gemach, die Bequemlich- 
keit, Pflege. — 1781 zem Itbe, zum Leben. 

1785 durch allez guot, in keiner andern als in guter Absicht, durchaus 
nur in guter Absicht. — 1789 mit der war sie sehr vertraut. — 179Q si 
geht auf Lunete; das si im folgenden Vers auf Laudine. — si truoc gar 
mit ir, sie theilte vollständig mit ihr. — 
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Bwaz bI tougens weste, 

ir nseheste und diu beste. 

ir rätes unde ir l^re 

gevolget' sl mßre 

dan aller ir vrouwen. 1795 

8i sprach «nü sol man schouwen 

alrSrst iuwer vrümekeit 

dar an daz ir iuwer leit 

rehte und redeliche tragt. 

ez ist wiplich daz ir clagt, 1800 

und muget ouch ze vil clagen. 

uns ist ein vrnmer herre erslagen: 

Bü mac iuch got wol stiuren 

mit einem also tiuren.» 

«Meinstu'z so?» «vrouwe, ja.» 1805 

«wä waere der?» «eteswä.» 
«du tobest, ode ez ist din spot 
und k^rte unser herre got 
allen sinen vliz dar an, 

er'n gemachte niemer tiurern man. 1810 

4ä von sol sich min senediu n6t, 
s. 75 ob got.wil, unz an minen tot 
Binuner volenden: 
got sol mir den senden, 

daz ich nach mime heiTen var. 1815 

du verliusest mich gar, 
ob du iemer man gelobest 
neben im: wan du tobest.» 

Dö sprach aber diu magt 
«iu si doch ein dinc gesagt, 1820 

daz man iedoch bedenken sol, 



1791 dat'itougen, das Oeheimniss. — 1794 fftvolgen mit gen., einer Sache 
folsen, darauf hören. — 1797 alrerst, erst, erst recht. — vrümekeit^ Tugend, 
Vortrefflichkeit. — 1799 redeliche adv., vernünftig, mit Verstand. — 1801 und 
— ouch liier adversativ: aher auch, aber doch. — 1803 stiuren, unterstützen, 
helfen, beschenken. — 1804 also tiure, ebenso viel werth, ebenso gut. 

1806 eteawa, irgendwo, hier oder da. — 1811 min senediu (statt senendiu) 
nSt^ die Pein, welche mir mein Härmen, mein schmerzliches Verlangen, 
mein. Trauern (senen) verursacht. — 1813 sich volenden, aufhören. — 1814 den 
d. h. den t6t. — 1815 nach einem varn, einem nachfolgen. — 1816 einen 
gar Verliesen y sich ganz um seine Gunst bringen, seine Huld einbüßen. — 
1817 iemer manf jemals, je wieder einen Mann. — 1818 neben im geloben, ihm 
gleiclis teilen, ebenso hoch wie ihn schätzen. — 

BABTMAKli VON AUB. III. 2. Aufl. 5 
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ir vervahet'z übel ode wol. 

ez'n ist iu niender s6 gewant, 

ir'n wellet brunnen und daz lant 

und iuwer 6re Verliesen, 1825 

s6 müezt ir etswen kiesen 

der iu in vriste unde bewar. 

manec vrum riter kumt noch dar 

der iuch des brunnen behert, 

enist da niemen der in wert. 1830 

Und ein dinc ist iu unkunt. 
ez wart ein böte an dirre stunt 
mime herren gesant: 
dö er in do töten vant 

und iuch in seiher swsere, 1835^ 

do versweic er iuch dez msere 
und bat ab mich in daz sagen 
daz nach diseu zwelf tagen 
unde in kurzerme zil 
s. 76 der künec Artus komen wil 1840 

zuo dem brünn^n mit her. 
enist dan niemen der in wer, 
so ist iuwer ere verlorn, 
habt ab ir ze wer erkom 

von iwern gesinde deheinen man, 1845 

da Sit ir betrogen an. 
und waere ir aller vrümekeit 
an 6in6n man geleit, 
daz'n waer' noch niht ein vrum man. 
swelher sich daz nimet an 1850 

daz er der beste si von in, 
der'n getar niemer da hin 



1822 ihr mögt es wohl oder übel aufnehmen. — 1823 es steht mit euch 
keineswegs so (wie ihr meint). — 1824 ir'n wellet, wofern ihr nicht wollt. — 
1826 etswer, irgend jemand, dieser oder jener. — 1827 in d. h. den brunnen. 
— vristertj halten. — 1829 behern, berauben. — 1830 wem, vertheidigen. 

1832 an dirre stunt , in dieser Stunde, soeben. — 1836 verswtgen mit 
doppeltem Acc, einem etwas verschweigen. — dez (s=daz) mcerey die 
Botschaft, die Nachricht. — 1838—39 nach Verlauf der nächsten zwölf 
Tage, ja in noch kürzerer Frist. — 1841 mit her, mit Heeresmacht. — 
1845 iwern ist die schwache Form des Dativs. — 1847 — 48 und wäre die 
Tüchtigkeit aller eurer Leute auf ßinen Mann gelegt ; wäre die Tapferkeit, 
die eure Leute zusammen besitzen, in öinem vereinigt. — 1850 swelher 
(=zs6 welker), wenn irgend wer, jeder welcher. — sich daz an nemen, sich 
das herausnehmen, sich das anmaßen, sich das zutrauen. — 1852 ich getar. 
ich getraue mich, ich wage. — 
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dem brünnen komen ze wer. 

s6 bringet der kOnec Artus ein her, 

die sint zen besten erkorn 1855 

die ie wurden gebom. 

vrouwe, durch daz sit gemant, 

weit ir den brunnen und daz laut 

niht Verliesen &ne strit, 

so warnet iuch der wer enzit, 1860 

und lät iuwern swseren muot. 

ich'n rate ez iu niuwan durch guot.» 

Swie si ir die wärheit 
ze rehte bete underseit 

und 81 sich des wol verstuont, 1865 

doch tete si sam diu wip tuont: 
s. 77 si widerredent durch ir muot 
daz si doch ofte dunket guot 
daz si so dicke brechent 

diu dinc diu si versprechent, 1870 

da schiltet si vil maneger mite: 
doch dunket'z mich ein guot site. 
er missetuot, der daz seit, 
ez mache ir unstsetekeit: 

ich weiz baz wä von ez geschiht 1875 

daz man si also dicke siht 
in wankelm gemüete: 
ez kumet von ir güete. 
man mac s' üz übelem muote 
bek^ren wol ze guote 1880 

unde niht von guote 



1S53 ze wer^ zur Vertheidigung, zu Hilfe. — 1854 «o, «dagegen, von der 
andern Seite». B. — 1855 die ist dem Sinne nach auf das vorhergehende 
Iter (Schar von Bittem) bezogen. — zen besten erkorn, für die besten 
gescliätzt; unter den besten ausgesucht. — 1857 sit gemant^ lasst euch 
mahnen. — durch dazy deshalb. — 1859 ane strtt, ohne daß darum ge- 
kämpft wird; ohne Schwertstreich, leichten Kaufs. — 1860 sich der wer 
warnen y sich zur Abwehr rüsten, auf die Yertheidigung denken. — enzity 
bei Zeiten. — 1862 niuwan durch guot, nur in guter Absicht. 

1863 Swie^ wie auch, utcunquei obwohl. — 1864 undersagen, gesprächs- 
weiee sagen, mittheilen. — 1867 Widerreden, dagegen reden, nicht zugeben. 

durch ir muot, aus Eigensinn; vgl. zu Gregor 3638. — 1869 brechen^ 

nicht halten. — 1870 das was sie vorher verreden, nicht zu thun erklärt 
haben. — 1871 das macht ihnen gar mancher zum Vorwurf. — 1873 er 
missetuot hier = «r missesaget, falsch urtheilen, irren. — 1874 unstcetekeit, 
Unbeständigkeit. — 1877 wankel adj., schwankend; w. gemüete, Wankel- 
matb, schwankende Haltung. — 1880 bekeren ze guote, in gute, freundliche 
Stimmung versetzen, zur Güte bewegen. — 1881 unde niht, aber nicht. — 
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bringen ze übelem muote. 

diu Wandel unge diu ist guot: 

ir dehein ouch anders niht entuot. 

swer in danne unstsete gibt, 1885 

des volgsere enbin icb nibt: 

icb wii in niuwan guotes jeben. 

allez guot müez' in gescbeben. 

Diu vrouwe jsemerllcben sprach 
«nü clage ich gote min ungemach, 1390 

daz ich nü niht ersterben mac. 
daz ich i^mer deheinen tac 
nach mime herren leben sol, 
da mite enist mir doch niht woi. 
und möhte ich umben tot min leben 1895 

äne houbetsünde gegeben, 
s. 78 des wurde ich schiere gewert, 

od ich'n vünde mezzer noch swert. 

ob ich des niht geraten kan 

ich'n müeze mit eim andern man 1900 

mlnes herren wände! hän, 

sone wiPz diu werlt so niht verstau 

als ez doch gote ist erkant: 

der weiz wol, ob min laut 

mit mir bevridet wsere, 1905 

daz ich's benamen enbaere. 

nü rät mir, liebe, waz ich tuo, 

beeret dehein rät da zuo. 

Sit ich an' einen vrumen man 

min laut niht bevriden kan, 1910 

so gewinne ich gerne einen, 



1883 toandelungef Umwandlung. — 1884 auch ist keine unter ihnen , die 
anders handelte. — 1885 unstoete fem. = unstcBtekeit. — einem Jehen eines d,, 
einem etwas nachreden, vorwerfen. — 1886 volgcere masc, der welcher 
beistimmt : d^m stimme ich nicht bei. — 1888 müez\ möge. 

1889 jämmerlichen adv., leid voll, jammernd. — 1892 iemer deheinen tac, 
auch nur noch einen Tag, noch einen Tag länger. — 1896 houbetsünde, 
große Sünde. — 1897 der (nämlich der Tod) würde mir sogleich gewährt 
werden, den würde ich bald haben können. — 1898 od ich^n vunde, es 
wäre denn daß ich nicht fände; vgl. zu Erec 1269. — 1899 geraten eines 
d., eines Dinges entrathen, entbehren. — oft, wenn, ebenso in V. 1904. — 
1901 Wandel masc, Umtausch, Ersatz; sines herren wandet hän mit einein 
andern man^ seinen Herrn vertauschen mit, ersetzen durch einen andern 
Mann. — 1903 gote ist erkant, Grott ist bekannt, G-ott weiß, j» 1905 be- 
vriden, schützen, sichern. — 1906 daß ich unter allen Umständen (oder: 
sicherlich) darauf verzichten, es aufgeben müsste. — 1908 «wenn sich, 
etwas dazu rathen lässt». B. — 
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und anders deheinen, 

den ich so vrumen erkande 

daz er mime lande 

guoten vride-baere 1915 

und doch min man niht waere.» 

Si sprach »daz si iu widerseit. 
wer wser' der sich so gröz arbeit 
iemer genaeme durch iuch an, 
erne waere iuwer man? 1920 

ir sprechet als ein wip. 
gebt ir im guot unde 11p, 
ir mugt ez dannoch heizen guot 
obe er'z willeclichen tuot. 

nü habent ir schcene unde jugent, 1925 

gehurt dcheit unde tugent, 
s. 79 und mugt ein also biderben man 
wol gewinnen, 6b es iu göt gan. 
nüne weint niht m§re 

und gedenkt an iuwer 6re: 1930 

zwäre, vrouwe, des ist not 
min herre ist vür sich einen tot: 
waent ir daz elliu vrümekeit 
mit im ze grabe si geleit? 

zwäre des enist si niht, 1935 

^an man noch hundert riter siht 
die alle tiurre sint dan er 
ze swerte ze schilte und ze sper.» 

<(Dü hast zwäre misseseit.» 
«vrouwe, ich hän die wärheit.» 1940 

«der zeige mir doch einen.» 



1912 und sonst keinen weiter, aber keinen andern, aber nur einen solchen. 
— 1913 den ich für so tapfer erkennen würde. — 1915 vride bern, Schutz 
gewftliTen. 

1919 8ich die arbeit an nemen^ sich der Mühe unterziehen. — 1921 «ihr 
kennt die Männer nicht, beurtheilt sie nach euch». B. — 1923 ihr habt 
selbst dann noch von Glück zu sagen; könnt es dann noch ein Glück 
nennen. — 1925 achoene fem., Schönheit. — 1927 ein also biderben, einen 
ebenso guten, braven (als der verstorbene war). — 1928 gan, gönnt, von 
ffunnen. — 1932 vür sich einen y für sich allein, ohne daß mit ihm zugleich 
die Tapferkeit ausgestorben wäre. — 1937 tiurre (Comparativ) , theurer, 
besser. — 1938 «e, in Hinsicht auf, was anbelangt. 

1939 missesagen, falsch, nicht wahr reden. — 1940 ich hän = ich hän 
geseit; vgl. zu Erec 3879 u. 5945. — 1941 der — einen , von diesen (tapfern 
Männern) — einen. — 
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«liezet ir iuwer weinen, 

deiswär ich vunde in harte wol.» 

«ich'n weiz waz ich dir tuon sol: 

wand' ez dünket mich unmügelich. 1945 

sich, got der gehezzer dich, 

ob du mir nü liegest 

und mich gerne triegest.» 

«Vrouwe, hän ich iu gelogen, 
so bin ich selbe betrogen. 1950 

nü bin ich ie mit iu gewesen 
und sol ouch noch mit iu genesen: 
s. 80 verriete ich iuch, waz wurde min? 
nü müezt ir min rihtsere sin: 
nu erteilet mir (ir sit ein wip), 1955 

swä zwene vehtent umbe den lip, 
weder tlurre sl der d& gesiget 
ode der d& sigelös geliget.» 
«der da gesiget, s6 waen' ich.» 
«vrouwe, ez enist niht waenlich: 1960 

wan ez ist gar diu wärheit. 
als ich iu nü h&n geseit, 
rehte also hat ein man 
gesiget mineme herren an. 

daz wil ich wol mit iu gehaben: 1965 

wan ir hänt in begraben, 
ich geziuge's iu genuoc, 
der in da jagte unde sluoc, 
der ist der tiurer gewesen: 
min herre ist tot und er genesen.» 1970 



1943 harte wol^ sehr leicht, bald. — 1944 waz ich dir tuon sol, was ich dir 
erwidern, wie ich mich gegen dich verhalten soll. — 1946 sich imper. von 
seilen. — 1948 gernej möglicherweise, etwa. 

1951 »ff, früher immer. — 1952 ouch noch, auch ferner noch. — 1953 tca: 
wurde mtn, «was sollte aus mir werden?» B., oder: was hätte ich davon? 
die Bedensart ist nicht selten; vgl. Frommann zu Herbort 9644; Genesis 
57 38; Servatius 3526; Hohes Lied ed. J. Haupt 11, 19; Pfaffenleben 49; 
Stricker XII, 11; sonst bedeutet werden mit dem Genetiv: einem zu Theil 
werden, unter eine Menge gerathen, zu etwas gerechnet werden; vgl. 
Haupt's Zeitschr. 8, 296, 756; Mystiker I, 353, 27; 355, 38. — 1955 erteilen, 
nrth eilen, entscheiden. — ivip steht hier vielleicht im Gegensatze zu maget, 
daher könnte ir sU ein wip soviel heißen als: ihr seid gegen micii trehalten 
ein Weib seid erfahrener und urtheilsfähiger. — 1957 weder, welcher von 
beiden. — 1960 wcenlich , auf bloßer Vermuthung beruhend. — 1963 reltte 
also, gerade so. — 1965 darin getraue ich mir {ich wil wol) euch gegen- 
über {mit iu eigentlich: im Streite mit euch) Becht zu behalten {gehaben). 
— 1967 ich kann euch hinreichende Zeugnisse, Beweise darüber bringen. 
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Daz was ir ein herzeleit, 
daz si deheiner vrüinekeit 
iemen vür ir herren jach, 
mit unsiten si z'ir sprach 

und hiez si enwec strichen: 1975 

sine wolte s' nemelichen 
nimmer mer^ gesehen, 
si sprach «mir mac wol geschehen 
von minen triuwen arbeit 
8. 81 und doch nimmer dehein herzeleit, 1980 

wand' ich si gerne liden wil. 
zwäre ich bin gerner vil 
durch mlne triuwe vertriben 
dan mit untriwen beliben. 

vrowe, nü g§n ich von iu hin: 1985 

und s6 ich hin vertriben bin, 
s6 nemt durch got in iuwern muot 
waz iu si nütze unde guot 
daz ich iu geraten hän, 

daz h&n ich gar durch guot getan: 1990 

und got vüege iu heil und §re, 
gesehe ich iuch nimmer mdre.» 

Sus stuont si üf und gienc dan 
zno dem verborgen man. 

dem brälite si boesiu msere, 1995 

daz ir vrouwe wsere 
unbek^riges muotes: 
sine künde si deheines gnotes 
mit nihte überwinden: 

sine möhte da niht vinden 2000 

niuwan zom unde drö. 
des wart der herre unvrö. 



1972 — 73 daß sie jemand einen Vorzug beimaß vor ihrem Ehegemahl; 
iemen ist Dativ; vgl. zu 1885. — 1974 mit unsiten^ in aufgebrachtem, un- 
freundlichem Tone. — 1975 enwec, hinweg. — strichen stv., eilen, sich 
scherexi. — 1976 nemelichen adv., ausdrücklich; durchaus. — ld79 von mtnen 
triuwen, von meiner treuen Anhänglichkeit, Ergebenheit. — arbeit, « Mühe 
und Noth.» B. — 1980 und doch, aber doch. — 1982 gerner vil, viel lieber. 

— 1987 in sinen muot nemen, zu Herzen nehmen, beherzigen, in Erwägung 
ziehen. 

1997 unbeleiric, unbeweglich, unbeugsam, hart. — 1998 Jcunde, könnte. 

— 1999 überwinden einen eines d., einen zu etwas vermögen« 
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8. 82 



Diu maget und her Iwein 
begunden ahten under in zwein 
daz si'z noch versuochten baz, 
ob si ir vrouwen haz 
bek^rte mit guote 
ze senfteren muote. 



2005 



8. 83 



Do diu vrouwe ir magt vertreip 
und 81 eine beleip, 
do begunde si s6re riuwen 
daz si ir grözen triuwen 
wider si so sSre engalt 
wan si ir vluochef und si schalt, 
si gedähte «waz hän ich getan! 
ich solte si geniezen l&n 
daz si mir wol gedienet h&t. 
ich weiz wol daz si mir den rät 
niuwan durch alle triuwe tete. 
swä ich gevolget' ir bete, 
daz enwart mir nie leit, 
und h&t mir ouch nü war geseit. 
ich erkenn' nü lange wqI ir muot: 
si ist getriuwe unde guot. 
ich hän si übele läzen. 
ich mohte wol verwäzen 
mlne zornige site: 
wan da, gewinnet niemen mite 
niuwan schände unde schaden, 
ich solte sl her wider laden: 
daz koeme mir vil lihte baz. 
ich was ir äne schult gehaz. 
min herre was biderbe gnuoc: 
aber jener der in da, sluoc, 
der muose tiurre sin dan er: 



2010 



2015 



2020 



2025 



2030 



2035 



2004 afiten, überlegen, es für gut halten. — under in zicein, beide mit 
einander. 

2012—13 daß sie (=Liinete) für ihre treue Ergebenheit gegen sie 
(=Laadine) so sebr büßen, leiden musste. — 2019 niutoaa durch alle 
triuwe, durchaus nur aus Liebe, Anhängliohkeit. — 2021 das hatte ich 
niemals zu bereuen. — 2025 ich habe übel gehandelt, daß ich sie entlassen 
habe. — 2026 verwäzen stv., verwünschen, verfluchen. — 2027 zornige site 
(pl.)i zorniges Wesen, Beizbarkeit, Aufgebrachtheit. — 2030 her wider 
laden, wieder her-, zurückrufen lassen. — 2031 das wäre mir yielleicht 
dienlicher, käme mir mehr zu Statten. 
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erne het in anders her 
niht mit gewalt gejagt, 
si hat mir dar an war gesagt. 

Swer er ist der in sluoc, 
wider den hän ich schulde geniioc 2040 

daz ich im ylent si: 
euch stSt unschulde da. bi, 
der ez rehte wil verstän: 
er hat ez werende get&n. 

min herre wolte in hän erslagen: 2045 

het er im daz durch mich vertragen 
und het in läzen genesen, 
so waere ich im ze liep gewesen: 
wan so waere er selbe tot. 
daz er in sluoc, des gie im not.» 2050 

Sus bräht' si*z in ir muote 
ze suone und ze guote, 
und machte in unschuldic wider sf. 
dö was gereit da, bi 

diu gewaltige Minne, 2055 

ein rehtiu süenserinne 
under manne und under wibe. 
si ged&hte «mit mime übe 
mac ich den brunnen niht erwern: 



2040 gegen den habe ich Ursache, Grund genug. — 2042 doch lässt 
sich daneben seine Unschuld nicht leugnen. — 2043 der^ wenn jemand, 
-wenn man. — 2044 werende, sich wehrend, aus Nothwehr. — 2048 ze liep, 
adlzn lieb: so wäre ihm die Bücksicht auf mich zum Nachtheil gewesen. — 
2050 des gie im nSt, dazu trieb ihn die Noth, das musste er thun. 

2052 ez ze suone bringen, eine Aussöhnung zu Stande bringen. — 2053 ist 
nach Ladhmann verderbt; er hat dafür gesetzt: und machte im unschulC 
wider si, erließ, vergab ihm die Schuld, die er ihr gegenüber hatte; im 
mhd. Wörterbuche 2^, 186^, 18 wird vorgeschlagen und machte in unsckuU 
{=z unschuldic) wider &i. Das letztere würde der Überlieferung am nächsten 
kommen, wenn das Adjectiv unschult für die Zeit Hartmann's sich nach- 
-weisen ließe. Vielleicht haben die alten Abschreiber an dem Zeitworte 
unschuldigen (= von der Schuld reinigen) Anstoß genommen, sodaß es ur- 
sprünglich hieß und unschuldigte in wider st; vgl. darüber außer den Stellen 
im mhd. Wörterbuche noch Diemer im Wörterbuche zu Genesis und 
Exodus, S. 246, PfeifiFer's Altdeutsches Übungsbuch 177, 36—37, Vilmar, 
Die zwei Becensionen der Weltchronik Budolfs, S. 25. Oder vielmehr man 
hat zu lesen: und (sc. brähte in) ze Unschulden wider si, d. h. bewirkte daß er 
ihr gegenüber unschuldig erschien ; vgl. Warnung 3544 mant den schephcere, 
Daz er iuwer sünden swcere Mit antlaze geringe und iuch ze Unschulden 
bringe, dazu die Bedensart einen ze Unschulden sagen =iabsolvere in der 
Babenschlacht 1132. — 2054 gereit, bereit, zur Hand. — 2056 süenoerinne, 
Sühnexin, Sühnestifterin. — 2059 erwern, behaupten, vertheidigen. — 
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mich muoz ein biderbe man nern, 2060 

ode ich bin benamen verlorn, 
weizgot ich läze mlnen zorn, 
ob ez sich gevüegen kan, 
8. 84 und enger niuwan des selben man 

der mir den wirt erslagen hat 2065 

ob ez anders umbe in std.t 

also rehte und also wol 

daz ich im min gunnen sol, 

so muoz er mich mit triuwen 

ergötzen miner riuwen, 2070 

und muoz mich deste baz hän 

daz er mir leide hat get&n.» 

Daz si ir magt ie leit gesprach, 
daz was ir also ungemach 

daz si'z vil 8§re clagte. 2075 

morgen, dö ez tagte, 
do kom si wider gegangen 
und wart baz enpfangen 
danne si verläzen wsere. 

ir benam diu vrouwe ir swaere 2080 

mit guotem antpfange. 
sine saz bi ir niht lange 
unz si si.vr&gen began. 
si sprach «durch got, wer ist der man 
den dd mir gester lobtest? 2085 

ich waane dt niht tobtest: 
wan ez entöhte deheime zagen 
der mlnen herren haet' erslagen. 
h&t er die gehurt und die jugent 
unde da zuo ander tugent, 2090 



2060 nem, erretten, helfen. — 2064 ich enger niuwan, ich begehre nach nichts 
alB. — 2065 der wirt, der Hausherr, Ehegemahl. — 2066—67 wenn es sonst 
mit ihm so gut steht. — 2068 gunnen mit dat. und gen., einem etwas 
gönnen, willig gewähren, gern überlassen. — 2070 einen ergetten stner 
riuwen f einen seine Schmerzen, seine Trauer vergessen lassen, ihn dafür 
entschädigen. — 2071 deste baz häny um so besser halten, behandeln. — 
2012- daz, dafür daß. 

2073 einem leit gesprechen, einem durch Worte Leid zufügen, — 2075 ez 
clagen, es beklagen. — 2077 «t = Lunete. — 2079 verletzen j entlassen. — 
2081 antjjfanCj der Empfang, die Aufnahme. — 2085 gester, gestern. — 
2086 du niht tobtest y «du urtheiltest richtig», B. ; toben hier soviel als: 
falsch urtheilen. — 2087 denn man würde von keinem Feigen es erwartet, 
angenommen, ihm zugetraut haben. — 2088 dSr = daz er. — 
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daz er mir ze herren zimt, 
8. 85 und swenn' ez diu werlt vcmimt, 
daz st mir'z niht gewlzen kan 
ob ich genomen habe den man 
der minen herren h&t erslagen, 2095 

kanstü mir daz gesagen 
daz mir min lasier ist verleit 
mit ander slner vrümekeit, 
und raetestü mir'z danne, 
ich nim in z'einem manne.» 2100 

Si sprach «ez dunket mich guot 
und gan in wol daz ir den muot 
s^ schöne h&t verk^ret. 
ir Sit mit im ge^ret 

und endurft iuch's niemer geschamen.» 2105 

si sprach «nü sage mir slnen namen.» 
«er heizet, vrouwe, Iwein.» 
zehant gehullen st in ein. 
si sprach «j& ist mir kunt 

sin name nü vor maneger stunt: 2110 

er ist sun des künec Yri^nes. 
entriuwen ich verst^nes 
, mich nü aJrSrst ein teil: 
und wirt er mir, so hän ich heil. 

Weistü aber, geselle, 2115 

rehte ob er mich welle?» 
«er wolte wsere ez nü geschehen.» 



2092 9Moenne^ sobald als. — 2093 gtxaizen stv., zum Vorwurf machen. — 
2097 verlegen^ einer Sache ihr Gewicht, ihren Werth, ihre Geltung, ihre Be- 
deutung nehmen, indem man Anderes oder Besseres ihr gegentlbersetzt ; 
sie beseitigen, verdrängen; vgl. Pfeiffer's Altdeutsche Beispiele, XXX, 31 
ez ist ouch klagehcere^ Daz sS manege frümekeit Mit bcßser /uore (Lebens- 
-«v^eise, Gewohnheit) wirt verleit; Ulrich v. d. Ttlrlln ed. Casparson 6^ über- 
Jcraft woUe ir tat verlegen; Eike's v. Bepgow Zeitbuch 441, 9 he vorlegede 
dat recht ^= legem illani' abrogavit ; 460, 12 dar worden twS sibbe vorleget = 
öuos gradus consanguinitatis relaxavit. — 2098 ander ist unflectierter Dativ, 
nach alter Weise hier vor das Pronomen gesetzt; das Wort steht in die- 
sem Zusammenhange scheinbar pleonastisch und lässt sich im Nhd. etwa 
so wiedergeben: anderseits (dafür, statt dessen) durch seine Bravheit. 

2103 den muot verkeren, den Sinn ändern, sich eines Bessern besinnen. 
— 210S in ein gehellen stv., einhellig sein, tibereinstimmen. — 2110 vor 
maneger stunt, vor langer Zeit, schon längst. ^ 2112^13 meiner Treul ich 
begreife es jetzt erst ein wenig; oder ^ es in versiertes als Masculinnm 
^emsst mit Beziehung auf Iwein — ich besinne mich nun erst etwas 
auf ihn. 

2117 er möchte, es wäre schon geschehen. — 



76 III. ABENTEUER, 

»sage, wenne mag ich in gesehen?» 
«vrouwe, in disen vier tagen.» 
8. 86 «ouwe', durch got waz wil dt sagen? 2120 

du machest mir den tac ze lanc. 
nim daz in dlnen gedanc 
daz ich'n noch od morne gesehe.» 
«wie weit ir, vrowe, daz daz geschehe? 
ich entroßste iuch niht dar an: 2125 

so snel ist dehein man 
noch niht äne gevidere 
daz'z hin und her widere 
möht' komen in so kurzer vrist. 
ir wizzet wol wie verre ez ist.» 2130 

«so volge et mime rate, 
min garzün loufet dräte: 
im endet ie ze vuoz ein tac 
daz einer in zwein geriten mac. 
ouch hilfet im der m&nschin: 2135 

er Ikze die naht ein tac sin. 
ouch sint die tage unmäzen lanc. 
sag' im, er hat sin iemer danc, 
und daz ez im lange vrumt, 

ob er morgen wider kumt. 2140 

heiz in rüeren diu bein, 
und mache vier tage ze zwein. 
er läze im nü wesen gäch, 
unde ruowe dar nach 

swie lange s6 er welle. 2145 

nü liebe im'z, trütgeselle. » 

s. 87 Si sprach «vrowe, daz sl getan, 

ouch sult ir ein dinc niuwet län: 



2118 wenne, wann. — 2122 denke, sinne darüber nach. — 2123 noch wie in 
Y. 1765. — 2125 einen^ an etw. trcesten^ «ihm sichere Hoffnung darauf 
geben». B. — 2126 — 27 so snel ist — niht ane gevidere ^ rfa* 'a = « nichts Un- 
gefiedertes ist so schnell, daß es. » Lachmann. — 2131 et, nun einmal, nun 
denn, wenn es nicht anders sein kann. — 2132 garzünj. Knappe, Page. — 
2133 — 34 ein Tag reicht für ihn hin am so viel zu Fuß zurückzulegen, 
als einer sonst in zwei Tagen mit Beiten erreichen kann. — 2135 der mane- 
schinj der Mondschein. — 2137 unmäzen adv. (eigentlich dat. pl. = mit Un- 
maßei)), überaus, sehr. — 2138 er hat sin iemer danc, es wird ihm nie 
«▼ergessen. — 2139 lange^ auf lange Zeit. — 2141 diu bein rüeren^ die Beine 
in Bewegung setzen, eilen. — 2143 vgl. zu 958. — 2145 so lange als er wolle. 
— 2146 ez einem Uebeii^ es einem angenehm [liep) machen ; einen wozu über- 
reden, wofür einzunehmen suchen. 

2148 niuwet (aus ahd. niowiht=^ nicht etwas) oder niut, nicht. — 
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1 esendet iuwer Hute 

morgen onde hiute. 2150 

ir nsemet übele einen man, 
däne wsere ir rät an. 
swer volget guotem rate, 
dem misselinget sp&te. 

swaz der man eine tuot, 2155 

enwirt ez dar nach niuwet guot, 
s6 hat er in zwei wls verlorn: 
er duldet schaden und vriunde zorn.» 
si sprach «trütgeselle, ouwS, 

ich vürhte ez mir niht wol erge: 2160 

ez'n ist lihte niht ir rät.» 
«vrouwe min, die rede lät, 
ir'n habet niender seihen helt 
er'n läze iuch nemen swen ir weit, 
^ er iu den brunnen bewar. 2165 

diu rede ist üz ir wege gar. 
ouwi si sint des vil vrö 
daz si der lantwer also 
über werden müezen: 

si bietent sich zuo iuwern vüezen, 2170 

swenne si iuwer rede vemement, 
und bitent iuch daz ir in nement.» 
si sprach «nü sende den garzün hin: 
die wile wil ouch ich nach in 
s. 88 minen boten senden, 2175 

daz wir die rede verenden.» 

Si het in schiere besant: 
wan er was da zehant. 
der garzün tete als si im beschiet, 
er hal sich als si im geriet 2180 



2151 ir noemet übele, es wäre nicht wohl gethan, wenn ihr nähmet. — 

2152 -woza sie nicht ihren Bath, ihre Zustimmung gegeben hätten. — 
2154 »päte adv. (zu dem Adjectiv spoete), nicht leicht. — 2155 eine^ allein, 
für sich allein, auf eigene Faust. — 2157 in zwei iois^ in zweierlei Hin- 
siclit (Tgl. in drie tois Martina 17, 48, in drie wise Mystiker I, 280. 8). — 
2158 vriunde bezeichnet hier die verwandten und Vasallen wie im Armen 
Seinrich 1397 u. 1467 (vgl. 1474); oben Y. 2149 hieß es Hute. — 2166 «so 
etwas (diu rede) liegt ganz aus ihrem Wege, fällt ihnen gar nicht ein». 
B.; liegt gar nicht in ihrem Sinne. — 2167 outoi, ach! hal — 2168 lantwer 
fem., liandesvertheidigung. — 2169 über werden eines d,, einer Sache über- 
hoben werden. — müezen^ sollen, dürfen, können. — 2176 verenden, zu 
Ende bringen. — 

2178 zehant, zur Stelle, gegenwärtig, vgl. meine Bemerkung zu Erec 
1308 und danach Haupt zu Erec 590 (2. Ausg.). — 



78 UI. ABENTECEB, 

wand' er w4s gemachet unde gereit 
z'aller gaoter kündekeit, 
er künde ir helfen liegen 
und äne schalkheit trieben. 

dö sich diu vrouwe des versach 2185 

(daz da niender geschach) 
daz der garzdn waar' under wegen, 
do begunde diu magt des riters pflegen 
als ir got iemer löne. 

si bat' in harte schöne. 2190 

ouch was da gereit 
wol drier hande cleit, 
grä, häxmin unde l)unt: 
wan des was der wirt z'aller stunt 
gewarnet als ein hövesch man 2195 

der wol des libes pflegen kan 
und der's ouch guote State hat: 
dö weite si ime die besten wät 
unde leite in die an. 

des andern äbents gie si dan 220O 

da, si ir vrouwen eine vant, 
unde machte si zehant 
von vröuden bleich unde röt. 
si sprach «gebent mir'z botenbröt: 
iuwef garzün ist komen.» . 2205 

s. 89 «waz msere hästü vernomen?» 

uguotiu msere.» «sage doch, wie?» 

«da ist ouch min her Iwein hie.» 

«wie mohte er komen also vruo?» 

«da treip in diu liebe derzuo,» 2210 

«sage durch got, wer weiz ez doch?» 

«vrouwe, ez'n weiz niemen noch, 



2182 kündekeit fem., Klugheit, List. — 2185 sich eines d. versehen ^ etwas 
zuversichtlich glauhen, hoffen, erwarten, annehmen; in der Meinung, dem 
Glauben sein. — 2189 so , daß man ihr wünschen muß , Gott möge es ihr 
ewig lohnen; vgl. 296. -- 2190 bat' (bäte, hatte) = badete. ^ ^192 drter hande 
cleit, drei Arten, Sorten Kleider ; dreierlei Gewand. — 2193 grä, Grauwerk; 
härmin, Hermelin ; bunt, Buntwerk (schwäre- und weißgefleckter Pelz) ; vgl. 
über grä unde bunt zu den Nibel. 59, 4; Kudrun 156, 2. — 2195 des ge- 
warnet stn, damit versehen sein. — 2197 State fem., Möglichkeit, Gelegen- 
heit; Mittel {=^ facultas): und der auch dazu die geeigneten Mittel hat. — 
2198 to«W«, wählte, von wein. — die besten wät ist Acc. sing.; %oät fem.= 
Gewand, Kleidungsstück. — 2201 da, dahin wo. — 2204 botenbröt neutr., 
Geschenk für Überbringung guter Botschaft (panis missi im Buodlieb 
177, 16). — 2206 masre ist Gen. pL, von waz abhängig. — 2208 ouch:^ nicht 
bloß gute Nachricht, auch Iwein selbst ist angekommen. — 2210 da, vgl. 
zu 490. — 
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niuwan der garzün unde wir.» 

«wan yüerstu'n danne her ze mir? 

genc enwec, ich beite's hie.» 2215 

do dia maget n&ch im gie, 

do geb&rte st gellche, 

durch ir gemclliche, 

als sl mit boesem msere 

zuo im gesendet wsere. 2220 

si hienc daz houbet unde sprach 

trürecliche, dö si in sach: 

«Ich'n weiz waz ich tuen sol. 
min vrouwe weiz iuch hinne wol: 
ir ist üf mich vaste zorn , 2225 

ich habe ir hulde verlorn, 
daz ich iuch hie behalten hau, 
und enwil mich doch des niht erlän 
sine welle iuch gesehen.» 

u6 des niht ensüle geschehen, 2230 

s. 90 ich läze mir e nemen den lip.» 

«wie möhte iu den genemen ein wip?» 

<(Si hat doch Volkes ein her.» 

«ir geneset wol äne wer: 

ich hän des ir Sicherheit, 2235 

daz iu deheiner slahte leit 

nü von ir mac geschehen. 

si wil iuch niuwan eine sehen. 

ir müezet ir gevangen wesen: 

anders lät si iuch wol genesen.» 2240 

er sprach «si vil sselec wip, 

ich wil gerne daz min lip 



2214 foan, warum nicht. — 2215 genc enwec, g^eh hinweg. — es in beite's ist 
Gen. ma8C. = ich erwarte ihn. — 2217 st gebarte gelxche als, sie gebärdete 
sich als ob. — 2218 gemelliche fem., Lustigkeit, Ausgelassenheit, schalk- 
haftes Wesen (Vocabularius opt. S. 34^^ Jocus, gemell%chi= Altd. Blätter II, 199). 
2224 meine Herrin weiß recht gut, gewiss, daß ihr hier innen seid. — 
2225 sie ist auf mich stark erzürnt. — 2230 — 31 ehe das nicht geschehen 
soll, will ich mir lieber mein Leben nehmen lassen; d. h. «ich wollte 
eher mein Leben verlieren als sie nicht sehen» B. — 2233 volkes ein her^ 
Leate in Menge. — 2235 Sicherheit^ die feierliche Zusage, das gegebene 
Wort: dafür btlrgt mir ihr Wort, sie hat mir das feierlich zugesagt. — 
2236 slahte fem., Art. — 2241 si vil scelic wtp! ist formelhafter Ausdruck 
des liobes, der freudigen Bewunderung: das vortreffliche Weib ! welch ein 
herrliches WeibI über das dem Substantiv vorgesetzte Pronomen (er, si) 
vgl. Pfeiffer zu Walther 25, 3. 



80 III. ABENTEUER, 

immer ir gevangen si, 
und daz herze d& bi.» 

Sus stuont er üf und gie dan 2245 

mit vröuden als ein sselec man, 
und wart doch und&re enpfangen: 
dö er kom gegangen, 
weder si ensprach noch enneic. 
dö si also stille sweic, 2250 

daz begunde im starke swären, 
unde enweste wie gebären, 
wan er saz verre hin dan 
und sach si bliuclichen an. 

Do si beidiu swigen, d6 sprach diu magt 2255 
«her iwein, wie slt ir s6 verzagt? 
lebt ir ode habt ir munt? 
ir sprächet doch in kurzer stunt: 
wenne wurdent ir ein stumbe? 
saget durch got, war umbe 2260 

B. 91 vlieht ir ein so schoene wip? 
got gehazze iemer sinen lip 
der äne danc deheinen man, 
der selbe wol gesprechen kan, 
ze schoenem wibe ziehe, 2265 

der 81 s6 s§re vliehe. 
ir möhtent sitzen näher baz: 
ich geheize iu wol daz, 



2247 unddre adv«, unpassend, ungehörig, abstoßend, unfreundlicli. 
(Das Adjeotivum (/d/'=a passend, tüchtig, gehörig» hat Hildebrand zu 
Weiske's Sachsenspiegel, S. 34, aus mnd. und md. Quellen nachgewiesen; 
vgl. dcerlich in der Germania 12, 94 und daeren, dcere in der Germania 17, 
47 und Lexers HWört. I, 411.) — 2249 noch enneic j noch verneigte sich 
(neic prset. von ntgen). — 2251 stoären einentj einem schwer, drückend sein 
oder werden, ihn bekümmern. — 2252 zu enweste (wusste nicht) ist das 
Subject er aus dem vorhergehenden Satze dem Sinne nach zu ergänzen. — 
wie gebären, wie er sich benehmen sollte. — 2253 verre hin dan, weit 
davon, weit von ihr entfernt. — 2254 bliuclichen adv., verschämt, schüch- 
tern, verlegen. 

2258 in kurzer stunt, vor Kurzem. — 2259 wenne, wann. — ein stumbe, 
ein Stummer. — 2260 saget durch got, ums Himmelswillen sprecht; ich 
beschwöre euch sagt mir. — 2262 got gehatze in, Gott hasse, verfolge, 
verbanne, verdamme ihn; ein üblicher Fluch z. B. im Eraclius 655, 1117 
u. 1347; vgl. 1. Büchl. 884 und Anm. zu Erec 93. — 2263 ane danc, ver- 
gebens, erfolglos. — 2267 ihr könntet euch etwas näher setzen, näher 
heranrücken. — 2268 ich kann euch mit Sicherheit so viel vorhersagen; 
vgl. über geheizen zum Erec 8688, 8693; auch 994 ist wohl hierher zu 
ziehen. — 



I<UK£T£KS BATH UND LAX7DIKEKS «BEKEHBUNO. 81 

min vrouwe bizet iuwer niht. 

swem von dem andern geschiht 2270 

so leide als ir ir habt getan, 

und sol man des genäde hän, 

da zuo beeret bezzer lön. 

ir habt den künec Ascalön, 

ir viel lieben man, erslagen: 2275 

wer solte iu des genäde sagen? 

ir hat vil gröze schulde: 

nü suochet ouch ir hulde. 

nü bite wir sl beide 

daz si ir leide 2280 

geruoche vergezzen.» 

done wart niht mS gesezzen: 

er bot sich dräte üf ir vuoz 

und suochte ir hulde unde ir gruoz 

als ein schuldiger man. 2285 

er sprach «ich'n mac noch enkan 

lu gebieten mSre 

wandeis noch Sre, 

wan rihtet selbe über mich: 

swie ir weit, also wil ich.» 2290 

fl. 92 «Welt ir allez daz ich wil?» 

«ja, mich'n dunket's niht ze vil.» 
«so nim ich iu lihte den lip.» 
«swie ir gebietet, saelec wip.» 
«nu was hülfe danne rede lanc? 2295 

Sit ir iuch äne getwanc 



2269 bitet iuwer niht, beißt euch nicht; der Genetiv tuwer von m'A^ regiert. 
— 2270 swem, wenn einem. — 2272 eines genäde hänj mit einem Gnade 
haben, ihm seine Gnnst, Verzeihung angedeihen lassen. Sinn von 2270—73 : 
wenn einer von dem andern solche Kränkung erfährt wie sie sie von euch 
erfahren hat, so muß man, um seine Gunst eu erlangen, ihm mehr bieten 
(ihm freundlicher entgegenkommen). — 2274 Ascal6n = Esclados bei Chr. 
von Troies = Salado* bei Bitson im englischen Iwaine. — 2282 niht me, 
nicht länger. — 2283 sich ü/ ir vuoz bietent sich ihr zu Ftlßen legen; vgl. 
Germania 17, 123. — 2284 und flehte, daß sie ihm Herz und Blick wieder 
zuwenden möchte. — 2286 ich mac drtlckt mehr die äußerliche, ich kan 
die geistige Befähigung aus; beide zusammen formelhaft gebraucht, um 
den Begriff des Könnens mit Nachdruck hervorzuheben: «ich kann nicht 
und ich weiß nicht». B. — 22S8 mere toandels, mehr oder größern Schaden- 
ersatz; mire ist substantivisch gefasst, daher mit dem Genetiv. 

2293 Hhte adv., leicht möglich, möglicherweise. ^ 2295 nun wozu noch 
langes Beden; hülfe ist Frset. conj. von helfen. — 2296 getwanc masc, der 
Zwang. — 

HABTMAiriT TOK AUB. III. 2. Aufl. 6 



82 • ni. ABENTEUER, 

in mine gewalt hat ergeben, 

nseme ich in danne dez leben, 

daz waere harte unwlplich. 

her Iwein, niene verdenket mich, 2300 

daz ich'z von unstsete tuo, 

daz ich iawer alsus vruo 

genäde gevangen h&n. 

ir hat mir selch leit getan, 

stüende mir min ahte und min guot 2305 

als ez andern vrouwen tuot, 

daz ich luwer niht enwolde 

so gähes noch ensolde 

genäde gev&hen. 

nü muoz ich leider gäben: 2310 

wände ez ist mir s6 gewant, 

ich mac Verliesen wol min lant 

hiute ode morgen. 

daz muoz ich besorgen 

mit eim manne der ez wer: 2315 

der ist niender in mime her, 

Sit mir der künec ist erslagen: 

des muoz ich in vil kurzen tagen 

mir einen herren kiesen 

ode daz lant Verliesen. 2320 

Nune bite ich iuch niht vürbaz sagen, 
s. 93 Sit ir mihen herren hänt erslagen, 
so Sit ir wol ein so vrum man; 
ob mir iuwer got gan, 

sd bin ich wol mit iu bewart 2325 

vor aller vremden höchvart. 
und geloubet mir ein msere: 



2300 niene verdenket mich^ denkt nicht nachtheilig von mir: beartheilt 
mich nicht so ungünstig, als ob ich's aus Unbeständigkeit (Leichtsinn) 
thäte, daß u. s. w. — 2303 eines genäde vähen, einem verzeihen, ihn gn&dig 
erhören, gegen ihn gnädig werden. — 2305 wäre ich in Bezug auf meine 
Jjage (a/Ue) und mein Besitzthum so gestellt wie andere Frauen, d. h. be- 
dtlrfte ich nicht eines männlichen Schutzes. — 2308 gdhes (adverbialer 
Oenetiv) , eilig, hastig. — 2312 ich mac tool, ich kann leicht. — 2314 daz 
lant besorgen^ für das Land sorgen, es bedenken. — 2316 her neutr., Volk. 
2321 Nun verlange ich nicht von euch, daß ihr mir erst noch sagt, 
wer und was für ein Mann ihr seid; daß inr ein tüchtiger Mann seid wie 
ich ihn brauche, habt ihr bewiesen, denn ihr habt meinen Oemahl über- 
wunden; sagen fasse man im Gegensatz zu stt ir in V. 2323. — 2324 wenn 
Gott nichts dagegen hat, daß ich euch nehme. — 2326 höchvart, Übermuth, 
Gewalt. — 2327 ein mcere^ ein Wort; «was ich euch sagen will». B. — 
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e ich iwer enbsere, 

ich braeche 6 der wibe site: 

swie selten ^p mannes bite, * 2330 

ich bsete iuwer L 

ich'n noetliche iu niht m^: 

ich wil iach gerne: weit ir mich?» 

«sprsßch' ich nü, vrouwe, nein ich, 

so wsere ich ein unsaelec man. 2335 

der liebste tac den ich ie gwan, 

der ist mir hiute widervarn. 

got ruoche mir daz heil bewarn, 

daz wir gesellen müezen sin.» 

dö sprach diu künegin 2340 

«Ouwi, min her Iwein, 
wer hat under uns zwein 
gevüeget dise minne? 
es wandert mine sinne, 

wer iu geriete disen wän, 2345 

so leide als ir mir hat getan, 
daz ich immer wurde iuwer wip.» 
s. 94 «mir riet'z niuwan min selbes lip.» 
«wer riet'z dem libe durch got?» . 
«daz tete des herzen gebot.» 2350 

«nü aber dem herzen wer?» 
«dem rieten aber diu ougen her.» 



2328 eines enbern, seine Absichten auf einen aufgeben. — 2329 brechen den 
Site, die Sitte verletzen, wider die Sitte handeln. — 2330 biten mit dem 
GenetiT, um etwas bitten, anhalten ; vgl. zum 2. Btlchl. 752 und Gregor 708. 
— 2332 einem ncetltchen ist ein sonst nicht weiter belegter und darum 
schwieriger Ausdruck. Es kann hier bedeuten : 1) einem lästig fallen, ihm 
aufdringlich werden ; aber auch 2) sich einem gegenüber hochfahrend und 
abstoßend benehmen, sich vor ihm in eitler Weise zieren und spröde 
thnn (man denke dabei an das undäre empfangen in Y. 2247 fg.) ; in letzterer 
Beziehung erscheint ncetlich im Sinne von tlbermüthig, hochfahrend, eitel, 
eingebildet (darum lästig, unausstehlich), namentlich im Wälschen Gast 
bei Thomasm von Zerkläre 1446, 5059, 9769; sodann sagt Berthold von 
Begensburg (54, 1; 114, 38; 118, 11; 320, 8; 337, 27; 397, 1; 414, 25) e» ncet- 
lich oder *e noetlichen machen mit etew., und zwar gleichbedeutend mit 
hochvart triben (vgl. 54, 1 mit 54, 9; 414, 27 stn geverte ncetlich machen) 
und im Gegensatze zu d^müetic wesen; und in GAbent. IU, 124, 503 ez gar 
nStUch machen = sich zieren und streuben. — 2334 nein ich ist formelhafte 
Ellipse (ebenso die Bejahung ja ich) bei Antworten, hier so viel wie nein 
ich enwil oder nein ich entuon. — 2337 widervarn, begegnen, zu Theil 
werden. — 2339 daß wir können, dürfen Lebensgefährten, ein Paar sein. 
2345 wer euch diese Hoffnung eingegeben , euch auf diesen Gedanken 
gebracht haben mag. — 2346 trotzdem daß ihr mir so weh gethan habt. — 
2347 immer, je, jemals. — 2348 fg. vgl. 1. Büchl. 581 fg. und in Betreff der 
Gegenüberstellung von Itp und herze die Vorbemerkung dazu, S. 45. — 

6« 
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«wer riet ez den ougen dö?» 

«ein rät^ des mugt ir wesen vrö, 

iuwer schoene und anders niht.» 2355 

«Sit unser ietwederz gibt 

ez si des anderen vrö», 

sprach diu küneginne dö, 

«wer ist der uns des wende 

wir'n geben der rede ein ende? 2360 

daz'n vüeget sieb nibt under uns drin: 

nü g^n wir zuo den liuten bin. 

icb babe gester besant 

die besten über min lant: 

vor den suln wir'z nibt stillen. 2365 

icb bän in mines willen 

ein teil dar umbe kunt getan. 

die suln wir an der rede bän: 

zw&re ez vüeget sieb deste baz.» 

nü täten si oucb daz. 2370 

Dö si sieb ze banden viengen 
unde in daz palas giengen, 
und si bern Iwein gesä,ben, 
benamen si des jäben, 

si gesseben nie so scboenen man. 2375 

dUne lugen si nibt an. 
oucb enwärt nie riter anderswd. 
s. 95 baz enpfangen dan er da. 

si besäiien in als ein wunder 

und sprächen alle besunder 2380 

«wer bräbte disen riter ber? 

ob got wil, ez ist der 

den min vrouwe nemen sol.» 

in bebägte nie riter also wol. 



2359 nach der Frage wer ist der uns des wende (im Sinne von nieman uns 
des enwendet wie im Erec 4964) hier der abhängige Satz mit ne: wer hin- 
dert uns daran, daß u. s. w. — 2360 der rede ein ende geben, die Sache 
zur AuBfUhrung bringen, sie wahr machen. — 2362 nü gSn wir^ nun wollen 
wir, laset uns gehen ; ebenso nü bite wir 2279. — liute^ vgl. darttber su 2158. 
— 2364 über min lanty in meinem ganzen Lande; über hier wie das lat. 
per. — 2366 ez stillen , es verheimlichen. — 2368 die sollen, werden wir 
mit hinzuziehen; an der rede, bei der Sache. — 2369 vielleicht diu baz 
statt deste bat mit Lachmann. 

2371 vgl. zu 79. — 2376 in d^r Beziehung logen sie nicht (lugen prset. 
von liegen)^ darin hatten sie vollkommen Recht. — 2380 aUe besunder, jeder 
von ihnen, alle einer wie der andere, alle ohne Ausnahme. — 2382 ob got 
wil, wiU's Gott. 



t-. 
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Alsus vuorten st in 2385 

. durch die liute enmitten hin, 
und gesäzen beide an einer stat. 
diu vrouwe ir truhsaezen bat 
daz er ir rede tsete 

und s! des alle bsete 2390 

daz si ez liezen äne zom: 
si het ir disen man erkorn. 
si sprächen, ez waer' äne ir haz 
und in geviele dehein baz. 

ein ros daz willeclichen gät, 2395 

swer daz mit sporn ouch bestät, 
so g^t ez deste baz ein teil, 
si mohten ir willen unde ir heil 
ir lihte geraten. 

ich wsen' si rehte täten: . 2400 

wan dühte ez si alle missetän, 
si wolte in doch genomen hän. 

Dö der trühsseze getete 
siner vröuwen rede n&ch ir bete, 
und do si ouch hörten sagen, 2405 

ez koeme in vierzehen tagen 
s. 96 der künec Artus dar mit her: 
vund' er den brunnen äne wer, 
so waere er benamen verlorn: 
wan er hete der vart gesworn; 2410 

und als in rehte wart gcseit 



2387 und setzten sich beide zusammen. — 2388 truhsoeze swm., der 
Tmchseß, der Oberste unter den Hofbeamten; eigentlich der, -welcher die 
Speisen itruht) aufsetzt, dapifer. — 2389 ir rede tuon, ihr Anliegen vor- 
tragen. — 2392 ir, sich , sibi. — 2393 ez weere äne ir haZy sie hätten nichts 
dagegen. — 2394 dehein (flexionslose Vorm = deheiner), keiner. — 2396 mit 
iporn bestän einen, mit den Sporen nehmen, spornen. — ouch, außerdem noch. 
— 2397 ein teil, ein gut Stück Weges; gewissermaßen. Y. 2395—97 enthalten 
eine sprichwörtliche Bedensart, vgl. Chrestien 2146 li cheeax, qui pas ne 
TU lant, a*es/orce, quant an Vesperone. — 2398 — 99 das was sie selbst wünsch- 
ten und was zu ihrem eigenen Besten war, das ihr zu rathen, flel ihnen 
wohl nicht schwer; die Worte sind nebst dem vorhergehenden Sprichwort 
als Scherz (schimpf) zu nehmen. 

2403 — 4 ir rede getete, ihre Sache vorgebracht hatte. — 2406 der Aus- 
druck in vierzehen tagen ist hier im Allgemeinen zu nehmen und als 
Wiederholung von Y. 900 anzusehen; denn genau genommen betrug die 
Zeit bis zu der erwarteten Ankunft des Königs Artus nicht mehr so viel 
Tage; Liachmann hat daher, aber gegen die Handschriften geändert: 
inner zehen tagen; «bei Chrestien, S. 158^ eim^ois que la semaine past.9 — 
2410 swem mit dem Genetiv, etwas eidlich geloben. — 
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des riters geburt und vrümekeit 

zuo der schoene die si sähen, 

von rehte st des jähen, 

ez wsere vnime und ^re. 2415 

waz sol der rede m^re? 

wan ez was michel vuoge. 

da wären pfaffen gnuoge: 

die täten in die § zehant. 

si gäben im vrouwen unde lant. 2420 

Yrou Laudlne hiez sin wip. 
st künde im leben unde lip 
wol gelieben mit ir tugent. 
da was geburt unde jugent, 

schoene unde rlcheit. 2425 

an swen got hat geleit 
triuwe und andern guoten sin, 
volle tugent, als an in, 
und den eins guoten wibes wert, 
diu niuwan sines willen gert, 2430 

suln diu mit liebe lange leben, 
den hat er vröuden vil gegeben, 
daz was allez waenlich da. 

s. 97 Hie huop sich diu brütlouft sä. 

des töten ist vergezzen: 2435 

der lebende hat besezzen 
beidiu sin ^re und sin lant. 



2413 tuoy neben, außer. — 2415 es brächte ihnen Nutzen und Ehre (daß 
sie Iwein zu ihrem Herrn erhielten). — 2416 wozu soll man noch weiter 
reden ; wozu bedarf es noch längerer Bede. — 2417 fuoge fem., Füglich- 
keit, Schicklichkeit; es konnte sich ja nicht besser fügen, es war ein 
glückliches Zusammentreffen: vgl. Armer Heinrich 1521. — 2419 einem die 
e tuon, ihn trauen. 

2423 gelieben, angenehm (liep) machen = lieben in Y. 45 u. 2146. — 
tugent, hier aUgemöin: Y ortrefflichkeit ; worin diese bestanden habe, wird 
in den beiden folgenden Yersen gesagt. — 2424 da wa», bei ihr war, sie 
besaß. — geburt, edle Abstammung, hoher Stand. — 2425 richeit, Beich- 
thum, Wohlhabenheit. — 2429 wern^ gewähren, bescheren. — 2431 diu 
neutr. pL, auf den und .diu im Yorhergehenden bezogen. — mit liebe, 
ohne Leid, glücklich. — 2433 loeenlicA, der Yermuthung (dem tcane) nach 
möglich, nach menschlicher Berechnung wahrscheinlich, dem Anscheine 
nach zutreffend; vgl. Erec 5979. 

2434 brütlouft fem., Hochzeit. — 2436 besitzen stv., in Besitz nehmen. 
Ygl. Warnung 39 diu habe diu ist besetzen, des friundes ist vergezzen. — 
24I7 beidiu — und, sowohl — als auch. — Sre fem. bezeichnet vorzugsweise 
die fürstliche Macht, die Gewalt des Gebieters, die Herrschaft (vis regia, 
imperiumj Corona} Tgl. Armer Heinrich 158; Oenesis u. Exodus 13, 23; 
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daz was vil wol zuo im bewant. 

ez'n wart vordes noch sit 

volleclicher höclizlt 2440 

in dem lande nie mere. 

da was wünne und ^re, 

vröude und michel riterschaft , 

und alles des diu überkraft 

des man zem Übe gerte. 2445 

ir riterschaft diu werte 

unze in daz laut vuor 

der künec Artus, als er swuor, 

zuo dem brunnen mit her. 

d6 bedorfter guoter wer: 2450 

im entöhte ze herren niht ein zage. 

ez'n kom dar nie in eime tage 

so manec guot riter also d6. 



17. ABENTEUER, 

KEirS SPOTT UND GAWBIN'S MAHNUNG. 

Iwein's Hochzeit ist kaum zu Ende, als der König Artus mit seinem 
Gefolge erscheint, um gleichfalls das Abenteuer an^ dem Brunnen zu ver- 
suchen. Keii spöttelt, noch ehe es dazu kommt, über Iwein, daß er sei- 
nem Freunde Kalogreant mehr yersprochen habe, als er zu leisten im 
Stande gewesen, und erklärt, er werde nun selbst versuchen Kalogreant 
zu rächen. Sobald daher Artus das Becken ergriffen und damit das 
Wasser auf den Stein gegossen hat, drängt er sich, mit des Königs Ge- 
nehmigung, aUen ror, um mit dem unbekannten Bitter die erste Lanze 
zu brechen. Iwein eUt gleich darauf herbei und sticht den großspreche- 
rischen Trnchseß vom Pferde. Alsdann gibt er sich dem Könige zu er- 
kennen und geleitet nach dieser freudigen Überraschung ihn und das 
Gefolge auf seine Burg. Laudine freut sich ihres Gemahls, der sein Land 
so tapfer zu schirmen gewusst. Sie geräth aber bald in große Betrübniss, 



Kindheit Jesu 90, 30; 91, 3; Thomasin 10504; König Ortnit in y. d. Ha- 
gen's Heldenbuch 54; Babenschlacht 37; 284; Grieshaber, Vaterländisches, 
S. 285 u. 286; Meister Godefr. Hagen's Beimchronik 3667). — 2438 zuo eineni 
hevoant <(n, jemandes Händen anvertraut, übertragen sein (alicuius fidei 
commissum^ease). — 2440 volleclich, völlig, vollkommen, reichhaltig. — 
2441 nie merej niemals wieder, noch nie. — 2442 ^r«, Herrlichkeit, Ent- 
faltang von Glanz und Macht; Pracht. — 2443 riterschaft, ritterliches 
Treiben, Turnier. — 2444 diu überkraft, die Übermenge, Überfluß, Un- 
zahl. — 2445 zem Itbe, zum Leben, zum Lebensbedarf. — 2450 er, d. h. der 
Brunnen. 
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als Iwein, Ton seinem Freunde Gawein ermahnt, daß er über den ehe- 
lichen Pflichten die des Bitters nicht vergessen möge, sich entschließt, 
auf einige Zeit seine Gattin wieder zu verlassen. Nur ungern gibt sie 
ihm Erlaubniss dazu und bedingt sich aus, daß er binnen Jahresfrist 
wieder zurückkehre. Darauf ziehen Artus und seine Bitter wieder von 
dannen, mit ihnen Iwein, nachdem er von seiner Gattin noch mit einem 
schützenden Binge versehen worden ist. 



Nü was der herre Keil vrö 
daz er ze spottenne vant. 
er sprach «her Eälogr^ant, 
wa ist iuwer neve her Iwein? 
ez schinet noch als ez dö schein 
und ich wsene ez immer schine: 
sin rede was nach wine, 
dö er iuch hie mit worten räch, 
wie er sluoc und wie er stach! 
s. 98 wser' im ein trinken noch getragen, 
er hete zwelf risen erslagen. 
siner manheit der ist vil. 
zw&re ob er iuch rechen wil, 
so sümet er sich, 
der iuch d& richet, daz hin ich. 
ich muoz et aber die n6t bestän, 
als ich vil dicke hän getan 
d& ich vür minen vriunt stuont. 
ich'n weiz war umbe sl ez tuont, 
ode waz si an in selben rechent, 
die also vil gesprechent 
von ir selber getät, 



2455 



2460 



2465 



2470 



2475 



2458 ez schinet ^ es zeigt sich, man ersieht, man merkt: es zeigt sich 
heute wie damals. — 2460 seine Bede geschah . infolge des Weingenusses 
oder weil er Wein getrunken hatte; vgl. V. 816 fg.; Keii meint: daz 
trunken houbet lihte tuot, des nüehter man gewan nie muot (Wolfram 
Willeh. 117, 19). — 2461 roch prset. von rechen, rächen. — 2462—64 mit 
diesen Worten verhöhnt Keii Iwein's Äußerung in Y. 806 fg. — 2463 ein 
Jrinken einem tragen , einen Trunk vorsetzen, einem etwas zu trinken 
"bringen; solcher Trunk pflegte gewöhnlich nach dem Essen, am Abend 
aufgetragen zu werden und war meist das Zeichen, daß die Tafel aufge- 
hoben, die Gäste verabschiedet werden sollten. — 2467 sich sumen, säumen, 
lange warten lassen. — 2469 aber, wieder; et ober, «so wie immer so auch 
jetzt wieder». — 2471 da wo ich für einen Freund von mir einzustehen, 
zu kämpfen hatte. — 2473 oder « was sie sich zu Leide gethan haben, daß 
sie sich selber so schaden durch ihre Buhmredigkeit». Mhd. Wörterbuch. — 
2475 getät fem., die That, das Thun. — 
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8Ö in's nieman gestät. 

ez ist ze vehtenne guot 

da nieman den widerslac tuot. 

nü ist er uns entwichen, 

im selben lasterlichen. 2480 

er vorhte, wsere er her komen, 

wände er sich'z het an genomen, 

er müese die not vor bestän. 

ich het es in doch vil wol erlän. 

Ez s wachet manec boese man 2485 

den biderben swä er iemer kan: 
er'n beget deheine vrümekeit 
und ist im gar ein herzeleit 
sweme dehein ^re geschiht. 

nü seht, des entuon ich niht, 2490 

s. 99 wan ich eim ieglichen man 
slner Sren wol gan: 
ich prlse in swä er rehte tuot, 
und verswige sin laster: daz ist guot. 
ez ist reht daz mir gelinge: 2495 

wan ez'n sprfchet Yonme dinge 
niemen minre danne ich. 
iedoch so vürdert er sich, 
swä sich der boese selbe lobt; 
wand' niemen vür in gerne tobt, 2500 

der sine bösheit prise. 
her iwein ist niht wise: 
er möhte swlgen als ich.» 
diu rede dühte si geraellich, 



2476 einem eines d. gestan^ einem worin beitreten, beistimmen: ohne daß 
ilinen jemand beistimmt. — ' 2478 da wo niemand wieder schlägt; ein 
spricliwörtlicher Ausdruck. — 2479 hier bezieht sich Eeii auf V. 945. — 
2480 sich selber zur Schmach. — 2481 her, d. h. an den Brunnen. — 
2482 ez sich annemen, sich etwas vornehmen. — 24S3 diu noty hier so viel 
-wie: Kampf, äventiure (in diesem Sinne öfter in epischen Gredichten ver- 
wendet; Tgl. Nibelungen ed. Bartsch 1935, 4; 2074, 2; Germania 4, 19, 376; 
Karlmeinet 50, 44). — vor, vorher. 

2485 »wachen, herabsetzen, herabwürdigen. — boßse, im Gegensatz zu 
biderbe (tüchtig, brav, trefflich), hier: schlecht, gering, unbedeutend. — 
2487 «er thnt nichts wodurch er sich als einen tüchtigen Mann zeigte ». B. 
— 2489 wenn jemand sich Buhm erwirbt , sich auszeichnet. — 2497 minre, 
minder, weniger. — 2498 sich vürdern, sich fördern. — so, damit. — er ist 
anf das folgende boese man bezogen. — 2501 der s= daz er. — 2503 er muhte, 
er lifttte können, sollen. — 2504 gemellich^ spaßhaft, lustig, ausgelassen. — 
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daz er sich dühte als6 guot: 2505 

wan alsd schalcltchen muot 
gewan nie ritter dehein. 
dö sprach min her Gäwein 

«Wie nü, min her Keil? 
nü sprechent ir doch, ir slt vri 2510 

Talscher rede: wie schlnet daz?« 
ir zeigt doch iezuo grözen haz 
diseme guoten knehte. 
nü tiiot ir im unrehte. 

er'n gedächte iuwer nie wan wol, 2515 

als ein riter des andern sol: 
und daz er nü niht komen ist, 
daz hat im lihte an dirre vrist 
ein selch unmuoze benomen 

daz er niht mohte komen. 2520 

s. 100 durch got ir sult die rede län.» 
her Keii sprach «daz si getan: 
ich wände ich rette rehte dran, 
also gerne mac ein man 

übele tuen also wol: 2525 

slt ez niemen reden sol, 
ichne gewehen es niemer märe, 
nü, daz sin iuwer äre.» 



2506 scJialclicher muot, schlechter, boahafter, schadenfroher Sinn. 

2511 valsche rede, böse Nachrede, Verdächtigung, Verleumdung. — 
2512 iezuo, jetzt. — 2513 kneht, hier allgemein: Mann, Bitter; vgl. zum 
Erec 699, 1501, 7479. — 2518 an dirre vrist, in dieser Zeit, diesem Augen- 
blick. — 2519 unmuoze fem., das Beschäftigtsein, die Arbeit, Thätigkeit. — 
2524 gerne adv., leicht möglich; also gerne, ebenso leicht, ebenso gut, 
ebenso wohl. — mac, kann. — 2527 gewehenen swv. mit gen. der Sache, 
etwas erwähnen. — 2528 der Sinn dieser Stelle ist schwierig und lässt 
sich nur ungefähr aus dem Zusammenhange und aus der Vergleichung 
mit andern Stellen erschließen. Wenn man von der zu V. 2437 ange- 
gebenen Bedeutung des Wortes ere (im Plural hier: die Hoheitsrechte, 
die Vorrechte oder die Befugnisse dessen, der über etwas zu gebieten hat) 
ausgehen darf, so ergibt sich für unsere Stelle folgender, dem Zusammen- 
hange zugleich entsprechender Sinn: ihr sollt dartlber zu gebieten haben, 
es mag von euch allein abhängen, es soll ganz auf euch ai^ommen ; ähn- 
lich unserm: Sie haben zu befehlen! Keii dxtlckt damit seine Ftlgsamkeit 
und Ehrerbietung gegen Oawein aus, der, wie wir aus dem Erec 1616 
(vgl. die Anmerk. daselbst) wissen, von allen Bittem das größte Ansehen 
an Artus' Hofe genoß. Vielleicht wurden die betreffenden Worte, als 
Höflichkeitsformel, mit einer höfischen Geberde, einem ehrerbietigen Ver- 
neigen des Sprechenden, begleitet. In demselben Sinne fasse ich die Stelle 
bei Beinmar dem Alten (MSFr. 199, 35): ich sprich im niht mSre, wan daz 
er mich siht daz sint sin Sre, d. h. daß er mich sieht, steht in seiner Ge- 
walt allein, nicht bei mir; ferner im Parziyal V, 1294: nu erla» mich suone 
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Der künec Artus nam in die hant 
daz becke daz er d& hangen vant, 2530 

und schnof ez vol des brunnen, 
und wolde rehte erkunnen 
ob daz selbe msere 
war ode gelogen waere 

durch daz er was komen dar, 2535 

unde begöz den stein gar. 
dö wart daz weter also gröz 
daz es alle die verdröz 
die dar komen w&ren: 

und daz s! gen&ren, 2540 

des heten sl verzwlyelt nach, 
do wart hern Iweine g&ch 
gew&fent von der veste; 
wände er s& wol weste, 

er'n beschirmte sinen brunnen, 2545 

er wurde im an gewonnen, 
ouch habte her Eeü 
also gewUfent da, bi. 
s. 101 der hete der Ersten tjost gegert: 

der hete ouch in der künec gewert. 2550 

Nu kom her Iwein balde 
dort üz jenem walde 



gein dtsem wtbe und gehiut mime Ixbe anders sicaz dtn ere «(n, d. h. und 
befielil mir übrigens, was du sonst zu gebieten haben magst; endlich in 
einem Beispiele des Strickers (Altdeutsche Wilder 3, 218) sagt der Frosch 
zu der im Schwimmen unerfahmen Schnecke: jo/^tp dines amptes alsam e, 
und underwint dich nimmer mS aus unkunder lere; daz aint dtn selbes Sre^ 
d. h. da (nämlich wenn du in deinem Bereiche , deiner Sphäre bleibst) 
kannst du schalten und walten, da hast du allein zu gebieten, da bist du 
zu Hanse. Vgl. auch Benecke Beitr. I, 244, wo es in einem Liede Ulrich's 
von Winterstetten heißt: volge er miner lere — s6 tuot er wol — und sint 
sin ere. 

2531 schuof, schöpfte, von schaffen stv., das aber nur im Praeteritum 
diese Bedeutung aufweist, während für die Gegenwart und das Particip 
die I^ormen von schepfen bwy. gebraucht werden. — 2532 erkunnen swv., 
kennen lernen, erfahren. — 2535 durch daz^ um dessentwillen. — 2538 mich 
verdriuzet eines d., es wird mir zu viel; vgl. Gregor 794 u. 1992. — 2540 ge- 
nären, genasen, mit dem Leben davonkamen, pnet. von genesen. — 2541 nach 
adv., beinahe, fast. — 2542 — 43 Iwein eilte bewaffnet von der Burg; vgl. 
Erec 6151; den Jtlngling von Eonrad v. Haslau 283. — 2544 sä wol weste^ 
sofort genau wusste. — 2545 er'n beschirmte^ wenn er nicht beschirmte. — 
2546 einem etewas an gewinnen j abgewinnen, entreißen. — 2547 er habte da 
6{, er hielt in der l^ähe, hatte sich nicht weit davon aufgestellt. — ouch, 
von der andern Seite. — 2548 atso, ebenso, gleichfalls. — 2549 tjost fem.. 
Speerstoß, ritterlicher Zweikampf mit der Lanze (ein Fremdwort). 
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ze yelde gewalopieret, 

in engcl wis gezieret. 

in enirte ros noch der muot: 2555 

wan diu wären beidiu guot. 

sime herzen liebe geschach, 

dö er jenen halden sach 

der aÜez guot verk^rte, 

dö in got so g'örte, 2560 

daz er'm solte gelten 

sin ungevüegez schelten 

und sinen tägelichen spot. 

des löbete er got. 

ouch sage ich iu ein msere: 2565 

swie schalchaft Keil waere, 

er was iedoch vil unervorht. 

enhet in sin zunge niht verworht, 

sone gewdn der hof nie tiurern helt. 

daz mugent ir kiesen, ob ir weit, 2570 

bi sinem ampte des er pflac: 

sin het anders niht einen tac 

geruochet der künec Artus 

ze truhssezen in slme hüs. 

Nu wären si under in beiden 2575 

s. 102 des willen ungescheiden : 



2553 ze velde^ in das Freie. — walopieren, galopieren. — 2554 in enget 
totSf nach Art der Engel, d. h. glänzend, feierlich, festlich, ohne daß dabei 
an eine bestimmte Farbe gedacht würde; vgl. Mai und Beaflor 115: daz 
waren hShe künege rieh , als die engel gezieret ; überhaupt wird der^ glän- 
zende ritterliche Schmuck öfter mit der engeis (oder engelischen) wät -ver- 
glichen; vgl. darüber W. Grimm, Über Freidank, S. 30; Jung. Titurel 4550 
u. 5415; ursprünglich wurde darunter die paradiesische Bekleidung der 
ersten Menschen vor dem Sündenfall (Genesis u. Exodus von Diemer 19, 
14; von Keller's Erzählungen 13, 36; 15, 11; 17, 9; 20, 3), sowie derer, die 
in den Himmel aufgenommen werden (Fundgruben 2, 19, 197; Herman 
Damen in MS. v. d. Hagen 3, 163^, 165^) und das Messgewand des Friesters 
verstanden (Freidank 15, 12 und anderwärts). — 2555 irren^ hindern, stören. 
— 2557 liebe ist Adverb; mir geschiht lieber ich werde angenehm berührt, 
freudig überrascht, erfreut. — 2559 verkSren^ etwas in sein Gegentheil ver- 
wandeln, verdrehen, übel deuten. — 2561 einem etewaz gelten^ wiederbezahlen, 
vergelten. — 2567 unervorht^ unerschrocken. — 2568 vertoürken verb. anom., 
zu Grunde richten, ins Unglück bringen. — 2572 — 74 ihn hatte sonst 
Artus (d. h. wenn Eeii nicht ein so tiuwer helt gewesen wäre) auch nicht 
4inen Tag lang als Truchseß in seinem Hause behalten; vielleicht hieß 
es ursprünglich: sxn hete anders einen tac — geruochet niht der künec Artus; 
vgl. über einen tac niht = ne diem quidem, Germania 7, 439. 

2575 under in beiden, untereinander, beiderseitig. — 2576 in Bezug auf 
ihr Yärlangen, ihr Trachten nicht unterschieden; von gleicher Kampf- 
begier erfüllt; vgl. 6520 u. Anm. zum 2. Büchl. 196. — 
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ir ietweder gedähte s^re 

üf des andern unere: 

ir gelinge was ab mislich. 

diu tjost wart guot unde rieh, 2580 

unde der herre Keil, 

swie boBse ir wsenet daz er si, 

er zestäch sin sper unz an die hant. 

da mite wart oach er gesant 

üz dem satele als ein sac, 2585 

daz er'n weste wft. er lac. 

doch'n Wolter ime niht möre 

tuon dehein un^re, 

wan daz er schimpflichen sprach, 

d6 er in vor im ligen sach 2590 

«war umbe ligt ir da durch got? 

nü wären si doch ie iuwer spot 

den äne ir schulde misselanc. 

vielet ir sunder iuwern danc? 

mich'n triege danne min wän, 2595 

ir habt ez gerne getan: 

ez'n mohte iu anders niht geschehen. 

ir woltet niuwan gerne sehen 

welch Valien waere. 

ez ist doch lasterbsere. » 2600 

Er nam daz ors, d6 er'z gewan, 
und Yuorte ez Tür den künec dan. 
er sprach «ditz ros hän ich genomen: 
heizet eteswen komen 

von iuwerme gesinde, 2605 

der sich's underwinde. 
s. 103 ich enger niht iuwer habe, 

ich'n gewinne iu s' anders abe.» 
des genädete er im verre. 



2577 er gedähte df^ er hatte es abgesehen auf. — 2579 mialicJh verschieden- 
artig, ungleich. — 2580 rxch^ herrlich, prächtig ; vgl. Erec 6912 u. Eraclius 
4772. — 2583 «er zersplitterte es bis an die Hand». B. — 2584 senden, 
-werfen. — 2589 schimpflichen adv., spottend , scherzend. — 2591 durch got^ 
vgl. zu 1498; Ausruf der Beschwörung, der Verwunderung. — 2594 mnder 
iuwern danc, ohne euem Willen. — 2595 wenn ich mich nicht täusche, 
irre; nisi opinio me fallit, — 2596 gerne, absichtlich, mit Fleiß. — 2599 owas 
fallen sei». B. ; welch (ahd. hwelich), wie beschaffen. — 2600 lasterboere, 
schimpflich, unehrenhaft. 

2608 wofeme ich sie nicht auf andere Weise euch abgewinnen kann. — 
2609 genäden, danken. — 
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er sprach «wer alt ir, herre?» 2610 

«ich bin ez Iwein.» «nü durch got.» 
«herre, ich bin ez sunder spoi.» 

Nü saget' er im meere 
wie er worden wsere 

herre d& ze lande. 2615 

siner §ren und Keil schände 
vröuten si sich alle dö: 
doch'n was d& niemen also vrö 
also min her Gäwein: 

wan ez was ie under in zwein 2620 

ein gesälleschaft äne haz, 
und stuont vil verre deste baz 
ir letw^ders wort, 
noch lac der herre Keil dort 
gar ze spotte in allen: 2625 

wände er was gevallen 
üf den lip tu s^re. 
und waere ein selch un^re 
an eime biderben man gesehen 
der im vil manegiu was geschehen, 2630 

der sich lasters künde schämen, 
d^r hsete benamen 
die liute geylohen iemer mL 
ez tete im an dem libe we, 

ez was im anders sam ein hast: 2635 

wände ez bete der schänden last . 
sinen rücke überladen. 
s. 104 ez enkunde im niht geschaden 
an sinen vröuden also 

daz er iender unvrö 2640 

gegen eime häre wurde dervon: 
wan er was lasters wol gewon. 



2611 ez dient hier nach mittelhochdeutscher Weise daza, das persönliche 
^ftdicat Toraus anzudeuten; bleibt im Nhd. untlbersetzt ; vgl. 3016, 3509. 

— 2612 sunder spot^ ohne Scherz, in allem Ernste. 

2613 einem mcere sagen, berichten, erzählen. — 2621 geseUeschaft^ freond- 
schaftliches Verhältniß, Freundschaft. — 2622 vil verre deste baz^ um so 
viel besser. — 2623 worty der Buf, in dem jemand steht. — 2630 der ist 
Genetiv des Belativs, auf unere bezogen, von manegiu abhängig; das der 
(= qui) im folgenden Verse bezieht sich auf biderben man zurück. — 

— 2635 sam ein bast^ wie Bast, d. h. wie gar nichts; bast häufig in diesem 
Sinne gebraucht. — 2636 — 37 er war so schon mit Schande Überladen, daß 
er die eben erlittene Beschimpfung nicht weiter beachtete. — 2641 gegen 
eime häre, um ein Haar, im Geringsten. 
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Sas bete der strit ende 
mit stner missewende 

und mit lasterlichem schalle. 2645 

die andern muosen alle 
hem iweine wol gunnen 
sines lÄndes unde sines brunnen 
und aller siner 6ren: 

sine möhten s' im gemSren, 2650 

in was anders niht ged&ht. 
sus het er'z umbe si alle brälit. 

Nu reit der künec Artus 
durch sine bete mit im ze hüs. 
daz'n irte unstate noch der muot 2655 

dane wurde handelunge guot; 
daz er äne sin laut 
nie bezzer kurzwile vant: 
wan dem was et niht gelich, 
unde ist ouch unmügellch 2660 

daz im üf der erde 
iem^r iht gellches werde. 

Diu künegin was des gastes vrö: 
ze hem Iweine sprach si dö 
«geselle unde herre, 2665 

ich genäde dir vil verre ^ 
s. 105 unsers werden gastes. 
zwäre du hast es 
iemer lön wider mich.» 

von schulden vröute si sich: 2670 

wan si was unz an die zit 



• 



2644 missewende fem., das Umschlagen vom Bessern zum Schlechtem, 
das Misslingen, die Entehrung, Beschünpfang. — 2645 lasterlicher schalj 
laates Hohngelächter, höhnender Jubelschall. — 2650—51 nur darauf wie 
sie ihm dieselben (Ehren) mehren könnten, auf anderes waren sie nicht 
bedacht. — 2652 e» umbe einen bringen ^ sich um einen verdient machen 
(und dadurch seine Zuneign^ng, sein Herz gewinnen); vgl. Deutsches 
Wörterbuch 2, 386 u. 1119. 

2655 unstate fem., ungünstige Lage, Unvermögen, Bedürftigkeit, Mangel: 
weder Mangel noch guter Wille verhinderten hier, daß die Bewirthung 
eine gute war. — 2657 ane^ außer. 

2666 vil verre genäden mit Genetiv: recht sehr danken wegen einer 
Sache. — 2668 — 69 tn'der mich, mir gegenüber, was mich betrifft, von meiner 
Seite: glaube mir, du hast dafür ewig Dank von mir zu beanspruchen; 
icb werde dir meinerseits ewig dafür dankbar sein. — 2670 von schulden, 
mit Becht: sie hatte alle Ursache sich zu freuen. — 



96 IV. ABENTEUER, 

niuwan nach wUne wol gehit: 

nu enwas dehein w&n dar an. 

alrest liebet' ir der man. 

d6 ir diu ere geschach 2675 

daz si der künec durch in gesach, 

d6 hete si daz rehte ersehen 

daz im wol was geschehen, 

und hete ouch den brunnen 

mit manheit gewunnen 2680 

und werte ouch den als ein helt 

si gedähte «ich häa wol geweit.» 

Der gast wirt schiere gewar, 
enist er niht ein tore gar, 

wie in der wirt meinet; 2685 

wände er im bescheinet 
an etelicher swser e, 
ist er im unmsere: 
und geherberget ein man 

da im's der wirt wol gan, 2690 

deme gezimet deste baz 
sin schimpf unde sin maz. 
ouch enwirt diu Wirtschaft nimmer guot 
äne willigen muot. 

nü vant der künec Artus 2695 

werc und willen da ze hüs. 

« 

Unde min her Gäwein, 
an dem niht des enscheiu 
s. 106 er'n waere hövesch unde guot, 

der erzeicte getriuwen muot 2700 

hern Iweine slme gesellen; 



2672 gehU partic. von gehien oder gefawen^ verheirathen , vermählen. — 
nach wartet nach unsicherm Yermuthen, auf gut Glück, aufs Gerathewohl. 
-~ 2673 dehein wän, kein bloßes Wähnen, kein Zweifel. — 2674 lieben, lieb, 
werth sein. 

2685 wie sein Wirth gegen ihn gesinnt, geneigt ist. -> 2686—88 weil 
er es ihm merken läset an diesem und jenem Leid (das er ihm vorerE&hlt), 
wenn er ihm nicht genehm ist. — 2691 gezemeitf geeignet sein; wohl an- 
stehen. — 2692 Benecke : « was für die Unterhaltung und Aufheiterung des 
Gastes sowohl als für seine Bewirthung von dem Wirthe geschieht». — 
maz neutr., Speise. — 2693 toirtscka/t, Beköstigung, Mahlzeit. — 2696 werc 
und wiUe, That und guter Wille ; köstliche Bewirthung und wohlwollende 
Gesinnung von Seiten des Wirths. 

2698—99 der nie anders erschien als höfisch und gut. — 
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als ouch die ^sen wellen, 
•ez'n habe deheinia grcezer kraft 
danne unsippiu geselleschaft, 
gerate si ze guote; 2705 

und sint si in ir muote 
getriuwe ander in beiden, 
so sich gebruoder scheiden, 
sus was ez ander in zwein: 

der wirt und her Gäwein 2710 

wären ein ander liep genuoc, 
«ö daz ir ietweder truoc 
des andern liep unde leit. 
hie erzeigte sine hövescheit 
. her Gäwein der bescheiden man, 2715 

unde sage iu war an. 

Diu maget hiez Lünete, 
diu so bescheidenlichen tete 
daz s! von grözer herte 

hem iweinen nerte 2720 

mit ir vil guoten witzen. 
zuo der gienc er sitzen 
und genädet^ ir vil sere, 
daz si so manige ^re . 

hern Iw^ine sime gesellen bot: 2725 

wan daz er mislicher not 
äne kumber genas 
-s. 107 und dli, ze lande herre was, 
daz ergienc von ir schulden. 



2702 und das ist auch die Meinung verständiger, erfahrener Leute. — 2703 bei 
de/teiniu ergänze aus dem folgenden gesellescha/t : keine Verbindung, 
Freundschaft, kein geselliges Band. — 2704 unsippe^ nicht blutsverwandt. 
Vgl. B*reidank 95, 16 gemachet friunt ze nceten stät, da Ithte ein mäc den 
andern idt und einige andere Sprichwörter, in denen Freundschaft über 
Verwandtschaft gesetzt wird, bei Zingerle, Die deutschen Sprichwörter im 
Mittelalter, S. 40 u. Haupt, Zeitschr. 15, 467. — 2705 wenn sie wohl ge- 
räth , etwas Gutes daraus wird. — 2706 si dem Sinne nach 'bezogen ^uf 
den in gesellescha/t liegenden BegrifT: die gesellen. — 2708 s6, während. — 
2714 hövescheit, das feine Zartgefühl, die höfliche Rücksichtnahme, das 
zarte Mitgefühl ; theilnehmende Höflichkeit, Freundlichkeit; vgl. 2744 und 
£rec 3460. — 2715 bescheiden, verständig, taktvoU (eigentlich = der da 
weift 'w^as sich ge|)ührt). 

2718 bescheidenlichen -^ a.dy.^ verständig, rücksichtsvoll. — 2719 herte 
fem-/ Noth. — 2721 wiize im Plural: Verstand, Sinn, Art und Weise. — 
2726 mislich, verschiedentlich, manigfach. — 2727 genesen mit gen.: vori 
etwas gerettet, befreit werden, aus etwas unversehrt hervorgehen. — 
2729 ergän, geschehen, bewirkt werden. — 

4 
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des gen&det' er ir hnlden. 2730 

wan zwäre ez ist gnot, 

swer gerne vrümecltchen taot, ^ 

daz man's ime gen&de sage, 

daz er dar an iht verzage 

(wan da hoert doch arbeit zuo); 2735 

und swer ouch dankes missetao, 

daz man dem erbolgen si: 

der ziuhet sich oach lihte derbl. 

Her 6&wein sprach uvrou Lünete, 
iuwer rät und iuwer bete 2740 

h&t mir liebes vil getan 
an dem besten vriunde den ich hän. 
er hat mir'z allez wol geseit, 
wie im iuwer hövescheit 

dise ^re hat gevüeget, 2745 

der in durch reht genQeget. 
er hat von iu ein schoene wip 
ein richez laut unde den lip 
und swes ein man zer werlte gert. 
weer' ich so biderbe und so wert 2750 

daz min geöret waere ein wip, 
ich'n hän niht liebers danne den 11p: 
den gsebe ich iu ze löne 
nmbe mlns gesellen kröne, 

die er von iuwem schulden treit.» 2755 

hie wart mit stseter Sicherheit 
ein ges611eschaft under in zwein. 
8. 108 vrou Laudine und her Iwein 
die buten in ir hüse 
dem künige Artuse 2760 



2732 gerne i mit Willen. — vrümeclichen fuon, brav, gut handeln. — 
2734 daz — ihtf daß nicht etwa, ne forte ^ ebenso 2785 u. 2788. — vertagen, 
uMuth und Lust verlieren». — 2736 dankes (G-enetiv), mit Absicht, vor- 
sätzlich. — 2737 erbeigen stv., vgl. su 1789. — 2738 sich derbt ziehen , sich 
bilden oder richten darnach; vgl. Mone, Altd. Schausp. 101, 60 da csiet 
uch edelen ritter &(, darnach richtet euch; vgl. zu Iwein 7367. 

2740 bete fem., Bitte, Anrathen, IFürsprache. — 2746 «mit der er wahr- 
haftig alle Ursache hat zufrieden zu sein». B. — 2449 zen werlte y auf der 
Welt, auf Erden. — 2751 eines geSret sin, durch einen geehrt, beglückt 
sein. — 2756 mit stater Sicherheit, mit fester Unverbrüchlichkeit, unver- 
brüchlich fest: indem man sich gegenseitig die Versicherung gab, dafi der 
Bund stiBte, a. h. fest, ewig sein sollte. — 2759 buten priet. plur. von 
bieten (ich b6t). 
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seih Sre diu in allen 
muose wol gevallen. 

D6 si da siben naht gebiten, 
dö was ouch zlt daz st riten. 
dd s' urloup nemen wolden, 2765 

die da riten solden, 
her Gäwein der getriawe man 
vuorte hem Iweinen dan 
von den liaten sunder. 

er sprach «ez'n ist niht wunder 2770 

umb' einen sseligen man 
der dar n&ch gewerben kan 
und dem vrümekeit ist beschert, 
ob dem vil 6ren widervert. 

doch ringet dar nach allen tac 2775 

manec man so er meiste mac, 
deme doch dehein Sre geschiht: 
der enhät der saelden niht. 
nü ist iuwer arbeit 

sseleclichen an geleit: 2780 

iu h&t erworben iuwer hant 
ein schoene wlp unde ein lant. 
Sit iu nü wol geschehen sl, 
so bewaret daz dd. bi 

daz iuch iht gehoene 2785 

iuwers wlbes schoene. 

Geselle, behttetet daz enzlt 
daz ir iht in ir schulden sit 
s. 109 die des werdent gezigen 

daz si sich durch ir wip verligen. 2700 

k6rt ez niht al an gemach, 



2763 gehiten preet. von gebiten stv., gewartet, sich aufgehalten hatten. 

— 2769 sunder adv., beiseit. — 2770 e«*n ut niht leunder, es ist kein Wun- 
der, nicht zu verwundem. — 2771 umb\ in Betreff. — 2772 der danach, 
d. h. nach Erwerbung von Sre, seine Thätigkeit zu richten versteht. — 
2775 aUen tac, alle Zeit, fortwährend. — 2776 so er meiste mac, so sehr 
als er nur kann. — 2778 saelde pl., glückliche Erfolge, G-lück. — 2780 mit 
gutem Erfolg, Mgensreioh angewandt. — 2784 ez bewaren^ sich davor hüten. 

— 2785 gehmnen einen^ einem Schande, Schaden an seiner Ehre bringen. 

2788 daß ihr nicht die Schuld derjenigen aufladet, nicht etwa zu denen 
gebort. — 2789 $ihen stv., zeihen, beschuldigen. — 2790 sich verligen, durch 
langes Liegen, durcdi allzu viel Q-emächlichkeit in Trägheit versinken, sich 
dadturch verderben. — 2791 gebt euch nicht ganz und gar der Gemäch- 
lichkeit, der Thatenlosigkeit hin. — 

7* 
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als hem £recke geschach, 

der sich onch also manegen tac 

durch vrowen finiten verlac. 

wan daz er sich erholte 2795 

Sit als ein riter solte, 

BÖ waere vervarn sin öre. 

der minnete ze sere. 

Ir hat des iach genüegen sol: 
dar under ISre ich iuch wol 2800 

iuwer ere bewarn, 
ir sult mit uns von hinnen varn: 
wir suln turnieren als 6. 
mir tuot anders iemer we 

daz ich iuwer künde häh, 2805 

sol iuwer riterschaft zergän. 

Vil manec beschirmet sich da mite: 
er gibt ez si des hüses site, 
ist er eil che gehit, 

daz er danne vür die zit 2810 

sül weder riten noch geben: 
er gibt er süle dem hüse leben. . 
er geloubet sich der beider, 
vröuden unde cleider 

die nach riterlichen siten 2815 

sint gestalt ode gesniten: 
8. 110 und swaz er warmes an geleit, 
daz gibt er ez si wirtes cleit. 
er treit den lip swäre, 



2792 vgl. darüber Erec 2965 fg. (und Gregor 1509 fg.). — 2795-96 hätte er 
sich später nicht wieder aus seiner trägen Buhe aufgerafft, sowie es sich 
für einen Bitter gebührte. — 2797 vervarn sin, hin, verloren sein. 

2799 ihr habt soviel, daß ihr damit zufrieden sein könnt. — 2800 dar 
under, dabei. — 2805 eines künde hän, mit einem bekannt sein, eines Be- 
kanntscliaft gemacht haben. — 2806 wenn eure ritterliche Thätigkeit all- 
mählich schwinden, aufhören soll. 

2807 manec ist flexionslose Form für maneger, — sich beschirmen, aich 
vertheidigen , sich entschuldigen, vorschützen. — 2809 gehit ^ vgl. zu 2672. 
— - 2810 vür die zity über diese Zeit hinaus, von der Zeit an. -^ 2811 riten 
Btv., zum Turnier oder in den Kampf, in den Krieg ziehen; geben hier = 
milte (Freigebigkeit) üben. — 2813 sich gelouben mit gen., sich entschlagen, 
entäußern, darauf verzichten. — 2815 nach riterlichen siten^ auf ritterliche 
■Weise. — 2818 xoirtes kleit, Hauskleid. — 2819 den lip stnäre tragen^ «küm- 
merlich leiten», gedrückt einhergelien ; vgl. das Nibelungenlied 724, 2: tote 
treit et af^o höhe vrou Krienütilt den lipf und Der Minne Lehre von Heinze- 
lein 563: er sol sich flateclichen tragen. — 
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mit strübendem häre, 2820 

barschenkel unde barvuoz. 

und daz ist ie der ander gruoz 

den er sSme gaste glt: 

er sprichet «slt der z!t 

daz ich ^rste hüs gewan 2825 ' 

(daz geloubet mir lützel ieman) 

sone wart ich nie zwäre 

des über ze halbeme järe 

ich'n müese koufen, daz körn. 

hiore bin ich gar verlorn 2830 

(mich müet daz ich'z iu muoz clagen): 

mir hat der schür erslagen 

den besten bü den ich hän. 

ich Yürhte ich müeze daz hüs län. 

etswie ernerte ich den l!p, 2835 

wan daz ich sorge umbe min wlp: 

diene weiz ich war ich tuo. 

da hoeret gröz kumber zuo, 

swer daz hüs haben sol: 

Jane mac niemen wizzen wol 2840 

waz ez muoz kosten. 

ich wsere wol enbrosten 

der werlt an andern dingen, 

möht' ich dem hüse geringen.» 

Sus beginnet er trüren unde clagen 2845 

unde sime gaste sagen 



'J820 struben^ rauh einporstehen, struppig sein. — 2821 barschenkel adj., mit 
bloüen Schenkeln, barbeinig (vgl. Purgoldt's Bechtsbuch 9, 40). — 2828 eines 
d. über werden i überhoben werden. — nie ze halbeme järe ^ nicht auf ein 
halbes Jahr. — 2830 hiure (aus hiü järv) adv., in diesem Jahre, heuer. — 
2631 müejen, beschweren, ärgern, leid thun. — 2832 der schür^ das Hagel- 
wetter. — 2833 bu stm., das bebaute Feld; die Feldfrucht. — 2835 etswie, 
irgend^e, auf diese oder jene Weise, so oder so; einigermaßen. — 
2838 kumberj Mühe. — 2839 swer, wenn jemand. — haben y halten, führen. 
— 2842 enbrosten sin mit dat. (von enbresten, entgehen, sich entledigen), 
von der schuldigen Verpflichtung Andern gegenüber befreit sein, sich der 
von Andern gemachten Ansprüche entledigt, seiner Pflicht Genüge ge- 
leistet haben, frei vor jemand sein; sich von jemand nicht mehr behelligt 
oder beschwert fühlen; ursprünglich ein der alten Rechtssprache eigener 
Ausdruckes der Anklage entgangen, freigesprochen sein; vgl. Schwaben- 
spiegel ed. Wackernagel 89, 10; 283, 5; 416, 45; Berthold von Begensburg 
H55, 34; 456, 26; Nürnberger Poliz. ed. Baader, S. 16, 17, 32. — 2844 einem 
geringen stv., einem im Kampfe gewachsen sein, über ihn Herr werden; 
hier: «den häuslichen Ausgaben gewachsen sein, nicht unter ihnen er- 
liegen». B.; vgl. Hugo von Trimberg im Benner 19381: und swenn das eis 
kumt rtiit getwangen und im der biber niht mac geringen. 
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sd manec armez msere 
8. 111 daz im lieber wsere 

wsere er nie komen dar. 

der wirt hat war, und doch niht gar. 2850 

daz hü8 maoz kosten harte vil: 

swer ^re ze rehte haben wil, 

der muoz d6ste dicker heime sin: 

sd tuo oach under wilen schln 

ob er noch riters muot habe, 2855 

unde entao sich des niht abe 

er'n si der riterschefte bi 

diu im ze suochenne st. 

Ich rede als ich erkennen kan. 
nü durch wen möhte ein vrumer man 2860 

gerner wirden sinen lip 
danne durch sin biderbez wip? 
hat er sich ^ren verzigen 
und wil sich bi ir verligen, 

unde gibt des danne, 2865 

gelich eim bossen manne, 
daz er'z ir ze liebe tuo, 
d&ne geziehe si niemer zuo: 
wan ir ist von herzen leit 

sin unwirde und sin Verlegenheit. 2870 

swie rehte liep er ir si, 
si müet, ist er ir ze dicke bi. 
manegiu ziuhet sich daz an, 



2847 armez mcere, «Klage Über Armuth», klägliche Geschichte; Gott- 
fried's Trist. 1393 dag vil arme wort towe! ». — 2850 war hän^ Becht haben. 

2852 ere hier im Sinne von milte , hüsere = a freigebiger Verwaltung des 
Hauswesens, gastfreundlicher Bewirthung », auf die der Bitter halten soll 
im Gegensatz zn der ere, die er sich außerhalb seines Hauses, mit der 
hervart und im Turnier zu erwerben hat; vgl. Beinmar von Zweter in 
MSH. 2, 199: stoer ouch turnieren minnet also »irey Daz er da bi vergitzet 
der hüsere, Der'n hat der mäze niht behalten; vgl. auch oben zu V. 2811. — 

2853 deste dicker, um so öfter. — 2854 doch soll er auch bisweilen zeigen. 
Das pronominelle Subject er ist hier, wie öfter in der alten Sprache, ge- 
spart und aus dem Nebensatze zu ergänzen. — 2856 sich des abe tuon, das 
aufgeben, sich dessen entledigen. — 2857 bi sin, beiwohnen, pflegen, üben. 
— 2858 diu, wenn sie, wenn solche. 

2859 erkennen, urtheilen. — 2861 wirden swv., werth machen, mit Ehre 
versehen. — 2863 sich verzihen eines d., sich lossagen von, verzichten auf 
etwas. — 2866 base, gemein, niedrig, unedel, unritterlich, feige, im Gegen- 
satz zu biderbe und vrum. — 2868 a dabei berufe er sich ja nicht auf sie». L., 
ein Ausdruck aus der Bechtssprache ; er hier ausgelassen nach der bei 

2854 vermerkten Gewohnheit. — 2870 Verlegenheit, «schimpfliche Unthätig- 
keit». B. — 2873 sich daz an ziehen, sich das Ansehest den Schein geben. — 
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darch die vorhte des man, 

daz sPs niht verdrieze: 2875 

swaz er ab des. genieze 
«.112 ob er sich b! ir verltt, 

daz habe er eine äne nit. 

In hat verdienet iuwer hant 
eine künegin unde ein richez lant: 2880 

Salt ir nü d& verderben bt, 
sd wsene ich daz noch richer st 
kae huobe ein werder man. ' 
her Iwein, da gedenket an, 

und vart mit uns von hinnen, 2885 

und gewinnet mit minnen 
der kUneginne ein urloup abe, 
z^eime tage der vuoge habe, 
und bev61het ir liut unde lant. 
ein wip die man hat erkant 2890 

in also stsetem muote, 
diu'n darf niht m^re huote 
wan ir selber ^ren. 
man sol die huote keren 

an irriu wip und an diu kiht, 2895 

diu so einvaltec sint 
daz sl eins alten wibes rät 
gebringen mac ze missetät. 

Ir hat also gelebt unz her 
daz ich an iu niht wandeis ger, 2900 

nach eren als ein guot kneht: 



2874 vorhte des man, Furcht vor dem Mann. — 2878 daz habe er eine, 
das mag er allein für sich behalten, will ich ihm nicht missgönnen; vgl. 
zu 854; der Aasdruck ist ironisch. — äne ntt, a meinetwegen , ich bin es 
zufrieden». B. 

2883 huobe fem., die Hufe; hier allgemein für: Grundbesitz. Land. — 
2886 mit minnen (pl. von minne)y mit' Güte; auf gütliche, freundliche Art. 
— 2888 an einem Tage der sich dazu eignet. — 2869 liut unde lant ist ein 
f ormelliafter, allitterierender Ausdruck : das ganze Land. — 2890—91 einen er- 
kennen in atoBtem muote, treue, feste Gesinnung an einem wahrnehmen. — 
2892 huote fem., Aufsicht. — 2892 — 93 Sinn: die braucht nicht erst unter 
Aufsicht gestellt zu werden, die ist durch ihre eigenen Tugenden, durch 
ihre persönliche Würde hinreichend geschützt. — 2894 kSren an, anwen- 
den bei. — 2895 irre adj., nicht sicher, unzuverlässig, untreu (Gegentheil 
von stalle). — 2898 gebringen stv., verleiten (= bringen), 

2900 toandel, Änderung (der Lebensweise); Yertauschung des bisheri- 
gen liObens mit einem andern. — 29Q1 nach eren, in, mit Ehren (sodaß 
es zur Ehre gereicht). — guot kneht ist im Mittelalter gleichsam ein Ehren- 
4itel für den Ritter, mit Beziehung auf sein männliches und ritterliches 
Wesen; vgl. zum Erec 16. — 
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nü hat ir des erste reht 
daz sich iawer ^re 
breite unde mßre. 
s. 113 irte mch etswenne dez gaot 

michel harter danne der maot, 
nü mugt ir mit dem giiote 
volziehen dem muote. 
nü Sit biderbe und wol gemuot: 
so wirt diu riterschaft noch guot 
in mangem lande von uns zwein. 
des volget mir, her Iwein.» 



290^ 



2910 



Nü versuochte er zehant 
an die vrouwen daz er vant: 
wan dd sin bete was getan, 
done hete si des deheinen wä.n 
daz er ihtes bsete 
wan daz si gerne taete. 
daz geweren röu si d& ze stat, 
dd er urloubes bat 
daz er turnieren müese varn. 
si sprach «daz sölde ich e bewarn:» 
done mohte si's niht wider komen. 
sus wart da, urloup genomen 
z'eime ganzen järe. 
ouch swuor sl des, zwäre, 
unde belibe er iht vürbaz, 
ez waere iemer ir haz. 



2915^ 



2920 



2925- 



2902 nun erst (nachdem ihr eine Jcünegin unde ein lant euch erworben habt>- 
habt ihr dazu den Beruf, die Verpflichtung; nun seid ihr erst dazu ver- 
pflichtet. — 2905 mich irret eteicaz, mich hindert etwas, mir geht etwas ab 
oder fehlt es an etwas. — etswenne, früher zuweilen, hier im Gegensatz 
zu nu. Vgl. des Stricker's Daniel fol. 27*: irt in etwan daz guot. — 
2906 michel harter^ viel stärker, viel mehr (multo validius). — der muot, der 
Wille. — 2908 volziehen mit dat., mit einem vollständig Schritt halten, ihm 
völlig nachkommen, volle Genüge leisten; Erec 2264. — 2909 tcol gemuot^ 
gut gesinnt, besonnen, verständig. 

2913 versuochen an einen, sich mit einem Gesuch aii einen wenden, 
einen mit einer Bitte, einem Anliefen angehen. — 2914 daz er tant, sodaß 
er die Einwilligung erhielt, oder: und zwar mit Erfolg, ohne eine Fehl- 
bitte zu thun. — 2917 — 18 daß er ^ etwas anderes bitten würde als das sie 
gerne u. s. w. — 2919 daz geweren, das Gewähren. — rou praet. von riuwen, 
gereuen. — »e siat^ auf der Stelle, sogleich (iUico). — 2921 müese, könnte, 
dürfte; vgl. zu 2169. — 2922 beuorn, sorgen, daß etwas nicht geschieht: 
das hätte ich vorher verhüten sollen ; in volksthümlicher Rede jetzt : das 
hätte ich vorher wissen sollen. — 2923 es wider komen, von etwas zurück- 
kommen, es ändern, wieder gut machen. — 2927 unde hier hypothetischen. 
Satz einleitend. — vürbaz, länger. — 
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s. 114 



ouch swuor 6r, des in diu liebe twanc, 
in dühte daz eine jär ze lanc, 
nnde er'n sümde sich niht mS, 
er koeme wider, möhte er §, 
es'n latzte in ^haftiu ndt, 
siechtuom vancnüsse ode der tot. 



2930 



Si sprach «iu ist' daz wol erkant 
daz unser 6re und unser laut 
YÜ gar üf der wäge llt, 
enkumt ir wider niht enzit, 
daz ez wol geschaden mac. 
hiute ist der ahte tac 
nach sunewenden: 
da sol daz järzil enden. 
BÖ kumt benamen ode 6: 
ode ich'n warte iwer niht me. 
unde lät ditz vingerlin 
einen geziuc der rede sin. 
ich'n wart nie manne s6 holt 
dem ich di^ selbe golt 
wolde Uhen ode geben, 
er muoz wol deste baz leben 

der ez treit und an siht. 

* 

her Iwein, nune verlies et'z niht. 

slnes Steines kraft ist guot: 

er git gelücke und senften muot: 

er ist sselec der iu treit.» 

nü was der künec Artds gereit: 



2935- 



2940 



2945. 



2950 



tdtjöiy" 



2930 duhte ist Conjunctiv, ebenso sumde im folgenden Verse. — 2931 niht 
me, nicht länger. — 2933 laUte prast. von letzen ^ aufhalten, hindern (vgl. 
nhd. laß und der letzte). — Shafty nach dem Gesetz zulässig, rechtsgtlltig ; 
eha/tiu nSt war ein Ausdruck der alten Gerichtssprache; man- begriff 
daranter das gesetzliche Hindemiss zum Erscheinen vor Gericht. — 
2934 siechtuom stm. oder stn., Krankheit. — vancnüsse stf., Gefangenschaft. 
2937 uf der teäge ligen, auf der tt Kippe» liegen, in Gefahr schweben. 
— 2941 sunewende fem., meist nur im Plural wie hier: Sonnenwende im 
Sommer, Solstitium. — 2942 järzü stA., Jahresfrist. (Auch diu Järzalj wie 
iu der alten Gießener Handschrift steht, kann hier gelesen werden; in dev- 
Bedeutung von Jahr steht dieß z. B. fn der Martina 249, 88; 264, 21 und 
für: festgesetzte Frist in den Beispielen bei Haltaus, (3-lossariiun Germ. 
1007 — 8.) — 2943 benamen^ pünktlich. — 2946 einen geziuc der rede^ eine 
Bezeugung, Bestätigung des getroffenen Abkommens. — 2948 golt stn., der 
aus Gold gefertigte Bing. — 2949 Wien stv., leihen. — 2954 senfter muot^ 
gelassene, ruhige, auch heitere Gemüthsstimmung. Der Glaube an di& 
"Wunderkraft verschiedener Steine im Mittelalter allgemein; vgl. z. B. 
Parzival XVI, 151 fg. und 0. Jänicke zum Biterolf 7047. — 2956 gereit^ 
hier: reisefertig. — 
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der schiet mit urloube dan. 
nü reit diu vrouwe mit ir man 
■8. 115 wol dri mile ode m6. 

daz . scheidexi tele ir herzen w^, 2960 

als wol an ir gebserden schein. 

daz senen bedahte her Iwein 

als er dö beste künde: 

mit lachendem munde 

truobten im din ougen. 2965 

der rede ist unlougen, 

er'n hete geweinet benamen, 

wan daz er sich muose schämen. 

ze lande yuor der künec Artus, 

diu vrouwe widere ze hüs. 2970 



V. ABENTEüEK, 

IWEIN'S WAHNSIMN UND SEINE GENESUNG. 

Au der Seite seines treaen Gesellen Gawein zeichnet sich Iwein in. 
irerschiedenen Turnieren ans. Ohne daß er es merkt, ist darüber die Frist 
irerstrichen , die ihm seine Gattin bis zur BUckkehr bestimmt hatte. Zu 
fipät nimmt er seine Yersäumniss wahr. Er geräth darüber in tiefe Schwer- 
muth ; diese steigert sich bis zum Wahnsinn, als Lunete im Auftrage ihrer 
Herrin vor £aridol erscheint, ilin, den gefeiertsten aller Bitter, der Yer- 
rätherei bezichtigt und ihm gleich darauf zum Zeichen, daß ihn ihre 
Herrin nun vers chmä he ^ den kostbaren Bing wieder abnimmt. Als ein 
wahnsinniger Thor schleicht ^r sich darauf fort von seinen Genossen in 
den einsamen Wald; dort irrt er längere Zeit ohne Kleider umher, sich 
nothdürftig von dem erlegten Wild ernährend. Sein Aussehen wird nach, 
und nach so entstellt, daß er kaum wieder zu erkennen ist. Eines Tages 
wird er, als er schlafend daliegt, von einer vornehmen Dame und ihren 
beiden Dienerinnen bemerkt; an einem Wundenmale erkennen dieselben, 
daß er der vermisste Iwein sein müsse; sie nehmen sich seiner an, in der 



2962 dat senen bedecken ^ die Wehmuth, den Schmerz (den der Abschied 
verursachte) verbergen, unterdrücken. — 2963 «so gut er konnte». B. — 
2964—65 indem er den Mund zum Lächeln zwang, giengen ihm die Augen 
über; vgl. 1. Büchl. 372 und Freidank 32, 15: daz herze weinet manege 
stuntf ad doch lachen muot der munt. — 2965 truobten preet. von truoben^ 
sich trüben. — 2966 die Sache lässt sich nicht wegleugnen, sich nicht in 
Abrede steUen. — 2966—68 vgl. mit 1. Büchl. 374—376. — er'n hete: die 
Negation in dem von unlougen abhängigen Satze nach der Begel, vgl. zu 
1. Büchl. 547, Iwein 4129; ebenso nach einem negativen zvoiveln^ vgl. zu 
Iwein 918. — 2969 ze lande varn, (wieder) in seine Heimat reisen. 



I 
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Boffnung, an ihm einst einen schützenden Bitter zu finden; durch Be- 
streichung mit einem -wunderthätigen Pflaster wird er wieder zur Besin- 
nung gebracht und, nachdem er mit den nöthigen Kleidern yersehen, auf 
<die Burg jener Frau geleitet, wo er sich bald wieder völlig erholt. 



Dö vT&gte mich vrou Minne 
des ich von minexne sinne 
niht geantwurten kan. 
si sprach «sage ane, Hartman, 
gihestü daz der künec Artus 2975 

hem iweinen ruorte ze hüs 
und liez sin wip wider vam?»- 
done künde ich mich niht baz bewarn, 
wan ich sagte ez vür die wärheit: 
wand' ez was mir vür war geseit. 2980 

sl sprach, und sach mich twerhes an, 
«dune hast niht w&r, Hartman.» 
«vrouwe, ich hän.» «entriuwen nein.» 
der strit was lanc under uns zwein, 
unz si mich br&hte üf die vart 2985 

daz ich ir nach jehende wart, 
s. 116 er vuorte daz wip unde den man, 
und volget' ime dewederz dan; 
als ich iu nü bescheide. 

si wehselten beide 2990 

der herzen under in zwein, 
diu vrouwe und her Iwein: 
im volgte ir herze und sin 11p, 
und beleip sin herze und daz wip. 

Do sprach ich «vrou Minne, 2995 

nu bedunket mlne sinne 



2972 von mineme sinne ^ nach meinem Verstände (von meinem Stand- 
punkt ans). — 2973 geantwurten j genügende Antwort, Auskunft geben. — 
1}978 da konnte ich mir nicht anders helfen. — 2979 ich sagte et vür die 
^aarheity ich erklärte es für wahr. — 2981 twerhes adverbiiüer Genetiv, 
seitwärts den Kopf nach jemand drehend, von der Seite (daraus stammt 
das nhd. «in die Quere»); oft hat es in dieser Verbindung den Sinn von: 
znureehtweisend , grollend, verachtend. — 2983 entriuwen nein, wahrhaftig 
ii.«in; vgl. entriuwen niht imErec 3374. — 2985 vf die vart, daz, dahin oder 
soweit, daß; ebenso Erec 1361, Armer Heinrich 339. ^ 2986 einem nach 
Jehen, beifltinpnen, folgen. — 2987 er sowie im im folgenden Verse bezieht 
flieh auf Artus. — 2988 und, während, und doch, und gleichwohl. — 
^etpeder, keiner von beiden. Die Erklärung für diese und die vorher- 
Hpehende Zeile ist in V. 2993—94 gegeben. — 2990—91 sie vertauschten beide 
untereinander ihre Herzen. 
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daz min her Iwein si verloro, 

Sit er sin herze hat verkom: 

wan daz gip im eilen unde kraft. 

waz touc er nü ze riterschaft? 3000 

er maoz verzagen als ein wip, 

Sit wibes herze hat sin lip 

und si mannes herze hat: 

so üebet si manliche t&t 

und solde wol tumieren varn 3006 

und er d& heime daz hüs bewam. 

mir ist zwäre starke leit 

daz sich ir beider gwonheit 

mit wehsei so verk^ret hat: 

wan nune wirt ir dewederes rät» 3010 

Dö zech mich vrou Minne, 
ich waere kranker sinne, 
si sprach «tuo zuo dinen munt: 
dir ist diu^ beste vaore unkunt. 
dich'n gerüerte nie min meisterschaft : 3015 

ich bin ez Minne und gibe die kraft 
s. 117 daz dicke man unde wip 
habent herzelösen lip 
und hänt ir kraft doch deste baz.» 
do'n getörste ich vrägen vürbaz: 3020 

wan swä wip unde man v . 

kne herze leben kan, 
daz wunder daz gesach ich nie: 
doch ergienc ez nach ir rede hie. 
ich'n weiz ir zweier wehsels niht: 3025 

wan als diu äventiure gibt, 
sd was her Iwein äne strit 
ein degen vordes und baz sit. 



2998 verkiesen^ außer Acht lassen, aufgeben. — 2999 eilen stn., Muth^ 
Mannheit. — 3005 100/, von Sechts wegen, billig, eigentlioh. — 3009 mit 
toehself durch Umtauschung. — 3010 vgl. zu 944. 

3011 zech prsBt. von »ihen, zeihen, beschuldigen. — 3012 er ist kranker 
sinne, ist schwach von (nicht recht bei) Sinnen; vgl. 2. Büchl. 212. — 
3014 vuore stf., die Art und Weise wie man vert, Lebensart. — 3015 mick 
gerüeret etewaZj mich rührt, ich empfinde etwas. — 3016 ez deutet hier 
wie in Y. 2611 das Prädicatsnomen im Voraus an; im Nhd. ist es in die- 
sem Falle aufgegeben. — 3020 ich getörste., ich getraute mich. — 3021 stca^ 
eigentlich: wo nur immer, hier (neben gesach in Y. 3023, vgl. das häufige 
seht toä) im Nhd. = wie nur immer. — 3027 äne strit, unstreitig, ohne- 
Zweifel. — 3028 degen stm., tapferer Mann, Held. — vordes, vor dieser 
Zeit. — baz sitf mehr noch nach dieser Zeit. 
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Her Gäwein sin geselle 
der wart sin ungevelle. 3030 

durch n6t bescheide ich iu wä von: 
wan diu werlt ist des ungewon, 
swer vrumen gesellen kiese, 
daz er dar an Verliese. 

zwäre geschach ez ^ nie, 3035 

ez geschach doch ime , und sage iu wie. 

Her Gäwein was der höfschste man 
der riters namen ie gewan: 
engalt er sin, daz was im leit; 
wan er al sin arbeit ~ 3040 

ime ze dien^ste k^rte, 
wie er im sinen pris gem^rte. 
swä si tumierens pflägen, 
s. 118 des si niht verlägen, 

da. muoste selch riterschaft geschehen 3045 

die got mit Sren möhte sehen: 

da vürdert' er in allen wis 

und also gar daz im der prts 

aller oftest beleip; 

unz er der tage ze vil vertreip. 3050 

im gienc diu zlt mit vröuden hin. 

man sagt daz min her Gäwein in 

mit guoter handelunge 

behabte unde betwunge 

daz er der järzal vergaz 3055 

und daz gelübede versaz, 

unz ez ein ander jär gevienc 

und vaste in den ouwest gienc. 



3030 ungeveUe stn., Unglück. — 3031 durch not^ wider (meinen) "Willen, 
ungern. — 3032 denn unter Menschen ist das unerhört. — 3034 dar an 
Verliesen, damit, dadurch Verlust, Schaden haben. 

3039 engalt er sin, «litt Iwein durch ihn (Gäwein) Schaden». B. — 
3044 verligen stv., versäumen. — 3047 vürdem swv., fördern. — allen wU 
adverbialer Accusativ, auf alle Weise, in jeder Hinsicht. — 3050 ze vil der 
tage vertriben „ zu viel Zeit vergehen , verstreichen lassen. — 3054 behüben^ 
behalten (bei sich). — betwunge prset. conj. von betwingen. — 3055 järzal, 
vgl. zu 2942. — 3056 daz gelübede^ versitzen^ das Gelübde (durch Sitzen- 
bleiben) versäumen. — 3057 gevähen stv., anfangen. Der Vers scheint 
nicht richtig überliefert; vielleicht hieß es: unz ez an ander jär gevienc 
(wie 6.74 und ez ze weterje gevienc) ; über an etewaz vähen , gevähen = an- 
fangen, beginnen^ vgl. mhd. Wörterbuch 3, 202^, 19 ; auch im Lanzelet 830 
hie& es.w^ohl: do muosten si an ein anderz van. -^ 3058 ez gi^nc vaste in 
^uwestf es war schon weit in den August hinein. 
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Nü wären si beide ' 

mit vröuden sunder leide 3060 

Yon eime turneie komen 
und het her Iweln genomen 
den pris ze beiden slten. 
nü was mit höchziten 

ir herre der künec Artus 3066 

ze ^aridol in slme hüs. 
d6 sluogen s' üf ir gezelt 
Yür die burc an daz velt. 
da lägen si durch ir gemach, 
unz si der künec da gesach 3070 

s. 119 und die besten alle 

mit vroslichem schalle: 

wand' im was komen msere 

wie in gelungen wsere: 

er sagte in gn&de unde danc, 3075 

daz in sd dicke wol gelanc. 

Swer gerne vrümecllchen tuot, 
der deme genädet, daz ist guot: 
in gezimt der arbeit deste baz. 
SW& man mit Worten hie gesaz, 3080 

diu rede was von in zwein. 
nü kom mtn her Iwein 
in einen seneden gedanc: 
er gedähte, daz twelen waere ze lanc, 
daz er von sinem wibe tete: 3085 

ir gebot unde ir bete 
diu het er übergangen, 
sin herze wart bevangen 
mit senlicher triuwe: 
in begreif ein selch riuwe 3090 



3063 »e beiden sUeriy «Freundes nnd Feindes Mund priesen ihn. Die zu 
einem Turnier versammelten Bitter wurden in zwei Haufen getheilt, welche 
sich gleich zwei feindlichen Heeren gegenüberstanden». B. — 3064 mit 
hdchiiten toesen, ein großes Fest vorhaben, halten, feiern. — 3067 getelt 
stn., Zelt. 

3077—78 derselbe Gedanke, nur die S&tze anders geordnet, schon in 
2731—33; rgi, Erec 7009—10; swelch man tcerltake tuot^ toirt im*» g4liSnet, 
daz ist guot. — der, wenn man. — daz ist guoty dae ist recht. — 3079 mich 
gezimt eines df., mir behagt, gefäUt etwas. — 3080 wo man sich hier nur 
zur Unteriialtung niedergelassen hatte. . — 3083 er kom in ein«* s9neden 
gedanc j aer versank in ein schmerzliches Sinnen». B. — 3084 daz fweten^ 
das Verweilen. — 3085 voA, fem von. — 3086 vgl. zu 238. — 
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daz er sin selbes vergaz 
und allez swlgende saz. 

Er überhörte und übersach 
Bwaz man dk tete unde sprach, 
als er ein töre wsere. 3095 

ouch nähte im boese msere. 
im wissagte sin muot, 
als er mir selbem dicke tuet: 
s. 120 ich siofte, so ich vrö bin, 

minen ktlnftigen ungewin: 3100 

sus nähte ime sin leit. 

nü seht wä dort her reit 

sins wibes böte, vrou Lünete, 

von der rate und von der bete 

daz von §rste was komen 3105- 

daz si in hete genomen. 

si gähte über jenez velt 

und erbeizte vür diu gezelt. 

als schiere sl den künec sach, 

d6 kom si vür in unde sprach 3110- 

« Künec Artus, mich hat gesant 
min vrouwe her in iuwer lant: 
unde daz gebot si mir 
daz ich iuch gruozte von ir, 
und iwer gesellen über al; 3115- 

wan einen: der ist üz der zal: 
der sol iu sin unmsere 
als ein verrätsere. 
daz ist hie der herre Iwein, 
der niender in den siten schein, 3120 

dö ich in von Ersten sach, 



3092 allez advetbialer Accnsativ, immer, fortwährend. 

3093 überhoerenj Überhören, das Gehörte nicht beachten. — 3095 alSy. 
alB ob. — 3097 sein Herz weissagte ihm, hatte eine Vorahnung, ein Yor- 
gefUlil. ^— 3099 stuften mit acc, etwas beseufzen. Das Seufzen als Yor- 
afanang: eines nahenden Unglücks gefasst auch in der Babenschlacht 183. 
— 3104 ron der rate^ durch deren Bath. — 3105 von Srstey zuerst, Ursprung- 
lieb, «i— 3108 erheizen swv., eigentlich: weiden lassen, dann wie hier: vom. 
Vierde «töigen. -^ 3109 als schiere, sobald als. 

3115 über alj alle miteinander, alle zusammen; Tgl. 1226. ^- 3116 wan 
einen f 6inen aufgenommen. — der ist üs der zal, der ist nicht mitgezählt,, 
ist atisgescblossen. — 3118 verratcere, Yerräther. — 3120 der nicht im Ge- 
ringsten -von der Art zu sein schien; dem man durchaus nicht so etwaa 
ansah. — 3121 von Ersten =s von erste, zum ersten Male. — 
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daz untriuwe ode angemach 
ieman von im geschsehe 
dem er tri wen verjaehe. 

siniu wort diu sint guot: 3125 

von den scheidet sich der n^ol. 
ez schinet wol, wizze Erist, . 
«.121 daz min vrouwe ein wip ist, 

daz si sich gerechen niene mac, 

und vorhte er den widerslac, . 3130 

s6 het er si's vil wol erlän 

daz er ir lasters hat getan. 

in dühte des schaden niht genuoc 

daz er ir den man sluoc, 

erne tsete ir leides m^re 3135 

linde henaeme ir Up und ^re. 

4 

Her Iwein, sit min vrouwe ir jugent, 
schoene, rtcheit, unde ir tugeht, 
wider iuch niht geniezen kan, 
wan gedahtet ir doch dar an 3140 

waz ich iu gedienet h&n -' 

und het si min genozzen län! 
ze weihen staten ich iu quam, 
d6 ich iuch von dem t6de nam! 
ez waere umb' iuch ergangen, 3145 

het ich*z niht undervangen. 
daz ich'z ie undervienc, 



3124 verjehen stv. mit dat. und gen., einem etwas zusagen, versprechen. — 
.3126 sich scheiden f verschieden sein. — 3127 e» schinet wolf es zeigt sich, 
man sieht es deutlich; derselbe Vers 815. -^ 3129 gerechen ntv., rächen. — 
3130 widerslac j Vergeltung, Bache, Strafe; vgl, zu 2478. — 3132 das ist 
hier Pronomen = was ; davon abhängig der Genetiv lasters. — 3135 erne 
tcelei ohne daß er thäte; im Nhd. mit loser Anknüpfung des Gedankens: 
sondern er that. 

3139 st kan ir tugent wider iuch niht geniezen, sie kann von ihrer Tu- 
gend euch gegenüber keinen Vortheil ziehen, kann damit bei euch nichts 
-ausrichten, dafür keine Anerkennung finden von eurer Seite; vgl Gregor 
2775. — 3140 wan, warum nicht, wie 2214; oder wan — doch als Bezeichnung 
des Wunsches: wenn doch. — 3142 und hättet meine euch geleisteten 
Dienste ihr zu Gute kommen lassen; ihr hättet doch um meinetwillen sie 
schonen sollen, genozzen hat bier activen Sinn: einer der genossen, Vor- 
^eil von etwas hat. Man denke sieb die Bedensart lät mich sin genozzen 
verkürzt aus lät mich sin genozzen hän; nach lä»en werden die dem Patti- 
cipium beigesellten Hilfsverba in der alten Sprache oft weggelassen; vgl. 
die Anmerkung zu den Liedern 2, 8. — ' 3143 wie sebr ich euch zu Statten, 
wie gelegen euch meine Hilfe kam. — 3145 ez ist umbe mich ergangen , es 
ist um mich geschehen, ich bin verloren. — 3146 underväJten stv., auf- 
halten, verhindern. — 



XWEIN'S WAHN8INK UND SEINE GEKESTUNG. 113 

daz iuwer ende niene ergienc, 
des wil ich iemer riuwec sin: 
wan diu schult ist elliu min; 3150 

wan daz ich'z durch triawe tete. 
ez vuocte min rät und min bete 
daz si leit und ungemach 
verkös daz ir von iu geschach: 
s. 122 wand' ich het ir ze vil geseit 3155 

von iuwer vrümekeit; 
unz si iu mit vrier haut 
gap ir lip unde ir lant, 
daz ir daz soltet bewarn. 

nü h&nt ir so mit ir gevarn 3160 

daz sich ein wip wider die man 
niemer wol behüeten kan. 
zwäre uns was mit iu ze g&ch. 
d& stüende bezzer 16n n&ch 
danne uns von iu geschiht: 3165 

euch gehiezt ir's uns dö niht. 

Miner vrouwen wirt wol rät, " 
wan daz ez lasterlichen stät 
zwäre unde ist nnbillich: 

si ist iu ze edel und ze rieh 3170 

daz ir si kebsen soldet, 
ob ir erkennen weidet 
waz riters triuwe wsere. 
nü ist iu triuwe unmsere. 

doch sulent ir in allen 3175 

deste wirs gevallen 



3149 das will ich immer bereuen, darum will ich immer Leid tragen. — 
3151 toan daz, nur daß, indessen, wiewohl. — durch triuwe, aus Mitgefühl. 
— 3152 vuocte preet. von vüegen, zu Wege bringen, bewerkstelligen. — 
3154 verkieaen, unberücksichtigt, fahren lassen. — 3157 mit vrier hant, aus 
freier Hand. — 3160 mit einem vam, verfahren mit einem, umgehen, ihn 
behandeln. — 3164 dafür hätte man bessern Lohn erwarten können. — 
3166 auch ließt ihr uns damals nicht so etwas vermnthen. 

3167 mtn wirt rät, mir wird noch Abhilfe zu Theil, wird schon ge- 
holfen werden. — 3168 wan da* wie Y. 3151. — 3171 keb»en swv., zum 
Kebsweibe machen, wie ein Kebsweib, nicht wie eine rechtmäßige Ge- 
mahlin behandeln, namentlich: das Weib verstoßen, widerrechtlich ver- 
lassen, ihr untreu werden, vgl. Job. Bothe Chronik 89 u. 679; Eonrad's 
Trojanerkrieg 8745; in demselben Sinne steht öfter verkebesenj daher re- 
ptedium mit kebeaunge, vorkebezunge übersetzt in Des Matthias von Beheim 
JSvangelienbuch ed. B. Bechstein, S. 271 u. 316; so erklärte das Wort 
schon Mone, Altteutsche Schausp., S. 205. •— 3176 deate wirs, (nun) um so 
schlechter oder weniger. — 

HABTHAKK VON AVE, III. 2. Aufl. 8 
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die triuwe und Sre minnent 

und sich des versinnent 

daz nimmer ein vol vrumer man 

&ne triuwe werden kan. 3180 

Nu tuen ich disen herren kunt 
s. 123 daz si iuch haben vür dise stunt 
vür einen triuwelösen man 
(da ir wurdet, da. was ich an 

ensament meineide 3185 

und triuwelös beide); 
und mac sich der künec iemer schämen > 
hat er iuch mere in riters namen, 
so liep im triuwe und ^re ist. 
ouch sulent ir für dise vrist 3190 

miner vrouwen entwesen: 
si wil ouch äne iuch genesen, 
und sendet ir wider ir vingerlln: 
daz ensol niht langer sin 

an einer ungetriuwen hant: 3195 

si hat mich her dernäch gesant.» 
von herzeleide geschach im daz 
daz er verdulte unde versaz 
daz si'z im ab der hant gewan. 
si neic dem künege und schiet von dan. 3200 

Daz smsehen daz vrou Lünete 

A 

dem herren Iweine tete, 

daz gsehe wider kSren, 

der slac slner Sren, 

daz si so von ime schiet 3205 

daz si in entröste noch enriet, 



3177 die ist auf in allen bezogen. — 3178 sich des versinken ^ sich darauf 
beBinnen, das bedenken. — 3179 vol vrum, vollkommen gut. 

3182 haben, halten. — vür dise stunt ^ von dieser Zeit an; vgl. außer 
2810 u. 3190 noch Lieder 4^ 11; Gregor 1252. 1561. 2011; Armer Heinrich 
239. 586. 955. — 3184—86 «zugleich mit euch wurde auch ich meineidig 
sowohl als treulos.» B. — 3188 einen in riters namen haben^ einem Bitter- 
ehre erweisen, einen wie einen Bitter behandeln. — 3191 entwesen ^ines^ 
ohne einen sein, nicht mehr mit ihm vereinigt sein. — 3198 verdulden swv. , 
geschehen lassen. — versitzen stv., unbemerkt lassen, nicht gewahr werden . 

3201 Daz smaehen, die Schmähung, Beschimpfung, Entehrung; zu da: 
smcehen daz si tete vgl. 3085 da^ twelen daz er tete, — 3203 gcehe adj.» 
hastig, eilig. — wider kSren, umkehren, heimkehren. — 3204 slac stm., 
Vernichtung. — 3206 zu enriet ist aus dem vorhergehenden in der Dativ 
im zu ergänzen: ohne ihm Trost oder Bath zu ertheüen, oder: sodaß sio 
ihn ohne Trost und ohne Bath ließ. — 
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daz smseliclie uDgemach, 
daz si im an die triuwe sprach, 
diu versümde riuwe 

und sin gröziu triuwe 3210 

sines staeten muotes, 
s. 124 diu Verlust des guotes, 

der jämer nach dem wibe, 

die benämen sime Übe 

beide vröude unde den sin. 3215 

nach eime dinge j&mert' in, 

daz er waere eteswä 

daz man noch wip enweste wk 

und nimer gehörte msere 

war er komen waere. 3220 

Er verlos sin selbes hulde: 
wan er^n mohte die schulde 
üf niemen anders gesagen: 
in het sin selbes swert erslagen. 
er'n hazte weder man noch wip, 3225 

niuwan sin selbes lip. 
er stal sich swlgende dan 
(daz ersach da. nieman) 
unz daz er kom vür diu gezelt 
üz ir gesihte an daz velt 3230 

dö wart sin riuwe also gröz 
daz im in daz hime schöz 
ein zorn unde ein tobesuht, 
er brach sin site und sine zuht 
und zarte abe sin gewant, 3235 

daz er wart blöz sam ein haut. 



3208 Tgl. zu 112.— 3209 die verspätete, zu spät erwachte Beue. — 3213 Jämer 
stm., das schmerzliche Verlangen, die Sehnsucht. — ^2\6 mich jämer t nacht 
ich verlange sehnsüchtig nach. 

3221 Er fiel bei sich selbst in Ungnade, zerfiel mit sich seibor; vgl. 
tois dir selben holt im Gregor 1278; Ulrich v. Liechtenst.'lOS, 8 ob ich'z mit 
bSsheit hdn veraolt (verschuldet), ich toirde mir selben nimer holt; Oswald 
von Wolkenstein 116, 2, 10 toaz hilft mich Silber oder golty Seit ich mir 
selber seiden holt Mag werden wol von herzen. — 3223 die schulde uf einen 
gesagenj die Schuld einem beimessen, auf einen schieben. — 3224 derselbe 
Ausdruck in den Liedern 2, 36. — 3225—26 vgl. Pfeiffer in der Germania 
3, 338. — 3229 vür diu getelt, hinaus vor die Zelte, aus den Zelten hinaus. 
— 3230 iiz ihr gesihte (gesiht stf.)t aus ihren Augen. — 3232 daz hime, das 
Gehirn. — 3233 tobesuht stf., Wahnsinn, Baserei. — 3234 sin site u. stne zuht 
brechen^ aus seinem gewohnten Anstand heraustreten; sich über alle Sitte 
und allen Anstand hinwegsetzen; vgl. Armer Heinrich 1294. — 3235 zarte 
prffit. von zerren swv. — 3236 blos sam ein hant ; über diese Bedensart 
vgl. die Anmerkung zu Erec 651. 

8* 
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BUS lief er über gevilde 
nacket nach der wilde. 

D6 diu juncvrouwe gereit, 
nü was dem künege starke leit 3240 

8. 125 hern Iweines swsere, 

und vrägte wä er waere 

(er wolde in getroestet h&n) 

unde bat nach ime gän. 

und als in nieman envant, 3245 

nü was daz vil unbewant 

swaz man ime da. gerief, 

wände er gegen walde lief. 

er was ein degen bewseret, 

ein helt unervseret: 3250 

swie manhaft er doch waere 

und swie unwandelbsere 

an libe unde an sinne, 

doch meisterte vrou Minne 

daz im ein krankez wip 3255 

verk^rte sinne unde lip. 

der ie ein rehter adamas 

riterlicher tugende was, 

der lief nü harte balde 

ein töre in dem walde. 3260 

Nü gap im got der guote, 
der in üz siner huote 
dannoch niht vollecliche enliez, 
daz im ein garzün widerstiez, 
der einen guoten bogen truoc: 3265 

den nam er im und strälen gnuoc. ^ 

als in der hunger bestuont, 



3239 si gereit i sie war weggeritten, prest. von geriten, — 3240 nü hier 
correlatiy = da; ebenso beginnt der auf einen Vordersatz mit do folgende 
Kachsatz in Y. 1302. 3284 u. 3468. — 3246 unbewant ^ erfolglos, vergeblich. 
3247 einem geruofen, einen rufen. — 3249 bewceren swv., bewähren, erproben. — 
3250 unervoeret, unerschrocken. — 3252 unwandelbcBre ^ makellos, untadel- 
haft. — 3254 meistern swv., bewerksteUigen, fttgen, verhängen. — 3255 hranc, 
schwach. — 3257 der^ er der, qui. — adamas stm., Diamant, Edelstein-, 
Bild der Festigkeit und Beständigkeit. — 3260 ein t6re, als ein Wahn- 
sinniger und Verrückter. 

3261 got gap im^ Oott erwies ihm die Gnade. — - 3263 dannoch niht, auch 
da (oder jetzt) noch nicht. — 3264 mir toiderataszet einer y mir begegnet 
einer, ich stoße auf ihn. — 3265 böge swm., Bogen. — 3266 eträle fem., 
Pfeil. — 3267 bettän, tiberkommen. — 
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SO teter sam die tdren tuont: 
in ist niht mdre witze kunt 
s. 126 niuwan diu eine umbe den munt. 3270 

er schöz prislichen wol: 
onch gienc der walt wildes vol: 
sw& daz gestuont an sin zil, 
des schöz er üz der mäze vil. 
ouch mnose er'z selbe ergäben, 3275 

äne bracken v&hen. 
sone heter kezzel noch smalz, 
weder pfeffer noch salz: 
sin salse was diu hungemöt, 
diu's im briet unde s6t 3280 

daz ez ein süeziu spise was 
und wol vor hunger genas. 

Dö er des alles vil gepflac, 
nü lief er umbe einen mitten tac 
an ein niuwe geriute. 3285 

dane vant er nie mS liute 
niuwan einigen man: 
der selbe sach im daz wol an 
daz er niht rehtes sinnes was. 
der vioch in, daz er genas, 3290 

da bi in sin hiuselin. 
dane wände er doch niht sicher sin 
und verrigelt' im vaste die tür: 



3269 — 70 sie haben für nichts weiter Sinn als für das eine -was den Mand 
angeht; vgl. denselben Gedanken im 2. Büchl. 208 — 211. — witze stf., das 
"Wissen, der Verstand. — 3271 prtsltchen wol, preislich gut, sehr gut, 
meisterhaft. — 3272 der Wald war voll von Wild, das darin umherlief; 
ähnlich : diu burcmur saz volle riter Gregor 1940. — 3273 an eines zil gestän, 
sich einem in den Schuß stellen, einem auf Schußweite nahe kommen. — 
3274 u» der rnäze vt7, über die Maßen viel. — 3275 ergähen swv., ereilen, 
erhaschen. — 3276 brocke swm., Spürhund. — 3277 kezzel stm., Kessel. — 
3279 zalne swf., gesalzene Brühe (mlat. salsuf franz. sauce). — 3280 briet 
prset. von braten; sot preet. von sieden, sieden, kochen. — 3282 das Sub- 
ject «r, hier nach mhd. Weise gespart, ist aus im in V. 3280 und sin in 
V. 3279 zu ergänzen. 

3283 gepßaCf gepflegt, getrieben hatte. — 3285 das niuwe geriute , neu> 
g^ereudetes Land, Neubruoh, novale; vgl. Gregor 2630; Armer Heinrich 259. 
— 3286 nie m^= verstärktes niht mS, — 3287 außer einen einzigen ^«tntV^^ 
Menschen. (Der Artikel ein vor etn«cs=ahd. einac, unicus, öfter gespart; 
so im Armen Heinrich 803; Speculum Ecclesiee 113, Z. 14; Warnung 2072; 
Berthold 21, 18; 22, 24 und 25; 61, 1; 80, 11; 91, 9; 301, 23; 302, 16; Pass. 
K. 276, 59; 549, 8; 654, 88 (?); Germania v. d. Hagen's 7, 268, Z. 16; Eber- 
nand 743 (nach der Handschrift); Sibenschläfer 541; Leyser Predigten 
3, 5 ; Babenschlacht 268; Gest. 108, Z. 14; Heinrich Wittenweiler 20% 30). — 
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da stuont im der t6re vür. 

der töre dühte in alze grdz: 3295 

er gedähte «tuot er einen stoz, 
diu tür vert üz dem angen, 
s. 127 und ist umbe mich ergangen, 
ich arme wie genise ich?» 

ze jungest d6 verdähte er sich 3300 

«ich wil im mines brotes geben: 
86 lät er mich vil lihte leben.» 

Hie gienc ein venster durch die want: 
da durch rahte er die hant 

und leit' im üf ein bret ein bröt: 3305 

daz suozte im diu hungers not; 
wand' er da vor, daz got wol weiz, 
BÖ jaemerllches nie enbeiz. 
waz weit ir daz der töre tuo? 
er az daz brdt und tranc da zno 3310 

eines wazzers daz er vant 
in einem eimber an der want, 
unde rümte ez im ouch sä. 
der einsidel sach im nä 

und vl§get got vil s^re 3315 

daz er in iemer mSre 
erlieze seiher geste; 
wand' er vil lützel weste 
wie ez umbe in was gewant. 

nu erzeicte der töre zehant 3320 

daz der töre und diu kint 
vil lihte ze wenenne sint. 
er was da zuo gnuoc wise 
daz er nach dirre spise 



3297 ange Bwm., «die Hülse, in welcher der Zapfen einer Thür sich be- 
wegt». B.; die Thürangel. — 3299 ich arme^ ich Armer. — genite pr«8. 
▼on genesen. — 3300 ze jungest , zuletzt. — sich verdenken , sich besinnen. 

3303 Hie, nun ; vgl. 3872 und Pfeiffer's Germania 3, 413, 9. — 3304 rahte . 
prset. von recken y recken, strecken. — 3306 sitozte pnet. von süeten, stlß i\ 
machen, würzen. — 3308 enbizen mit gen., (als Imbiß) genießen. — immer- I ' 
Ixches nämlich brStes. — 3309 wellen hat hier denselben Sinn wie 1263 und 
1554. — 3312 eimber stm., Eimer. — 3313 e» einem rümen^ einem Plat?« 
machen, sich von ihm zurückziehen. — 3314 näs=ndohf wie 964. •■ 
3315 vlegen swv., flehen, bitten. — 3317 erläzen einen eines , verschon r^i^j» 
einen mit etwas. — 3318 er weste vil lützel^ er wusste sehr wenig, d. h. gietir 
nicht, j- 3322 wenenne flectierter Infinitiv von wenen swv.j gewbhnen.jin. ^ 
3324 nach der spisej um die Speise zu holen. — • 
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dar wider kom in zwein tagen, 3325 

und br&hte ein tier üf im getragen 
8. 128 und warf im daz an die tür. 
daz machte daz er im her vür 
deste willeclicher bot 

sin wazzer unde sin br6t: 3330 

erne vorhte in d6 niht mS 
und was im bezzer danne §, 
und vant ditz ie da. gereit, 
ouch galt er im die arbeit 

mit slnem wiltprsete. 3335 

daz wart mit ungersete 
gegerwet bi dem viure. 
im was der pfeffer tiure, 
daz salz unde der ezzich. 

ze jungest wenet' er sich 3340 

daz er die hiute veile truoc, 
unde Jcoufte in beiden gnuoc 
des in zem Übe was not, 
salz unde bezzer br6t. 

Sus twelte der unwise 3345 

ze walde mit der splse, 
unz daz der edele töre 
wart gelich eim more 
an allem sime Übe. 

ob im von guotem wibe 3350 

ie dehein guot geschach, 
ob er ie hundert sper zebrach, 
gesluoc er viur üz helme ie, 
ob er mit manheit ie begie 



3325 dar toider loniy wieder dorthin kam. — 3326 tier sin., Thier (weid- 
männischer Ausdruck), Beh. — uf im, auf sich, seiner Schulter. —^3332 einem 
bezzer <Cn, für einen mehr besorgt, gegen ihn gütiger, ihm behilflicher 
sein; vgl. Herbort Troj. Krieg 15553. — 3333 ditz n&mlich daz toatxer unde 
daz bröt; Subject ist Iwein, vgl. zu 3282. — 3335 vnUpraste stn., zum 
Braten bestimmtes Wild, Wildfleisch. — 3336 ungeraste stn., Mangel an 
nöthigem Yorrath oder gehöriger Zutbat; daher mit ungercetef «ohne die 
gehörige Znthat». B. ; ohne alle Zubehör. — 3337 gerwen swr., gar machen, 
zubereiten. — 3338 tiure^ kostspielig, schwer, d. h. nicht zu haben, nicht 
vorhanden. •— 3341 teile tragen, zum Verkauf, zu Markte tragen. 

3345 tweln swy., bleiben, verweilen. — 3346 mit der spise, bei solcher 
8 Nahrung. — 3347 der edele töre, vgl. die Aum. zu Erec 431. — 3348 mSr 
g^ Btm., Mohr. — 3350 guot, hier: von hohem Stande, vornehm, edel; dagegen 
Hl das substantivische guot in der folgenden Zeile = Gutes wie im Nhd. — 
\- 3353 geilahen stv., schlagen. — 3354 prxs began, Preis erwerben. — 
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deheinen löblichen pris, 
wart er ie hövesch unde wls, 
wart er ie edel unde rtch, 
s. 129 dem ist er nü tU ungelich. 

Er lief nü nacket beider, 
der sinne unde der cleider, . 
nnz daz in z' einen stunden 
släfende vunden 
drle vrouwen d& er lac, 
wol umb' einen mitten tac, 
nähen ze guoter m&ze 
bi der lantstr&ze 
diu in ze riten geschach. 
und also schiere do in ersach 
diu eine vrouwe von den drin, 
d6 kSrte sl über in 
und sach in yllzeclichen an. 
nü jach des ein ieglich man 
wie er verloren wsere: 
daz was ein gengez msere 
in allem dem lande: 
und daz si in erkande, 
daz was des schult; und doch niht gar. 
si nam an im war 
einer der wunden 
diu ze manegen stunden 
an im was wol erkant, 
unde nande in zehant. 

Si sprach her wider zuo den zwein 
M vrouwe, lebt her Iwein, 
so lit er äne zwlvel hie, 
oder ich'n gesach in nie.» 



3355 



3360 



3365 



3370 



3375 



3380 



3385 



3358 davon ist nichts mehr an ihm zu sehen. 

3361 «' einen stunden, einstmals. Man achte anf die kunstvoll ineinander 
verschlungenen Sätze in Z. 3361—67 und vergl. dazu die Anm. zu 119.. 
Der Belativsatz — da er lae — ist dem Begriffe , ^auf den er sich zurück- 
bezieht — dem nafien te guoter mäte t^ der lantsträ$e — , gleichsam voraus- 
geeilt; davon noch mehrere Beispiele in der Anm. zum Armen Heinrich 
1493. — 3365 se guoter mäze nahen ^ ziemlich nahe, nicht allzuweit. — 
3367 mir geschiht »e mit Inf., vgl. zu 330. — 3370 da wandte sie sich zu 
ihm hernieder. — 3374 genge adj., gangbar, geläufig, verbreitet, 'i— mcere 
neutr., Bede. — 3377 da* was des »cliult^ das war dadurch veranlasst; da- 
von war dies die Ursache. — 3390 ze manegen stunden^ vielmal. 

3366 oder, vgl. Anm. zu 169a. — 
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8. 130 ir höfscheit nnde ir güete 
beswärten ir gemüete, 
daz si von grözer riuwe 

und durch ir reine triuwe 3390 

vil B^re weinen began, 
daz eim also vrumen man 
diu swacheit solte geschehen 
daz er In den schänden wart gesehen. 

Ez was diu eine von den drin 3395- 

der zweier vrouwe under in: 
nü sprach sl zuo ir vrouwen 
«vrouwe, ir mjigt wol schouwen 
daz er den sin hat verlorn. 

von bezzern zühten wart geborn 3400 

nie ritter dehein 
danne min her Iwein, 
den ich so swache sihe leben, 
im ist benamen vergeben, 

ode ez ist von minne komen 3406 

daz im der sin ist benomen. 
und weiz daz als minen t6t, 
vrouwe, daz alle iuwer not, 
die iu durch sinen tibermuot 
der gräve Aliers nü lange tuet 3410 

und noch ze tuonne willen hat, 
der wirt iu buoz unde rät, 
ob er wirdet gesunt. 
mir ist sin manheit wol kunt: 
wirt er des libes gereit, 3415 



3387 hofscheU fem., fein- und zartfühlender Sinn, Zartgefühl; vgl. 2714 
n. Erec 3460^ — 3388 beawcBren, bekümmern, mit Betrübniß erfüllen. — 
3389 von, aus. — 3390 triuwey Theilnahme, Mitgefühl. — 3393 stoacheiU Er- 
niedrigung. — 3394 in den schänden^ in so schimpflicher Lage. 

3396 vrouwe^ Herrin, Gebieterin. — 3399 «n, Verstand. — 3400 von be- 
zeichnet hier die «Eigenschaft». — iuht fem., feine Bitte. >- 3403 swache 
ady., niedrig, unwürdig. — 3404 einem vergeben j einem etwas beibringen 
(das ihm das Leben oder die Besinnung benimmt.) — 3407 ich weiß das 
so gewiss wie meinen Tod; vgl. 4095; Lassberg's Liedersaal II, 165, 10; 
X^anzelet 5881. — 3408 alle iuwer not ist in die Gonstruction des folgenden 
JLelativsatzes (Attraotion) hineingezogen und mit die in denselben Casus 
getreten, gerade so wie im Gregor 463, im Armen Heinrich 1035; vgl. 
J. Grimm's Kleinere Schriften III, 327; man erwartete streng genommen, 
in Hinblick auf Y. 3412, den Genetiv: aller iuwer not. — 3412 6uo«, Be- 
freiung von einem Übel, AbhUfe: dagegen wird euch noch Bath und Ab- 
liilfe zu Theil werden. — 3413 wirdet ältere Form für wirt. — 3415 de» 
libes gereit werden, körperlich frei, rüstig werden ; genesen. — 
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er hat in schiere hin geleit: 
s. 131 und sult ir ouch vor ime genesen, 
daz muoz mit siner helfe wesen.» 

Diu vrouwe was des tröstes vr6. 
si sprach aund ist der suht also 3420 

daz si von dem hime gät, 
der tuon ich im vil guoten rät, 
wand' ich noch einer salben hän 
die da Feimorgftn 

machte mit ir selber hant. 3425 

da ist ez nmbe s6 gewant 
daz niemen hirnsühte lite, 
wurd' er bestrichen da mite, 
erne wurde dk zestunt 

wol varende unde gesunt. d 3430 

sus wurden si ze rate 
und riten also dräte 
nach der salben alle dri, 
wände ir hüs was da bi, 

vil küme in einer mlle. 3435 

nü wart der selben wlle ^ 
diu juncvrouwe wider gesant, 
diu in noch släfende vant. 

Diu vrouwe geb6t ir an daz leben, 
dö si ir häte gegeben 3440 

die btlhsen mit der salben, 
daz si in allenthalben 



3416 hin legen, niederwerfen, besiegen. Bas umschriebene Preet. Indicat. 
{hat — geleit) im abhängigen Satz nach vorausgegangenem Präsens erhält 
den Sinn eines futurischen Präsens, vgl. Grimm, Gramm. 4, 158. 

3420 und ist der suht alsoj steht es mit der Krankheit so. — 3421 gät, 
auBflßht, entspringt. — 3422 dagegen will ich ihm sehr leicht Al|^hilfe ver- 
schaffen, dagegen weiß ich ein recht gutes Mittel; vgl. Erec 974. — 
3423 einer salben partitiver Gen., etwas von einer Salbe. — 3424 Über die 
Zauberin Feimorgän (auch Fämurgän^ franz. Fee Morgain)^ die Stief- 
schwester des Königs Artus, vgl. zu Erec 5155; JÜng. Titurel 4376, 4. — 
3427 Ute prtet. conj. (= doleret) von Itden. — 3429 erne wurde, ohne daß er 
würde oder der nicht würde. — 3430 wol varende, sich wohlbefindend (vgl. 
das nhd. Wohl/art) ; vgl. Erec 263 und Gregor 1492. — 3431 ze rate werden, 
sich berathen, sich vornehmen. — 3432 alaS drdte=als6 drate als st ze 
rate wurden^ alsbald, gleich darnach. — 3436 der selben wUe^ in derselben 
Stunde noch. 

3439 an daz leben ^ mit der Drohung, daß es ihr an das Leben gehen 
würde, falls sie dem Befehle nicht nachkäme; unter Androhung des 
Todes. — 
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niht bestriche d& mite, 
wan d& er die n6t lite, 

da hiez st si strichen an: 3445 

8. 132 so entwiche diu suht dan, 

unde er wsere zehant genesen. 

da mite es gnuoc möhte wesen, 

daz hiez si an in strichen, 

und daz si ir nämelichen 3450 

brsehte wider daz ander teil: 

daz wsere maneges mannes heil. 

ouch sante si bi ir dan 

Trischiu kleider, seit von gran 

und deine linw&t, zwei 3455 

schuohe und hosen von sei. 

Nu reit si also balde 
daz si in in dem walde 
dannoch släfende vant, 

und zdch ein pfert an der hant, 3460 

daz vil harte sanfte truoc 
(ouch was der zoum riebe genuoc, 
daz gereite guot von golde), 
daz er riten solde, 

ob ir daz got bescherte 3465 

daz si in ernerte. 

Do si in ligen sach als e, 
nüne twelte si niht mS, 
si hafte z^einem aste 

diu pfert beidiu vaste, 3470 

und sleich also Ilse dar 



3443 niht] man erwartete iht in dem abhängigen Satze, vgl. Germania 7, 
447 ; so nach gebieten und verbieten (daz iht , daz iemer) Erec 3099. 3962 ; 
Parzival III, 49; IX, 607; Böhmer's Urkunden der B. Frankfurt, S. 539 u. 
569 ; aber auch im Parzival XIY, 534 steht so auffallender Weise niht statt 
iht, — 3448 soviel als hinreichend wäre. — 3450 nämelichen adv., vgl. zu 
1976. — 3453 bi tr, durch sie, mit ihr. — 3454 seit von gran und deine 
linvoat «ist Apposition von kleider und bezeichnet den Stoff, aus welchem 
diese kleider zwei gemacht waren, der Bock aus seit von gran, das Hemde 
aus feiner Leinwand». Ben. — seit stm., ein Wollenstoff (franz. sayette, 
lat. sagetum). — gran (gran) stf., scharlachrother Färbestoff, Scharlach- 
färbe («Scharlachbeere»); vgl. Diu Gröne von H. v. d. Tttrlln 507 manec 
lachen von gran (: bran) ; im Lat. bei Bucange ^anni grance^ vestes de grana^ 
im Franz. graine. — 3455 kleine^ fein. — linwat stf., Leinwand. — 3456 sei 
(franz. saie^ lat. saga, sagum), ein Wollenstoff. 

3462 rtchct kostbar, prächtig. — 3463 gerettet vgl. zu 953. 

3469 ha/te praet. von heften. — 
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daz er ir niene wart gewar. 
[unz si in allenthalben bestreich, 
dar zuo si vil stille sweich.] 
8. 133 mit der yil edelen salben 3475 

bestreich si in allenthalben 
über houpt und über Yüeze. 
ir Wille was so süeze 
. daz si daz als6 lange treip 

unz in der bühsen niht beleip. 3480 

des wsere doch alles unnöt, 
da zuo und man ir'z verbot; 
wan daz si im den willen truoc, 
es'n dühte si dannoch niht genuoe, 
und waere ir sehsstunt m6 gewesen: 3485 

86 gerne sach si in genesen. 

Und d6 si'z gar an in gestreich, 
vil dr&te sl Ton im entweich, 
wand' si daz wol erkande 

daz schemelichiu schände 3490 

dem vrumen manne wS tuot, 
und bare sich durch ir höfschen muot, 
daz si in sach und er si niht. 
si gedähte «ob daz geschiht 

daz er kumt ze sinnen, 3495 

und wirt er danne innen 
daz ich in nacket hän gesehen, 
so ist mir übele geschehen: 
wan des schämt er sich so sSre 
daz er mich nimmer m^re 3500 

willeclichen an gesiht.» .. 
s. 134 alsus enoucte si sich niht 

unz in diu salbe gar ergienc 
und er ze sinnen gevienc. 



3473 — 74 sind von Benecke und Lachmann fttr unecht erklärt, obwohl sie 
sich in allen Handschriften finden. — 3478 8Üe*e^ freundlich, liebevoll, 
wohlmeinend. — 3481 — 84 das wäre freilich alles nicht nöthig gewesen 
(oder dasu wäre allerdings keine Veranlassung gewesen), abgesehen da- 
von, daß man es ihr verboten hatte; indessen sie war für ihn so ein- 
genommen, daß es ihr auch jetzt noch nicht genug däuchte u. s. w. Über 
da zuo utide, zudem daß, außerdem daß, vgl. die Anm. zum 1. Büchl. 660. 
— 3485 ir d. i. der Salbe. — Bthsatunt^ sechsmal. 

3490 Khemelichiu schände^ schämenswerthe Blöße, Bloßstellung (der 
Scham). — 3502 alsus ^ in dieser Hinsicht; aus dieser Bücksicht. — ncft 
ougetty sich sehen lassen. — 3503 ergän, durchdringen. — 3504 ze sinnen 
gevähen, seiner Sinne mächtig werden, zur Besinnung kommen. 
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Dö er sich üf gerihte 3505 

[ und sich selben ane blihte 

und sich s6 griulichen sach, 
wider sich selben er d^ sprach 
«bistu'z Iwein, ode wer? 

hän ich gesl&fen unze her? 3510 

w&fen, herre, wäfen, 
sold' ich dan immer släfen! 
wan mir min troum hat gegeben 
ein yil harte rlchez leben. 

Ouwi waz ich eren pflac 3515 

die wile ich sl&fende lad 
* mir hat getroumet michel tugent: 
ich hete gehurt unde jugent, 
ich was schoene unde rieh 

und diseme Übe tu unglich, 3520 

ich was höTesch unde wls 
und hän vil manegen herten prls 
ze riterschefte bejagt, 
hat mir min troum niht missesagt 
ich bejagte swes ich gerte 3525 

mit sper und mit swerte: 
mir ervaht min eines haut 
8. 135 eine schoene vrowen, ein richez lant; 
wan daz ich ir doch pflac, 

s6 mir nü troumte, unmanegen tac, 3530 

unz mich der künec Artus 
von ix Tuorte ze hüs. 
min geselle was her Gftwein, 
als mir in mime troume schein, 
si gap mir urloup ein jär 3535 

(daz'n ist allez niht war): 
do beleip ich langer ä.ne ndt, 
unz si mir ir hulde widerbdt: 



3506 blihte prat. von blicken. — 3507 griulich adj., schrecklich (gräu- 
lich). — 3508 tc/der, au. — 3509 üher ez in bi»tu't vgl. zu 2611. —3510 unxe 
her, bisher. — 3511 wä/eny ein Hilfs- und Weheruf: Hilfe 1 ach Gottl — 
3512 aolde, könnte, möchte. 

3517 ich habe von großer Herrlichkeit, von yiel vortrefflichen Dingen 
getrftnmt; vgl. Troj. Krieg 1407: mich dunket das mir troume da$ fremde 
unbildey daz ich spür; Jung. Titurel 4203: dir mohte hie wol froumen der 
ansbog; Martina 136, 4. — 3522 herte, hart, schwer. — 3523 ««, in, mit. — 
bejageitj erwerben. — 3529 nur daß ich freilich sie genoß. — 3530 tmmaneCf 
nicht viel, kurz. '- 3538 toiderbieten stv., aufkündigen. — 
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die was ich ungerne äne. 

in allem disem w&ne 3540 

s6 bin ich erwachet. 

mich hete min troum gemachet 

z'eime riehen herren. 

nu waz möhte mir gewerren, 

waer' ich in disen §ren tot? 3545 

er hat mich geffet äne n6t. 

swer sich an troume k^ret, 

der ist wol gunßret. 

Troum, wie wunderlich du bist! 
du machest rlche in kurzer vrist 3550 

einen also swachen man 
der nie nach §ren muot gewan: 
swenne er danne erwachet, 
s. 136 so hästü in gemachet 

z'eime tören als ich. 3555 

zwäre doch versihe ich mich, 

swie rüch ich ein gebüre si, 

wsere ich ri|;erschefte bl, 

waer' ich gewäfent unde geriten, 

ich künde nach riterllchen siten 3560 

also wol gebären 

als. die ie riter wären.» 

Alsus was er sin selbes gast, 
daz im des Sinnes gebrast: 

und ob er ie riter wart 3565 

und alle sin umbevart 
die het er in dem msere 
als ez im getroumet wsere. 
er sprach («mich hat gel§ret 



3539 dne wesen mit acc, los, frei sein von etwas; es verlieren. — 3544 «was 
hätte ich länger für Noth». B. — 3546 eferij zum Affen, zum Karren 
machen. — äne nSt^ « unnöthigerweise », umsonst. 

■ 3552 dem es nie einfiel nach Ehren zu streben. — 3557 gebüre, Bauer. 
Über die Stellung des Artikels ein zwischen Adjectiv und Substantiv vgl. 
Erec 3957 und 6027 und die Anmerkung dazu. — 3559 geriten^ beritten. — 
3560 nach r. siten, auf ritterliche Weise. — 3561 gebären j sich benehmen. 
3563 sin selbes ga^t wesen y sich selbst fremd geworden sein, nichts 
mehr von sich wissen. — 3564 mir gebristet (von gebresten stv.) eines d., 
mir fehlt etwas, ist abhanden gekommen. — 3566 umbevart fem., das Um- 
herwandem, .streichen. — 3567 die hete er in dem moerealSj von. der 
sprach er so, die sah er so an, als ob. — 3569 mich hat geleretf mich hat 
klug gemacht, mir hat die Augen geöffnet. -— j^ 
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min troum: des bin ich göret, 3570 

mac ich ze harnasche komen. 
der troum hat mir min reht benomen: 
swie gar ich ein gebüre bin, 
ez turnieret al min sin. 

min herze ist mime libe unglich: 3575 

min lip ist arm, min herze rieh, 
ist mir getroumet min leben? 
ode wer hat mich her gegeben 
so rehte ungetanen? 

ich möhte mich wol änen 3580 

riterliches muotes: 
s. 137 libes unde gnotes 

der gebristet mir beider.» 
als er diu vrischen cleider 

einhalp bi im ligen sach, 3585 

des wundert' in, unde sprach 
cditz sint cleider der ich genuoc 
in mime troume dicke truoc. 
ich'n sihe hie niemen des si sin: 
. ich bedarf ir wol: nü sin ouch min. 3590 

nü waz ob disiu sam tuont? 
Sit daz mir d so wol stüont 
in mime troume rieh gewant.» 
alsus cleite er sich zehant. 

als er bedahte die swarzen lieh, 3595 

dö wart er eime riter gelich. 

Nu ersach diu junevrouwe daz 
daz er unlasterliehen saz: 
si saz in guoter kündekeit 



3572 m%n rehty mein Stand: der Traum hat mich meinem Stande ent- 
fremdet, hat mich aus meiner Lebensstellung gebracht. — 3574 mein 
Sinn ist mit Turnieren beschäftigt; vgl. Grregor 1412: s6 tumierte ie min 
gedanc. — 3578 her geben^ her versetzen ; erscheinen lassen ; vgl. Erec 1774. 
3579 ungetan^ vgl. 934. — 3580 sich änen eineSj sich einer Sache entäußern, 
auf sie verzichten. — 3585 einhalp adv., auf der einen Seite, zur Seite. — 
3590 »il s\n ouch min, nun sollen sie auch mir gehören, -will ich sie auch 
als mein Eigenthum ansehen; das Fürwort hier gespart wie in V. 2854. 
3333. — 3591 waz o& = lat. quid «i, wie wenn, ob vielleicht. — sam tuont 
(hier das folgende wol stuont voraus andeutend) = «ame wol stuonden. — 
3595 die swarzen lieh, den schwarzen Leib. 

3598 unlasterliehen adv.| nicht der Ehre und dem Anstand zuwider 
(nicht nackend). — 3599 guot^ gehörig, geschickt, wohl angebracht; oder 
= arglos, gutartig, wohlgemeint? vgl. 2182, wo es mit: erlaubt übersetzt 
w^erden kann. — 
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üf ir pferit and« reit, 3600 

als 8i da; vür wsere gesant, 
und vuorte ein pferit an der hant. 
weder si ensach dar noch ensprach. 
dö er 8i vür sich rlten sach, 
dö wsere er üf gesprungen, 3605 

wan daz er was betwungen 
mit seiher siecheite 
daz er so wol ge reite 
niht üf mohte gest&n 

86 er gerne hete getan, 3610 

unde rief ir hin nach. 
8/138 d6 tete sl als ir waere g&ch 

und niht umb' sin geverte kont, 

unz er ir rief anderstunt. 

dö k§rte si s& 3615 

unde antwurt' ime da.. 

si sprach «wer ruofet mir? wer?» 

er sprach «vrouwe, köret her.» 

8i sprach «herre, daz si.» 

Bi reit dar und habte im bi. 3620 

si sprach «gebietet über mich: . 

swaz ir gebietet, daz tuen ich», 

und vräget' in der msere 

wie er dar komen waere 

Dö sprach her Iwein 3625 

als ez ouch wol an im schein 
«d& h&n ich mich hie vunden 
des libes ungesunden, 
ich'n kan iu des gesagen niht 
welch Wunders geschiht 3630 

mich da her hat. getragen : 
wan daz kan ich iu wol gesagen 
daz ich hie ungerne bin. 



3601 als wäre sie abgeschickt hier vorbeizureiten. — 3604 vür sichj an sich 
vorbei, weiter. — 3606 betwingen stv., hemmen, lähmen, niederdrücken. — 
3607 iiecheit fem., Krankheit, Hinfälligkeit, Schwäche. — 3608—10 96 wol 
gereite sas6, so wohl bereit oder so leicht — als. — 3613 geverte neutr., 
Fahrt, Beise ; Art und Weise wie einer vert, Lebensverhältnisse, Lage. — 
3620 vgl. EU 2547. 

3626 wie man es ihm auch deutlich ansah. ~ 3627 über da vgl. die 
Anm. zu 490. — 3628 ungesunden ist Adjectiv, hier prädicativ stehend and 
fleotiert wie in V. 5915. 928 u. s. w. — 3630 welche wunderbare Veran- 
lassung. — 
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nü vüeret mich mit iu hin: 

86 handelt ir mich harte wol, 3635 

and gediene ez immer als ich sol.» 
«riter, daz st getan, 
ich wil min reiaß durch iach l&n: 
mich het min Trouwe gesant. 
s. 139 diu ist euch vroawe über ditz lant: 3640 

zno der vflere ich inch mit mir. 
ich r&te in wol daz ir 
geniowet nach iawer arbeit.» 
sus saz er üf unde reit. 

Nü Yuorte sl in mit ir dan 3645 

zno ir vroawen, dia nie man * 

als6 gerne gesach. 
man schuof im gaoten gemach 
Ton cleidem, splse und von bade, 
und daz im aller sin schade 3650 

harte lützel an schein, 
hie het her Iwein 
sine not überwunden 
unde guoten wirt vunden. 



Diu vrouwe ouch des niht vergaz 3655 

sine wolte wizzen daz 
wä ir salbe waere. 
mit eime lügemsere 
berette sich diu wlse magt. 
sl sprach «vrouwe, iu sl geclagt 3660 

wie mir zer bühsen ist geschehen, 
ez h&t der riter wol gesehen 
wie n&ch ich ertrunken was. 
ez was wunder daz ich genas, 
ich kom in michel arbeit, 3665 



/ 



^35 handtlnj behandeln. — 3636 e» gedielten ^ es doroh Dienst erwidern^ 
^ vergelten tnohen. — 3642 ich rate iu toolf ich gebe euch den gaten, 
freoadHohen Bath. 

3646 diu nie man alsS gerne gesacht die noch nie einen Mann so gerne 
sesehen hatte wie diesen. — 3649 von^ von Seiten, mit, in Bezug auf. 

3655—56 die Gebieterin vergaß auch nicht, darnach zu fragen. — 
^S ligemoBre stn., Ittgenhafte Erzählung, erlogene Geschichte; vgl. 
^iserchronik 11751 ; Martina 150, 28. — 3659 eich bereden ist ein Ausdruck 
^Qs der Bechtssprache : sich vertheidigen, sich herausreden, entschuldigen. 
r'V'tstf, klug. — 3661 »er, mit der, in Hinsicht der. — 3663 nach adv., 
beinahe. — 3664 ez toae wunder vgl. mit Erec 6075. -r- 3665 michel arbeit, 
große Noth. — 

HABTKAVXr TON AUS. IIT. 2. Aufl. 9 
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da ich über daz wazzer reii 
die höhen brücke hie bt. 
. 140 daz dez ros unsdelec si! 

daz Btrüchte vaste an diu knie, 

also daz ich den zoom verlie 3670 

und der bühsen vergaz 

und selbe ktoe gesaz. 

do enpfiel s' mir in den wäc zetal, 

und wizzet daz mich dehein Tal 

so starke nie gemuote. 3676 

waz hilfet elliu huote? 

wan daz man niht behalten sol, 

daz verliuset sich wol.» 



Swie vil gevüege wsere 
ditz guote lügemsere, 3680 

doch zürnte st ein teil, 
si sprach «heil und unheil 
diu sint uns nü geschehen: 
der mac ich beider nü wol jehen. 
den. schaden suln wir verklagen, 3686 

des vrumen gote genäde sagen, 
ich hän in kurzen stunden 
einen riter yunden 
und min guote salben vlom. 

der schade st durch den vrumen verkorn. 3690 

niemen habe seneden muot 
umbe ein verlornez guot 
s. 141 des man niht wider müge hän.» 
hie mite was der zorn ergän. 



3666 da, da wo. — 3668 Terdammt, verwünscht sei das Boss! — 3669 struchen, 
straucheln, stürzen: das fiel gewaltig auf die Knie, vgl. SchmeUer's Ha- 
damar, S. 195 (120). — 3670 verläzen, loslassen. — 3672 geaitzen stv., sitsen 
bleiben, sich im Sattel halten. — 3673 in den toäe (= das wogende 'W'as8eT> 
zetali in den Fluß hinab. — 3675 gemüejen einen ^ einem Noth, Yerdnil^ 
machen. — 3676 huote fem., Vorsicht. — 3678 das geht sicher, gewiss ver- 
loren. 

3679 gevüege adj., fügsam, geschickt, wohl angelegt. — 3684 «das wieder- 
holte nü drückt den Ärger aus, wie dieser zweite überflüssige Satz ». Lach.- 
mann. — 3685 verklagen, zu beklagen aufhören, verschmerzen. — 3686 vrunie 
swm., der Vortheil, Nutzen. — 3689 vlom := verlorn. — 3690 der Verlust 
mag um des Gewinnes willen vergessen sein. — 3693 des (gen. von niht 
abhängig) manf wenn man dasselbe. — 3694 was ergän {= ergangen), war 
u Ende, vorbei. 
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Sus twelte min her Iwein hie 3695 

unz in diu wilde varwe verlie, 
und wart als § ein schoene man. 
vil schiere man im d6 gewan 
den besten hamasch den man Tant 
und daz schdenest ors über al daz lant. 3700 

SOS wart bereitet der gast 
daz im nihtes gebrast. 



VI. ABENTEUER, 

BIE BSSIEGÜNG DES GBAFEN ALIEBS UND DIE BEEBEIUNQ 

DES LÖWEN. 

Die Burg der Frau von Narison, auf der Iwein Beine Genesnng wieder 
erhalten hatte, ward vom Grafen Aliers hart bedrängt. Iwein leiht, so- 
bald er sich wieder kr&ftig fühlt, den Belagerten seinen Beistand. Graf 
Aliers wird zortickgeschlagen und muß endlich als Gefangener auf die 
Borg wandern. 

liiebe und Dankbarkeit suchen hier Iwein länger zu fesseln. Allein 
er -windet sich los und zieht seine Straße weiter. Hier trifft er bald einen 
Itöwen an im Kampfe mit einem Drachen. Nach einigem Besinnen eilt er 
dem ersteren zu Hilfe und erschlägt den letzteren. Der Löwe beweist 
durch allerlei Gebärden ihm seine Dankbarkeit dafür und bleibt fortan 
sein unzertrennlicher Gefährte ; vierzehn Tage lang, während Iwein unter- 
wegs ist, versieht er ihn mit Wildpret. 



Dar nach eines tages vruo 
sach man dort riten zuo 

den gräven Aliern, mit her: 3705 

ouch satzten sich ze wer 
die riter vonme lande 
unde ir sarjande; 



3€96 diu teilde vartoe, das wilde, unmenschliche, verwilderte Aussehen, 
« der schwarze Teint ». — 3697 schcenet hell und klar, weiß, fein aussehend. 

3704 dort d. h. auf der Burg der Frau von Narison (Y. 3302), wo 
Xwein jetzt weilte. — xuo riten, herbeiziehen, heranrücken. — 3707 die 
Ritter des Landes, was im Gregor 2016 die lantherren heißen, die einheimi- 
Bchen Vasallen. — 3708 aarjant masc, der Diener des Bitters (franz. 
Sergeant), Knappe, Fußknecht. — 

9* 
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unde min her Iwein, 

der z'aUer vorderste schein. ' 3710 

ei wären ^ vaste in get&n, 
und heten joch die wer verlftn, 
und also gar überriten 
daz si von vrevelllchen siten 
vil n&ch ^ w&ren komen: 3715 

nt wart der muot ?on in genomen, 
d6 sl den gast s&hen 
s. 142 zuo den vienden g&hen 

und 86 manllche geb&ren. 

die 6 verzaget w&ren, 3720 

die 8&hen nü alle üf in 

und geviengen manllchen sin. 

D6 liez er sine vroawen 
ab der were schouwen 

daz dicke kumet diu vrist 3725 

daz selch guot behalten ist 
daz man dem biderben manne tuot. 
sine rou dehein daz guot 
daz i^i an in hete geleit: 

wände sin eines manheit 3730 

diu tete si unstetelichen 
an einen vurt entwichen, 
da erkoverten si sich, 
hie slac, da stich. 

nü wer möhte diu sper 3735 

elliu bereiten her 



3711 vcutt in tuon, in die Burg enge einschließen i einsperren, sodaß nie- 
mand herans kann. — 3712 wer fem.i hier: Vertheidigangswerke, die 
Mauern mit den Thürmen der Burg. — joch, auch, sogar. — 3713 Über- 
riten stv., ttbersiehen (mit Überlegenem Kriegsheer) bedrängen. Zu dem 
Particip überriten ist wären ans 3711 zu ei^änzen. — 3714 von vrevelltchen 
siten komenf von kühnem Auftreten abkommen, allen Widerstuid aufgeben. 
— 3716 der muot^ diese Stimmung (gemeint ist die Muthlosigkeit, die Ver- 
Eweiflung am Widerstände). — 3722 und fassten Muth. 

3723 eine trouvoen ist Singnüar: die Herrin der Burg, Wirthin. — 
3726—27 scheint ein sprichwörtlicher Ausdruck; vgl. Freidank 56, 13. — 
behauen, wohl aufgehoben, wohl angewandt, unverloren. — 3728 rou prset. 
von riuwent gereuen. — Der Artikel daz nach dehein wie in V. 375. — 
3730 ein eines manheit, er allein mit seiner Tapferkeit. — 3731 unstete- 
lichen adv., auf eine ungelegene Art, unter ungfttnstigen Umständen, in 
hilfloser Lage, Übel zugerichtet i=mit unstaten). — tuon mit inf., machen 
daß u. s. w. — 3732 vurt masc, die Stelle wo ein Fluß fahrbar (von vom) 
ist, die Furt. — 3733 sich erkoveren, sich erholen, sich wieder sammeln. — 
3734 dieselbe malende Kürze des Ausdrucks auch bei Wolfhun im WiUeh. 
19, 3; 439; 22; 441, 24. — 3736 her bereiten swv., her- oder aufzählen; 
Wolfiram's Willeh. 16, 15. — 
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diu min her Iwein d& brach? 
er slaoc unde stach, 
und die sine alle, 

daz jene mit maneges yaUe 3740 

muosen unstetellchen 
von dem vurte entwldien 
und in den sie läzen. 
die der vluht verg&zen, 

die wurden äne zagen 3745 

alle meisteil erslagen 
B. 143 und die andern gevangen. 
hie was der strtt ergangen 
nach hern Iweines ^en. 

si begunden an in keren 3750 

d^n lop ünde d^n pris, 
er wsere biderbe hövesch ünde wi's, 
unde in möhte nifat gewerren, 
heten s' in z' eime herren 

ode einen im geliehen. 3755 

si wünschten vllzedichen 
daz si des beidiu zaeme 
daz in ir vrouwe nseme. 

Sus wart dem gräven Allere 
genendeclichen schiere 3760 

gevangen unde erslagen sin her. 
dannoch entweite er ze wer 
mit einer lützelen kraft, 
und tete seihe riterschiüft 

die nieman gevelschen mohte. 3765 

dö daz niht langer entohte , 
dö muose er euch entwichen, 
und vldch doch werlichen 
gein einer siner veste 



3745 äne zagen, ohne Zögern, « ohne langee Bedenken ». B. — 3746 meisteil 
adv. acc.« meistentheils. — 3749 anf eine für Iwein ehrenvolle Weise, zu 
I-wein's Buhm, Gunsten. — 3750 an in keren den lopy ihm dieses Lob er- 
theilen. — 3757 daß sie beide (er und sie, daher beidiu neutr. pl.) es fttr 
angenehm, für gut hielten. 

3760 genendeclichen adv., kühnlich, gewaltig. — 3762 entweln, weilen, 
bleiben; te wer entw., Stand halten im Kampfe. — 3763 lüt$el adj., klein, 
gering. — kraft, Menge, Sohaar. — 3765 gevelschen, schelten, tadeln. — 
3766 als das nicht länger mehr angieng. — 3768 werltehen ady., auf streit- 
bare Weise, sich wehrend, kämpfend. •— 
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die er da nähen weste. 
da er zuo dem hüse vl6ch, 
d& was der barcberc bö hdch, 
beidiu so stechel und s6 lanc, 
8. 144 daz in sunder sinen danc 

her Iwein erg&hte an dem tor: 
d& vienc er in vor 
und nam des sine Sicherheit 
daz er gevangen wider reit 
in der vrouwen gewalt, 
diu sin da vor s6 dicke engalt 
und ir verwttestet hete ir laut, 
er satzte ir glsel unde pfant 
daz er al stn schulde 
buozte unz üf ir hulde. 



3770 



3775 



3780 



Ez'n wart nie riter m^re 
erboten groezer ere 
dan mime hern Iweine geschach, 
dö man in zuo riten sach 
und sinen gevangen man 
eneben ime vuorte dan. 
dö in diu grsevinne enpfie 
unde engegen ime gie 
mit allen ir vrouwen, 
dö mohte man schouwen 
vü vriuntliche blicke, 
si besach in dicke und dicke: 
und wolte er lönes h&n gegert, 
des waere er d& gewert: 
sine versagte im lip noch guot. 
sone stuont ab niender sin muot: 



3785 



3790 



3795 



3800 



3771 däf da wo. — hüSt hier vorzugsweise die herrschaftliche Wohnung, 
die Burg; vgl. 8u Erec 222. — 3772 der burcberCf der Berg auf dem die 
Burg lag. — 3773 stechel adj., steil, abschüssig. — 3774 über danc Tgl. za 
2594. — 3777 und nahm ihn in Pflicht, verpflichtete ihn dazu, empfleng 
von ihm die feierliche Versicherung darüber. — 3781 neuhochdeutsch hier 
das Relativ wiederholt: und deren Land er verwüstet hatte. Persön- 
liches Pronomen statt des relativen in der bloßen Fortsetzung von Belativ- 
sätzen hier wie im A. Heinr. 274, vgl. Tobler in der Germania, 17, 293—294. 

— 3782 gtsel masc, Geisel. — 3784 unz ü/ ir hidde^ bis er ihre Haiu wieder 
erlangt hätte; vgl. zu Gregor 2409. 

3785 nie riter mere^ noch nie oder nie wieder einem Bitter, wie Y.355. 

— 3790 eneben im«, neben sich. — 3796 dicke und dicke ^ wiederholt, ein- 
mal über das andere. — 3799 versagte conj. preet., würde versagt haben. -^ 
3800 das flel ihm aber gar nicht ein. *« 



DIE BESISGUNa DES GBAFEK AXISR8. 135 

er'n wolde dehein ander Ion. 
s. 145 dö diu vrowe von N&risön 
ir not überwant 
von siner gehülfigen hant, 

do begnnde er urloabes gern. 3805 

des'n wolte si in niht gewem: 
wan an in stuont al ir muot. 
si bedühte des, er wsere guot 
ze herren in ir lande: 

und endühte^z si niht schände, 3810 

si hete geworben ombe in. 
und mich entriege min sin , 
swie ez doch deheiniu tuo, 
da hoeret groezer wisheit zuo 
daz s| umbe den würbe *\^lb 

von deme si niht verdürbe, 
dan si sich den lieze erwerben 
von deme si müese verderben. 

Si bat in mit gebserden gnuoc; 
daz er doch harte ringe truoc. 3820 

beide gebserde unde bete 
die man im durch beliben tete, 
daz was verlorn arbeit: 
wan er nam urloup unde reit, 
unde suochte da zehant 3825 

den nsehsten wec den er vant, 
und volget' einer sträze. 

Lüte äne mäze 
hörte er eine stimme 
«. 146 clägelich und doch grimme. 3830 

nune weste min her Iwein 



^804 durch Beine hilfreiche Hand. — 3807 an in (acc.) atuont ir muoty auf 
ihn war ihr Herz gerichtet, nach ihm verlangte sie im Herzen; vgl. 906, 
-5904; dagegen an im (dat.) atuont ir muot würde heilten: auf ihm beruhte, 
von ihm hieng ab, ihr vertraute ihr Herz. — 3812 vgl. zu 2595. — 3813 ob- 
wohl es gewiß keine thun wird. Damit wird im Voraus das in 3815—16 
Gesagte beschränkt. — 3815—16 wenn sie (da*f angenommen daß) um den 
geworben hätte, von dem sie nur Gutes erfahren hätte. — 3818 ist mit 
Bezug auf Graf Allere gesagt. 

3820 ex karte ringe tragen^ es sehr gering achten, ganz gleichgültig 
annehmen, sich darum äußerst wenig kümmern, vgl. Heinr. v. d. Türlin 
27146. — 3822 durch beliben^ des Bleibens halber, damit er bleiben sollte. — 
.3823 verlorn arbeitt verlorne, vergebliche Mühe. 

3828 unmäßig, ungewöhnlich laut. — 
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7on wedenn sl waere Ton den zwein 

von wurme ode von tiere: 

er bevant ez aber schiere. 

wan diu s^lbe stimme wiste in 

durch michel waltgevelle hin 

da er an einer bloeze sach 

w& ein grimmer kämpf geschach, 

da mit unverzagten siten 

ein wurm unde ein lewe striten. 



383^ 



3840 



8. 147 



Der wurm was starc unde grdz: 
daz viur im üz dem munde schdz. 
im half diu hitze unde der stanc, 
daz er den lewen des betwanc 
daz er al lüte schr^. 
hern Iwein tete der zwlvel wS 
wederm er helfen solde, 
und bedähte sich daz er wolde 
helfen dem edelen tiere. 
doch vorhte er des, swie schiere 
des wurmes tot ergienge, 
daz in daz niht vervienge , 
der leu bestüende in zehant. 
wan als6 ist ez gewant, 
als ez ouch under den liuten stät: 
so man &Uer beste gedienet hat 
dem ungewissen manne, 
so hüete sich danne 
daz er'n iht beswlche. 
dem was ditz wol geliche. 
doch tet er ald ein vrumer man, 



3845- 



3850 



3855^ 



3860 



3832 von loederm, von welchem von beiden. — 3833 wurm masc, Drache. — 
3836 waltgevelle stn., a eine Strecke im Walde, die durch nmgestttrzte Bäume 
unwegsayi geworden ist». B.; BanmgeröUe, Gewirre; Waldschlucht . (in 
diesem Sinne im Erec 7875, 7879). — 3837 bkßze fem., freie, offene Stelle 
im Walde, Blöße. — 3838 wa hat hier, zumal nach aehettj nicht locale (wo), 
sondern modale (wie) Bedeutung. — 3839 mit unverzagten siten, mit UtiTer- 
zagtheit, mit Muth. 

3845 al l&ie adv., ganz laut. — 3852 mich vervähet da» niht, mir hilft, 
nützt das nichts. — 3854 denn es verhAlt sich so; es pflegt folgender- 
maßen zu gehen. — 3856 i6t wenn, sobald. — 3857 ungewis, unzuTerläsaig. 
— 3858 das Subject ergänzt sich hier aus Y. 3856. — 3859 einen bestoichen 
Str., hintergehen, betrügen. — 3860 dem ganz ähnlich war dieser Fall; 
ganz ebenso war es hier. — 3861 tet er] die Handschriften weichen hier 
bedeutend von einander ab und schwanken zwischen dahtery tet tr und 
waget er» ; vielleicht hai hier genande er (= fasste er Muth) gestanden, eixk 
Ausdruck, den die Sehneiber öfters verworfen haben. 



• i 



' DIS BESIEGUNa DES OBAFEN ALISB8. 137 

er erb^izte und lief den wurm an 
und sluoc in harte schiere tdt 
und half dem lewen üz der not. 

Pannoch do er den warm erslooc, 3865 

d6 het er zwlvel gennoc 
daz in der lewe wolde best&n: 
daz wart im anders kunt get&n. 
sich bot der lewe an stnen tuoz 
und zeicte im unsprech^nden gruoz 3870 

mit gebserde und mit der stimme, 
hie liez er sine grimme 
und erz^icte im stne minne 
als er von sime sinne 

aller beste mohte 3875 

und eime tiere tohte. 
er antwurt' sich in sine pflege, 
als er in slt alle wege 
mit sime dienest 6rte 

und Yolgte im swar er Urte 3880 

und gestuont im ze aller slner not, 
unz si beide schiet der tot 

Der lewe und sin herre 
die vüoren unverre 

unz er ein tier ersmahte. 3885 

s. 148 nü twanc in des sin ahte, 

beidiu der hunger und s!n art, 

d6 er des tieres innen wart, 

daz er daz gerne wolde jagen. 

daz'n kunder im anders niht gesagen, 3890 

wan er stuont und sach in an 

und zeicte mit dem munde dan: 



3866 «toCvel maso., Besorgniss. — 3868 davon widerfuhr, geschah ihm 
das Oegentheil; eJ loiri mir kunt im Sinne von: es wird mir zu Theil, 
widerl&hrt mir, auch im Ereo 778; Kindheit Jesu 77, 11; PfeifPer's Alt- 
deutsche Beispiele XL, 26 : dö wurden mir dta tfiinne kunt und gewan diUe 
kindeltn; mhd. Wörterbuch I, 812. — 3870 umprechende, sprachlos, stumm; 
im Hohen Liede ed. J. Haupt 7, 1 : der munt des unepr'ekintin etummin. — 
3874 — 75 so gut als er in seiner Art (von stnem sinne., mit seinem Verstände, 
nach seinem Vermögen) nur konnte. — 3877 pßege fem., Leitung, Gewalt. 
— 3878 cU», wie, so wie. — ett alle toege^ fortan immer. — 3881 einem geetan^ 
beistehen. 

3885 ersmeeken swy., erwittem. — 3686 ein ahte stf., «sein Zustand, 
seine Lage». B. — 3891 niht andere wan, auf keine andere Weise als daß. — 
3892 danssdannen^ von da weg, fort. — 
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da mite tete er'z im kunt. 

dö graozte er als ein saocbhant 

und volgte von der str&ze 3895 

wol eines wurfes mäze, 

da er ein r^ch stunde vant, 

unde Tienc ouch daz zehant 

und souc im üz daz warme bluot: 

daz'n wsere slm herren doch niht guot. 3900 

nü schinte er'z dt er'z weste 

veizt und aller beste, 

und nam des einen br&ten dan. 

nü gienc ouch diu naht an. 

er schürfte ein viur und briet daz 3905 

und az ditz ungesalzen maz 

&ne bröt und äne win: 

ez'n mohte et dö niht waeher sin. 

daz ime da ttberiges schein, 

daz az der lewe unz an diu bein. 3910 

149 Her Iwein legte sich unde slief: 
der lewe wachet' unde lief 
umbe sin ros und umbe in. 
er hete die tugent und den sin 
daz er sin huote alle zlt, 3915 



3894 grüezen hatte in der Weidmannssprache eine doppelte Bedeutung 
(gleichwie das später tlblich gewordene atuprechenj z. B. in Kaiser Maxi- 
milian'8 Jagdbnch, herausgegeben von Karajan, S. 64, 70, 72 u. 8. w.); 
man sagte 1) der jeger grüezet den hunt = eT spricht ihn an, treibt ihn an, 
hetzt ihn ; 2) der hunt grüezet = er schlägt an, bellt das Wild oder den Jäger 
an (vgl. Hadamar t. Laber 52, 74, 337 u. 513). Hund und Jäger waren in alter 
Zeit gesellen; sie «begrüßten» sich daher beide. — suochhuntf Spttrhnnd. — 

3895 und volgte, und er (= der Löwe) jagte dem Wilde nach, auf den gruoz 
seines Herrn hörend; volgen scheint ebenfalls ein weidmännisches Wort 
zu sein (vgl. Nibel. 903, 2; Tristan 17109). — 3896 ziemlich einen Btein- 
wurf weit. — 3897 stende^ das Wort slän scheint hier auch absichtlich ge- 
wählt; in der Jägersprache brauchten es schon die Alten vom Standorte 
des Wildes (vgl. unser « Wildstand» und aStandthier»), so im Parzival 
VI, 58. 61; in dem Eisenachischen Bechtsbuch bei OrtlofT, S. 731; 
PfeifTer's Altdeutsche Beispiele XXIX, 1; Weist. 2, 729, Z. 26. — 3899 souc 
von sügen stv.. saugen. — 3900 das wäre, wenn es darin geblieben, far 
seinen Herrn aoch nicht gut gewesen. — 3901 schinte prot. von schinden, 
welches schon sehr früh neben der starken Form auch eine schwache 
zeigt; vgl. Diemer^s Genesis und Exodus 59, 35; Lohengrin 2700. — 3902 veitt 
adj., feist. — 3905 «cAur/en swv., anschlagen. — 3906 ma* neutr., Speise. — 
3908 wcehe adj., fein, köstlich, delicat. — 3909 überiges gen. von da» ab- 
hängig, was er von überflüssigen Stücken vorfand; was ihm überflüssig, 
nicht beachtenswerth erschien. — 3910 unz an diu bein, bis auf die Knochen. 

3915 huote prset. von hüeten swv., welches Hartmann so wie hier öfter 
mit dem Gen. construiert hat. — 
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beidia dö unde alt. 

daz was ir beider arbeit, 

daz er nach &ventiure reit 

rehte vierzehen tage, 

und daz mit sclhem bejage 8920 

der wilde lewe disem man 

stne splse gewan. 



VII. ABENTEUER, 

LUNETBNS HAFT. 

Der Zn&U führte Iwein wieder In seiner Frauen Land, nnd zwar 
gerade wieder an den Brunnen, wo die Linde mit der Kapelle stund. Ihr 
Anblick erinnert ihn an den Verlust des schönen Weibes und seiner Herr- 
schaft und erfflUt sein Herz mit so tiefem VITeh, daß er ohnmächtig vom 
Bosse sinkt und sich dabei mit dem Schwerte verwundet. Der treue 
Löwe will sich auch in das Schwert stürzen, als er seinen Herrn bluten 
sieht ; Iwein hält ihn aber davon zurück nnd ergeht sich dann in bitteren 
Klagen Über seine unglückliche Lage, in die er durch seine eigene Schuld 
gerathen sei. Sein Jammern erregt bald die Aufimerksamkeit einer in der 
nahen Kapelle gefangen sitzenden Dame, und es entspinnt sich zwischen 
dieser und ihm eine längere Unterredung. Sie erzählt ihm unter Thränen, 
wie eie fälschlich des Verraths bezichtigt worden sei. Auf ihr Anstiften 
habe ihre Oebieterin vor Jahr und Tag einen Mann genommen und sei 
▼on diesem bald wieder verlassen worden. Darum sei sie jetzt in Haft 
und solle morgen sterben, wenn sich niemand finde, der für sie kämpfen 
wolle. Auf Beistand sei jedoch nicht zu rechnen , denn es gelte einen 
Kampf, in dem einer gegen drei kämpfen müsse; sie kenne nur zwei 
Bitter, die solches vermöchten , und diese seien leider von ihr nicht zu 
finden gewesen. Auf Iwein's Befragen muß sie nun ausführlicher be- 
richten. Der Truchseß und seine zwei Brüder seien es besonders, die sie 
aus Neid des Verrathes beschuldigt und ihr so lange zugesetzt hätten, bis 
sie im Zorne sich vermessen habe, sie wolle einen Bitter stellen, der es 
mit den drei kühnsten des Hofes allein aufnehmen und ihre Unschuld 
beweisen werde. Sechs Wochen habe sie Frist gehabt, um Gawein oder 
Iwein, die sie zu ihren Kempen erwählt, herbeizuholen; sie seien aber 
leider nicht daheim gewesen. Iwein gewinnt nun die Überzeugung, daß 
die G-efangene niemand anders als Lunete ist, und gibt sich ihr zu er- 
kennen mit dem Versprechen, daß er des andern Tags für sie kämpfen 
wolle. Lunete weint vor Freuden, daß sie nun ihren Herrn wiedergefunden 



3920 bejac masc, Fang, Beute, Erwerb. 
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hat. lüBwiBchen erfährt Iwein von ihr, daß Gawein Artus* Hof Terlassen 
habe, tun die geraubte Gemahlin des Bönigs zu suchen. Darauf Terab" 
schiedet er sich yon Luneten, um sich für den bevorstehenden Kampf zu 
rtisten. 



Dö traoc in diu geschiht 
(wand' er'n versach sich es niht) 
vil rehte an siner vrouwen lant, 3925 

da er den selben brunnen vant, 
von dem im e was geschehen, 
als ich in hän verjehen, 
gröz heil und michel ungemach. 
als er die linden drohe sach, 3930 

und dö im da zuo vor erschein 
diu kapeile unde der stein, 
dö wart stn herze des ermant 
wie er sin Sre und sin lant 

hete vei:lom und sin wlp. 3935 

des wart so riuwec sin lip, 
Ton jdmer wart im so wS, 
daz er vil n&ch als ^ 
von slnen sinnen was komen, 
s. 150 unde im wart da benomen 3940 

des herzen kraft also gar 
daz er züo der erde tötvar 
von dem orse nider seic. 
und als er vol sich geneic, 
daz swert im üz der scheide schöz: 3945 



3923 vgl. zu 3630—31. — 3925 ««7 rehte adv., gerades Weges, gerade. — 
3928 verjehen stv., ausdrücklich sagen. — 3930 drobe = dar obe, darüber. — 
3931 da zuOj noch dazu, außerdem. — einem vor erechtneitf einem, sichtbar 
werden, einem erscheinen. — 3933 de$ ermanen, daran erinnern. — 3936 stn 
Itpt eine im Mittelalter übliche Umschreibung für: er (seine Person). — 
3941 des herzen kraft ist der sin^ diu toitse, welche im Herzen ihren Sitz 
haben; vgl. 1. Büchl. 1413 und die Vorbemerkung dazu, S. 45. — 3942 tot- 
var^ wie der Tod aussehend, todblaß. — 3943 stgen stv., sinken, fallen. — 
3944 genxgen stv., sich neigen, ins Neigen kommen; das Wort wird in der 
guten alten Zeit sonst nur intransitiv gebraucht, kann daher eigentlich 
nie reflexiv stehen wie hier; daher vermuthete Benecke vMxche neie für 
vol sich geneic, und Lachmann setzte vür sich geneic (vorwärts sich neigte) 
in den Text. Wenn eine Yerderbniss vorliegt, möchte ich lesen: und als 
er volle geseic:= und als er vollständig ins Sinken gekommen war; der 
rührende Beim könnte dann den Schreibern Veranlassung zum Ändern 
gewesen sein. Indessen auch Thomasin von Zircl. 10133 sagte: swenne 
sich ein hSher muot niget; und es wird damit wahrscheinlich, daß dieser 
Sprachfehler ziemlich allgemein war. — 
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des gttete was als6 gr6z 

deiz im durch den halspere brach 

und eine gröze wunden stach, 

daz er vil s^re bluote. 

des wart in unmnote 3950 

der lewe, wände er wsere t6t, 

und was im nach dem t6de n6t 






Er rihte daz swert an einen strüch ^ 

und wolte sich stechen durch den buch, 
wan daz der herre Iwein 3955 

dannoch lebende vor im schein, 
er rihte sich üf unde saz 
unde erwante dem lewen daz 
daz er sich niht ze töde stach, 
her iwein dagte unde sprach 3960 

«unssBlec man, wie verstü.nü! 
der unsseligest bistü 
der ie zer werlde wart gebom. 
8. 151 nü wie hästü Tcrlom 

dtner vrouwen huldel 3965 

Jane wsere diu selbe schulde 
zer werlte niemens wan din, 
ez'n mttese sin ende sin. 

Er ist noch baz ein sselec man 
der nie dehein 6re gewan 3970 

dan der Sre gewinnet 
und sich s6 niht versinnet 
daz er si behalten künne. 
§re unde wünne, 
der het ich beider also vil 3975 



3947 deis^da* e*. — haUperc stm., die den Hals (und den Oberkörper) 
bergende BQvtnng, das Panzerhemde. — 3950 in unmuote (dat.) werden, 
in Miastimmnng , Verzweiflung, Aufregung gerathen. — 3952 mir ist not 
nach, ich tn^e Verlangen nach etwas. 

392^ Struck masc., Strauch. — 3955—^58 hfttte nicht Iwein in diesem 
Augenblicke gezeigt, daß er noch lebe^ — 3958 erwenden mit dat. und acc, 
einem etwas entwinden, ihn von etwas abbringen. — 3966—68 wahrlich 
niemand in der Welt (kein Mensch) außer dir würde solche Schuld ge- 
tragen haben,. ohne daß es sein Letztes gewesen wi^re. 

3969 — 84 Ähnliche Gedanken, wie hier Iwein in den Mund gelegt wer- 
den, finden sich in den Liedern Nr. 14 und im 3. Büchl. 121—136, 146—156 ; 
▼gl. Gregor 9544 fg. — 8969 dexjenlge ist noch glücklicher, ist noch besser 
daran. — 3972 und nicht so verständig ist. — 
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daz ich'z gote clagen wil 
daz ich ir ie so vil gewan, 
ich'n solte stsete sin dar an. 
wser^ mir niht geschehen heil 
und liebes ein vil michel teil, 3980 

sone weste ich waz ez waere: 
äne senede swaare 
so lebte ich vrillche als S: 
nü taöt mir daz senen wS. 

daz mir daz solte geschehen 3985 

daz ich muoz an sehen 
schaden unde schände 
in miner vrouwen lande! 
ditz ist ir erbe und ir lant: 

daz stuont ^ in miner haut, 3990 

daz mir des Wunsches niht gebrast: 
s. 152 des bin ich alles worden gast. 

Ich mac wol clagen min schoene wlp: 
war umbe spar ich den lip? 

min lip wsere des wol wert 3995 

daz mich min selbes swert 
zehant hie an im raeche 
unde ez durch in stsßche. 
Sit ich mir'z selbe h&n getan, 
ich solt' 's ouch selbe buoze enpfän 4000 

(nü git mir doch des bilde 
dirre lewe wilde, 
daz er von herzeleide sich 
wolde erstechen umbe mich, 
daz rehtiu triuwe nähen gät); 4005 



3978 ohne daß ich mich darin halten konnte; ohne daß es mir vergöunt 
urar sie sa behalten. — 3983 vriliche adv., frei. — 3991 daß es mir an 
nichts Wünschenswerthem fehlte. — 3992 gast werden eines d., einer Sache 
fremd werden, sie verlieren. 

3993 Ich mac tool^ ich habe wohl Ursache. — 4000 buose fem.« Genu^f- 
thuung, Entschädigung; Lohn, Strafe. — 4001 bilde neutr., Vorbild, Bei> 
spiel. — 4003 da», weil, indem. — von^ ans. — 4005 nähen gän heißt sonst 
bei Hartmann gewöhnlich: zu Herzen gehen, wehe thon, Schmerz ver- 
ursachen, gefälurlich sein; das kann es hier nicht bedeuten. Nach den^ 
Zusammenhange mtkßte es vielmehr den Sinn haben: wahre Treue geht 
tief, geht ans Leben, schont das Leben nicht. Oder sollte es statt triuwe 
vielmehr riutoe heißen? man vgl. Erec 3141: toa» mohte sich geliehen so 
nähen gSnder rt'uto«, die si von ir triuwe durch ir mannes liebe leit? ferner 
8078; 1. Büchl. 55; 2. 419, 471; Lieder 17, 9 u. s. w. — 
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Sit mir min selbes missetät 

miner vrouwen Luide, 

uhde dehein ir schulde, , 

an' aller slahte uöt verlos, 

und weinen vür daz lachen kds.» 4010 

D6 disiu gröze clage geschach, 
daz gehörte unde sach 
ein juncvrouwe, diu leit 
von vorhten groezer arbeit 

danne ie dehein wip, 4015 

wand' si gevangen üf den lip 
in der kapeilen lac. 
und dö er dirre clage pflac, 
dö sach si hin vür 

durch eine schrunden an der tür. 4020 

8. 153 st sprach «wer claget dft? wer?» 
«wer vrftget des?» sprach aber er. 

Si sprach «herre, daz hie clagt, 
das ist ein also armiu magt 
daz von deheiner sache 4025 

von manegerm ungemache 
deheiniu armer möhte leben.» 
er sprach «wer möhte iu geben 
so grözen kumber als ich hän? 
ir mugt wol iuwer clage län: 4030 

wan der vervluochte daz bin ich.» 
st sprach «daz ist unmügelich 
daz iuwer kumber müge sin 
des endes iender sam der min. 
ich sihe wol daz ir stSt 4035 

unde ritet unde gSt 
swar iuch iuwer wille treit: 



4006 — 9 da mich ja meine eigene Missethat, nicht meiner Herrin Schuld, 
nm ihre Huld gebracht hat. — 4010 zu kos ist das Snbject ich aus dem 
vorhergehenden Satze zu ergänzen. 

4014 von vorhten (pl.)} von oder vor Angst. — arbHt, Pein. — 4016 vgl. 
die Anm. zu 1750 und V. 4039—43. — 4019 hin vür, hervor, hinaus. — 
4020 Schrunde 8wf., Biß, Spalte. 

4025—27 daß in keiner Hinsicht (von deheiner sache) eine ' ärmere von 
größerem Ungemach gefunden werden könnte; daß in keiner Hinsicht eine 
armer sein und größeres Ungemach ertragen könnte. — 4034 des endes sin^ 
TOn solcher Ausdehnung sein, so weit gehen. — 
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8Ö ist mir daz Tür geleit, 

ich bin also gevangen, 

verbrant ode erhangen 4040 

wirde ich morgen an dem tage. 

nieman ist der mich übertrage 

mime werde der 11p benomen.» 

er sprach «vrowe, wie ist daz komen?» 

Si sprach «hab ich deheine schulde, 4045 

got welle daz ich sine hulde 
niemer gewinne, 
vür eine yerr&taerinne 
8. 154 bin ich da her in geleit: 

daz lantvolc h&t td mich geseit 4050 

eine schulde so swsere, 

und ob ich schnldec wsere, 

so wsere ich grözer zühte wert. 

ez nam in dem järe vert 

diss' landes vrouwe einen man: 4055 

da missegienc ir leider an: 

die schulde legent sl üf mich. 

nü herre got, waz mohte ich 

daz ir an im missegie? 

zwäre, geriet ich ir'z ie, 4060 

daz tet ich durch ir 6re. 

ouch wundert mich ie m^re 

daz ein also vrumer man / 

so starke missetuon kan: 

wände er was benamen der beste 4065 

den ich dö lebende weste. 

ouch enlst ez von den schulden sin: 

ez ist von den ünsselden min. 



4038 mir ist vür geleit^ mir ist vorgelegt, mir steht bevor, loh habe sn er- 
warten. — 4042 einen übertragen^ einen ttber etwas hin wegheben, vor etwas 
bewahren, eiaem beistehen. 

4048 als eine Yerrfttherin. >- 4049 da her in geleit, hier herein geftingen 
gesetct, in dieses Oefängniss gethan. — 4050 lantvolc, die Einwohner des 
Landes. — ü/ einen eine schulde sagen^ eine Schuld einem beimessMi, eines 
VerbrecheiM einen seihen. — 4052 und ob, gesetzt daß. — 4053 »uht, Strafe. 

— 4054 vert adv.. Im vorigen Jahre; in dem järe vert, dieses Jahr auvor. 

— 4055 dissssdisse, dises, vgl. zu Eree 9620 und zu Gregor 1776. — 
4058 waz mohte ich, «was konnte ich dazu». B. — 4060—61 wenn loh ihr 
dazu rieth, so that ich es wahrhaftig nur um ihrer Ehre willen. — 4062 te 
mSre^ um so mehr. — 4067 auch ist es nicht durch seine Schuld geschehen. 

— 4068 unscelde stf., Unglück, Unheil. — 
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alsus ring' ich mit sorgen. 

si beitent mir unz morgen: 4070 

so nement sl mir euch den lip. 

wan ich bin leider ein wlp, ^ 

daz ich mich mit kämpfe iht wer: 

80 enist ouch niemen der mich ner.» 

Er sprach «so l&ze ich iu den strlt, 4075 

daz ir angesthafter sit 

dan ich, sit ez so umbe iuch st&t 

daz ez in an den Up gät, 

ob ir iuch niht mngt erwern.» 

s! sprach «wer möhte mich emem? 4080 

s. 155 der joch den willen hsete 

daz er'z gerne tsete, 

wer hete dannoch die kraft 

eme dülte dirre meisterschaft? 

wan ez sint drl starke man 4085 

die mich alle sprechent an. 

ich weiz ir zw^ne, und ouch niht mS, 

an den sd Yolleclichen st§ 

diu tugent und diu manheit, 

die sich so starke arbeit 4090 

durch mich armen nsemen an. 

daz sint ouch zw^ne seihe man, 

ir ietw^der slüege'äne wer 

disses Yolkes ein her; 

und weiz ez ouch als minen t6t, 4095 

west' ir ietweder mlne not, 

er koeme und vsehte vür mich. 

der dewedem mac ich 
s. 156 ze disen zlten niht hän, 



4070 einem betten, einem Frist geben. — 4073 da» iht, kann hier, wo der 
abhängige Satz keine Absicht ausdrücken soll, nicht im Sinne yon cdaß 
nicht » stehen ; man wird die Stelle im Nhd. etwa so wiedergeben kOnnen : 
denn ich bin leider zu schwach, fttr den Fall da& ich etwa den Kampf 
aufnehmen wollte. 

4075 ich laxe iu den strit^ ich streite, rechte nicht mit euch; ich gebe 
euch Becht. •— 4076 angesthaft adj., in Bedrftngniss, Gefahr, Noth befind- 
lich; bedrAngt. — 4084 so daß er nicht (ohne daß er) die Überlegenheit 
von jenen sich gefallen lassen müsste; dirre ist gen. pl. = dieser, jener, 
and bezieht sich auf die im Folgenden genannten dri man, — 4086 an 
sprechen einen, einen anklagen, als Kläger gegen ihn auftreten. — 4088 bei 
denen in so yollem Maße anzutreffen, zu finden wftre. — 4091 sich starke 
arbeit an nemen, sich großer Mühe unterziehen, starken Kampf auf sich 
nehmen. — 4093 ane wer, ohne Widerstand, onne daß man es wehren 
könnte, mit leichter Mtthe. — 4095 vgl. mit 3407. — 

HABTMAVM VON AUE. III. 2. Aufl. 10 
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und muoz mir an den lip gän: 4100* 

ouch entruwe ich's niemen wan den zwein.» 
dö sprach der herre Iwein 

«Nü nennet mir die dri man 
die iuch mit kämpfe sprechent an: 
und nennet mir danne mS 4105' 

die zwSne umbe die'z so st^, 
daz ir ietweder so vrum si 
daz er eine vsehte wider dri.» 



Si sprach «ich nenne si iu alle wol. 
die dri der gewalt ich dol, 4110 

der ein ist truhsseze hie, 
und sine bruoder, die mir ie 
wären nidec unde gehaz, 
wand' mich min vrouwe häte baz 
danne si mir iht gunden, 4115- 

und habent si des überwunden 
daz si nü wol übersiht 
swaz mir leides geschiht. 
dö min yrouwe ir man nam, 

der ir nach wäne wol gezam 4120* 

und si dar nach niht wol enlie, 
dd begäben si mich nie 
s. 157 mit tägelicher arbeit, 

sine zigen micn der valscheit 

daz ez schliefe niuwan min list 4125 

daz ez ir sus missegangen ist. 

und swaz ouch mir da von geschiht, 

s6ne lougen ich des niht 

ez'n vuocte min rät und min bete ^ 

daz si'z ie umb' in getete; 4130 



4100 und es muß mir an das Leben gehen. — 4101 truwen einem eines d., 
einem etwas zutrauen. — 4105 me, weiter. 

4113 ntdec, neidisch, eifersüchtig. — 4115 &t gundeUf sie gönnten. — 
4116 und sie haben meine Gebieterin dazu bewogen, vermocht. — 4121 Idzen, 
verlassen; en- in entie ist Negation und mit niht zu verbinden; niht teot 
leiten == übele läzen in V. 2025. — 4122 einen begeben , von einem ablassen ; 
;ti begaben mich nie eine zigen michy sie hörten nicht auf mich zu zeihen. — 
4124 zigen preet. pl. von zihen stv., zeihen. — 4129 über die Negation in 
diesem Satze vgl. die Anmerkung zu 2967. — 4130 adaß sie ihn zum 
Manne nahm». B.; vgl. zu Gregor 3635. — 
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wand' ich mich wol nmb' in versach, 

geschsehe'z als ez doch geschach, 

si hete's vrume und ere. 

nü velschent si mich sere, 

ich habe si verraten. 4135 

wand' si mir dö täten 

michel unreht unde gewalt, 

dö wart min leit vil manecvalt, 

unde ich arme verlorne 

vergähte mich mit zome.- 4140 

wan daz ist gar der saelden slac, 

swer sime zome niene mac 

getwingen, er'n überspreche sich. 

leider also tet ich mich. 

Ich hän mich selben verlorn. 4L45 

ich sprach durch minen zorn, 
swelhe drl die tiursten man 
sich von dem hove nsemen an 
daz si'z beretten wider mich, 
einen riter vunde ich 4150 

der mit in allen drin strite, 
s. 158 ob man mir vierzec tage bite. 
der rede giengen si dö nach: 
wand' mir was gewesen ze gäch: 
man liez mich ir niht wandel han, 4155 

und enwärt ouch des niht erlän 
ich'n schliefe in rehte Sicherheit 
daz ich der rede wsere gereit 



4131 »ich tool umbe einen versehen , sicher von einem erwarten, mit Gewiss- 
heit bcd einem darauf rechnen. — 4133 si hete es vrume , daß sie Gewinn 
davon hätte. — 4134 velschen^ für falsch, treulos erklären; schelten, ver- 
leumden. — 4140 sich vergähen* sich tlbereilen. — 4141 slaCt hier bildlich: 
Verderben, Yernichtunff, Zerstörung ; vgl. zu den Liedern 8, 14. — 4143 ge- 
twingen stv. hier mit Dativ: einem gewachsen sein, Gewalt anthun, be- 
herrschen; ebenso in der Kaiserchronik 12150: ob du dinem muote tcoltes 
getwingen und Wilh. Grimm zu Graf Budolf, S. 24—25. — sich übersprechen^ 
sich im Sprechen übereilen, zu viel sprechen. — 4144 tet ich mich=über' 
sprctch ich mich, 

4145 Verliesen stv., umbringen, verderben. — 4147 — 48 und wenn drei 
der vorzüglichsten Bitter des Hofes sich herbeiließen. — 4148 sich an 
nemen, unternehmen, sich herbeilassen. — 4149 e» bereden toider einen ^ es 
durch Kampf erhärten, beweisen einem gegenüber. — 4152 btten stv., Frist 
gewähren. — 4153 der red^ nach gän^ auf das Anerbieten, den Vorschlag 
eingehen; sich an jemandes Bede halten; ihn beim Worte nehmen; vgl. 
Seifried Helbling 4, 668. — 4155 der rede wandel han^ das Wort, den Vor- 
schlag, den Vertrag, die Wette ändern, rückgängig machen, zurück- 
nehmen. — 

10* 
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als ich da bete gesprochen, 
daz ich in sehs wochen 
mich mit kämpfe löste, 
die zwöne der ich mich tröste, 
die reit ich suochende in diu lant, 
daz ich ir dewedern vant. 
dö suochte ich den künec Artus, 
und env&nt dk nieman ze hüs 
der sich ez wolde nemen an: 
8US schiet ich äne kempfen dan. 
des wart ich so ze spotte hie 
daz ez mir an min herze gie. 
sus würfen s! mich da. her in, 
als ich des beitende bin 
daz sich min lip sol enden: 
wan die mir'z hülfen wenden, 
die sint mir nü vil ungereit. 
mir hälfe von dirr' arbeit 
sweder ez weste von in zwein, 
her Gäw^ein ode her Iwein.» 

«Weihen twein meinet ir?» sprach er. 
si sprach «herre, daz ist der 
s. 159 durch den ich lide disiu baut, 
sin vater ist genant 
der künec Vriön. 
der kumber da ich inne stön, 
der ist von sinen schulden, 
mir was ze slnen hulden 
alze liep und alze gäch, 
und ranc starke dar nach 
daz er herre wurde hie 
leider als ez ouch ergie. 



4160 



4165 



4170 



4175 



4180 



4185 



4190 



4161 sich lassen, sich von der Wette, der Verpflichtung losmachen, das 
Versprochene erfQllen. — 4164 sodaß ich keinen von beiden, ohne dai^ 
ich einen von beiden fand. — 4168 kemp/e swm., Kämpfer, Zweikämpfer; 
wie hier vorzugsweise der, welcher sich für einen andern dem gericht- 
lichen Zweikampfe unterzieht. — 4172 als, wie. — 4174 hülfen, helfen 
würden oder könnten. — 4175 ungereit, unbereit, unzugänglich, nicht zur 
Hand. * 

4183 Vrten} adaß der echte Name des Vaters von Iwein Urien war, 
leidet keinen Zweifel; aber in Deutschland scheint der Irrthum allgemein 
zu sein, das u für v zu nehmen.» B. . — 4186 — 87 ich war allzu voreilig 
darauf bedacht, mir ihn (als meinen künftigen Herrn) geneigt zu machen \ 
über liep ze vgl. noch Diemer, Deutsche Gedichte 200, 1 ; Berthold 140, 4. — 
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er beh&gte mir ze gähes wol: 
wan swer den man erkennen sol, 
da gehoeret langer wUe zuo. 
ich liepte in leider alze vruo: 
ich wände er künde Idnen baz. 4195 

min rät vuocte ime daz 
daz sich's min yrouwe nnderwant 
nnd gap im lip unde lant 
nü hat er uns bes wichen 

im selben schedelichen. 4200 

ez ist sin unsselekeit: 
wan des swüer' ich wol einen eit, 
min vrouwe ist ein so edel w!p 
daz er niemer sinen llp 

bestsetet üf der erde 4205 

s. 160 ze höherme werde: 

si ist so schcene und so rieh, 

wsere sl sime libe gelich, 

so yröute er sich daz si'z getete.» 

dö sprach er «heizet ir Lünete?» 4210 

Si sprach «herre, ja ich.» 
er sprach «so erkennet mich: 
ich bin'z Iwein der arme, 
daz ez got erbarme 

daz ich ie wart geborn! 42 15 

nü wie hän ich verlorn 
miner vrouwen hui de! 
Sit diu selbe schulde 
niemens ist wan min, 

der schade sol euch min eines sin: 4220 

ich'n weiz wem ich sl m§re gebe. 



4191 xe gahesy zu schnell. — 4192 swer, -wenn man. — 4193 langer toUe^ 
l&ngere Zeit. — 4194 einen lieben, einem Liebes, Wohlthat erweisen, er- 
freuen; Anm. zum Armen Heinrich 328. — 4197 es in sich^s ist hier per- 
sönlich: seiner; ebenso kann es in Y. 4139 gefaßt werden ; vgl. 2105, 2112, 2215, 
£rec 5S14. — 4200 schedelichen adv., zum Bchaden. — 4205 bestceten swv., 
befestigen (verloben, vermählen); wenn es nicht bestaten heißen muß, was 
in einigen Handschriften steht und sonst weit häufiger ist in dem Sinne 
von: anbringen (verheirathen = lat. coUocare). Der Sinn von V. 4204—7 ist 
nach Benecke folgender: «daß er sich nie mit einer vornehmeren Frau 
verm&hlen kann.» — 4208—9 nach Lachmann: «höher kann er sich nicht 
anbringen; wäre sie ihm aber auch nur gleich an Adel, so müsste er sich 
freuen, eine so schöne und reiche Oemahlin erlangt zu haben.» Über das 
si'z ffeteie. daß sie ihn nahm, vgl. zu 4130. 

4220 den Schaden will ich auch allein tragen. — 4221 ich weiß nicht, 
wem ich sie (die Schuld) weiter beimessen soll. — 
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Jane müet mich niht wan daz ich lebe: 
ouch sol ich schiere tot geligen, 
zwäre ich trüwe wol gesigen 

an den ritern allen drin, 4225 

die iuch geworfen hänt her in: 
und swenne ich iuch erlöst hän, 
so sol ich. mich selben slän. 
min vrowe muoz doch den kämpf gesehen: 
wände er sol vor ir geschehen. 4230 

ich'n weiz waz ich nü m§re tuo 
wan daz ich ir morgen vruo 
8. 161 über mich selben rihte 
und^ ze ir angesihte 

durch ir willen lige tot: 4235 

wand' ez muoz doch min senediu n6t 
mit dem töde ein ende hän. 
ditz sol äll^z ergän 
daz si niht wizzen wer ich sl, 
unz ich erstirbe und die dri 4240 

an den ich iuch rechen sol: 
so weiz min vrouwe danne wol, 
bevindet si'z, wer ich bin 
und daz ich llp unde den sin 

vor leide verlorn h&n. 4245 

diu räche sol vor ir ergän. 
ouch ist r6ht daz ich iu löne 
der ^rbsBren kröne 
die ich von iuwern schulden truoc. 
ich bete §ren genuoc: 4250 

waz half mich daz ich golt vant? 
* ez ist et vil unbewant 

ze dem toren des goldes vunt: 

er wirfet ez doch hin zestunt. 

swie ich züo mir selben habe getan, 4255 



4233 einem rihten über sich selben ^ einem zu seinem Rechte verhelfen oder 
Qenugthuung verschaffen (= einem reht erbieten im Specul. Eccles. 93) 
gegen sich selbst, an sich selber; vgl. die Anm. zu Q-regor 449; xnhd. 
Wörterbuch 2», 632. — 4234 ze ihr angesihte^ vor ihren Augen. — 4239 däz 
st niht Witzen y ohne daß sie wissen. — 4247 scheint nicht richtig über- 
liefert; die Handschriften schwanken zwischen ez ist, daz ist^ ouc>> >st reh< : 
Tielleicht hiefi es ursprünglich: eht daz ich iu löne; so steht ehi (et) dag = 
wenn nur, dummodOy im Tristan 14216; Thomasin 5535. — 4248 irbcsre^ 
Ehrb bringend. — 4252—53 Goldes Fund ist ja doch (nun einmal) unnütz 
in den Händen eines Thoren; vgl. Lambel, Erz. u. Schwanke 119, 545; 
über unbewant vgl. 2438, 3246. — 
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* 

ir sali iedoch gewis hän, 
ich'n l&ze iach niht under wegen, 
wan dö ich tot wsere gelegen, 
d6 hülfet ir mir von sorgen: 
«. 162 als6 tuon ich in morgen.» 4260 

Nu entwäfent' er sin houbet: 
nü wart im ouch geloubet 
daz er'z her Iwein waere. 
geringet wart ir swsere: 

von vröuden si weinte 4265 

und sprach als si'z ouch meinte 
«mirnc m&c nü niht gewerren, 
■Sit daz ich mlnen herren 
lebende gesehen hän. 

ez was min angest und min wän 4270 

■daz ir wsere t erslagen. 
ich'n h6rte da ze hove sagen 
Ton iu dehein daz maere 
•daz iuwer iht wsere.» 

Er sprach «min vrou Lünete, 4275 

wä was der noch ie tete 
des alle vrouwen mochten 
•die sin dienest suochten, 
min lieber friunt her Gäwein, 
der ie n&ch vrouwen willen schein, 4280 

ie ranc und noch tuot? 
het ir im gesaget iuwern muot, 
•er hete iuch alles des gewert 
des ir an in hetet gegert.» 

si sprach «het ich den vunden, 4285 

so het ich überwunden 
s. 163 mine sorgen zehant. 



I 



4256 getois han, vgl. zu 1263. — 4257 under wegen län, unberücksichtigt, im 
Stiche lassen. — 4258 damals wo ich hätte umkommen müssen (wenn ihr 
mir nicht geholfen hättet). 

4264 geringen oder ringen swv., gering, leicht machen. — 4272 da ze 
hove heißt ganz allgemein und ohne bestimmte Beziehung: am Hofe; 
gemeint ist aber wohl Artus' Hof. — 4273 der Artikel nach dehein wie in 
Y. 3728. — 4274 daß ihr existiertet, lebtet. 

4276 noch ie, bisher immer. — 4280 den nran stets nach dem Wohl- 
gefallen der Frauen sioh richten sah. — 4281 ie ranc^ (der) von je danach 
rang. — 4284 gern an einen eines d., von einem etwas wünschen. — 
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daz ich sin dk niene vant, 

daz was wunderliche komen. 

in was diu künegin genomen. 4290 

daz hete ein riter getan: 

den wolten si alle gelästert hkn, 

und was in den selben tagen, 

dö ich dar kom durch clagen, 

her Gäwein nach gestrichen. 4295- 

ich liez äk wserlichen 

umbe die vrouwen gr6z clagen, 

unde ouch umbe sin nach jagen. 

si vorhten daz si daz wip 

yerlüm, und da zuo er den Üp; 430O 

wand' er niht wider wolte komen, 

er'n ervüere wie si waere genomen.» 

Nu was im daz msere 
durch sinen gesellen swaere. 

er sprach «nü müeze in got bewarn. 4305 

vrouwe, ich muoz hinnen varn 
und mich bereiten dar zuo.' 
und wartet min morgen yruo: 
ich kume ze guoter kampfzit. 
und also hövesch so ir sit, 4310» 

sone saget niemen wer ich si. 
zwäre ich slahe si alle dri, 
ich hilfe iu von dirre n6t, 
ode ich gelige durch iuch tdt» 

Si sprach «lieber herre, 4315- 

s. 164 so stüende ez iuch ze verre 
ze wägen ein als vordem llp 
umbe ein alsus armez wip. 
mir waere der rede gar ze vil: 
und wizzet daz ich immer wil 4320 



4292 einen lästern , einen an seiner Ehre kränken, ihm die Ehre nehmen, 
seiner Ehre zu Leibe gehen. — 4294 durch clagen ^ um zu klagen, als 
Klägerin Abhilfe zu begehren; im Y. 4297 aber = das Jammern, Trauern. 
— 4296 ich liez da, ich ließ da zurück, fand bei meinem Weggange vor. — 
4302 er'n ervüere, ohne daß er (bevor er nicht) erfahren hätte. 

4304 swoeref schmerzlich. — 4309 ze guoter kämpf »U, zur rechten, gO' 
hörigen Kampfzeit. 

4316 ez stat mich verre, es kommt mir theuer zu stehen. — 4317 vorder 
adj., vorzüglich, werthvoU. — 4319 das wäre für mich zu viel Bücksicht. — 



LÜNETEN8 HAFT. 15^ 

den willen vür diu werc h&n: 

ir Salt der rede sin erl&n. . 

iwer leben ist nützer dan daz min. 

nnd möhte ez ein w&ge'sin, 

8Ö getorste ich iuch wol biten: 432 5> 

dftz ist gär wider den siten 

daz ^in kempfe drt man. 

diu liute habent sich joch dar an 

daz zw§ne sin eines her: 

so waere ditz gar &ne wer. 433a 

verlürt ir durch mich den lip, 

sone wart nie kein armez wtp 

so unsselec als ich, 

und slttegen ouch danne mich. 

so ist bezzer min verderben 433» 

danne ob wir beidiu sterben.» 

Er sprach «diu rede sol bezzer wesen: 
wan wir snlen beidiu genesen, 
zwäre ich wil iuch trcesten wol, 
s. 165 wan ich'z ouch bewseren sol. 4340 

ir hat so vil durch mich getan: 
ob ich deheine triuwe hä.n, 
sone sol ich daz niht gerne sehen 
daz iu kein schade mac geschehen 
da ich'z kan erwenden. 4345^ 

diu rede sol sich enden: 
si müezen iuch läzen vrt, 
ode ich erslahe si alle dri.» 



4321 9ür diu toerci für die That. — hätij halten, ansehen. — 4322 diu rede,, 
Sache, causa. ^- 4324 wäge stf., die Wage, hier: der gleiche Kampf, bei 
dem sich gleiche Kräfte gegenüberstehen, im Gegensatz zu dem un- 
gleichen (wie y. 4327, 4329). — 4326 dieß ist ganz gegen alle Sitte, allen 
Gebrauch. — 4327 ein = einer ^ — kempfen mit acc, mit einem einen Zwei- 
bunpf halten (Karl d. Or. vom Stricker 11818; Sohreiher's Urkundenbuch 
Ton Freiburg, S. 77, 82, 84; Mühlhäuser Bechtsbuch ed. Stephan, S. 29; 
Saalfeldische Statuten bei Walch , 1 , 15 u. 16). — 4328 si habent sich dar 
an, halten sich, daran, sind der Ansicht. — 4329 enthält ein oft wieder- 
kehrendes Sprichwort: zwei sind einem gegenüber ein Heer, d. h. ihm 
allemal überlegen; vgl. 5350, 6636. — 4330 demnach könnte hier von gar 
keiner Yertheidigung die Bede sein , wäre hier Gegenwehr unmöglich. — 
4331 verlürt conj. praet. von Verliesen. — 4334 slüegen^ nämlich die dri man^ 
4337 diu rede sol bester wesen y die Sache, um die es sich hier handelt,, 
^d eine bessere sein; die Sache wird einen bessern Ausgang haben; 
das Besultat soll besser lauten. — 4340 bewceren b\vv., wahr machen. — 
4342 triuwe hier: das Gefühl der Verpflichtung, der Schuldigkeit, der Dank- 
Wkeit. — 4345 da wo (sobald) ich es verhindern kann. -> 4346 sich enden, 
sich entscheiden. — 
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nü was ir durch ir vrümekeit 

ir ^re unde ir yrume leit. 4350 

si wsere gerne genesen, 

und möhte ez also sin gewesen 

daz er den lip niht verlür. 

Sit ab er mit vrier kür 

den kämpf wolde bestän, 4355 

s6 lie si^z sin und muose^z län. 



VIII. ABENTEUER, 

DER BIESE HABFIN. GINOVERENS ENTFÜHBUNG. 

Nachdem Iwein sich Ton Luneten verabschiedet hat, findet er freand- 
liche Aufnahme in einer wohlbefestigten Burg. Die Bewohner derselben 
befinden sich in verzweifelter Lage. Ein Biese Namens Harpin hat sie 
belagert, die Felder umher verwüstet, dem Burgherrn sechs seiner Söhne 
abgefangen und zwei davon sogar getOdtet, weil dieser sich weigert ihm 
seine Tochter zu geben. Den kommenden Tag will derselbe Biese wieder 
erscheinen und vor den Augen des Vaters die übrigen Söhne umbringen, 
falls ihm nicht gewillfahrt werde. 

Als Iwein dieß hört, firagt er seinen Wirth, warum er nicht bei Artus 
Hilfe gesucht habe. Jener erwidert ihm, daß er zwar dort gewesen sei, 
aber den König in großer Trauer, und den Bitter, den er gesucht, nicht 
anwesend gefunden habe. Ein fremder Bitter sei dort eines Tages vor 
der Tafelrunde erschienen und habe sich an den König um Gew&hrung 
•einer Bitte gewandt ; sobald er unbedingte Zusage erhalten , habe er sich 
die Königin erbeten und sei mit dieser davongeritten , in der Erwartung, 
daß man ihm nachreiten und um dieselbe mit ihm kjtmpfen werde. Dar- 
auf seien die damals anwesenden Tafelrunder , der Truchseß voran , einer 
nach dem andern ihm nachgeeilt, aber durch die Bank von ihm besiegt 
worden. Gawein, zu der Zeit zufällig abwesend, habe erst am andern 
Tage ihm nachreiten können. Das sei der Grund, weshalb er (der Wirth 
Iwein's) von der Tafelrunde keine Hilfe habe erhalten können, selbst von 
Gawein nicht, obwohl derselbe sein Schwager sei. 

Sowohl aus Mitleid als auch aus Bücksicht für seinen Freund Gawein, 
den Bruder seiner Wirthin, fühlt sich Iwein bewogen zu erklären, daß er 
am andern Tage gegen den Biesen kämpfen wolle, wenn es noch vor 
Mittag geschehen könne, sodaß ihm Zeit bleibe, auch der gefangenen 
liunete den versprochenen Beistand zu bringen. Am andern Morgen 
rüstet er sich und harrt lange vergeblich auf den Biesen; schon fürchtet 



4349 vrümekeit. braver, hochherziger Sinn, Edelmuth. — 4350 es that ihr 
leid, daß auf inre Ehre und ihren Vortheil Bedacht genommen wurde. -^ 
4352 vorausgesetzt es hätte unter der Bedingung geschehen können. — 
4354 mit vrier kür^ unter freier Wahl, aus freiem Entschlüsse. 
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er, daß er entweder den Kampf gegen ihn aufgeben oder Luneten im 
Stiche lassen müsse; ganz spät erst erscheint der Feind, die gen^ss- 
handelten Gefangenen mit sich führend, vor der Burg. Iwein hat wenig 
Zeit. Eilig zieht er ihm daher entgegen und erlegt ihn nach schwerem 
Kampfe mit Hilfe seines Löwen. Hierauf zieht er, ohne sich die ihm 
dargebotene Buhe zu gönnen, eilig weiter, um Luneten zu helfen. 



Nü entweite er da niht mS 
(sin lewe volget' im als ä) 
und reit unz er ein hüs sach. 
da was guot riters gemach. 4360 

diu burc was harte veste 
und allen wis diu beste 
Yür stürme und vür mangen: 
den berc hete bevangen 

ein burcmür hoch unde die. 4365 

doch sach vil leiden anblic 
der da wirt was genant: 
im was diu vorburc verbrant 
unz an die burcmüre gar. 
8. 166 nü kom min her Iwein dar, 4370 

als in der wec l§rte. 
do er zuo dem hüse k^rte, 
d6 wart diu brüke nider län, 
und sach engegen ime gän 

sehs knappen waetliche: 4375 

si zsemen wol dem riebe 
Yon aller ir getät 
an ir libe und an ir wät. 
von den wärt er wol enpfangen. 
viel schiere kom gegangen 4380 

der wirt als ein bescheiden man: 
der gruozte in unde vuorte in dan 



4357 enttoeltej vgl. zu 3762. — 4362 allen toU, in jeder Hinsicht. — 

4363 Sturm masc, «gewaltsames Andringen». B. — man^e swf., eine Wurf- 
maechine mit der man Steine warf: Steinschleuder (griech. ptdYfavov). — 

4364 hevähen stv., umfangen, einfassen. — 4367 wirt^ Burgherr. — 4368 vor 
burc fem,, der außerhalb der Burgmauer befindliche Stadttheil. — 4371 wie 
ihn der Weg führte. — 4375 vooetltch adj., schön von Aussehen. — 4376 sie 
hätten dem Kaiser wohl angestanden, ihm Ehre gemacht; er hätte sich 
ihrer nicht zu schämen brauchen. — daz riche, die königliche oder kaiser- 
liche Gewalt; vgl. J. Grimm, Kl. Schriften I, 336. — 4377 von, rücksioht- 
lieh, in Bezng auf. — getät fem., Beschaffenheit, Ansehen, Haltung, — 
4381 bescheiden adj., Terständig, gebildet (=hövesch). — 
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üf daz hüs an guot gemach 

da er riter nnde vroawen sach 

eine süberllche schar-. 4385 

dö nam er ir beider war, 

ir gebserde unde ir muotes: 

döne yander niht wan gnotes. 

Swer ie kumber erleit, 
den erb&rmt des mannes arbeit 4390 

michel harter dan den man 
der nie debeine not gewan. 
der wirt het selbe tu gestriten 
und üf den lip vil geriten, 

und gelöupte dem gaste yil diu baz; 4395 

wände er allez bi im saz 
nnz daz er entwäfent wart, 
der wille was da ungespart 
s. 167 Yon manne und von wibe, 

er wart slme Übe 440O 

ze dienste gek^ret 

und über State ge^ret. 

si wurden vil vaste 

ze liebe deme gaste 

Alle wider ir willen vrö: 4405 

wand' ir h^rze meinde ez niender so. 

in bete ein tegelich herzeleit 

vil gar ir vröude hin geleit; 

dd. er niht umbe enweste, 

er als ander geste. 4410 

Ouch enh^t ir vröude unde ir schimpf 
deheiner slahte gelimpf. 



4385 »uberlich a<U., fein, hübsch. 

4391 michel harter, weit mehr. — 4394 vf den lip rtten, in einen Kampf 
um Leben und Tod ziehen ; sich lebensgefährlichem Kampfe unterziehen ; vgl. 
Wigalois 18, 26. — 4395 einem geloubenj einem Glauben, Zutrauen, Aufknerk- 
samJceit schenken. — vil diu baz, um so viel mehr. — 4396 allez ady. acc, 
die ganze Zeit. — 4398 wiUey Bereitwilligkeit (Zuvorkommenheit). — un- 
gespart , nicht vorenthalten. — 4400 er d. i. der wille ward seiner Person 
als Diener zugewiesen, ihm zu dienen angewiesen. — 4402 über State, Über 
Vermögen, mehr als die gegenwärtige Lage erlaubte. Als Subjeet hat man 
aus dem Vorhergehenden stn Itp zu ergänzen. — 4408 einem die vröude hin- 
legen, die Freude niederdrücken, benehmen. — 4410 er sowohl als andere 
Gäste. 

4411 schimpf masc, Scherz, Heiterkeit. — 4412 gelifnpf masc, Ange- 
messenheit, rechtes Benehmen, Manier: vgl. dieselben Verse im 1. Büchl. 
341-342. — 
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diu trügevröude ist ein niht, 
diu so mit listen geschiht, 

8Ö der munt lachet 4415 

' und daz herze krachet 

Tor leide und vor sorgen, 
ouch ist ez unverborgen, 
ez'n kiese listvröude ein man 
der sich iht versinnen kan, 4420 

und welch vröude niht des herzen ist. 
ouch half si unlange ir list: 
diu Yorhte und die sorgen 
die üf den tac morgen 

heten wip unde man, 4425 . 

die gesigten ir yröuden an. 
daz trüren behapte den strit, 
s. 168 und verkerte dö in kurzer zit, 
daz iu daz niemen kan gesagen, 
in ein weinen unde ein clagen 4430 

die vröude der man 6 jach, 
als daz her Iwein ersach, 
er vrägte den wirt maere, 
waz im geschehen waere. 

Er sprach «sagt mir, herre, 4435 

durch got waz iu werre, 
und waz dirre wehsei diute: 
daz ir und iuwer liute 
so niuweliche wäret vrö, 

wie hat sich daz verk^ret s6? 4440 

dd sprach des hüses herre 
«waz uns arges werre, 
der msere endurfet ir niht gern, 
iedoch enwelt ir's niht enbern, 



4413 trügevröude fem., erheuchelte Freude, Scheinfreude. — ein niht, ein 
Inichts (res t'nant«, tana); nichtig, vergeblich. — 4414 mit listen , auf er- 
künstelte, verstellte Weise. — 4418 — 21 lauten wörtlich gefasst: auch läset 
es sich nicht so verbergen (auch ist es unmöglich), daß jemand, wenn er 
die nöthige Einsicht besitzt, nicht wahrnehmen (beurtheilen) .sollte die 
Scheinfreude und ob eine Freude aus dem Herzen komme oder nicht. — 
4427 den strit behoben j die Oberhand behalten. — 4431 der man J jach ^ die 
man vorher zu erkennen gab. — 4433 einen mcere (gen. pl.) tragen, einen 
um Auskunft ersuchen. 

4437 diuten swv., bedeuten. — 4439 so niuweliche ^ soeben erst. — 
4443 darüber braucht ihr keine Auskunft zu verlangen. -~ 
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80 sage ich iu unser arbeit, 4445 

so beswsert ez iuch: daz ist mir leit. 

ez ist iuch nützer verswigen, 

und' vröut iuch mitten ^saeligen. 

ich bin der Unsaelden kint: 

mit den die unsselec sint 4450 

muoz ich leider sin unvr6: 

wan ez geziuhet mir also.» 

Do bat der gast unz an die stunt 
daz im der wirt tete kunt 
s. 169 alle sine swsere. 4455 

er sprach «mir ist unmsere 
der lip immer mSre: 
wand' ich alte &n' 6re, 
und mir waere bezzer der tot. 
ich lide laster unde not 4460 

von einem so gewanten man 
da;Z ich mich gerechen niene kan. 
mir hat gemachet ein rise 
mine huobe z'einer wise 

und hat mich äne getan 4465 

alles des ich sold^ hän, 
unz an die burc eine; 
und sage iu doch wie deine 
alle mine schulde sint. 

ich hän ein tohter, ein kint: 4470 

daz ist ein harte schoeniu magt: 
daz ich ime die hä.n versagt, 
dar umbe wüestet er mich. 



4445 Lachmann hat so gestrichen, um dem Versmaße zu helfen; vielleicht 
ist zu lesen ich ensage iu unser arbeit mit engerem Anschluß an den vor- 
hergehenden Vers: wenn ihr darauf besteht, daß ich euch von unserer 
Mühe erzähle. — 4447 es ist besser, es bleibt euch verschwiegen; ver- 
swigen stv. hat den doppelten Accusativ bei sich. — A4t4A mitten = mit den; 
vgl. Brief Pauli an die Bömer 12, 15. — 4449 der ünscelden kint, ein Kind 
des Unheils, des ungünstigen Geschicks, d. h. ihm verfallen, dazu ge- 
boren; vgl. der Ünscelden kneht im 2. Büchl. 626; Deutsches Wörterbuch 
5, 724. — 4452 ez geziuhet mir also, es fügt sich für mich so, es ist einmal 
so meine Bestimmung. 

4453 unz an die stunt daz^ so lange bis daß. — 4458 alten ^ alt werden. 
— 4461 so gewantf so beschaffen, ein solcher, vgl. zu Gregor 1141. — 
4464 der Biese hat mein Feld zu einer Wiese gemacht, d. h. «auf meinen 
Feldern wächst Gras, weil ich sie nicht bestellen kann*. B. — 4465 einen 
eines d. äne tuan» einen einer Sache berauben. — 4473 einen wüesten^ je- 
mandes Eigenthum oder Land verwüsten; eine von den vielen Redens- 
arten, die eine wechselseitige Vertretung des Besitzers und des Besitzes 
enthalten, vgl. Hildebrand in der Germania 17, 378. 
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zwäre § verliuse ich 

daz guot und wäge den lip, 4475 

^ ti immer werde sin wip. 

Dk zuo s6 hän ich sehs kint, 
die alle ritter sint: 
die hat er gar gevangen, 

und hat ir zwene erhangen 4480 

daz ich'z ane mnose sehen, 
wem möhte leider geschehen? 
er hat ir noch viere: 
die verliuse ich aher schiere, 
wan die selben vüeret er 4485 

s. 170 vür die burc morgen her: 
die wil er vor mir toeten 
und mich d& mite noeten 
daz ich im ir swester gebe. 

got enw^lle daz ich'z iht gelebe 440O 

und sende mir hinaht den tot. 
er gibt (daz ist min meistiu n6t), 
swenn' er mir si an beherte, 
mit selbem ungeverte» 

sd welle er ir haben rät, 4495 

und den bdbsten garzün den er hat 
dem welle er si ze wibe geben, 
mac mir danne min leben 
niht wol unmsere sin? 

der rise heizet Harpin. 4500 

hab ich den lasterlichen spot 
verdienet iender umbe got, 
wold' er daz rihten über mich 



4481 — 82 Tgl. mit den bekannten Versen in den Nibelungen 13, 3—4. — 
4484 aöer, abermals, wiederum. — 4490 Oott verhüte, da& ich's erlebe. — 
4491 hinaht, in dieser (der kommenden) Nacht. — 4493 einem etevoaz an be- 
herteHi mit Gewalt einem etwas abgewinnen, aberzwingen, abnöthigen. — 
4494 bildet einen Zwischen gedanken, der sich dem Zusammenhange nach 
an er giht (V. 4492) als Ergänzung anreiht und im Nhd. etwa so sich 
wiedergeben lässt : so weit geht seine Unmenschlichkeit ; über Hartmann's 
Kigexithttmlichkelt die Sätze ineinander zu flechten vgl. die Anm. zu 119. 
— ungeverte nentr., die üble Art und Weise, in der jemand vert; das un- 
menschliche, rohe Auftreten. — 4495 eines rät haben, etwas entbehren, 
daranf -verzichten, es verschmähen. — 4496 b(B»e, gemein, niedrig. — 
4498 — 99 muß mir dann nicht mein Leben recht zuwider sein? — et mac 
sin bedeutet hier: es ist G-rund, Ursache vorhanden, daß es so ist. — 
4502 e» umbe got verdienen, Gottes wegen, von Gott verdienen. — 4503 so 
bitte ich, er wolle (eigentlich: utinam velit) die Strafe dafür Über mich 
Terbftngen. — 
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nnde lieze den gerich 

über min nnschuldigen kint, 4505 

diu biderbe unde guot sint!» 

Bö der gast sin ungemach 
beidia gehörte unde gesach, 
daz begünde im an sin herze gä,n. 
er sprach awie habt ir daz verlän 4510 

ir'n suochtet helfe unde r&t 
da si iu ze suochen stät, 
in des künec Artüses lande? . 
8. 171 ir habet dise schände 

&ne not so lange erliten. 4515 

ir soltet dar sin geriten: 

er hat gesellen, under den 

ir het vunden eteswen 

der iuch des risen belöste.» 

er sprach «der mir ze tröste 4520 

d& waere der beste 

und koeme, ob er^z weste, 

und hete ich in dk vunden, ^ 

der'n ist ze disen stunden 

niht d& ze lande. 4525 

der künec treit ouch die schände , 

der er vil gerne enbsere. 

weit ir ein vremde msere 

beeren, daz wil ich iu sagen. 

ez kom in disen selben tagen 4530 

ein ritter geriten dar 

und nam des vil rehte war 

daz er zer selben stunde 

die von der tavelrunde 

umbe den künec sitzen sach. 4535 

er erbeizte unde sprach 

«ich bin üf gnäde her komen. 

herre, ich hän von iu vernomen 



4504 fferich stm., die Bache; den g. über einen laten^ die Kache, die Strafe 
ttber einen nicht ergehen lassen. 

4510—11 wie habt ir dat vertan ir'n suochtet, warum habt ihr's unter- 
lassen EU suchen. — 4519 belSste conj. pr»t. (= befreit haben würde) von 
belcesen. — 4533 und hier den hypothetischen Satz einleitend: wenn, ge- 
setst. — 4531 dar d. i. an des Königs Artus' Hof. — 4534 tavelrunde fem., 
die Rnndtafel des Königs Artus (frans. taHAe ronde) ; Tgl. zu Erec 1615. — 
4537 Cf gnäde^ um eine G^nade zu erbitten. — 
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die milte und die vrümekeit, 
ich gedinge mir st unverseit 4540 

ein gäbe der ich yon iu ger: 
nach der bin ich komen her.» 
dö sprach der künec Artus 
s. 172 «swaz ir gebietet hie ze hüs, 

des Sit ir alles gewert, 4545 

ist daz ir beteliches gert» 

Er sprach «daz sult ir an mich l&n. 
als ich von iu vemomen hän, 
so müese iu daz missezemen, 
woldet ir iht üz nemen. 4550 

swaz ez nü si des ich bite, 
dk 6ret mich mite 
und l&t die bete her ze mir, 
wand' ich ir anders gar enbir. » 

Daz widerredte der künec Artus. 4555 

alsus schiet er üz sime hüs 
tU harte zomllche dan. 
er sprach «ez ist vil manec man 
an disem künige betrogen: 

diu werlt hat vil von im gelogen. 4560 

man sagt von slner vrümekeit, 
ez'n wurde riter nie verseit 
swes er in ie gebsete. 
sin ^re sin unstsete, 

dem er wol gevalle.» 4565 

ditz bägen hörten alle 
die von der tavelrunde. 
si sprächen mit 4inem munde 



4539 milte fem., Freigebigkeit. — 4540 gedingen bwt., hoffen , worauf reoh- 
i^^n. — unverseit f uny ersagt, unyer weigert. — 454S nach der, um derent- 
yiUen. ^ 4544 9wat ir gebietet f was ihr nur befehlt, an haben begehrt. — 
4546 betelich adj., was zu bitten sich gesiemt, gewfthrt werden kann. 
, 4547 e» an einen lanf es einem überlassen, anheimstellen. — 4548 so- 
Jifll, soweit ich euch kenne. — 4549 mUeetemen stT., ttbel anstehen. — 
4&50 iht u; n«ni«n, etwas als Ausnahme hinstellen, einen Vorbehalt machen. 
^ 4553 e» her *e mir lan , es meinem Srmessen , meiner Wahl ttberlassen, 
iQu frei stellen. 

4555 Widerreden wie 1867. — 4559 an einem betrogen «€», iu Besug auf 
junand falsch berichtet sein, sich ttber ihn tauschen. — 4564 eine mildere 
(bOflaohe) Form des Fluches für: ehrlos sei der. — 4565 einem wol geeaUen, 
nier in dem Sinne: yon einem gelobt werden. — 4566 bägen sty. und swy., 
sanken, schelten. — 4568 mit iinem munde^ einstimmig = Wigaloia 18, 86. — 

■ABTMAni TOV AXTB. m. 2. Aufl. 11 
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«herre, ir habet missetän, 

weit ir den riter alsas l&n. 45 70 

wen^e habt ir ouch iht verseit? 
B. 173 lät ez an sine hövescheit. 

er gellchet sich wol einem man 

der beteliche biten kan. 

scheidet er Ton hinnen 4575^ 

mit seihen unminnen, 

er'n gesprichet nimmer mSre 

dehein iuwer 6re.» 

Der künec sich bedähte 
und schuof daz man in brähte, 4580 

nnde gelobete im des staete, 
ze leistenne swes er bsete. 
ouch'n bedörfte er m^re Sicherheit: 
wan sin wort daz was ein eit. 
d6 bat er als ein vrävel man 4585- 

daz er müese vüeren dan 
sin wip die küneginne. 
daz hete die sinne 
dem künege vil nach benomen. 
er sprach «wie bin ich überkoment 4590 

die disen r&t täten, 
die hänt mich verraten.» 

Dö in der riter zürnen sacb, 
d6 tröste er in unde sprach 

«herre, habent guote site, 4595 

wand' ich ir anders niht enbite 
niawan mit dem gedinge, 
ob ich si hinnen bringe; 
ir hat der besten ein her: 



4576 unminn« fem.. Übelwollen, Unfreundlichkeit; hier pl., unfreundliche 
Gesinnungen. — 4578 eines ere gesprechen^ jemandes in Ehren gedenken, ein 
Wort der Anerkennung von einem äußern, ihn loben; Tgl. zum 1. Büchl. 
572 (J. Tit. 3288, 1). 

4580 schaffen sty., bewirken, befehlen. — 4581 sicHe stf., Best&ndig- 
keit, Treue; vgl. Erec 9496. — 4585 vrävel adj., unerschrocken, kfilin. — 
4586 müezen^ hier: dürfen, können. — 4590 überkamen^ überwinden, Über- 
listen. 

4595 guote site haben ^ sich ruhig und still yerhalten, gelassenes Be- 
nehmen zeigen. — 4597 dat gedinge, die Bedingung, Voraussetzung; hier- 
nach ob im folgenden Verse == daÄ. •— 
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ob ich si in allen erwer 4600 

die mir durch si ritent nach, 
ouch ensöl mir niht*wesen gd,ch, 
B. 174 niuwan als alle mlne tage; 

und wizze wol swer mich jage 

daz ich sin wol erbite 460& 

und nimmer gerite 

deste dräter umbe ein här.» 

nü muose der künec lazen war 

daz er gelopte wider in: 

er vuorte die küneginne hin. 4610 

Unde dö si schiet von dan, 
d6 sach si jsemerlichen an 
alle die d& wären, 
und begunde gebären 

als ein wip diu sSre 4615 

sorget umbe ir ^re, 
unde mante si als si künde 
mit gebserde und mit munde, 
daz man si ledeget' enzit. 

der hof enwart vor noch sit 4620 

BÖ harte nie beswseret: 
doch wären si unervseret 
die sl da vüeren sähen, 
da wart michel gäben: 

ez rief dirre und rief der '4625 

«harnasch unde ros her!» 
und swer e gereit wart, 
der jagte nach üf die vart. 

Si sprächen «es wirt guot rät, 
Sit er'z uns so geteilet hat: 4630 

er vüeret si unverre. 



4600 ertoern mit dat. und acc, gegen einen etwas behaupten durch den 
Kaanpf* — 4^3 nur so wie ioh*8 bisher immer gewohnt war. — - 4605 sin 
erötten, ihn erwarten. 

4619 ledegen, ledigen, < befreien. — 4620 vor adv. = vorher, TOrdem. — 
4622 unervant wie 8250. — 4626—28 vgl. Wigalois 16, 28—30. — 4628 vart, 
Fälirte, Weg. 

4630 et einem teilen y einem etwas in Theile sondern, zwischen denen 
er "«vAlilen soll; einem eine Wahl, eine Bedingung stellen (mit Beziehung 
auf 4596 fg.); vgl. über einem ein spil teilen die Anmerk. zu 4873; zu den 
liiedem 9, 8 ; 1. Büchl. 1905 ; Gregor 1860. — 

11* 
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8. 175 ez^n sl daz unser herre 
mit im wider uns st.» 
d6 sprach der herre. Keii 

«in beschirmt der tiuvel noch got, 4635 

der uns disen grözen spot 
an miner vrouwen h&t getan , 
ez'n müeze im an sin 6re g&n. 
ich bin truhsaeze hie ze hüs, 
unde ez hat der kttnec Artus 4640 

verschuldet umbe mich wol 
daz ich gerne ledegen sol 
mine vrouwen sin wip. 
zw&re ez g^t im an den lip: 

er^n vüert si sunder minen danc 4645 

nimmer eines ackers lanc. 
weizgot, weste er mich hie, 
er'n wsere her ze hove nie 
üf sus getane rede komen: 
ich sol si im schiere h&n benomen. 4650 

lu solte versmähen 
daz gemeine n&ch g&hen. 
waz sol dirre ungevüeger schal, 
di^z dirre hof über al 

durch einen man wil riten? 4655 

ich getrüwe im wol gestriten: 
ich eine bin im ein her. 
er'n gesetzt sich nimmer ze wer, 
swenn' er daz siht daz ich ez bin: 
unde waz hülfe ez in? ' 4660 

ir mugt wol alle hie bestän, 
Sit ich'z mich an genomen h&n: 
s. 176 ich erllkze iuch aller arbeit.» 
hie mite was ouch er gereit 
und was der 6rste an in: . 4665 



4641 verschulden swt., verdienen. — 4€46 acker nuuso,, hier ala Läng^a- 
maß gefasst, ebenso 5325; schon bei Heinrich yon Yeldeke 240, 31. — 
.4&i9 ^ »t^s getane redet um solcher Sache willen, in solcher Absicht. 

4651 mir versmähet e«, es dünkt mir »mcehe. d. h. verftchtliob, ent- 
ehrend. — 4654 über al, sammt und sonders, keiner aasgenommen. — 
4656 einem gestriten sty.,^ einem im Streite Stand halten, es mit ihm auf- 
nehmen. — - 4661 hie bettan hier bleiben. — 4665 und war der erste, der 
sich an ihn machte; Brec 2470, 2665; Wolfram*8 Willeh. 335, 18; 341, 5; 
Wigaiois 16, 30; Eraclius 1551; Ebemand 3664—65. 
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ouch geriet der ^rste nngewin 

ze sinen untren, 

als er den gast bat kören. 

Daz was in einem walde. 
onch körte er also balde: 4670 

mit grözen kreften stach er in 
enbor üz dem satele hin, 
daz im ein ast den heim geyienc , 

und bi der gurgelen hienc. 

und wan daz in sin geverte 4675 

der übele tiuvel nerte, 
s6 wser' er benamen tot: 
doch leit er hangende not. 
er wart doch leider ledec sit: 
doch hienc er da unz an die zit 4680 

daz er vor in allen leit 
laster unde arbeit. 

Der nsehste was Eälogröant 
der in da, hangende yant 

niht anders wan als einen diep: 4685 

der'n löste in niht, ez was im liep. 
der gähte ouch an den gast: 
vil lützel doch des gebrast 
daz im niht same geschach, 
wände er'n ouch dernider stach. 4690 

die in sit hangen sähen, 
den benam daz gäben 
8. 177 der Unwille und sin schalcheit, 
daz da mänlich vür reit. 



4670 auch machte der fremde Bitter sofort gegen Keil Kehrt. — 
4673 ge9ahen stv., za fassen bekommen. — 4674 gurgele ^ gurgel swf. and 
Btf.i Gturgel, Kehle. — 4675 wan da» in nerte, hätte ihn nicht gerettet (nUi 
quod eum servavit). — geverte swm., der Gefährte, Geselle. — 4677 benamen, 
entschieden, heBÜmmt. — 4678—80 man beachte das dreimalige doch, welches 
xiAch IJachmann' hier «das höhnende Wiederholen zweier einander Wider- 
sprechenden nachahmt». 

4688 doch fehlte nicht viel. — 4692 den benam bedeutet hier nach dem 
Ztiflammenhange (mit Bezug auf 4686) den benam den muot in ze Ußsene : 
die hinderte, die ließ nicht dazu (d. h. ihn loszumachen) kommen ihr 
£ilen. — 4694 sodaß Mann für Mann, jeder (mänlich) vorübenitt. Mänlich, 
bei Otfried schon mannolth und mannilih, in Oberdeutschland sonst tLblioher 
manneclich, 7nänn«c{tcA == ahd. manno gelich, mhd. manneglich, m&nniglich; 
Tgl. die Anm. zu Erec 2140 und Lezer's Hwörterb. 2034. 
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In err^it üf eime ge?ilde 4695 

Dodines der wilde 
unde brach üf im gin sper: 
da mite wart ouch er 
gesetzet üf daz gras 

als lanc so daz sper was. 4700 

Segremors erreit in dö: 
dem geschach rehte also, 
dar nach erreit in Henete, 
dem er alsam tete. 

Pliopl^herln und Millemargot 4705 

die wurden beide ir selber spot 
mit selbem ungevelle, 
mit Id^rs ir geselle. 

Daz ich si alle nenne 
die ich da erkenne, 4710 

daz ist also guot vermiten: 
wan alle die im n&ch riten 
die ströute er nach ein ander, 
nieman envander 

der die vrouwen löste. 4715 

ir waere komen ze tröste 
min herre Gäwein, 
der ie in riters ^ren schein: 
done was er leider niender da. 
6r köm aber sä 4720 

morgen an dem nsehsten tage, 
nnde durch des küneges clage 
8. 178 so ist er nach gestrichen 
nnd wil im nämelichen 

wider gewinnen sin wip 4725 

ode Verliesen den lip. 



4695 errxten stv., reitend einholen. — 4696 vgl. Brec 1636. — 4700 sper 
stn., hier als Längenmaß gefasst (wie schaßt spersoha/t): er flog so -weit 
«Is die Länge des Speeres betrug; vgl. Erec 6920: Erecken «r da nider stach 
hinder*z ort an daz gras als lanc als der schaft was, und 2802; über sper 
in diesem Sinne vgl. noch Oswald 1806: alse h6ch als driu sper; G. Schmidt, 
Die Gottesfreunde u. s. w.: ein stein, mS den eines langen speres hoch und 
breit; Lai^berg's LS. 2, 518, 525: er rait wol dryer sper lanck. — 4701 vgl. 
Ereo 1664. — 4705 vgl. Erec 1650. — 4707 das ungevelle, der unglückliche 
Fall, die Niederlage. 

4713 atröuwen swv., streuen, niederstrecken. — 4713 vgl. Wigaloia 18, 18. 
— 4724 nämelichen, vgl. zu 1976. 
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Ich suochte in in den selben tagen, 
als ich ez gote wil clagen, 
daz ich sin da niht envant. 

ez ist mir sd umb' in gewant 4730 

daz er mir müese gestän . 
ze mime kumber deA ich hän: 
mtn wip ist sin swester. 
ich kom alrest gester: 

und Sit ich sin äne komen bin, 4735 

so ist aller min tr6st hin. 
enmuoz ich niht wol sorgen? 
wan nü verliuse ich morgen 
^lle min ^re.» 

Nü erbarmte ez sere 4740 

den riter der des lewen pflac. 
er sprach «ich sol umbe mitten tac 
morgen komen an eine stat 
dar mich ein yrouwe komen bat 
diu mir vil gedienet hat, 4745 

und der ez an den lip gät, 
enkume ich dar niht enzit. 
ob ir des gewis sit 
daz uns der rise kume vruo, 
:«. 179 swenne ich min reht getuo 4750 

daz ich im an gesige, 
ob ich Yor im niht tot gelige, 
daz ich umbe den mitten tac 
dannoch hin komen mac 

dar ich mich gelobet hau, 4755 

s6 wil ich in durch iuch bestän 



4729 daz niht, ohne daß. — 4730 die verwandtschaftliche Beziehung 
zwischen uns beiden ist der Art. — 4731 müese ^ als mäc (Verwandter) 
rechtlich verpflichtet wäre. — gestän^ beistehen. — 4732 «e, bei. — 4734 al- 
rest adv. aus aller erest verkürzt, nun erst, eben erst. — 4735 sin dne, 
ohne ihn (eigentlich seiner beraubt, denn äne ist Adjectiv; vgl. de^ äne 
in den Liedern 14, 8; stn äne im Gregor 2546 und Pfeiffer'« Altd. Beisp. 
XXIX, 33). 

4747 enzit = in iit, bei Zeiten. — 4750 stn refit getuon, hier: seiner 
Verpflichtung als Bitter sich unterziehen. — 4750 — 55 Der Dichter liebt 
es, Zwischensätze, namentlich relative, des Nachdrucks halber ihrem 
Hauptsatze voranzustellen; vgl. besonders die Anmerkung zum Armen 
Heinrich 1493. Dasselbe ist hier und V. 4796 fg. der Fall. Man tlbersetze: 
sodaß ich noch um Mittag, sobald ich meiner Bitterpflicht mich ent- 
ledigend ihn besiegt und mein Leben vor ihm behalten habe , dorthin ge- 
langen kann, wohin ich zu kommen gelobt habe. — 
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und durch iuwer edel w!p: 
wan mir ist min selbes 11p 
niht lieber danne ir brnoder ist.» 
nü kom gegangen an der* vrist 
des Wirtes tc^ter-und sin wip. 
nu gesach er nie kindes llp 
schoener dan diu selbe magt, 
enhete sl sich niht verclagt. 
nu enpfiengen si in beide, wol, 
als man lieben gast sol. 

Dö sprach der wirt «mich dunket guot 
daz ir vil dienesthaften muot 
traget iuwerm gaste, 
er h&t sich als6 vaste 
unser swsere an genomen, 
wir suln st mit im überkomen, 
geruochet's unser trehten. 
er spricht er welle vehten, 
[dö ich im mlne clage tet, 
dö gelobte er äne bet] 
8. 180 er welle durch uns tot ligen 
ode dem risen an gesigen, 
dem ich so vil Vertragen muoz. 
nu gen&det im üf sinen yuoz: 
daz ist min bete und min gebot.» 
her iwein sprach «nu enwelle got 
daz mir diu unzuht geschehe 
daz ich ze minen vüezen sehe 
diu mins hem Gäweins swester ist. 
j& wsere des, wizze Erist, 
dem künige Artus ze vil. 
ich sol unde wil 
gedienen immer m^re 



4760 



476& 



4770 



4775. 



4780' 



4785- 



4760 an der tritt ^ in diesem Augenblick. — 4764 sich verklagen, sich in- 
folge Klagens entstellen; sich abhärmen, abweinen; derselbe V. 1154. 

4768—69 einem dienesthaften muot tragen^ dienstwillig, aufinerksam sei& 
gegen einen ; ilun mit Aufmerksamkeit entgegenkommen. — 4770 <üs6 vaste^ 
so sehr, so entschlossen. — 4772 überkamen., vgl. zu 4590. — 4773 trehten 
(trehtiny truhtin) maso., Herr, Gott. — 4775—76 fehlen in der ältesten Hand- 
schrift und scheinen mit Bttcksicht auf ihren Inhalt entbehrlich, daher 
hat sie Laohmann gestrichen. — 4779 ez einem vertragen ^ es einem hin- 
gehen lassen , nachsehen. — 4T60 nun o fallt ihm zu Fuße und danket 
ihm». B. — 4781 Tgl. 238. — 4783 daß ich mich so ungesittet, so unschick- 
lich betrage. — 4788 — 89 ich werde und will mich immer dafCLr Ter- 
pfliohtet halten , dafür erkenntUch >oder ergeben zeigen. — 
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daz sl der grözen 6re 4790 

mich armen man erl&ze: 
mich genüeget rehter mäze. 

Ich sage iu wie ich in bestS. 
als ich in gelobte §, 

kumt er yruo ze seiher zit, 4795, 

swenne sich endet der strit, 
daz ich nmbe mitten tac 
ir ze helfe komen mac 
der ich'z S gelobet hän, 

so wil ich in durch iuch best&n, 4800 

durch miner yrouwen hulde, 
und durch iwer unschulde.» 

Des tröste s wurden sl vrö 
s. 181 unde machten im d6 

beide vröude unde spil. 4805 

und sine dühte niht ze vil 

deheiner der 6ren 

die sl mohten k^ren 

im ze slnen hulden: 

st dühte ez wsere von schulden. 4810 

sl prlsten sSre slnen muot: 

er dühte si biderbe unde guot 

und allen wls ein hövesch man. 

daz kurn sl dar an 

daz der lewe bl im lac 4815 

und anders sites niene pflac 

niuwan als ein ander schäf. 

guot splse und dar nach senfter släf 

diu wären im bereit hie, 



4792 mich genüeget mit gen., mir genügt etwas, ich bin zufrieden damit. 

4794 als, sowie. — 4796—98 sind wie 4750—55 aufzufassen: daß ich 
gpegen Mittag, sobald der Kampf zu Ende ist, ihr zu Hilfe kommen kann. 
— 4801 — 2 besagen dasselbe wie 4756—57. — mtner vrouwen, d. i. Oawein^s 
Schwester. 

4805 spil neutr., Vergnügung, Zeitvertreib, Unterhaltung. — 4806—7 und 
sie verdroß, von ihnen wurde gespart keine Ehrenbezeigung. — 4814 st 
kurn prsBt. von kiesen. — 4817 ein (der) ander findet sich öfter wie hier 
scheinbar pleonastisch , um die Ebenbildlichkeit der verglichenen Sache 
oder Person hervorzuheben; vgl. Pass. K. 257, 85: er lac da als ein ander 
bloch; 597, 21: der Itchame lac da alsam ein ander rone; 99, 13: die pfert 
öewarn als ein ander knecht; einen ahnlichen Gebrauch besprechen die 
▲nmerkTingen zu Iwein 687 u. 8142; vgl. Germania 17, 124; Zeitschr. für 
deutsche Philologie 4, 110. 



170 VIII. ABENTEÜBB, 

und erwachte dö der tac üf gie, 4820 

und hörte eine messe yruo 
und bereite sich derzuo 
als er kempfen wolde 
den der dk kumen solde. 

Als er dö niemen komen sach, 4825 

daz was im leit, unde sprach 
«herre, nü wsere ich iu gereit: 
iu ist der lip unverseit: 
wä, ist der da, komen sol? 

min tweln enkumet mir niht wol: 4830 

ich süme mich vil sere. 
ez get an al min ere 
swaz ich nü hie gebite: 
ez ist zlt daz ich rite.» 
8. 182 diu drö tct in we, 4835 

und wurden trürec als 6. 

Yil müelich was in ein dinc: 
sine Westen welch gerinc 
in aller beste ßrte 

der im den muot bek^rte. 4840 

wan -der wirt bot im sin guot: 
er sprach ((sone stät niht min muot 
daz ich üf guotes miete 
den lip iht veile biete», 

und wider sagte im daz gar. 4845 

des wurden si harte riuwevar, 
der wirt und daz gesinde , 
diu vrouwe mit ir kinde. 
ez wart vil dicke von in zwein 
sin bester vriunt her Gäwein 4850 

an der bete genant 
unde er bi ime gemant; 
und manten in so verre, 



4830 mein Warten pasBt mir nicht, ist mir recht ungelegen. — 4833 ge- 
ölten stv., warten, verweilen. 

4837 müelich adj., beschwerlich, sorglich. — 4838 gerinc masc, An- 
strengung, Bestrebung. — 4840 einem den muot bekeren, eines Sinn ftndem, 
einen auf andere Gedanken bringen. — 4843 miete fem., Lohn; vf guotes 
miete, um Gewinn von Gut. — 4845 ez im loidersagen^ es ihm ab- oder 
ausschlagen. — 4846 riuwevar adj., betrübt aussehend, leichenblaß. — 
4852 und er ward bei, um Gawein's willen beschworen. — 4853 »6 verre, 
80 hoch und theuer, so dringend. — 
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daz got unser herre 

im saelde und Sre bsere 4855 

der erbarmherze wsere: 

erbarmet' er sich über s!, 

da stüende gotes 16n bi. 

Daz beweget' im den muot: 
wan er was biderbe unde guot. 4860 

man sagt daz in betwunge 
diu tiure manunge, 
dö er ir dürfte rehte ervant 
8. 183 und im so dicke wart genant 

got unde her Gäwein: 4865 

wan swederm er under den zwein 
großzem Unwillen truoc, 
dem diente er gerne genuoc. 

Des wart stn muot zwivelhaft. 
er ged&hte «ich darf wol meisterschaft , 4870 

sol ich daz waegest ersehen, 
mir ist ze spilne geschehen 
ein gäch geteiltez spil: 
ez'n giltet lützel noch vil, 
niuwan al min ere. 4875 



4955 im, demjenigen. — beren stv., bringen, verleihen, gedeihen lassen. — 
4856 erbarmherze adj., barmherzig; vgl. Erec 9786. 

4862 das dringende Bitten und Mahnen ; man sagte : einen tiure (hoch 
und thener) manen. — 4863 dürfte stf., bedürftige, hilflose Lage. — er- 
vinden stv., gewahr, inne werden. — 4866—68 ues würde schwer zu sagen 
sein, ob Iwein seinen G-ott oder seinen Gawein lieber hatte; aber soviel 
ist wahr, auch dem, dem er vielleicht den minnern willen truoCy diente er 
gerne genuoc. y^ B. — 4868 dem that er bereitwillig Alles zu Liebe; fCLr den 
scheute er gewöhnlich kein Opfer. 

4870 ich darf wol meisterschaft , ich habe gewiss viel Kunst nöthig; 
es ist keine Kleinigkeit. — 4871 daz wcegestj das Wahrscheinlichste, das 
Beste (unter den zu wählenden Gegenständen). — 4872 — 73 Sinn: mir ist 
die Aufgabe zugefallen, eine verhängnissvolle Wahl zu treffen (mich in 
-einer unvorhergesehenen Wahl zu entscheiden) ; einem ein spil teilen^ einem 
Aufgaben, Bedingungen, Alternativen stellen, zwischen denen er zu wäh- 
len, sich zu entscheiden hat; gäch geteilt heißt das spil, insofern es ur- 
plötzlich, wider Erwarten schnell, unversehens, gleichsam vom blinden 
Ungefähr verhängt ist, daher schlimm, verhängnissvoll ; dasselbe bedeutet 
gack in der Zusammensetzung gächschepfen (=die Schicksalsgöttinnen, 
insofern sie unversehens, nach einem blinden Zufall Tod und andere Wider- 
wärtigkeiten verhängen, vgl. Germania 1, 238), ferner in gceher tSt oder 
gatSt^ gasterbe, gcehez ende. — 4874—75 wörtlich : es handelt sich weder um 
wenig noch um viel, sondern um all meine Ehre, d. h. es steht nichts 
anderes (nichts geringeres) als all meine Ehre auf dem Spiel; häufiger ist 
^6 gleichbedeutende Bedensart: ez giltet minre noch mere wan u. s. w., 
^%\. die Anm. zum Erec 841 und zum Armen Heinrich 741; Iwein 6315 u. 
7711. Sonst findet sich weder wSnig noch vil oder weder umbe wSnig noch 
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ich bedarf wol guoter ISre. 
ich weiz wol, swederz ich kiuse, 
daz ich an dem verliuse. 
möht' ich ir beider gepflegen, 
ode beidiu läzen under wegen, 4880 

ode doch daz eine, 
so waere min angest deine: 
SU8 enw^iz ich min deheinen rät, 
ich bin, als ez mir nü stät, 

g'un^ret ob ich rite 4885 

und geschendet ob ich bite. 
nune mag ich s' beidiu niht besten 
und getar doch ir dewederz län. 
nü gebe mir got guoten r&t, 

der mich unz her geleitet hat, 4890 

daz ich mich beidenthalp bewar 
s. 184 so daz ich rehte gevar. 

Ich'n wil benamen die niht län 
der ich mich ^ geheizen hän - 
und diu ir angest unde ir leit 4895 

niuwan von minen schulden treit: 
wan lieze ich die danne, 
wie gezseme daz guotem manne? 
doch wsere diu eine magt 

da wider schiere verclagt, 4900 

wider dem schaden der hie geschiht, 
gieng* ez mir an die triuwe niht^ 
so wsere ouch dirre wirt wol wert, 
der ouch miner helfe gert, 
und hern Gaweins s wester unde ir kint, 4905 



umhe vü als Umschreibung für: ganz und gar nichts, am gar nichts, bei 
Zeibig, Urkandenbuch des Stiftes Klostemeaburg, I, 355, 358, 364; und 
die Redensart mit lützel od^r mit vil in Schreiber's Urkundenbuch , I, 327, 
329, 330. — 4877—78 vgl. Erec 3157—58. — 4879 *> heider gepflegen^ beides 
(d. h. sowol hier ftLr meinen Wirth als dort für die gefangene Lunete 
kämpfen) besorgen, thun. — 4880 under wegen läzen, ungethan lassen, 
unterlassen. — 4883 sus, so aber, in diesem Falle dagegen. — 4884 cUs ez 
mir nd stät, so wie es jetzt mit mir steht, wie jetzt meine Lage ist. — 
4891 beidenthalp adr., auf oder nach beiden Seiten. — 4892 rehte gevam^ 
auf dem rechten Wege bleiben. 

4894 sich einem geheizen, sich (d. h. seine Hilfe) einem versprechen. — 
4897 danne, alsdann, darnach, d. h. nachdem ich ihr meine Hilfe versprochen 
(4894). — 4900 da wider y dagegen, in Vergleich dazu. — tferklagen, ver- 
schmerzen. — 4902 stünde nicht auf dem Spiel, gerietbe nicht in Gefahr 
mein Wort (meine Ehre), — 
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diu mir ze herzen g^nde sint 

durch 8i selben und durch in 

dem ich des wol schuldec bin, 

daz ich im nihtes abe ge 

daz im ze dieneste geste. 4910 

muoz ich si under wegen län, 

BÖ habent si des immer wän 

daz ich des llbes sl ein zage.» 

Nu schiet den zwivel und die clage 
der gröze rise des sl da biten: 4915 

der kom dort zuo in geriten 
und vuorte sine gevangen. 
an den het er begangen 
gröze unhövescheit. 
s. 185 in w&ren aller hande cleit 4920 

ze den zlten vremde, 
niuwan diu boesten hemde 
diu ie kttchenkneht getruoc. 
si treip ein twerc, daz si sluoc 
mit siner geiselruoten 4925 

daz si über al bluoten. 

Die herren riten ungeschuoch: 
ir hemde was ein sactuoch, 
gezerret, swarz unde gr6z: 

die edelen riter wären blöz 4930 

an beinen joch an armen, 
den gast begunde erbarmen 
diu gröze not die sl Uten, 
ir pfert w&ren, diu si riten, 
tötmager unde kranc: 4935 



4907 durch in, d. h. um Gawein's willen. — 4909 einem eines d. abe gan, 
einem etwas yerweigern. — 4910 womit ihm gedient werden könne oder 
solle. — 4913 daß ich mich scheue mein Leben za wagm; derselbe Vers 
im S. Bttchl. 486. 

4914 den zvoivel scheiden^ dem Zweifel, der Besorgniss, der Gefahr ein 
JBnde machen. — clage fem., Noth. — 4915 des s% da biten y auf den sie 
-warteten. — 4921 mir ist vremde^ ich habe nicht (wie mir ist tiure). — 
49d4 twerc oder getwerc stn. (stm. nur in md. und nd. Denkmälern , vgl. 
Haupt's Zeitschrift XI, 496, 141; 494, 63; 495, 113; Altd. Blätter I, 258, 
229), der Zwerg. — 4925 geiselruote swf.. Peitsche. 

4927 ungeschuoch adj., unbeschuht. — 4929 «zerrissen, schmutzig und 
grob». B. — 4935 tStmager adj., bis zum Sterben mager, mager wie der 
Tod; vgl. Anm. zum 2. Büchl..20. — 
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ir ietw6derz strüchte unde hanc. 
die Yüeze wären in unden 

■ 

zesamene gebunden 
und die hende vaste 

ze rücke mit baste. 4940 

den gurren die sl truogen hin, 
den wären die zagele under in 
zesamene gevlohten, 
daz'si niene mohten 

ein ander entwichen. 4945 

dö si 86 jsemerlichen 
ir edel vater rlten sach, 
s. 186 daz im sin herze niene brach 
von jämer, des wundert mich: 
wände ez was wol jsemerlich. 49 50 

Sus Yuorte er s' vür daz bürgetor: 
da hörten si in ruofen vor, 
er hienge si alle viere, 
ob man si niht vil schiere 

mit ir swester löste. 4955 

dö sprach der si da tröste, 
der riter der des lewen pfiac 
«zwäre, herre, ob ich mac, 
ich ledige unser gesellen. 

got sol disen vellen: 4960 

er ist ein unbescheiden man. 
mich Sterke t vaste dar an 
iwer reht und sin höchvart, 
daz diu ie so groz wart. 

er'n kan sich lasters niht geschamen, 4965 

daz er si ir geburt unde ir namen 
niht kan geniezen län, 
swaz si ime joch hseten getan. 



4936 iet weder (aas ie-deweder) eigentlich = ein Jeder von zweien, hier = jeder 
von den vieren. — strüchen bwv., straucheln, stolpern. «^ hanc prset. von 
Mnken stv., welches jetzt nur noch in Dialekten als stark fleotiertes Zeit- 
wort fortlebt. — 4^ ze rücke ^ auf dem Bttoken. — 4941 gurre swf.^ 
schlechte Stute, schlechtes Pferd. — 4942 zagel stm., Schwanz. — under in, 
untereinander. 

4960 Gott wird diesen zu Falle bringen. — 4961 unbescheiden adj., un- 
verständig, rücksichtslos, ungebildet. — 4966 — 67 daß er ihnen ihren Adel 
und ihren Namen nicht zu Gate kommen Iftßt; daß er sie ihres Adels 
halber nicht schont. — 
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ich'n sol deheinen riter schelten: 

iedoch solde er engelten 4970 

siner ungewizzeiiheit. 

zw&r^, mac ich, ez wirt im leit.» 

Er hete in kurzen standen 
den heim üf gebunden 

und was vil schiere gereit: 4975 

daz ISrte in diu gewonheit. 
s. 187 s!n ros sach er bl im stän, 
er hiez die brücke nider län. 
er sprach «ditz sol sich scheiden 
unser eime ode uns beiden 4980 

nach schaden und nach schänden, 
ich getrüwe's minen banden 
daz ich sine drö genidere. 
zwäre er muoz iu widere 

iuwer süne gesunde geben, 4985 

od er benimt ouch mir daz leben: 
und swederz der sol geschehen, 
daz h&t man schiere gesehen.» 
sus was im an den risen g&ch: 
sin lewe volgte im allez nach. 4990 

D6 in der rise komen sach, 
daz was sin spot, unde sprach 
«ouw^, ir vil tumber man, 
waz nemet ir iach an 
» daz ir als ungerne lebt 4995 

und sus nach dem tdde strebt? 
daz ist ein unwlser rät: 
und swer iu daz geraten hat, 
dem ist iuwer leben leit, 

und wil sich mit der wärheit 5000 

vil wol an iu gerochen hän 



4971 ungewigtenheit fem., Unverständigkeit. 

4973 in kurzen stunden, in wenigen Augenblicken. — 4979—81 sich 
scheiden einem nach schaden, auf eine nachtheilige "Weise für einen eich 
enden oder entscheiden. — 4982 einem eines d. getruwen, einem etwas zu- 
trauen. — 4983 sine drS genideren, seine Drohungen niederdrücken oder zu- 
nichte machen. — 4985 gesunt adj., unversehrt, lebendig. — 4988 das soU 
man bald sehen. 

4994 warum lasst ihr euch das weis machen , geht ihr darauf ein. — 
5000 mit der wärheitf fürwahr, wahrhaftig. — er icilf er meint. — 
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swaz ir im leides habt getan, 
und h&t sich ouch gerochen wol, 
wand' ich daz schiere schaffen soi 
daz ir im niemer m& getaot 
enweder übel noch guot.» 

* 

8. 188 Des antwurt' im her Iwein sd. 

(( riter, waz touc disiu dr6? 
l&t boese rede und tuet diu werc: 
ode ich entaitze ein getwerc 
harter dan iuwern gr6zen lip. 
l&t schelten ungezogeniu wip: 
die'n mugen niht gevehten. 
und wil sin unser trehten 
n&ch rehtem gerihte pflegen, 
s6 Sit ir schiere gelegen.» 

Nu häte dem risen geseit 
sin Sterke und sin manheit 
waz im wäfen töhte 
und wer im geschaden möhte: 
in dühte er hete wäfens gnuoc 
an einer Stange die er truoc. 
nü vröute sich her Iwein 
daz er als ungewäfent schein, 
under den arm sluoc er 
mit guotem willen daz sper 
und nam daz ors mitten sporn, 
und het in üf die brüst erkorn 
und stach im einen seihen stich 
daz daz sperisen sich 



5005 



5010 



5015 



5020 



5025 



5030 



5006 enweder pron., keins von beiden. 

5009 bcBte rede^ a Drohungen, hinter denen nichts ist». B. ; leere, nio&- 
tige Beden. — 5010 erttsitfen mit aoc, sich vor etwas entsetsen, ^es fürch- 
ten. — 5011 härter comp, adv., st&rker, mehr. — 5015 \sin nach rehtem 
gerihte pflegen^ es nach rechtem Gericht ergehen oder Gerechtigkeit walten 
lassen. 

5019 wosn ihm Waffen nütze wären. — 5025 under den arm eUtoe er 
das eperf «so daß er es mit der »pertchihe (einer Scheibe am Griffe des 
Speeres) gegen seine Brust ansetste». B. — 5026 mit guotem toiUenj unver- 
drossen. — 5028 einen ü/ die hnut erkiesen ^ es auf seine Brust absehen, 
ihm nach der Brust sielen. — 5030 tperxten stn., die eiserne Spitze am 
Speer; so in den Statuten des Deutschen Ordens, c. 24; in J. Bothe's 
Chronik, 8. 242; vgl. Parzival H, 16. Die Handschriften gehen an dieser 
Stelle weit auseinander, und zwar nach Lachmann : ysen (eyene d, iseme A} 
sper ÄEdj sperisen Db, ysich B, vsin a; vielleicht hieß es bloß tsen, das 
wenigstens dem Zusammenhange genügt. — 
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löste von dem Schafte 
I und in dem übe hafte. 

[ ouch sluoc ime der rise einen slac, 

\ daz ich daz wol sagen mac, 

het in daz ors niht vür getragen 5035 

daz er im hsete geslagen 

ab einen slac als er dö sluoc, 
s. 189 es wser' ze dem töde genuoc: 

dö truoc in daz ors dan 

unz daz er daz swert gewan. 5040 

Sä kerte er wider üf in, 
unde gestiurte in des sin sin 
sin kraft und sin manheit, 
dö er wider üf in reit, 

daz er im eine wunden sluoc. 5045 

dö in daz ros vür truoc, 
do sluoc ime der rise einen slac, 
daz er da gar gestrahter lac 
vor üf dem rosse vür tot. 

dö sach der lewe s!ne not 5050 

und lief den ungevüegen man 
vil unsitelichen an 
und zarte im cleit unde brät 
als lanc so der rücke gät 

von den absein her abe, 5055 

unze daz der michel knabe 
als ein ohse erluote, 
und wancte diu ruote 
die er da ze wer truoc. 

und dö er nach dem lewen sluoc, 5060 

do entweich im der lewe dan, 
und entraf den lewen noch den man. 
im wart ze dem slage so gäch 
daz er sich neicte dernäch 



■5035 vür tragen einen, einen weiter fort, d. h. aus dem Bereich des Gegners 
tr^en; dasselbe bedeutet dan tragen in Y. 5039. — 5037 ab = aber^ aber- 
mals. — 5038 so würde der (Schlag) hingereicht haben ihn bu tödten ; so 
würde er daran genug gehabt haben. 

5042 einen de» gestiuren, einen dahin leiten, dazu verhelfen. — 5048 ge- 
strahter flectiertes Particip, als Apposition zu er, von strecken swv., 
niederstrecken, niederbeugen. — ^049 vor, vom. — vür tot, wie todt. — 
Ö052 unMttelichen adv., ungestüm, heftig, wüthend. — 5053 brät sin., das 
Fleisch. — 5057 erlüejen swv., aufbrüllen, zu brüllen begrinnen. — 5058 ruote, 
die Stange. — 

HABTMAKK TON AUE. III. 2. Aufl. 12 



178 VIII. ABENTEUER, 

und ouoh vil nach dernider lac: 5065- 

e er erzüge den andern slac, 
s. 190 dö bete sich her twein 

mit vil grözen wunden zwein 

an im vil wol gerochen 

und daz swert durch in gestochen 5070- 

rehte da daz herze lit 

do was verendet der strit, 

und viel von der swaere 

als ez ein boum wsere. 

Von des risen valle 5076 

vröuten sie sich alle, 
den wol dar an was geschehen, 
sl heten heiles gesehen 
den riter der des lewen pflac: 
wand' si lebten vür den tac 508O 

an' angest unde äne not, 
dö der rise gelac tot: 
des genad^tcn si-ime genuoc, 
dem herren iw£in der in sluoc. 
ouch gerte er urloubes &&: 5085> 

wände er'n bete sich da 
niht ze sümen mere, 
ob er sin ere 
an ir behalten wolde 

der er da komen solde 5090> 

ze helfe umbe mitten tac, 
diu da. durch in gevangen lac. 
der wirt begunde in starke biteu 
(daz waer' also guot vermiten) 
daz er da ruowen wolde: 5095 

er'n mohte noch ensolde. 



S065 dernider adv., abgeschwächt aus darnider. — 5066 erziehen stv., in die 
Höhe ziehen; den andern slac erziehen, zum zweiten Schlage ausholen. 

5075 Von, infolge von, wegen. — 5077 die damit, dadurch glücklich 
geworden waren. — 5078 heiles adverbialer Genetiv, zum Heil, zu ihrem 
Glück. — 5080 vür den taCf über den Tag hinaus, von dem Tage an, 
fernerhin. "— 5094 das wäre ebenso gut gewesen, wenn es unterlassen 
worden wäre; vollständig ausj^edrückt müßte dieser Satz lauten: daz 
tooere als6 guot vermiten aU6 getan. Nach guot^ ü^Pi nütze und ähnlichen 
steht im Mhd. gern das Farticip statt des Infinitivs (vgl. Optimum factu, 
/acile dictu); vgl. V. 4447, 4711. ~ 5096 «er konnte es nicht und durfte 
es nicht». B. 
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s. 191 Dö antwurt' er und sin wip 

beide guot unde lip 

vil gar in s!ne gewalt. 

daz genäden wart vil manecvalt, 5100 

daz er da hörte von in zwein. 

do sprach m!n her Iwein 

«weit ir mich des geniezen län 

ob ich iu iht gedienet hän, 

s6 tuet ein dinc des ich bite: 5105 

da ist mir wol gelönet mite. 

den herren Gäwein minne ich: 

ich weiz wol, also tnot er mich: 

ist unser minne &ne kraft, 

sone wart nie guot geselleschaft. 5110 

den ernst sol ich im niuwen 

swä ich mac entriuwen. 

herre, zuo dem rltent ir 

unde grüezent in von mir, 

und Tüerent mit in iweriu kint 5115 

diu da hie erledeget sint, 

und daz ir swester mit in var, 

und vüert ouch daz getwerc dar, 

des herre da hie lit erslagen, 

und sult im des gen&de sagen 5120 

swes ich iu gedienet hän: 

wan daz hau ich durch in get&n. 

vräge er iuch wie ich si genant, 

so tuot im daz erkant 
s. 192 daz ein lewe mit mir si: 5125 

da erkennet er mich bi.» 

Daz gelobte der herre, 
und bat in des vil verre, 
swenn' er ze dem brunnen gestrite, 
daz er dar wider rite: 5130 

er schüefe im guoten gemach. 



5097 antwürteity übergeben. — 5110 vgl. mit 2621. — 5109—10 ist es mit 
unserer Liebe nichts, so hat es überhaupt nie eine echte Freundschaft 
gegeben, d. h. zwischen uns beiden besteht die innigste Freundschaft. — 
5111 diese ernstlich gemeinte, aufrichtige, innige Liebe (den ernst) werde 
ich von neuem ihm beweisen; niuwen swv., neu machen, erneuem. — 
5124 ez einem erkant tuon, es einen wissen lassen; Erec 2520, 3612; Gre- 
gor 3318. 

5129 ze^ bei, an. — gestrite conj. plusquamperf. : gestritten hätte. — 

12* 
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min her Iwein d6 sprach 

((min riten daz ist mislich. 

ich kume iu gerne, länt si mich 

mit ten ich da striten sol: 5135 

ich getrüwe ab in des wol, 

mugen si mir'z ane erstriten, 

sine länt mich niender riten.» 

dö bat da man und wip 

daz got sin ere unde sinen lip 5140 

vriste unde hehuote: 

mit libe und mit guote 

stüenden si ime ze geböte. 

alsus bevalch er si gote. 



IX. ABENTEUER, 

LüNETENS BEFKEIUNO. 

Ehe noch Iwein zur Kapelle gelangen konnte, wurde Lunete aus 
ihrem Gewahrsam gezogen und "sollte den Flammen ühergeben werden. 
Mit gebundenen Händen, nur mit einem Hemde bekleidet, erwartet sie, 
an aller Bettung verzweifelnd, den Tod. Da erscheint endlich ihr Kämpfer 
und begehrt, daß man entweder Luneten freilasse oder mit ihm kämpfe. 
Seine drei Gegner, der Truchseß und seine Brüder, wählen das letztere, 
aber nur unter der Bedingung, daß er den Löwen von seiner Seite ent- 
ferne. Nachdem dieses geschehen, beginnt der Kampf. Der Truchseß 
stürzt bald, von Iwein's Lanze getroffen, besinnungslos zu Bod^n, sodaD 
dieser eine Zeit lang sich nur gegen zwei zu wehren hat. Als sich der 
Gefallene erholt und an dem Kampfe wieder betheiligen will, dringt der 
Xiöwe aus seinem Gewahrsam hervor und zerreißt ihn. Mit seiner Hilfe 
bewältigt Iwein auch die beiden übrigen Gegner. Biese müssen nach 
alter Sitte, weU im gerichtlichen Zweikampfe besiegt, nun an Luuetens 
Statt den Feuertod erdulden. Laudine bittet darauf den Sieger, ohne daß 
sie ihn wieder erkennt, bei ihr zu bleiben, bis seine und seines Gefährten 
Wunden wieder heil geworden. Er schlägt es ihr aber ab und verweigert 
ihr ebenso jegliche Auskunft über seine Person; er gibt sich ihr nur für 
■den «Bitter mit dem Löwen» aus, nach dem möge sie sich erkiandigen. 
Damit zieht er von dannen und gelangt, nachdem er noch den wunden 



^5133 näilich adj., zweifelhaft, ungewiss: «mein Keiten kann vielleicht statt- 
finden, vielleicht auch nicht. » B. — 5137 ez einem an erstriten, es im Streit 
(Kampf) einem abgewinnen, aberzwingen. — 5138 niender ist hier aus der 
localen in die modale Bedeutung (wie öfter) übergetreten: auf keine Weise, 
unter keiner Bedingung, durchaus nicht. — 5141 vriste = cristete; ebenso 
ist heintote das Praet. von behüeten. 
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Löwen SU sich aufs Pferd genommen, im höchsten Grade erschöpft zu 
einer Burg, wo er freundlich empfangen und bewirthet wird. Dort ver- 
weilt er vierzehn Tage, bis er und sein treuer Begleiter sich wieder er- 
holt haben. 



Im wären die wege wol kunt, 5145 

und was ouch deste kurzer stunt 
züo der käpällen komen. 
do was diu juncfrouwe genomen 
her üz dk si gevangen iac 

(wand' ez was wol umbe mitten tac), 5150 

und wären ir in den stunden 
die hende gebunden, 
IS cleider von ir getan 
und niuwan ir hemde an verlän. 
und diu hurt was bereit 5155 

s. 193 und daz viur dar under geleit, 
unde stuont yrou Lünete 
üf ir knien an ir gebete 
und bat got der sSle pflegen, 
wan des li'bes hete sl sich bewegen. 5160 

Do si sich missetröste 
daz s! nü niemen loste, 
dö kom ir helfsere, 
und was im vil swaere 

ir laster unde ir arbeit 5165 

die s! von sinen schulden leit. 
ouch hete min her Iwein 
grözeu trost ze den zwein, 
daz got und ir unschulde 

den gewalt niene dulde 5170 

daz im iht missegienge, 
und daz in ouch vervienge 



5146 deste kurzer siunt, in um so kürzercr'^eit , um so schneller. — 
5155 diu hurt stf., ein Flechtwerk aus Weiden oder Beisich, die Hürde 
(Morde), besonders der Bost, auf dem Verbrecher verbrannt wurden ; vgl. zu 
.')437. — 5160 sich bewegen (stv.) eines d., einer Sache sich entschlagen, sie 
aufgeben. 

5161 sich missetrmsten swv., sich schlechtem Tröste hingeben; in Ver- 
zweiflung sein; vgl. Heinrich von Veldeke 83, 21: her missetröste sich deSy 
daz n. s. w. — 5167 ouch, andererseits, dagegen. — 5172 einen vervdhen 
stv., einem zu Statten kommen, helfen. 



182 IX. ABENTEUER, 

der lewe sin geverte 
daz er die magt emerte. 

Nu gähte er sßre mitten sporn: 5175 

wand' si wsere verlorn, 
wser' er iht langer gewesen, 
er rief und sprach « lät genesen , s 

übeliu diet, dise magt. 

swaz man hie über si clagt, 5180 

des wil ich in ir schulden stän: 
und sol si da zuo kempfen hän, 
s6 wil ich vehten vür sl.» x 
dö daz gehorten dise dri, 

daz versmähte in vaste: 5185 

doch entwichen si dem gaste 
8. 194 und machten ime wec dar. * 

nü nam er umbe si war, 
und suochte si mitten ougen, 

die sin herze tougen 5190 

z'allen ziten an sach 
unde ir ouch ze vrouwen jach, 
schiert sach er si sitzen, 
und was von sinen witzen 

vil nach komen als 6: 5195 

wand' si sagent, ez tuo w§, 
swer sime herzenliebe si 
also gastlichen bi. 

Nu begunde er umbe schouwen 
und sach vil juncvrouwen, 5200 

die ir gesindes wären: 
die hörte er gebären 
harte clägelichen. 
si bäten got den riehen, 

si sprächen «got herre, 5205 

wir biten dich vil verre 



5181 dafür will ich ihre Schuld auf mich nehmen, will ich haften. — 
5185 über mir veramähet ez vgl. zu 4651. — 5187 einem toec machen j Platz 
machen. — 5188 umbe einen war nemen, sich nach einem umsehen. — 
5190 tougen adv., heimlich. — 5192 und die er auch für seine Gebieterin 
erklärte. — 5194. »o» sinen witzen (pl. von witze fem.) komen, von Sinnen 
kommen, seinen Verstand verlieren. — 5195 als e, wie früher. — 5193 gast- 
lichen adv., in der Weise eines gastes, d. h. eines Fiemden. 

5204 ncAe, mächtig, gewaltig. — 



f 
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daz dduns rechest an deme 
der uns unser gespilen neme. 
wir beten ir vrume und ^re: 

nune habe wir niemen mere 5210 

der da ze kemenäten 
umb' uns getürre raten 
daz uns min vrouwe iht guotes tuo, 
als beide späte unde vruo 

diu vil getriuwe Lünete 5215 

•S. 195 unser liebiu gespile tete.» 

< 

Ditz machet' im sinen muot 
ze vehten starc unde guot, 
und reit dar da er si sach. 

er hiez si üf st^n unde sprach 5220 

«vrouwe, zeiget mir die 
die iuch da kumbernt, sint si hie: 
und heizet iuch dräte ledec län, 
ode si müezen von mir hän 
den strit den ich geleisten mac!» 522 

und sin leu, der sin da pfiac, 
der gesach Til schiere sinen haz 
unde gestuont hin näher baz. 

Kü was diu reine guote magt 
Ton vorhten also gar verzagt 523 

daz si vil küme üf gesach: 
•do gevienc si kraft unde sprach 
«herre, daz vergelte iu got! 
der weiz wol daz ich disen spot 
und dise schände dulde 5235 

an' alle mine schulde; 
und bite des unsern herren 



5208 gespile S'wm. u. fem., Oespiel, Gespielin; die von Lachmann hier und 
V. 5216 seiner Metrik zu Liebe in den Text aufgenommene Fori^ spile 
ist der Überlieferung gegentlber so wenig haltbar als das anderwärts 
von ihm gewählte seile aelleschaft für geselle geselleschaft (dazu verte = 
geverte mit der Anmerkung Lachmann's zu 4675); doch ygl. über spile 
Germania 9, 369. — 5210 vgl. mit Armer Heinrich 721. — 5211 kemenäte 
swf., hier das Frauengemach; vgl. zu V. 81. — 5212 getürre prret. conj. 
zu geiar, ich getraue mich. 

5222 kumbern swv., belästigen, beschwerlich fallen, bedrängen. — 
5225 geleisten ^ hier bei mac im Sinne von leisten. — 5228 gestern ^ sich 
stellen, treten. 



184 IX. ABEl^TECER, 

daz si iu müezen werrea 

niuwan als ich schuldec si», 

und zeicte sl im alle drl. 5240 

Do sprach der truhsseze 
«er ist gnuoc tumprseze 
der her kumt sterben durch dich, 
nü ist ez gnuoc billich, 

swer selbe des tödes ger, 5245- 

daz man's ouch den gewer, 
s. 196 und der ouch danne vehte 
so gar wider dem rehte. 
wan ez hat allez ditz laut 

ir untriuwe wol erkant, 52 öO 

wie si ir vrouwen verriet 
daz si von ir §ren schiet. 
zwäre, herre, ich rate iu daz 
daz ir iuch bedenket baz. 

ich erban iu des vil s^re » 5255- 

daz wir iu iuwer 6re 
müezen nemen untten Up 
umb' ein s6 ungetriuwez wip. 
nü seht daz unser dri sint: 

und waeret ir niht ein kint, 5260 

ir möhtet wol die rede län 
diu iu an den lip muoz gän.» 

D6 sprach der riter mittem leun 
«ir muget mir harte vil gedreun: 
ir müezet mich bestän ' 5265r 

ode die juncvrouwen län. 
mir hat diu unschuldige magt 
bi dem eide gesagt 
daz si wider ir vrouwen sl 
aller untriuwen vri 52 70 



5238 werren stv., hinderlich, entgegen sein. — 5239 niuican als, nur- 
insoweit als. 

5242 tumprcBze adj., unüberlegt hitzig; dummdreist, tollkülm; vgl^ 
Meier Helmbrecht 106: dem tumhen rcezen knehte. — 5252 von sinen Sren 
scheiden f um seine Ehre kommen. — 5255 erbunnen verb. anom., nicht- 
gönnen, nicht wünschen : ich wünsche euch das durchaus nicht, sehe oder 
thue das gar nicht gern. -> 5261 fg. diu rede, diu an den Itp muoz gän^ 
der betreffende Zweikampf, der Handel, der euch das Leben kosten muft^ 

5264 gfl.drenn-= gedrewen^ gedröuicen, drohen. — 
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und daz si ir nie getsete 
deheine misseraete. 
waz von diu, sint iuwer dri? 
wsent ir daz ich eine si? 

got gestuont der wärheit ie: 5275 

mit den beiden bin ich hie. 
s. 197 ich weiz wol, si gest^nt mir: 
sus bin ich selbe dritte als ir. 
dar an lit, wsene ich, groezer kraft 
danne an iwer geselleschaft. » 5280 

D6 sprach der truhsaeze 
«swes ich mich vermseze 
wider unsern herre got, 
des gevienge ich schaden unde spot. 
herre, ze deme dröt in mir: 5285 

ich getrüwe im helfe baz dan ir. 
ich sihe iuch einen geverten hän, 
den sult ir höher heizen gän, 
iuwem lewen der hie stät: 

der andern wirdet guot rät. 5290 

hie'n vihtet niemen mit iu zwein.» 
dö sprach min her Iwein 
«der leu vert mit mir alle zit: 
ich'n vüere in durch deheinen strit, 
ich'n tribe in ouch von mir niht: 5295 

werent iuch sin, tuot er iu iht.» 

Dö riefen si alle under in, 
er'n taete sinen lewen hin, 
mit im envaehte niemen da, 
unde zwäre er müese ouch sä 5300 



5272 misserät masc, falscher, böser Bath. — ri273 waz von diu., was kann 
daraus entstehen; was weiter-, was kümmert mich das; Erec 3984. — 
5275 gesidn mit dat., auf eines Seite treten. — 5276 mit den beiden j umit 
Gott und der gerechten Sache (der warfieit)». B. — 5278 so bin ich mit 
den beiden andern {= selbe dritte) ebenso viel als ihr. — 

5282 sich vermezzen mit gen., sich wozu anheischig machen, etwas vor- 
nehmen, herausnehmen. — 5285 ze dem, mit dem; vgl. Herbort's Troj. 
Krieg 16133. — 5288 k6her gän, weiter zurückgehen; ebenso hoher stän in 
Y. 5303; «das Ferne erscheint auf einer ebenen Fläche immer höher». B. 
— 5296 werent iuch Atn, wehrt euch gegen ihn, erwehrt euch seiner. 

5297 under in, untereinander, miteinander. — 5298 er'n tcete hin^ thäte 
er nicht bei Seite, wenn er nicht wegthftte. — 



186 tX, ABENTEUER, 

die juncvrouwen brinnen sehen. 

er sprach «des^n sol niht geschehen.» 

sus muose der lewe höher stän: 

doch enmohte er des niht län 

er'n saehe über den rücke dan 5305 

sinen herren wider an. 

8. 198 Sus sint diu wort hin g'eleit, 

und wurden ze strite gereit, 
si wären alle viere 

ze orse komen schiere 5310 

und liezen von ein ander gän, 
daz si ir puneiz niöhten hän, 
und triben alle dri dan 
wider üf den einen man, 

swaz diu ors mohten gevarn. 5315 

dar under muose er sich bewarn 
dar nach als ein wiser man 
der sine riterschaft wol kan 
und sine kraft mit listen 
ze rehten staten vristen. 5320 

Si brächen üf im alle ir sper: 
daz sin behielt aber er 
unde warf daz ors von in 
unde Icisierte hin 

von in eines ackers lanc, 5325 

und tete schiere den wanc 
und limte vaste sin sper 



5301 brinnen stv., brennen. — 5303 über den rücke dan, über den Bücken 
hinweg (sich mit dem Kopfe nach ihm umdrehend). 

5307 diu tcort hin legen ^ die Worte bei Seite tliun, das Keden sein 
lassen. — 5311 in der Bedensart von ein ander gan lazen wird das Objeet 
ro8 verschwiegen : die Bosse beiderseitig umwenden, beiderseits einen An- 
lauf nehmen. — 5312 puneiz stm. und neutr., das stoßende Losrennen, der 
Lanzenstoß, der Speerstich; altfranz. pugneisj- poigneis , vom Lat. pungere. 
(Dieser und der vorhergehende Vers auch im Wigalois 93, 18 — 19.) — 
5313 triben df einen ^ auf einen losrennen; auch hier ors als Objeet zu er- 
gänzen. — 5315 gevarn^ hier soviel wie: laufen, rennen. — 5320 ze rehten 
»taten f für passende Gelegenheiten, für den rechten Moment. — vristen ^ 
aufsparen. 

5323 daz ors von einem werfen, mit dem Bosse vor einem umwenden 
(um einen großem Anlauf gegen ihn zu nehmen). -~ 5324 leisieren (franz. 
laisser, lat. laxare)^ das Boss mit verhängtem Zügel laufen. lassen, mit 
verhängtem Zügel reiten. — 5.^26 wanc masc, das Umwenden, die Umkehr; 
den tr. tHon^ «denselben Weg zurücksprengen n. — 5327 Itmen awx.j leimen, 
hier: fest anlehnen, dicht andrücken; vgl. zu Erec 9077. — 
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vor üf sine brüst her, 
als in diu gewonheit ISrte. 

und dö er zuo in kerte, 5330 

dö muote im mittem swerte 
der Jruhsseze, als er gerte, 
vor sinen bruodern zwein. 
dö nam er'n under daz kinnebein, 
s. 199 rehte vliegende stach er in 5335 

enbor über den satel hin, 
daz er üf dem sande gelac 
unde alles des verpflac 
des im ze schaden mohte komen. 
der trost was den zwein benomen: - 5340 

wand' er lac lange äne sin. 
nü. riten wider üf in 
die zwöne die noch werten, 
und pflägen's mitten swerten 
als guote riter solten. 5345 

daz wart in wol vergolten, 
wände ie sin einer slac 
vaste wider ir zwein wac. 
er bedörfte wol kraft unde wer: 
wan zw^ne sint eines her. 5350 

Die juncfroun bäten alle got 
daz sin gena.de und sin gebot 
in ze helfe kdrte, 
und ir kempfen erte, 

4az er in ze tröste 5355 

ir gespiln erlöste, 
nu ist er so gnsedec und so guot 
und so reine gemuot 



.>331 muoten swv., feindlich begegnen, entgegenrennen; ein Kunstaus druck 
der alten Bitter, wahrsclieinlich aus den Niederlanden entlehnt, = mnl. 
inoeten; in Bruder Hansens Marienliedern 1845 wird obviaverunt sibi tlber- 
setst mit muten sich und 2068 heißt es: doe dir de wechter mueten in der 
gasten ; vgl. diu muote im Erec 776. — 5334 kinnebein stn., Einnbein, Kinn- 
backen, Kinn. — 5338 verpflegen mit dem gen., etwas zu pflegen aufhören, 
es aufgeben, davon ablassen. — 5339 des ftLr daz; der Genetiv durch At- 
traction des vorhergehenden Satzes bewirkt. — im s= Iwein. — 5343 toeren^ 
wäjiren) bleiben, bei Kräften sein. — 5344 es mit den swerten pflegen ^ mit 
Schwerthieben dienen, aufwarten. — 5347—48 denn ein einziger Hieb von 
ihm wog immer zwei von jenen auf; wider einem wegen , gegen einen das 
Gleichgewicht halten. — 5350 vgl. mit 4329. 
5358 reine adv., lauter, edel. — 



188 IX. ABENTEUER, 

daz er niemer künde 

so manegem süezen munde 5360 

betellchiu dinc versagen. 
8. 200 ouch enwären si niht zagen 
die da, mit im v&hten, 
wände si in brähten 

in vil angestliche not. 5365 

unde zwäre äne den tot 
beknmberten si in sere: 
doch'n mohten si ime dehein ^rc 
vürnamens an gewinnen. 

nü kom ze slnen sinnen 5370 

der truhsseze widere 
und enlac niht m^ da nidere: 
er bürte schilt unde swert 
und gienc ze sinen bruodern wert. 

Dö dClhte den leun er hete zit 5376 

sich ze hebenne an den strlt, 
und lief ouch sä den g^nden man 
vil unbarmeclichen an 
und zarte daz isen. 

man sach die ringe rlsen 5380 

sam si wseren von str6. 
sus entworhte er in dö, 
wand' er im gar zevuorte 
swaz er s!n geruorte. 

vor im gewan vrou Lünete 5385 

vride von des lewen bete, 
diu bete was niuwan der tot: 
des vröut' si sich, des gienc ir n6t. 



5359 kundej könnte. — 5361 über befeltch vgl. zu 4546; betellchiu dinc etwa; 
bescheidene, billige Wünsche. — 5366 äne den t6ty abgesehen davon, dai^ 
sie ihm das Leben nicht nehmen konnten ; vgl. Erec 5425, 8438. — 5369 «ür- 
namensj vgl. ssu 1238. — 5373 büm swv., in die Höhe heben oder halten, 
erheben, aufheben. — 5374 wert adv., hinwärts; te — toert^ nach — zu, 
nach — hin. 

5375 er hete zU, für ihn wäre die Zeit, der Augenblick, der entscliei- 
dende Moment gekommen; es wäre für ihn die höchste Zeit; er dttrfte 
nicht länger warten; vgl. J. Grimmas Sendschreiben Über Beinh. Fuchs, 
S. 59. — 5378 unbarmeclichen adv., ohne Erbarmen. — 5379 zerren »mtv., 
zerreißen. — 5380 rinc masc, der Fanzerring. — rUen stv., nieder fsdlen. — 
5382 entwürken v. an., zerarbeiten, zunichte machen. — 5383 zevüeren^ zer- 
reißen, zerstören. — 5386 vride stm., Schutz, Sicherheit. — von des leuyrn 
betCy durch Bitte, Verwendung, Einspruch, Yermittelung des Löwen. — 
5388 des gienc ir not, «dazu hatte sie Ursache»; vgl. Anm. eu 2050. 
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f Hie lac der truhsseze: 

nü wart der lewe raez^ 5390 

s. 201 ze sinen kampfgenözen , 
die manegen slac gr6zen 
heten enpfangen unde gegeben, 
werten si nü wol daz leben, 

daz was in guot vür den tot: 5395 

wand' si bestuonden michel not. 
nü wären zwene wider zwein: 
wände ez'n mohte her Iwein 
den lewen niht vertriben: 

dö liez er'z ouch beliben. 5400 

er hete siner helfe wol enborn, 
und liez ez ouch äne grözen zorn 
daz er in s!ne helfe spranc: 
er'n sagte es im danc noch undanc. 
si vähten si bedenthalben an, 5405 

hie der lewe, dort der man. 

Ouch enspärten si lip noch den muot: 
solten si da von sin behuot, 
si wären werhaft genuoc: 

unde ir ietweder sluoc 5410 

dem lewen eine wunden, 
dö er der hete enpfunden, 
dö wart er raezer vil dan ö. 
ouch tete hern Iweine w6 

daz er den lewen wunden sach. 5415 

daz besch6inte er wol: wände er brach 
sine senfte gebserde, 
s. 202 von des leun beswserde 
gewan er zornes also vil 
daz er si brähte üf daz zil 5420 



5390 raeze adj., wild, heftig, hitzig, wüthend. — 5391 ze^ nach, gegen; 
ähnlichen Sinn hat die Präposition nach gäch. — 5394 daz leben wem, sein 
Ijeben zu vertheidigen , zu echtltzen suchen; um sein Leben kämpfen. — 
5401 enborn von enbern stv. : er hatte auf seine Hilfe gar nicht gerechnet'; 
«es lag ihm nichts daran, daß er ihm zu Hilfe kam». B. (Lachmann ver- 
innthet atn für stner helfe.) — 5403 in sine helfe, ihm zu Hilfe. — 5404 weder 
dankte er ihm dafür, noch war er ungehalten darüber; es war ihm einerlei. 

— 5405 bedenthalben adv., von, auf beiden Seiten. 

5408 hätten sie damit sich behüten können. — 5409 werhaft^ kampf- 
gerüstet, kampfbereit, tapfer. — 5415 wundem ist hier flectiertes Adjectiv. 

— 5416—17 sxne s. gebaerde brechen, sein mildes Auftreten ändern. — 5420 uf 
daz zil daZf soweit, dahin daß. — 



190 IX. ABENTEUER, 

daz si gar verlurn ir kraft 
und gehabten vor im zagehaft. 

Sus wären si überwunden 
iedoch mit vier wunden 

die si ime bäten geslagen. 5425 

doch'n hörte in da niemen clagen 
deheinen schaden der im geschach, 
niuwan des lewen ungemach. 

Nu was ze den ziten site 
daz der schuldegsere lite 5430 

den selben tot den der man 
solte liden den er an 
mit kämpfe vor gerihte sprach, 
ob ez also geschach 

daz' er mit kämpfe unschuldec wart. 54.35 

daz'n wart ouch hie niht gespart: 
si wurden üf den röst geleit. 
vroun Lüneten wären gereit 
die juncvrouwen alle, 

mit manegem vuozvalle 5440 

genädeten si ime sSre 
unde buten im al die ere 
der er von in geruochte 
und vürbaz danne er suochte. 

Vrou Lünete was vil vr6. 5445 

wand' ez gezdch ir also: 
s. 203 si gewan ir vrouwen hulde 
und bete äne schulde 
erliten kumber unde not: 
des ergätzte si si unz an ir tot. 5450 



5422 gehaben, halten, sich befinden, stehen. 

5430 der »chuldegoere, der Beschuldiger, Kläger. — 5433 einen an sprechen,. 
als Kläger gegen einen auftreten, einen anklagen, herausfordern; mit 
kämpfe f indem man die Anklage durch einen Zweikampf zu beweisen, 
sich erbietet. — 5435 daß durch den Zweikampf seine Unschuld erwiesen 
ward. — 5437 röst masc, der Bost, der Scheiterhaufen ; dasselbe bedeutete 
diu hurt in Y. 5155. — 5444 vürbaz danne, weit mehr noch als. 

5446 denn es fügte sich für sie so. — 5450 ergatzte prtet. von ergetzen 
8WV., vgl. zu 2070. 
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Noch erkände in da w!p noch man, 
und schiet also lihte dan; 
niuwan eine vrou Lünete, 
diu daz durch sin gebot tete 

daz si in nieman ennante. 5455 

daz in diu niht erkante 
diu doch sin herze bi ir truoc, 
daz was Wunders genuoc. 
doch bat si in vil verre, 

si sprach «lieber herre, 5460 

durch got bellbet hie mit mir: 
wände ich weiz wol daz ir 
und iuwer leu sit starke wunt: 
lät mich iuch machen' gesunt.» 

Sus sprach der namelöse dö. 54G5 

«ich'n gewinne gemach noch'n wirde vrö 
niemer me unz üf den tac 
daz ich wider gehaben mac 
miner vrouwen hulde: 

der mangel ich ^e schulde.» 5470 

si sprach «wie selten ich daz wip, 
beide ir muot und ir lip, 
immer geprise 
(wand' si enist niht wise) 

diu einem alsd yrumen man 5475 

als iu noch hie schinet an 
ir hulde iemer widerseit, 
8. 204 ob si niht gröz herzeleit 
üf in ze sprechenne hat!» 

[er sprach] «niemer werde min rät, 5480 

ir Wille enwsere ie min gebot: 
und gebiete ir unser herre got 



5452 also, d. h. als Unerkannter. — Ithte adv., ohne Schwierigkeit. — 
5453 ntir allein Lanete, d. h. die kannte ihn. — 5455 en- in ennante ist 
N^egation = ne. 

5466 noch'n wirde vrö, noch werde ich froh. — 5470 mangelen, er- 
mangeln, entbehren. — 5471 tote selten immer, hier in dem Sinne Ton : wie 
wenig jemals: nimmermehr. — 5473 geprisen = prtsen., preisen. — 5476 wie 
ihr biajetzt euch hier gezeigt habt« — 5477 iemer, jemals. — widersagen, ver- 
aagren 9 verweigern. — 5479 etewaz sprechen uf einen, einem etwas ror- 
werfen, schuld geben; sich wegen einer Sache über einen beklagen. — 
:,4S0 — 81 mir werde nimmer geholfen , wenn ich ihrem Willen nicht Jeder- 
zeit unterworfen war; ich will immer unerlöst bleiben, wenn ich nicht 
tets ihr treu ergeben gewesen bin. — 



V 



192 IX. ABENTEUER, 

daz si mich bedenke enzit. 

der kumber der mir nähen lit, 

den sage ich niemen, wizze Krist, 5485 

wan dem er doch gewizzen ist, 

swie nä er mime herzen ge.» 

si sprach «ist er dan iemen me 

gewizzen äne iu zwein?» 

«nein ez, vrowe», sprach her Iwein. 5490 

SI sprach «wan nennet ir si doch?» 
er sprach «vrouwe, nein ich noch: 
ich muoz ir hulde e haben baz. » 
sl sprach «nü saget mir doch daz, 
wie Sit ir selbe genant?» 5495 

er sprach «ich wil sin erkant 
bl mime leun der mit mir vert. 
mir'n werde ir gnade baz beschert, 
s6 wil ich mich iemer schämen 
mines lebennes und mins rehten namen: 5500 

ich wil mich niemer gevreim. 
ich heize der riter mittem leun: 
und swer iu vür dise tage 
iht von eime riter sage 
s. 205 des geverte ein lewe si, 5505 

da, erkennet mich bi.» 

Diu vrouwe sprach «wie mac daz komen 
daz ich von iu niht hän vernomen 
und daz ich iuch nie me gesach?" 
der riter mit dem leun d6 sprach 5510 

«daz iu von mir niht ist geseit, 
daz machet min unwerdekeit. 
ich möhte mittem muote 
mit libe und mit guote 



5486 mir ist getoitzen, mir ist bewusst, bekannt, ich kenne es. Unter dem 
versteht Benecke eine Hinweisung auf Lunete , Lachmann dagegen sagt : 
« nur Iwein und Laudine wissen um seinen Kummer ; denn Lunetens Mit- 
wissenschaft zu Hilfe zu ziehen, verschmäht Iwein jetzt.» 

5491 wan nennet ir si doch^ warum nennt ihr sie denn nicht? so nennt 
sie dochl — 5492 nein ich noch^ jetzt (nenne ich sie) noch nicht. — 5497 6t, 
an. — 5498 mir'n tcerde beschert, es sei denn daß mir (wenn mir nicht) 
beschert, zu Theil werde. 

5509 nie me, noch nie. — 5511 niht, nichts. — 5512 unwerdekeit fem., 
Mangel an Ansehen bei der Welt, Unbedeutendheit. Buhmlosigkeit. — 
5513 ich möhte, ich hätte können. — 
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gevrumet h&n diu msere 5515 

daz ich erkander waere. j 

wirt min gelücke also guot I 

so mia herze unt der muot, j 

ich weiz wol, so gediene ich daz 

daz ir mich erkennet baz.» 5520 

[Si sprach] «ir^n slt danne ein boeser man 
danne ich an iu gesehen han, 
sd Sit ir aller eren wert: 
und des ich ^ hän gegert, 

des bsete ich aber, hülfe ez iht. 5525 

mich dunkt, ich'n überwinde niht 
daz laster und die schände, 
swer iuch üz mime lande 
also wunden siht varn.» 

er sprach «got müez' iuch bewarn 5530 

und g6be iu sselde und ^re: 
ich'n belibe hie niht m^re.» 

Diu vrouwe aber dö sprach 
«Sit ir versprechet min gemach, 
so ergibe ich iuch in gotes segen: 5535 

I 5. 206 der kan iuwer baz gepflegen 

und ruoche iu durch sine güete 

iuwer swaerez ungemüete 

vil schiere verkßren 

ze vröuden unde ze 6ren.» 5540 

Von dannen schiet er trürec do 
und sprach wider sich selben so. 
j «vrowe, wie lützel du weist 

daz du den slüzzel selbe treist! 



5515 diu moBre geerumen. den Huf, das Ausehen sich verschaffen, erwerben. 
— 5519 ez gedieneHj es verdienen, erwerben, erlangen. 

5521 ir'n sU danne, ihr müsstet denn sein, oder: falls ihr nicht seid. — 
boßser t fiferinger, weniger edel. — 5524 hier bezieht sich Laudine auf das 
in V. 5459 — 64 Gesagte. — 5525 hülfe ez iht, wenn es etwas helfen würde 
oder konnte. — 5528 swer, wenn jemand, wenn man. — 5529 also wunden 
ist Apposition zu iuch: so als einen Verwundeten. / 

5534 versprechen, ausschlagen, verschmähen. — mtn gemach, die Pflege, 
^ie Bequemlichkeit, die ich euch angeboten habe. — 5535 so befehle ich 
euch unter — wünsche euch — Gottes Segen. — 5533 ungemüete neutr., 
Verstimmung, Betrübniss, Kummer. 

HASTMANM YOK AT7E. III. 2. Aufl. 13 
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dü bist daz sloz unde der schrin 

da äre unt diu vröude min 

inne beslozzen Ht. » 

nü hete er ritennes zit: 

im envolgete von dan 

weder wip noch man, 

niuwan 4ine vröu Lünete, 

diu ime geselleschaft tele 

einen guoten wec hin. 

da gelobte 8i wider in 

daz si 8!t allez war Hez: 

mit ir triuwen si gehiez 

daz si sin wol gedsehte 

und ez ze rede brsehte 

umbe sine swaere. 

so getriuwe und so gewaere 

was diu guote Lünete 

daz si'z willeclichen tete. 



554& 



5550 



5555 



5560 



Des genädet' er ir tüsentstunt 
nü was der leu so starke wunt 
daz er michel arbeit 
8. 207 üf dem wege mit ime erleit. 
dö er niht mere mohte g^, 
dö muose er von dem rosse stän, 
und las zesame mit der hant 
mies und swaz er lindes vant: 
daz legte er allez under in 
in sinen schilt und huop in hin 
üf daz ros vür sich, 
daz leben was gnuoc kumberlich. 



5565 



5570 



Sus leit er arbeit genuoc, 
unz daz in der wec truoc 



5575 



5545 schrin masc, der Schrein (Schrank , Behälter). — 5548 Tgl. daEU 
die Anmerkung zu 5375. — 5553 eine gute Strecke Wegs, ein ziemlich 
Stttck Weg. — 5555 was sie nachher auch treulich hielt. — 5558 ez *« 
rede bringen kann heißen: es in Erwähnung bringen, die Bede oder die 
Aufmerksamkeit darauf lenken, vgl. Eraclius 4612 (Lanzelet 758); oder, 
und das scheint hier der Zusammenhang zu fordern: es zu dem verab- 
redeten, beabsichtigten Ziel, zum Austrag bringen. — 5560 gewoere adj., 
wahrhaftig, zuverlässig. 

5563 tüsentstuntf tausendmal. — 5568 von dem rosse stan^ absteigen. — 
5570 mies stn., Moos. — und swaz er lindes vantf und was er Weiches 
(oder: von weichen Dingen) fand. 
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da er eine burc sach. 

dar k^rte er durch sin gemach 

und vant beslozzen daz tor, 

und einen knappen da vor. 5580 

der erkänte wol slns herren muot: 

sin herre was biderbe unde guot, 

daz wart wol an dem knappen schln: 

er hiez in willekomen sin 

ze guoter handelunge. 5585 

ouch wsene ich in betwunge 

diu vil wegemüediu not 

daz er nam daz man im bot. 

man mac den gast lihte vil 

geladen der beliben wil. 5590 

Im wart daz tor üf getan: 
dö sach er gegen ime gän 
riter unde knehte, 
die in nach sinem rehte 

enpfiengen unde gruozten 5595 

und im vil gerne buozten 
kumber unde sine not, 
s. 208 als in ir herre gebot 

der selbe gegen ime gienc 

unde in vroeliche enpfienc 5600 

unde schuof im selch gemach 

daz er wol an den werken sach 

daz sin wille und sin muot 

was reine unde guot. 

Im wart vil harte dräte 5605 

ein heimlich kemenäte 
ze slner sunder gereit, 



5587 wegemüede adj., müde von der Heise; diu. w. nSt^ die Müdigkeit 
^on dei Heise. — 5589 Itfite vil, sehr leicht. — 5590 geladen^ einladen, zum 
Bleiben nöthigen. 

5594 nach »tnem rehte, seinem Stande gemäß. — 5596 über hüeten ygl. 
za 1448. 

, 5607 ze siner sunder^ zu seinem besondern, eigenen Gebrauch, für 
s^e eigene Bequemlichkeit, zu seiner Verfügung ; sunder stf. = ahd. mn- 
iara, Besonderheit. — gereit hat hier noch participiale Kraft = gereitet von 
^^ten oder gereiten 8t»v. = zurechtmachen. — 

13 ♦ 
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sin leu dar iu zuo im gel ei t. 

dar inne entwäfent' man in, 

und sante der wirt hin 5610 

nach zwein sinen kinden, 

daz niemen mohte vinden 

schcener juncvrouwen zw6 : 

den bevalch er in dö, 

daz si im sine wunden 5615 

salbeten unde bunden. 

ouch wonte in ir gemüete 

ze schcener kunst diu giXete 

daz si in schiere ernerten 

unde sinen geverten. 5620 

do entweit' er vierzehen naht, 

unz daz er sines libes mäht 

wo! widere gewan, 

e daz er schiede von dan. 



X. ABENTEUER, 

DIE TÖCHTER DES GRAFEN VOM SCHWARZEN DORN. 

Inzwischen ist unter den Töchtern des Grafen yom Schwarzen Dorne 
ein Streit um das väterliche Erbe ausgebrochen. Die ältere sucht der 
jungem ihren Antheil vorzuenthalten. Die letztere dringt auf Entschei- 
dung durch Zweikampf und erklärt, sich von Artus' Hofe einen Kämpfer 
zu holen. Allein die ältere kömmt ihr zuvor und gewinnt dort den besten 
Ritter, Gawein, zu ihrem Streiter. Ftlr die Jüngere Schwester war nun 
vor der Hand kein Helfer mehr da; sie beschließt daher, den unbekannten 
Ritter mit dem Löwen aufzusuchen, von dem sie unterdessen viel BtLlim- 
liches gehört hat; nach alter Kampfessitte sind ihr dazu vierzig Tage Zeit 
belassen. Nach langem vergeblichen Suchen muß sie jedoch, den Be- 
schwerden der Reise nachgebend, bei einem Verwandten einkehren nnd 
da verweilen. Derselbe sendet an ihrer Statt seine Tochter aus, den Bitter 
mit dem Löwen zu suchen. Diese führt ein glücklicher Zufall f|uf die 
Rnrg, wo jener den Riesen erschlug; von dem Wirthe wird ihr der "Weg 
gezeigt, den er bei seinem Abschiede eingeschlagen; denselben verfolgt 
sie am andern Morgen und gelangt auf dieser Spur an den Brunnen, wo 
jener den Truchseß und seine Brüder erschlagen hatte. Von dort wird 
sie durch Luneten weiter geleitet und erreicht endlich die Burg, auf der 



■5616 binden stv., verbinden. — 5618 te, bei, neben, außer; sonst wird in 
diesem Sinne meist tuo verwandt. 
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er zuletzt geweilt and für sich und seinen Löwen Heilung gefanden hatte. 
Da er erst kurz vor ihrem Eintreffen von hier weggeritten, so gelingt es 
I ihr, ihn noch einzuholen und auch die Zusage von ihm zu erhalten, daß 

er den Zweikampf übernehmen wolle. 

I 



Do begunde der tot in den tagen 5625 

einen gräven beclagen 
und mit gewalte twingen 
s. 200 ze nötigen dingen, 

den von dem Swarzen dorne. 

des was er der verlorne: 5630 

wand' er muos' im ze suone geben 

beide gesunt und sin leben, 

der dännoch lebende hie 

zwo schoene juncvrouwen lie. 

Nu wolde diu alte 5635 

die jungen mit gewalte 
von dem erbe scheiden, 
daz dienen solte in beiden; 
da zuo diu junger sprach 

«swester, ditz ungemach 5640 

daz sol dir got verbieten, 
ich wände mich genieten 
groezers liebes mit dir. 
swester, du bist mir 

ze ungnsediges muotes. 5645 

wil du mich mines guotes 
und miner 6ren behem, 
des wil ich mich mit kämpfe wem. 
ich'n vihte niht, ich bin ein wip: 
daz als unwerhaft ist min 11p, 5650 

däne hästü niht an: 
zwäre ich vinde wol den man 



562(> beclagen etn«n, als Kläger gegen einen auftreten, ihn verklagen; 
hier etwa: sein Beoht an einem geltend machen. — 5628 nStec adj., noth- 
voll, hilflos, bedrängt; xe nötigen dingen, in bedrängte Lage, Bedrängniss. — 
.'>631 ze »uone, zur Sflhne, zum Ausgleich, zur Befriedigung. — 5632 gesunt 
8tm., Gesundheit. 

5635 diu alte, die ältere der beiden Schwestern. — 5642 eich genieten 
mit gen., sich einer Sache erfreuen, sie genießen. — 5643 dM liepj das 
Angenehme, die Freude, der Genuß. — 5647 behem swv., berauben. — 
5650 unvoerhaft^ nicht fähig zur Selbstvertheidigung. — 5651 davon hast 
du keinen Gewinn. — 
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der mir durch sine hövescheit 
die gnäde niemer widerseit 

er'n bescherme mich vor dir. 5655 

swester, du muost mir 
s. 210 min erbeteil län 

oder einen kempfen hän. 

ich suoche den künec Artus 

und vinde ouch kempfen da ze hüs 56GO 

der mich vor diner höchvart 

durch sin selbes tugent bewart. » 

Ditz gemärhte diu unguote 
und ahte in ir muote 

waz sl dar umbe tsete: 56G5 

und durch ir karge raete 
s6 sweic si derzuo 
und kom ze hove vor ir so vruo 
daz ir min her Gäwein wart. 

diu junge greif die nächvart: 56 7 O 

daz machet' ir kintheit, 
daz si ir ir willen hete geseit. 
do diu junge kom hin nä, 
dö vant si die alten da. 

Diu was ir kempfen harte vro: 5675 

doch gelobte ez her Gäwein so 
daz si ez niemen solte sagen, 
nü was in den selben tagen 
diu küneginne wider komen, 

die Meljaganz hete genomen 5680 

mit michelre manheit. 
ouch was in niuweliche geseit 



5655 den von niemer widerseit (= nicht abschlägt oder versagt) abhänsfigen. 
Satz mit der Negation suche man im Nhd. in einen Ir. .mitivsatz umzu- 
wandeln. — 5660 vielleicht ist einen oder den statt kempjen zu schreiben? 
vgl. 6033—34. 

5663 gemärhte praet. von gemerken^ sich etwas merken. — 5664 aJUen, 
überlegen. — in ir muote ^ bei sich (apud animum suum). — 5666 Ärare, 
listige, hinterlistig; durch ir karge roete, «hinterlistig wie sie war», aus 
Hinterlist. — 5668 vgl. mit 1. Btlcbl. 501—510. — 5670 die nächvart srrt/en, 
das Nachlaufen wählen, hinterher kommen. — 5671 kintheit fem., Uner- 

fahrenheit. 

5675 die war sehr froh über ihren Kämpfer (Stellvertreter, Beistand). 
— 5676 er gelobte ez s6 daz^ er hatte es zugesagt mit der Bedingung daß. — 
5679 die Königin Ginover war (nach Wolfram im Farzival VIII, 1478) vom 
Bitter Lanzilot befreit worden. — 5682 niuweliche adv., jttng8t,vor kurzem. — 
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von dem risen msere, 
s. 211 wie er erslagen wsere, 

den der riter mittem lewen sluoc. 5685 

des genädet' er im gnuoc 

mit werten und mit muote, 

her Gäwein der guote, 

wand' er'z durch sinen willen tete. 

ouch was des riters bete 5690 

daz man'z in wizzen solte län: 

daz hete sin uiftel getan: 

und dö si'z im gesagte, 

wie tiure er clagte 

daz er sin niht erkande! 5695 

wand' er sich nibt ennande. 

er erkande in bi dem maere, 

und enweste doch wer er waere. 

k 

I Do ze hove kom diu magt, 

I als ich iu hän gesagt, 5700 • 

, und einen kempten suochte, 

I -des niemen si beruochte, 

-dö clägte si harte s6re 

ir guot unde ir ere: 

wan an dem ir trost lac, 5705 

der sprach «vrouwe, ich enmac 

iu ze staten niht gestan, 

wand' ich gröz unmuoze hän 

Ton anderen dingen: 

diu muoz ich volbringen. 5710 

waeret ir mir § komen 

^ ich mich hete an genomen 

ander hande arbeit, 

iu waere min helfe gereit.» 

s. 212 Do si da. kempfen niene vant, 5715 

dö kom si zehant 
vür den künec Artus. 



5690 des riterSy nämlich Iwein's. — 5692 ni/tel fem., Nichte, hier Schwester- 
tochter. — 5694 tiure adv., hoch und theuer, sehr. 

5702 beruochen mit acc. und gen., einen mit etwas bedenken, versehen. 
— 5705 an dem., derjenige' an dem. — 5707 einem ze staten gestän, einem 
bebilflich sein, Beistand gewähren. — 5708 unmuoze fem., Beschäftigung, 
Arbeit, Mühe. 
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S. 213 



si sprach «Sit ich hie ze hüs 
niht kempfen mac gewinnen, 
doch'n wolde ich niht von hinnen 
ich'n nseme urlaup von iu. ^ 
ouch ensol ich von diu 
min rehtez erbe niemen län 
daz ich hie niemen viinden hän. 
mir ist so gröziu manheit 
von dem ritter geseit 
der den lewen mit im hat: 
vinde ich den, so wirt min rät. 
tuot min swester wider mich 
genäde, daz ist billich: 
so mac si mit minnen 
vil wol von mir gewinnen 
swaz si des mines ruochet, 
swä si'z ze rehte suochet: 
nimt si mir dar über iht, 
daz'n läze ich &ne clage niht.» 

Wan diu alter weste 
daz si der aller beste 
von dem hove^wolte wem, 
do begunde si vil tiure swern, 
sine teilte ir niemer niht mite, 
dö sprach der künec «so ist hie site, 
swer üf den anderen clage, 
daz er im wol vierzec tage 
kampfes muoz biten.» 
si sprach, wolt' iemen striten, 
daz er da. zehant strite, 
wand' si's niht langer enbite. 
d6 daz den künec niht dühte guot, 
do bek^rte si ir muot: 
wand' si was des ä,n' angest gar 
daz si iemen brsehte dar 



5720 



5725 



5730 



5735 



5740 



5745 



5750 



5722 von diu (inalrumeht. neutr.), darum, deshalb. — 5731 mit miunen^ 
auf gütliche Weise, in Güte (in diesem Sinne als Gegensatz gefasst von 
ze oder nach rehte). — 5733 daz min stn., mein Eigenthum. — 5735 dar 

über^ dawider. . ^ - , ^ 

5745 einem kampfes btten, einem Frist, Zeit eum Kampfe lassen *, ebenso 
zu fassen ist der Conj. pr»t. bite in V. 5748. — 5750 stnen muot bekeren^ 
seinen Sinn ändern, sich bedeuten lassen. — 



DIE TÖCHTER DES GRAFEN VOM SCHWARZEN DORN. 201 

der ir kempfen überstrite, 

ob si joch ein jar bite. 

nü wart der kämpf gesprochen 5755 

über sehs wo eben: 

daz geschuof der künec Artus. 

nü nam si urloup da. ze hüs 

und bat ir got ruochen 

und vuor ir kempfen suochen. 57 CO 

Sus reit si verre durch diu laut, 
daz si dewederez envant, 
den man noch diu msere 
wä, er ze vinden wsere, 

und muote si ir irrevart 5765 

daz si da. von siech wart. 

Sus kom si nach vräge 
z'einem ir mäge 

und begunde im ir geverte sagen, 
ir kumber und ir siecheit clagen. 5770 

dö er ir arbeit ersach, 
er behabte si da durch ir gemach, 
unde santß, als si in bat, 
s. 214 sin selbes tohter an ir stat, 

diu Yür si suochende reit 5775 

und gewan es michel arbeit. 

Sus reit si allen einen tac, 
daz si geverten niene pflac, 
unz daz ez an die naht gienc. 
einen wec si dö gevienc: 5780 

der truoc si in einen walt. 
diu naht wart vinster unde kalt. 



57*3 überstrUen stv., im Streit tibertreflfen. — 5755 sprechen stv., hier: fest- 
setzen, ansetzen, bestimmen. — 5757 geschaffen stv., bewirken, durchsetzen, 
befehlen. — 575!) sie bat Gott, sich ihrer anzunehmen. 

5765 muote prset. von müejen swv., beschweren, bekümmern, verdrießen, 
— irrevart, diuj das vergebliche Herumreiten. 

5767 nach träge ^ Fragens halber, um zu fragen; vgl. Weltchrouik 
Rudolfs von Ems (in Pfeiflfer's Quellenmaterial) S. 59^, 86 nach trage er 
hertecliche sprach Mit einem diutaere Waz ir geterte tocere. — 5769 geverte 
ueutr., Zweck der Heise, das Anliegen. — 5771 tlber arbeit vgl. zu 1979.;— 
5776 und erlitt davon viel Mühsal. 

5777 allen einen tac, einen ganzen Tag lang. — 5778 ohne daß sie 
einen Begleiter hatte. — 5780 gevähen stv., einschlagen. — 
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ez kom ein regen unde ein wint, 
ich wil geswlgen umbe ein kint 
daz ^ nie kumber gewan: 
ez wsere ein wol gemuot man 
ervseret von der arbeit, 
selbes kumbers den si leit, 
des was ir 11p so ungewon 
daz si verzagte da von. 
der wec wart vinster unde tief, 
daz si got aue rief 
daz er ir not bedsehte 
und sl zen liuten brsehte. 



5785 



5790 



Und dö si wände sin verlorn, 
do horte si ein hörn 
blasen von verre: 
des gestiurte si unser herre, 
daz si dei^ endes k^rte 
dar nd.ch als si lerte 
von dem hörne der schal, 
hin wiste si ein tal 
s. 215 des endes da diu burc lac. 

der wahter, der der were pflac, 

der ersäch si vil dr&te. 

ein gast der also späte 

und also müeder kumt geriten, 

den mac man Übte des erbiten, 

ob er niht gröze unmuoze hat, 

daz er des nahtes da bestät. 

sus beleip si ouch mit kurzer bete. 

dö man ir ze gemache tete 



5795 



5800 



5805 



5810 



57S4 teil wil geswtgen umbe ein kint, ich will nicht reden (ich will absehen, 
abgesehen) davon, daß es ein Kind nur war; vgl. Herbort Troj. Erleg 
13469, 15061; Jtlng. Titurel 1948, 4: ander ritter geswtgen, anderer Kitter 
nicht zu gedenken. — 5786 wol gemuot , beherzt. — 5787 ervceren, außer 
Fassung bringen, in Schrecken setzen. — 5791 tief, hier vom Weg = tief 
gehend, tief gelegen, abschüssig? oder vielleicht mit Benecke = morastig? 
für letzteres scheint eine Stelle in des Teufels Netz zu sprechen 12387 : 
das Wetter was tüff und nasz, sowie in Konrad Stolle's Chron. fol. 168 dS 

hvb es an zu regen und wart also itf und dreckecht. (Statt wec wart 

möchte ich walt was vermuthen; vgl. Livländische Beimchronik 11767 der 
wall was vinster unde tief). 

5798 des gestiurte si, dazu, dabei leitete sie. — 5807 müeder ist hier die 
flectierte Form des appositionell stehenden Adjectivs; vgl. Erec 144: daz 
er also junger reit. — 5811 mit kurzer bete, ohne langes Bitten, ohne sich 
erst lange bitten zu lassen. — 
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swaz man guotes mohte, 

daz ir ze nemenne tohte, 

und nach ezzenne wart, 5815 

den wirt wundert' umbe ir vart, 

und vrägte sl msere 

waz ir gewerp wsere. 

Diu juncvrouwe dö sprach 
«ich suoche den ich nie gesach 5820 

und des ich niht erkenne, 
ich'n weiz wie ich in iu nenne: 
wände er'n wart mir nie genant, 
er'n ist mir anders niht erkant 
wan daz er einen lewen hat. 5825 

nune hän ich sin deheinen rät: 
man sagt von im die manheit, 
und sei ich m!n arbeit 
iemer überwinden, 
sd muoz ich in vinden.» 5830 

Der wirt sprach «ir sit unbetrogen: 
er'n hat iu niht von im gelogen 
s. 216 der iu tugent von im seit, 
wände mich sin manheit 

von grözem kumber löste. 5835 

got sante in mir ze tröste, 
wie gerne ich dem stlge ^ 

iemer möre nige 
der in her ze mir truoc! 

wand' er mir einen risen sluoc. 5840 

der bäte mir min laut 
gar verwüestet unde verbrant 
und sluoc mir zwei miniu kint, 
und vieriu, diu noch lebende sint, 
diu hete er mir gevangen 5845 

und wolde si hän erbangen. 



oS15 und als die Zeit nach dem Essen gekommen, die Essenszeit vorbei 
-war. — 5818 gewerp stm., Geschäft, Auftrag, Anliegen. 

5826 nun weiß ich mir in Bezug auf ihn keinen Bath ; weiß nicht, wie 
ich ihn finden soll. — 5827 sagen, rtthmen; vgl. zu Ereo 2811. 

5831 ir Sit unbetrogen^ ihr seid nicht falsch berichtet. — 5838 ntgen ist 
nach Benecke hier o Ausdruck eines frommen Segenswunsches»: sich seg- 
nend, dankend vor einem verneigen; segnen, danken; vgl. 6013. 
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ich was et niuwan sin spot. 
do sante mir in got, 
daz er mich an ime räch, 
er sliioc in,- daz ich'z an sach, 
hie vor min selbes bürgetor: 
d& 11t noch sin gebeine vor. 
er schuof mir michel ere : 
got pflege sin swar er kere.» 

Der msere vröute sich diu magt. 
si sprach «lieber herre, sagt, 
dö er hie von iu ledec wart, 
wizzet ir war dö sin vart 
wurde? des bewiset mich.» 
er sprach «vrouwe, nein ich 
zwäre und ist mir daz nü leit. 
8. 217 aber lif den wec, den er da reit, 
dar wise ich iuch morgen vruo. 
nü waz ob iu got da zuo 
selbe sinen rät git?» 
nü was ouch släfennes zit. 

Morgen, döez was ertagt, 
do bereite sich diu magt 
nach im üf die sträze, 
rehte nach der mäze 
als ir der wec gezeiget wart, 
und was ouch üf der rehten vart, 
diu si zuo dem brunnen truoc, 
da, er den truhsaezen sluoc 
und sine bruoder überwant. 
liute die sl da vant, 
die sagten ir daz, 
unde rite si vürbaz, 
wolle sl wizzen msere 
war er gekeret waere, 
daz künde ir lihte diu gesagen 



5850 



5855 



5860 



5865 



5870 



5875 



5880 



5857 von einem ledec werden ^ von einem loskommen, sich von eineoi 
trennen. — 5864 nü waz ob, vgl. zu 3591. 

5867 erlagen, Tag werden. — 5868—69 st bereite sich nach im üf die 
sträze, sie machte sich fertig, um ihm nachzureisen; ähnlich SMTte der 
Dichter im Erec9848: einen a/ter wege bereiten. — 5878 unde ritt «i, wenn 
sie ritte; ebenso ist in 5828 und zu verstehen. — 
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durch die er si het erslagen. 
si sprach «nü sagt mir wer dia si. » 
si spi'ächen «si ist hie nähen bi, 
ein juncvrouwe, heizet Lünete: 5885 

dia st^t an ir gebete 
in der kappein hie bi: 
dar ritet unde vräget sl. 
s. 218 swes iu diu niht gesagen kan, 

des bewiset iuch hie nieman.» 5890 

Dö si si vrägende wart 
ob si iht weste sine vart, 
dö hiez ir vrou Lünete, 
diu gerne höveschlichen tete, 

ir pfert gewinnen. 5895 

si sprach «ich wil von hinnen 
mit iu riten an die stat 
dar er mich mit im riten bat, 
dö er hie vür mich gestreit 
unde üz diseme lande reit» 5900 

Alsus biBwiste si si dar 
und sprach «vrouwe, nü nemet war, 
an dirre stat da, liez ich in: 
war aber stüende sin sin, 

des enwolte er mir niht sagen. 5905 

wan ein dinc wil ich gote clagen: 
er und sin lewe wären wunt 
so s6re daz er ze der stunt 
mohte gevarn uüverre. 

daz in unser herre 5910 

vor dem töde bewar! 
ez ist an sime Übe gar 
swaz ein riter haben sol. 
zwftre ich gan iu beiden wol 



5686 sie befindet sich, ist begriffen in (ist beschäftigt mit) ihrem Gebete, 
hält ihre Andacht. 

5891 tragende werden (wie nach je/iende icerden 2936) ist eine bei mhd. 
Dichtem übliche Umschreibung für trägen] sie dient nach J. Grimm zur 
Abwechselung der Bede, zur günstigen Erweiterung des Verses und zur 
feineren Färbung des Ausdruckes ; aus ihr ist die jetzt übliche Verbindung 
TO.n werden mit dem Infinitiv entstanden zur Bezeichnung des Futurums. 
— 5899 d<$ er ge$treit, nachdem er gekämpft hatte. 

5901 bewUen swv., weisen. 
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daz ir in gesunden vindet, o9l5 

wände ir danne überwindet 
mit im alle iuwer not. 
s. 219 weizgot, vrouwe, ich wsere tot, 

wser' er mir niht ze helfe komen: 

alsQs werde iu benomen 5920 

al iuwer swsere. 

swaz ich guoter masre 

von iu vernime, der vröu ich mich.» 

hie mite schieden si sich. 

und diu da suochte, der was gäch: 5925 

der rehten sträze reit si nach, 

unz si die burc ane sach, 

da im vil michel gemach 

üff6 geschehen was, 

wan er d& lac unz er genas. 5930 

Nu reit si gegen dem bürgetor. 
da mohte sl wol vor 
von ritern und von vrouwen 
ein selch gesinde schouwen 

daz wol den wirt §rte; 5935 

zuo dem si dräte kerte 
und vräget' in msere 
ob ihm iht kunt wsere 
umb' in den si da suochte. 

der wirt dö des geruochte 5940 

daz er engegen ir gienc 
und s! vroellche enpfienc, 
und bot sl die herberge an. 
si sprach «ich suoche einen man, 
\ unz ich den niht vunden hän, 5945 

so muoz ich gnade und ruowe län: 
s. 220 nach dem wart mir gezeiget her.» 
«wie ist des nam?» sprach aber er. 

Si sprach «ich bin nach im gesant, 
und wart mir anders niht genant, 5950 

wan daz ein lewe mit im ist.» 



5935 einen Sren hier: einem Ehre machen, zur Ehre gereichen. — 
5943 einen an bieten; der Accusatir ist hier durchaus dem alten Sprach- 
gebrauche gemäß (= an einen bieten). — 5946 gnade fem. hier: Bahe^ 
Gemach. 
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er sprach «der hat an dirre vrist 

von uns hie urloup genomen. 

ich'n künde in nie des überkomen 

daz er hie langer wolde wesen. 5955 

er und sin leu sint wol genesen. 

si lägen hie beide söre wunt: 

nü varent si vr6 und wol gesunt. 

weit ir in schiere erriten, 

sone sult ir ouch niht biten. 59GO 

setzet iuch rehte üf sine slä: 

und geratet ir im rehte nft, 

so habt ir in vil schiere erriten.» 

done wart ouch d& niht mö gebiten: 

sine mohte zeltens niht gehaben, 5965 

si begunde schiuften unde draben, 

unz daz si in ane sach. 

so liebe als ir dar an geschach, 

als liebe müeze uns noch geschehen, 

daz wir uns alse liebe gesehen. 5970 

Si gedähte in ir muote 
«richer got der guote, 
8. 221 wie sol ez mir nü ergän, 

Sit ich den man vunden hän? 

nü hän ich michel arbeit 5975 

an ditz suochen geleit: 

ich gedähte ö niuwan dar an, 

ob ich vunde disen man, 

wie sselec ich waere, 

und daz ich mlne swsere 5980 

gar hete überwunden. 

nü hä,n ich in vunden: 

alrerst g6t mir angest zuo , 

wie er wider mich getuo. 



5954 überkomen einen einet d.^ einen ^ozu überreden, bewegen, yer- 
mögen. — 5961 slä (ans slage entstanden) stf., die vom Hnfschlag zurück- 
gelassene Spur, die Wegespnr. — 5962 wenn ihr im Nacheilen den rechten 
Weg trefft. — 5963 erriten stv., einholen. Vgl. Albrecht von Kemenaten 
im Eckenliede 64: gerätent ir im rehte nach, ir hänt in schiere erriten. — 
5965 zelten swt., im Fass oder Schritt gehen: sie konnte den Fassgang 
nicht einhalten. — 5966 schiuften swv., galopieren. — draben swr., Trab 
reiten. — 5968 liebe adv., angenehm, erwtLnscht, gerne. — 5970 sich gesehen^ 
einander zu sehen bekommen. 

5972 du allmächtiger, gütiger Gott! — 5984 wider einen getuon, eich 
gegen einen benehmen. 
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ob er mir helfe widerseit, 5085 

was touc dan min arbeit? 

Disen sögen tete si vür sieb, 
«herre got, nü 16re mich 
die rede der ich genieze, 

daz in min iht verdrieze 5990 

und daz er mich iht entwer. 
ob mir verliuset des ich ger 
min ungelücke ode sin zorn, 
so hän ich min vinden vlorn. 

got gebe mir saelde unde sin.» 5995 

zehant reit si eneben in. 

Si sprach «got grüeze iuch, herre. 
ich hän iuch harte verre 
üf gnäde gesuochet: 

got gebe daz ir's geruochet.» COOO 

er sprach «ich'n habe gnaden niht: 
swem mines dienstes not geschiht 
und swer guoter des gert, 
s. 222 der'n wirt es niemer entwert. » 

wand' er ir daz wol an sach 6005 

daz st nach im ungemach 

üf der verte hete erliten, 

do begunde ouch er ir heiles biten. 

er sprach «vrouwe, mir ist leit 

al iuwer arbeit: 6010 

und swä ich die erwenden kan, 

däne wirret iu niht an.» 

D6 neic si im unde gote 
und bot sich ime ze geböte 



5990 in verdn'uzet mtn, er hat Missfallen an mir, ich missbehage ihm. 

— daz ifit, daß nicht. — 5091 einen entwern, einem nicht gewähren, seizi 
Gesuch abschlagen. — 5992 einem etewat Verliesen^ einen um etwas bringen. 

— 5994 ich hän^ viorn = verlorn^ es ist mir vergeblich. — 5996 eneben=. 3790. 

5999 iif gnade ^ um von euch Gnade zu erlangen. — 6002 mir geschiht 
de* notj ich komme in die Lage, das nöthig zu haben. — 6003 guoter ist 
als Apposition zu swer zu fassen: und wenn einer, der ein braver Mensch 
ist, darnach verlangt; vgl. Germania 17, 124. — 6006 nach tm, um seinet- 
willen. — 6008 einem heiles biten, einem «alles Gute wünschen». — 6012 «da 
habt ihr nichts Hemmendes, Hinderndes zu befürchten; da kommt Alles 
euerm Wunsche entgegen». B. 

6013 tlber nigen vgl. zu 5S.38. — 
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/ 

und gnadet' ime vil verre. 6015 

si sprach «lieber herre, 
diu bete enist niht umbe mich: 
si ist verre werder danue ich 
diu mich nach iu gesendet hat. 
und sage iu wie ez umbe si stät. 6020 

sl lidet von gewalte not. 
ir vater ist niuliche tot, 
und wil si ir s wester enterben 
.und da von verderben 
daz si ein lützel alter ist. 6025 

des hat si küme gewunnen vrist: 
über sehstehalbe wochen 
66 ist ein kämpf gesprochen 
zwischen in beiden: 

so wil si si scheiden 6030 

von ir erbeteile, 
ez'n st^ dan an ir heile 
daz si den kempfen bringe dar 
der si gewaltes bewar. 

nü h&t si des gewiset 6035 

8. 223 diu werlt diu iuch priset, 

daz si iuch ze tröste hat erkorn; 

unde enhät daz niht verlorn 

durch höchvart noch durch trächeit 

daz si niht selbe nach iu reit: 6040 

si was üf den wec komen: 

ehaftiu not hat ir'z benomen, 

wan si leider üf der vart 

von der reise siech wart, 

unde ist also under wegen 6045 

mit minem vater belegen. 

der sante mich her an ir stat: 

nü bit ich iuch als si mich, bat. 



6017 uti^e michf für mich, in meinem Interesse. — 6022 niitltc/ie adv., 
jüngst. -^ 6024 verderben swv., zu Grunde richten. — da eoriy darum, des- 
Jialb. — 6027 ü6er, von heute über, binnen, nach; vgl. 5756. — 6035 wUea 
mit aoc. und gen., einen auf etwas hinweisen, aufmerlcsam machen. — 
6038 verlieten stv., unterlassen, verabsäumen (wenn es nicht verbom statt 
verlorn heißen muß, wie einige Handschriften lesen). — 6042 ehajt^ vgl. 
2U 2933. — 6046 ubei meinem Vater liegen geblieben». B.; dieselbe Be- 
deutung hat mit in Y. 5461, 5727. Vgl. Anmerkung zu £rec 1417. 

HABTXAKV YOH AUB. IIT. 2. Aufl. ^ 14 
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Si hiez mich iuch, heiTe, 
manen harte verre. 6050 

Sit daz iuch got so gSret hat 
daz also gar ze prise stät 
vür Dianegen riter iuwer lip, 
s6 eret got und diu wip: 

so Sit ir hövesch unde wis. 6055 

nü geruochet iuwern pris 
an iu beiden meren, 
den iuirern an den 6ren 
und den ir anme guote. 

swes iu nü si ze muote, 6060 

des bewiset mich bi gote.» 
er sprach «dane hat sich der böte 
niht versümet umbe ein här. 
der alte spruch der ist war: 
swer guoten boten sendet, 6065 

s. 224 sinen vrumen er endet. 

ich kiuse bl dem boten wol 

wie man die vrouwen weren sol. 

ich tuon vil gerne swes si gert, 

s6 verre mich der lip gewert. 6070 

nü ritet vür und wiset mich: 

swar ir mich wiset, dar var ich.» 

Sus wart der böte enpfangen, 
und was gar zergangen 

ir zwivellichiu swser«. 6075 

vil manec wehselmsere 
sagten si üf der beide: 
sus vertriben si beide 
mit niuwen maeren den tac. 

nü sähen si wä vor in lac 60S0 

ein burc üf der sträze, 



6052 ze prtse sidn, im Preise stehen, hochgeschätzt sein. — 6053 vür, über, 
mehr als. — 6059 ir ist Genetiv: den ir^ den ihren, ihrigen. — 6060 wie 
ihr nun darüber denken mögt; wozu ihr euch immer entschließen mögt. 
'— 6063 sich versuriten an etevo., sich verspäten; etwas vergeblich, ohne Er- 
folg thun. — 6066 sinen vrumen enden, seinen Vortheil (Zweck) erreichen, 
ausrichten , durchsetzen ; vgl. Purgoldt's Rechtsbuch bei Ortloff II , 292 : 
er (sc. der böte) hadt dtr Stadt redlichen nuczs undifromen geant. — 6068 weren, 
gewähren. — 6070 so verre, sofern, soweit als. 

6075 das Leid, das ihr der Zweifel voraussagte; die Fein ihrer Un- 
gewissheit. — 6076 wehselmoere stn., Zwiegespräch, Unterhaltung. — 6079 niic 
tcez mcere, Neuigkeit; unterhabende Erzählung. — 
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den liuten wol ze mäze 
die herbergen solden, 
als ouch sie gerne wolden. 



XI. ABENTEUER, 

I 

IWEIN IM KAMPF GEGEN ZWEI BIESEN. 

Iwein gelangt in Gesellschaft des Fräuleins, das ihn um Beistand er- 
sucht hat, am Abend zu einer Burg, wo er zu herbergen gede&kt. In dem 
Flecken darunter warnt man ihn davor; aber die einbrechende Nacht 
lässt ihm k'3ine andere Wahl. Innerhalb des Bnrgthores findet er ein 
großes Arbeitshaus, in welchem an dreihundert ärmlich gekleidete Frauen 
sich mit allerhand weiblichen Arbeiten abmühen. Da er von dem barschen 
und unhöflichen Pförtner keine Auskunft Über sie erhalten kann, aö geht 
er gelber zu ihnen hinein und erfährt von ihnen, daß sie edeln Herkom- 
mens seien und vom Jungfern werth stammen ; ihr Herr sei auch einst in 
Beinen jungen Jahren hier eingekehrt und in dem Abenteuer gegen die 
zwei Riesen, mit denen jeder Gast kämpfen müsse, unterlegen; er habe 
sein Leben damit erkauft, daß er sich eidlich verpflichtet, alljährlich 
dreißig Jungfrauen herzusenden ; diese müssten nun hier mit Arbeiten für 
geringen Lohn ihr Leben fristen. Darauf sucht Iwein nach den übrigen 
Bewohnern der Burg und findet endlich in einem herrlichen Parke den 
Wirth nebst seiner Gemahlin und zu ihren Füßen ihre von Schönheit 
strahlende Tochter. Sie empfangen ihn auf das ehrenvollste und lassen 
ihm und seiner Begleitung alle mögliche Pflege angedeihen. Am andern 
Morgen eröffnet der Wirth seinem erstaunten Gaste, daß er einen Kampf 
gegen zwei Biesen bestehen müsse; siege er, so falle ihm seine Tochter 
und ein reiches Land zu Lohn. Iwein dankt für diese Gaben, zu großem 
Unwillen seines Wirthes. Darauf waffnet er sich und hat bald die mit 
schweren Kolben versehenen Biesen vor sich. Diese bestehen darauf, daß 
er zuvor seineu Löwen einsperren lasse. Alsdann beginnt der ungleiche 
Kampf. Da Iwein trotz seiner Tapferkeit in großem Nachtheil gegen sie 
ist, sucht sich sein gefangener Gefährte der Haft zu entledigen und eilt 
ihm zu Hilfe. Der eine der beiden Biesen fällt, tapfer kämpfend; der 
andere muß sich gefangen geben. Mit diesem Siege sind nun auch die 
dreihundert gefangenen Geiseln frei geworden und werden von Iwein nach 
siebentägiger Pflege den Ihrigen wieder zugestellt. 



Diu burc stiiont besunder, 6085 

und ein market dar under: 



6082 einem ze nutze, entsprechend, bequem^ gelegen für einen. 

6085 besunder stdn, abgesondert, vereinzelt, für sich allein liegen. — 
ß'l'^G market stm., Marktflecken; vgl. Brec 3486 u. 222: ein marhet undcrm 
^'use lue, da kom er geriten in. — 

14* 
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da komen si in geriten. 

do enpfieDgeu si mit unsiten 

al die in den sträzeu 

stuonden unde s&zen. 6090 

st möhten wol erschricken 

von ir twerhen blicken. 

si karten in den rücke zuo, 

si sprächen «ir kamt her ze vruo: 

man hftt iuwer wol rät. 6095 

s. 225 und westet ir wie'z hie stät, 

ir wseret vür gekeret. 

ir werdet hie lützel g'6ret. 

weme sit ir hie willekomen, 

ode waz hat ir iuch an genomen 6100 

mit iuwer reise da her? 

nü wer ist hie der iuwer ger? 

ir wseret anderswä baz. 

iuch h&t rehte gotes haz 

d& her gesendet beide 6105 

z'allem iwerme leide. 

ir sit uns unwillekomen. » 

dö si ditz bäten vemomen, 

d6 sprach der riter mittem lewen 

ttwaz diutet ditz schelten unde drewen, 6110 

ode war an verschulte ich daz? 

verdiente ich ie iuwern haz, 

daz ist unwizzende geschehen, 

unde wil iu des bejehen 

bl der rehten wärheit: 6115 

ich'n kom nie her durch iuwer leit: 

mac ich, ich scheide hinnen 

mit iuwer aller minncn. 



6088 mit unsiten, auf unfreundliche Weise; ygl. 1974. — 6091 st möhten, sie 
h&tten können. — 6092 twerch adj., nicht gerade, seitwärts gerichtet; hier 
soviel wie : falsch . unfreundlich (vgl. torvus , dwerher in den Sumerlateu 
19, 22 und bei Diefenbach, Glossarium 590'*). — 6095 eines rät hän^ jemand 
entbehren, missen können; vgl. zu 4495. — 6097 vür gekeret ^ a weiter ge- 
ritten». B. — 6104 für hat brauchen wir jetst in diesem Zusammenhange: 
Zorn. — 6106 in jeder Hinsicht (durchaus) zu euerm Leid; zu euerm 
größten Schaden; vgl. die Anm. zum 1. Büchl. 204 und Iwein 8153. — 
6110 drewen stn., das Drohen. — Zu icaz diutet (bedeutet) ditz schellen 
vgl. Gregor 214: iva» diutet ditz ringen. — 6113 unwizzende adv., ohne 
Wissen. — 6114 bejehen stv., bekennen; vgl. Armer Heinrich 1126, Erec 
3864, 6291. — 6118 mit euer aller Zustimmung; uiinne hier im Plural = 
Gewogenheit, freundliches Gedenken, Zuneigung, Zustimmung; vgl. Buo- 
lant 81, 13: mit dtnen minnen; Sachsenspiegel, 1, 85, 2: mit atnen minnen; 
Godefrit Hagen's Beimchronik 2769 : dat spreche ich, here, mit urren minnen. — 
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aller Hute beste, 

enpfähet ir iuwer geste 6120 

alle sament alse mich, 

daz ist untroestlich > 

einem her komen man 

der iuwer niht geraten kan.» 

Nu gehörte ein vrouwe disen zom: 6125 

8. 226 diu was üz der stat geborn; 

vür die sin sträze rehte gienc, 

als er den burcwec gevienc. 

diu wincte ime von verre. 

sl sprach «lieber herre, . 6130 

die rede die man hie tuot, 

die tuot man niuwan durch guot. 

nune zürnet niht so sSre. 

si riuwet iuwer 6re 

und ditz riterliche wip. 6135 

ir müezet vliesen den lip 

(daz enkunnet ir niemer bewarn), 

weit ir üf die burc varn. 

Jane redent si'z durch deheinen haz, 

wan daz si iu des gunden baz, 6140 

daz ir dise burc mitet 

unde noch vürbaz ritet. 

wand' uns ist ein gebot gegeben 

über guot und über leben, 

daz sich hie vor \fip noch man 6145 

neme deheinen gast an 

üzerhalp dem bürgetor: 

hie'n herberget niemen vor. 

got sol iuch dervor bewarn: 



6122 untrcßsüich adj,, niederschlageud. — 6123 ein her komen man, ein ein*, 
gewanderter, nicht im Orte geborener Mann, im Gegensätze zu üz der atat 
oe^^orn in Y. 6126; ebenso im Freiberger Stadtrecht ed. Schott, S. 269; 
Sumerl. 41, 47: advena, herchomener ; Graff's Interlin. Ps. 148, 19: ein her- 
cumener ich bin in der erden = aincola ego sum in terrar». — 6124 geraten 
mit gen., entrathen, entbehren. 

6125 zom hier: der Wortwechsel, der Streit. — 6127 vür die, an dieser 
vorbei. — 6128 als er den Weg nach der Barg einschlug; (burcwec auch 
im Erec 6721, Ritter von StaufFenberg 203; vgl. Berthold 171, 1 fg.). — 
(5134 «es betrtlbt sie, daß ihr sollt überwunden werden«. B. — 6187 be- 
warn, verhüten. — 6141 mitet priet. conj. von mtden. — 6144 abei Verlust 
des Vermögens und des Lebens». B. — 6145 hie vor, d. i. vor (außerhalb) 
der Burg. — wtp noch man formelhaft: niemand (wer es auch sein mag). — 
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ich weiz wol, sult ir volvarn, Gi50 

daz cz iu an den lip gät. 
erfindet noch, daz ist min rät, 
unde ritet vürbaz.» 
er sprach <mich hülfe lihte daz, 
volget' ich iwerme rate: 6155 

nü ist ez -aber ze späte, 
s. 227 war möhte ich nü geriten? 

ich miioz des tages hie biten.» 

Si sprach «mües' ich iuch danne sehen, 
leider des niht niac geschehen, 61 CO 

her wider uz keren 
nach iuwern eren, 

s6 helfe mir got, des vröute ich mich.» 
alsus reit er vür sich, 

unz in der torwarte sach. 6165 

der wincte im dar unde sprach 
«wol her, riter, wol her! 
wand' ich iüch des zwäre gewer 
daz mau iuch hie vil gerne siht: 
ez'n hilfet iuch aber niht.» 6170 

Nach disem antpfange 
sömt' 6r in ünlänge 
er'u taste im üf die porte. 
mit manegem dröworte 

enpfie in der portena?re: 6175 

daz was im unmaere. 
er sach in schalclichen an 



6150 volvarn 6tv., bis zum Ziele vordringen, es durchsetzen; in demselben 
Sinne rolritcn im Erec 8049 u. 8053. — 6132 erwinden stv., eich zurück- 
wenden, ablassen, abstehen. — nvch, vgl. zu Erec 6410. — 6158 des ta^'-* 
btten, auf den Anbruch des Tages warten. 

6159 viüfs' ich, könnte, dürfte ich. — 6162 so daß ihr Sieger bleibt; 
ohne daß ihr überwunden werdet. — 6163 so helfe mir got , so wahr mir 
Gott helfe! wahrhaftig I vgl. Armer Heinrich 1327. — 6166 ein-m dm' 
winken, einem zu sich winken. — 6167 vol her! kommt herl nur hereini 
n'ol häufig gebraucht beim Zurufen, z. B. wol dan! wol hin! wol u/\ vgl. 
Grammatik IV, 135. — 6168 ich gewer iuch des zwäre, ich stehe euch dafür 
ein, ich versichere euch ; vgl. Passiouai H. 42, 62 : des wil ich dch vur war 
weren und Fassional K. 588, 72: 7nit r^hter wärheit ich gewer dich; — 
häufiger sagte man in diesem Sinne: ich bin des imoer wr oder g*>wei. 

6172—73 ohne ihn lange warten zu lassen öffnete er ihm das Thor. — 
^il77 schal eichen adv., boshaft, schadenfroh. — 
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als ein UBgetriuwer miin: 

er sprach «ich h&n daz wol bedäht 

daz ich iuch hän her iu bräht: C180 

ahtet s^Ibe umbe die üzvart.» 

nach im was daz tor bespart. 

Er'n mochte waz or im sprach, 
do er deheine vreise sach \ 

s. 228 weder in der burc noch dervor. 6185 

nü sach er inrehalp dem tor 
ein witez wercgadem st&n: 
daz was gestalt unde getan 
als armer liute gemach; 

dar in er durch ein venster sach 6190 

wurken wol driu hundert wip. 
den wären cleider unt der lip 
vil armecliche gestalt: 
ir'n was iedoch deheiniu alt. 

die armen heten ouch den sin C195 

daz genuoge worhten under in 
swaz icmen wurken sohle 
von siden und von gokle, 
genuoge worhten an der rame: 
der werc was aber äne schäme. ,6200 

und die des niene künden, 
die läsen, dise wunden, 
disiu blou, disiu dahs. 



€178 vngetriuvce^ unredlich, falsch (niederträchtig). — 6179 ich hän da: wol 
tedüht kann rerschieden gedeutet werden, entweder: ich habe das nicht 
ohne Absicht gethan, habe meine guten Gründe dabei gehabt; oder: ich 
habe klug gehandelt, es war von mir klug ausgedacht. — 6181 umbe etew. 
afiten, sich um etw^as kümmern, auf etwas bedacht sein; nun seht ihr 
selber zu, wie ihr wieder herauskommt. — 6182 besperren swv., versperren, 
verriegeln. 

6183 einem sprechen ebenso wie in V. .857: sprechen was man von 
einem denkt; von einem oder über einen sich äußern. — 6184 vreise stf., 
vgl. zu fi73. — 6187 uercgadem stn,, Arbeitshaus, Arbeitszimmer (Werk- 
stätte, Fabrik, werchus; vgl. Krone 7080, 10361; Gesammtabenteuer IXE, 
139, 63; Förstemann, Neue Mittheilungen II, 323; III, 2, 49 und 50). — 
6191 wurken (wirken, wirken, prKt. worhte "V. 6199) unregelm. swv., arbeiten, 
sich beschäftigen (namentlich öfter im Sinne von Sticken, Weben u. dgl.). 
— 6193 armecliche adv., ärmlich, armselig. — gestalt ist Partie, von stellen 
«wv. — 6195 sin hier: Kunst, Geschicklichkeit, Fertigkeit, list; vgl. Erec 
7WR, 5243, 5179, 5227 u. s. w. — 6198 stde swf., Seide. — 6199 ram, rame 
fem., der Bahmen zum Sticken, Nähen, Bortenwirken. — 6200 äne srhanie 
vesen , nicht schmachvoll, nicht schimpflich (ohne Tadel, ohne Makel) 
sein; Wigalois 244, 33: ir gecerte was äne schäm. — 6202 l^sen stv., das 
Garn, die Fäden ordnen (sortieren). — winden stv., das Garn auf die 
Winde bringen, aufwinden. — 6203 bliuwen stv., bleuen, schlagen, hier 
vorzugsweise: den gerösteten und gedörrten Flachs bleuen mittelst des 
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disin hachelte vlahs, 

dise spunoen, dise näten; 6205 

und wären doch un beraten: 
in galt ir arbeit niht me 
wan daz in z'allen zlten wS 
von hunger und von durste was 
und daz in küme genas 6210 

der lip der in doch n&ch gesweich. 
si wären mager unde bleich, 
si liten grözen unrät 
an dem übe und an der wät. 

ez wären bi ir viure 6215 

B. 229 und er wllen tiure 

vleisch mitten vischen. 

si muose verwischen 

Wirtschaft und ere: 

si rungen mit s^re. 6220 

Ouch wurden si sin gewar. 
wären si 6 riuwevar, 
ir leides wart nü michel me. 
in tete diu schäme also w§ 

daz in die arme enpfielen, 6225 

wan in die trehene vielen 
von den ougen üf die wät. 
daz ir grözen unrät 
iemen vremder hete gesehen, 

da was in leide an geschehen. G230 

in viel daz houbet zetal, 
unde vergäzen über al 
des Werkes in den henden. 



hölzernen Bleuels (Martina 15, 78 u. 81; Walch^a vermischte Beiträge 6, 
25). — dehsen stv., den Flachs schwingen (mittelst des dehstsen oder defis- 
schtt). — 6204 hachelen svw.. Flachs hecheln. — 6205 spunrien prset. von spin-- 
nen. — najen, (ncehen, nasn) swv., nähen. — 6206 unberaten^ vom Nöthigstexk 
enthlöDt, der Noth oder dem Mangel preisgegeben« — 6207 gelten stv., ein- 
bringen, eintragen. — 6211 geawichen stv. mit dat., einem abtrännig werden, 
verloren gehen, hinschwinden. — 6213 unrät masc, Noth, Mangel (inopia). — 
6215 viur stn. hier soviel wie: Herd (Sumerlaten 44, 16 = t^itt«, focu»)\ vgL 
Erec 379—380 und die Anmerkung. — 6216 under wUen, unter Stunden^ 
bisweilen. — 6217 Fleischspeise und Fisch werden infolge der kirchlichen 
Auffassung im Mittelalter immer als gesonderte Dinge aufgeführt. — 
6218 eteicaz verwischet mich, «huscht bei mir vorbei, d. h. entgeht mir.» B.; 
vgl. auch Reinfrid 63G8. — 6219 Wirtschaft fem., Schmaus, Gelage. — ere. 
Ansehen, Herrlichkeit. — 6220 ser stn., Wehe, Leid, Noth. 

6226 trahen stm., die Thräne. — 6232 über al, vgl. die Anm. zu 3115. — 
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von den eilenden 

wolt' er den portenaere 6*235 

gerne vrägen maere, 
wand' er d& niemen anders sach: 
der schale dö schalclichen sprach, 
do er engegen dem tor gienc: 
der schale in schalcliche enpfienc: 6240 

er sprach üz schalkes munde 
so er schalcllchest künde 
«her gast, ir woldet vür daz tor. 
niht: da ist ein nagel vor. 
s. 230 ez ist iu anders undersehen: 6245 

iu sol hie iawer reht geschehen, 
ö iu diu porte werde enspart. 
man muoz iuch z'iuwer üzvart 
anders beleiten: 

man sol iuch ^ bereiten 6250 

maneger unfiren: 
man sol iuch e ISren 
dise hovezuht baz. 
wie gar iuwer got vergaz, 

daz ich iuch brähte her in! 6255 

ir scheidet mit untren hin.» 

Dö sprach der riter mittem lewen 
«ir mugt mir harte vil gedrewen: 



6234 ron, wegen, in Betreff. — 6238 schale masc, ursprünglich der Knecht 
oder Diener, dann wie hier: der Mensch von boshafter, schadenfroher 
Gesinnung. Durch das Spielen mit dem Worte schale^ das er in verschie- 
denen Ableitungen rasch nacheinander sich wiederholen lässt (6238—42), 
sucht der ritterliche Dichter seinen Unwillen kund zu geben tlber die 
Unehrenhaftigkeit und Falschheit seines Thorwarts; ein gleiches Ver- 
fahren hat er angewandt, um den unsta'ten geselten zu schelten in den 
Liedern 11, 23 — 24: so rfc« vil ytihelosen gouhez heil tergät, das er an der vil 
gahelosen gähes fanden hat. — 6244 nihtj «nicht so, daraus wird nichts». B^ 
(Vgl. J. Haupt, das Hohe Lied 118, 27; Walther von Rheinau 149, 28.) — 
nagel, eine Art Biegel, Vorstecker, vgl. Krone 12982 ein türnagel der 
halber uz dem slozse hienc. — 6245 undersehen stv., etwas genau ansehen, 
recht überlegen; Vorkehrung treffen; ebenso in den Oesammtabenteuern 
2, 34, 356. — 6246 iuwer reht, das was eucli nach der hier geltenden Sitte 
gebührt, was ihr zu erwarten befugt seid, «Schande und schmählicher 
Tod». — 6247 ensperren = enttperren swv., aufthun. — 6249 beleilen swv., 
geleiten, einem das Geleite geben. — 6250 einen bereiten mit gen., einen 
mit etwas ausrüsten, ihn etwas kennen lehren. — 6253 dise hovezuht. die 
Sitte, den Gebrauch, der an diesem Hofe herrscht ; Hofmanier. — 6254 wie 
vraret ihr von Gott so ganz vergessen, verlassen. 

6258 ir mugt mir «ist nicht Anrede an den portenoire, sondern bezieht 
Bich auf das von diesem vorher gebrauchte man.» B. — gedrewen = dreun, 
droben. — 
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mich'n best§ grcezer n6t, 

zwäre, so lige ich niemer t6t. 6260 

diine slüzzes vaste din tor, 
zwäre, wsere ich da vor, 
ich wolde doch her wider in. 
daz ich zuo dir gegangen bin, 
daz ist durch vrägen getan. 6265 

vriunt, du solt mich wizzen län, 
wie stöt'z umb' disiii armwip? 
in sint die siten und der lip 
gestalt vil wol diu gelich, 

waeren si vrö unde rieh, 6270 

si wseren harte wol getan.» 
der vräge hiez er sich erlän, 
s. 231 er sprach «ich sage iu ein bast. 
wsenet ir, her gast, 

daz mich niht betrage 6275 

iuwer müezegen vräge? 
ir verlieset michel arbeit.» 
der riter sprach «daz ist mir leit» 
und gicpc lachende dan, 

als der sich mittem bcesen man 6280 

mit werten niht beheften wil: 
er hete sin rede vtir ein spil. 

Er ersuochte want unde want, 
uuz er die hüstlire vant, 

unde gienc zuo in dar in. 6285 

swie gar von armuot ir sin 
wsere beswseret, 
doch wären si unervseret 



6259 mich'n b''sfe, es wäre denn, daß mir (oder: wenn mir nicht) entgegen- 
träte; denselben Sinn hat nc in V. 6261: schließest du dein Thor nicht 
fest zu. — 6267 ornurtp^ das arme elende Weib; das Wort ist gebildet wie 
urininan (Erec 6496, Gregor 2685, 3459); vgl. Gregor 268 nach der Vatica- 
nischen Hdschr. : owe mir arm vtbe. — 6268 die sUen pl., nach Benecke: 
'der Umfang des Leibes über den Hüften»; es nähert sich dem alten 
lanke (Gregor 1430) und unserem heutigen «Taille»; vgl. zu Erec 1433. 
(Oder sollte es nicht vielmehr die site heißen nach AL? vgl. 6917.) — 
6269 diu gelich , darüber vgl. zu 753. — 6273 ein bast ist formelhafter Aus- 
druck für: nichts; vgl. 2635. — 6275 mich betraget, mich verdrießt. — 

6281 sich beheften mit einem, sich mit einem einlassen oder abgeben. — 

6282 .«/;»7 stm., ScheTz = schimpf. 

6283 ernHvchen swv., durch- oder untersuchen. — want u. tränt, Wand 
für Wand, eine Wand nach der andern. — 6288 unerrceret . nicht außer 
Fassung gebracht; hier mit einem abhängigen Satze und Negation: sie 



I 
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im enwurde al umbe genigen, 
und liezen ir werc ligen C290 

die wile daz er bi in saz: 

ir zuht von art gebot in daz. ^ 

ouch nam er war daz lützel hie 
überiger rede ergie, 

der doch gerne vil geschiht C295 

da man vil wlbe ensamt siht: 
wen da wonte in armuot 
bescheiden wille unde guot. 
si wurden dicke schameröt, 

do er in sinon dienest bot, 0300 

diu ougen trüebe unde naz, 
s. 232 die wile er uiider in saz. 

Ouch muote in sere ir arbeit, 
er sprach «enwsere ez iu niht leit, 
s6 het ich gerne vräge 6305 

iwer ahte unde der mäge. 
ist iuch diu armuot an geborn, 
s6 hän ich minen wän verlorn, 
ich sihe wol daz iu w^ tuot 

diu schäme der selben armuot: 6310 

und ich versihe mich's da von: 
swer ir von kinde ist gewon, 
der'n schämt sich ir s6 söre niht 
als man hie an iu gesiht. 

nime sagt mir minre noch me 6315 

wan rehte wie'z dar umbe ste. 
weder hat iu ditz leben 
geburt ode unheil gegeben?» 

Ditz was der einer antwurt. 
«unser leben und unsef geburt 6320 



ließen gich durch nicTits davou abbringen, sich allseitig vor ihm zu ver- 
neigen. — 6292 ir zuht von art, «die ihrer Herkunft gemäße feine Lebens- 
art». B. — 6295 gerne adv., gewöhnlich, meistentheils. — 6298 verständiger 
und edelfer Sinn. 

6303— 4 = Erec 3513—14. — 6305 ffrage hän eines d., nach etwas fragen, 
sich erkundigen. — 6306 ahte fem., der Stand, die Art der Lebensverhält- 
nisse, Lebensstellung. — 6308 so ist meine Vermuthung vergeblich, falsch 
gewesen; ßo habe ich falsch vermuthet. — 6311 und ich vermuthe es dar- 
aus. — 6315 über minre noch me van vgl. die Anm. zu 4874. — 6317 weder 
leitet hier die disjunctive Frage ein und bleibt im Nhd. unübersetzt. 

G319 Folgendes antwortete eine von ihnen. — 
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diu suln wir iu vil gerne sagen, 
gote und guoten Hüten clagen 
wie uns gröz ere ist benomen 
und sin in disen kumber komen. 
herre, ez ist unser lant 6325 

der Juncvrouwen wert genant 
und lit von hinnen verre. 
des selben landes herre 
gewan den muot daz er reit 
8. 233 niuwan durch sine kintheit 6330 

suochen äventiure: 
und von des weges stiure 
leider uns s6 kom er 
rehte alsam ouch ir da her, 

und geschach im als ouch iu geschiht. 6335 

wan dä-ne ist Widerrede niht 
ir'n müezet morgen vehten 
mit zwein des tiuvels knehten. 
die sint also manhaft, 

und hetet ir sehs manne kraft, 63^0 

daz wsere ein wint wider in. 
got eine mac iu helfen hin, 
ob er im'z enblanden wii: 
wand' im ist nihtes ze vil: 

ez'n kan ouch äne in niht geschehen. 6345 

wir müezen morne an iu gesehen 
den jämer unz an dise vrist 
an manegem hie geschehen ist. 

Sus kom min herre her geriten 
und solte mit in hän gestriten. 6350 



6326 v-ert stni., erhöhter Grund in Flüssen oder Seen, der Werder, das 
Eiland (=:Wörth, vgl. Kaiserswerth , Donauwörth); mit junc/routoen teert 
übersetzte der Dichter das bei Christian von Troyes stehende iUe as pu- 
celles. — 6330 durch sine kintheit^ infolge seiner jugendlichen Unerfahren- 
heit. — 6332 stiure stf., Leitung; von des weges st., weil ihn gerade der 
Weg 80 führte. — 6333 leider uns, mehr als betrübend für uns; schlimm 
genug für uns (Gesammtabenteuer, II, 367, 212; Meleranz 7667). — 6336 denn 
hier gibt's keine Widerrede; das ist ausgemacht, gewiss; über die Nega- 
tion ne in dem abhängigen Satze vgl. die Anmerk. zu 2966 — 68. — 6338 des 
tiuvels knehte: bei Christian von Troyes ßx de deables; vgl. Hildebrand im 
Deutschen Wörterbuch 5, 1393. — 6341 das wäre gar nichts gegen sie. — 
()342 /lin adv., von hier weg, fort; so noch einem hin oder hine helfen in 
Otte mit dem Barte 635 und in Kindheit Jesu 75, 25. — 6543 es im en- 
hUindfin (stv.), es sich Mühe kosten lassen, ^sich anstrengen; ein Übriges 
thun. — 6347 den jänier steht hier für den jämer der, vgl. die Anmerkung 
2um Armen Heinrich 440 und Tobler in der Germania 17, 271. 
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sin Wille unde sin muot 
der was gereit unde guot: 
done was fein alter vür war 
niuwan ahtzehen jär, 

und was des libes also kranc 6355 

daz er des siges &ne danc 
und ungestriten muose jehen, 
s. 234 und waere dft töter gesehen, 
w^an daz er sich Yon disen 

unsseligen risen 6360 

löste als ich iu wil sagen, 
si heten in anders erslagen, 
wan daz er in über den eit 
gap gisel unde Sicherheit 

daz er in zinste sin leben. 6365 

er muoz in elliü jär geben 
drizec mägde da her 
die wile si lebent und er. 
und gesfgete aber dehein man 
iemer disen beiden an, 6370 

so waeren wir aber erlöst, 
diu rede ist leider äne tröst: 
wan zuo aller ir kraft 
so sint si ze manhaft 

daz in iemer dehein man 6375 

den sige müge behaben an. 

Wir sin die selben zinsgeben 
und h&n ein kumberlichez leben, 
wir leiten riuwecliche jugent: 
wan si sint an' alle tugent 6380 

den wir da sin undertän: 
sine kunnen uns niht geniezen Uta 
aller unser arbeit, 
swaz uns vür wirt geleit, 



6356 diie danc, wider Willen; azu seinem Leid weaen». — 6357 des siges 
jehen^ (dem Gegner) den Sieg zugestehen, sich unterwerfen. — 6363 über 
Jen eitj auAer dem Eide, den er den Biesen schwören mußte. — 6365 stn 
leben ztnsen, für sein Leben Zins geben. — 6369 aber, hier : jedoch, gleich- 
wohl; dagegen =: wieder in V. 6371. — 6373 zuo, neben, außer. — 6375 daz, 
als daß. — 6376 einem den sige an behaben ^ den Sieg ttber einen erringen. 

6377 zintgebe swm., Zinsgeber, Zinszahler. — 6379 leiten swv., führen, 
hinbringen, leben. — riuweclich adj., traurig, jammervoll. — 6330 tugent y 
hier: edeles Gefühl, Mitgefühl. — 
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daz müeze wir allez liden. t30S5 

« 

von golde und von siden 
wurken wir die besten w&t 
8. 205 die iemen ii; der werlte h&t: 
nü was hilfet uns daz? 

Wime leben niht deste baz. 6300 

wir müezen's starke enblanden 
den armen unde den banden, 
e wir so vil erwerben 
daz wir nibt bungers sterben, 
man lönet uns als ich iu sage: 6395 

nü sprechet wer von dem bejage 
riebe wesen künde, 
man glt uns von dem pfunde 
niuwan vier pfenninge. 

der lön ist alze ringe 6100 

vür spise und vür cleider: 
des sin wir ouch der beider 
vil rebte dürftiginne. 
von unserme gewinne 

so sint si' werden riebe , 6405 

und wir leben jsemerliche. » 

Nu erbarmet' in ir ungemach: 
er siufte sSre unde sprach 
»uü si got der süeze 

der iu vrouwen büeze 6410 

iuwer unwerdez leben 
und ruocbe iu saelde und 6re geben, 
mir ist iuwer kumber leit: 
und wizzet mit der wärheit, < 
so sere erbarmet ir mich, 6415 

ich benaeme iu'n gerne, möhte ich. 
ich wil gen unz ich vinde 



6390 niht deste baz^ darum nicht besser. — 6398—99 von dem pfunde niuvoan 
vier Pfenninge y bei Christian von Troyes quatre deniers de la livre. Bas 
pfunt bezeichnet hier ein gewisses Geldraal^; vgl. Schmeller 1, 318: «nach 
der altem karoling. Münz -Einrichtung hielt ein Ffünd Silber 240 Pfen- 
ninge». — 6403 dürftiginne fem., bedürftige Person, die von der Barm- 
herzigkeit Anderer lebt. 

6409 — 11 der liebe (barmherzige) Gott wolle euch Frauen aas euerer 
unwürdigen Lage helfen; über nü st got der büeze vgl. 1172. — Das Attri- 
but süeze ehemals häufig von Gott und Christus gebraucht, jetzt in dieser 
Verwendung außer Gebrauch. — 6416 i^'n=:iu in d. h. d^n kumber. — 
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s. 236 des hüses Ingesinde, 

wie daz gebäre wider mich. 

diu rede ist nie so angestlich, 6420 

und wil mir got gensedec wesen, 

s6 trüwe ich harte wol genesen.» 

gus bat er ir got pflegen: 

ouch gäben si im vil manegen segen. 

Sus begunde er suochende gän G425 

und sach ein schoene palas stän: 
dar üf gienc er schouwen 
mit siner juncvrouwen, 
und envant dar üffe wtp noch man. 
nü volget' er eim wanke dan, C430 

der in einen wec leite 
über daz palas breite: 
wan dö het er'z ersuochet gar. 
nü nam er einer stiege war: 
diu selbe stiege wiste in 6435 

in einen boumgarten hin: 
der was s6 breit und so wit 
daz er vor des noch s!t 
deheinen schoenern nie gesach. 
dar in hete sich durch gemach ' 6440 

ein altherre geleit: 
dem was ein bette gereit, 
des wsere gewesen vr6 
diu gotinne Jünö, 

dö si in ir besten werde was. 6445 

diu schoene bluot, daz reine gras, 



G418 ingesinde neutr., Diener«chaft, Haasgenossenschaft. — 6420 rede , vgl. 
zu 564 u. 601. 

6426 palaa stn. nnd stm., das Hauptgebäude der Burg, meist «eine 
einzeln stehende große Halle» (=lat. palatium)\ dasselbe auch hus ge- 
nannt, Tgl. 1079 mit 1135, oder kemenäte, vgl. Erec 8201 mit 8206. ~ 
•^430 wanc masc, der Selten- (oder BOckOweg: nun folgte er einem von da 
abgehenden Seitenwege. — 6432 breite nier flectiertes Adjectiv, welches, 
wenn nachgesetzt wie hier, sonst gewöhnlich unflectiert bleibt: ausge- 
dehnt, geräumig. — über, über — hinaus. — 6433 denn nun hatte er das 
Haus vollständig durchsucht, durchforscht. — 6434 stiege stf., schmale 
Treppe; eine solche auch an dem im Erec 8199 fg. beschriebenen palat 
angebracht. — 6441 altherre masc, alter Herr, Greis. — 6443—45 vgl. man 
mit Erec 7657 — 61. — 6445 wert stn. u. masc. (bei Hartmann das Oeschlech 
nicht ersichtlich; daher die Angabe in den Anmerk. zu Erec 2254, Gregor 
3250, Armer Heinrich 113 zu berichtigen), die Geltung, das Ansehen, der 
Glanz. — 6446 bluot stf., Blüte. — 



224 XI. AfiENTECER, 

s. 237 die baren im vil süezen smac. 
der herre herliche lac, 

Er bete einen schoenen alten lip: 
und ich wsene wol, si was sin wip, 6450 

ein vrouwe diu da vor im saz. 
sine mohten beidiu niht baz 
nach so alten järon 
get&n sin noch gebären. 

und vor in beiden saz ein magt, 6455 

diu vil wol, ist mir gesagt, 
wälhisch lesen künde: 
diu kürzte in die stunde, 
euch mohte si ein lachen 

vil lihte an in gemachen: C460 

ez dühte si guot swaz si las, 
wand' si ir beider tohter was. 
ez ist reht daz man si kroene, 
diu zuht unde schoene, 

hohe geburt unde jugent, 6465 

richeit und kiusche tugent, 
güete und wise rede hat. 
ditz was an ir, und gar der ritt 
des der Wunsch an wibe gert. 
ir lesen was et d& vil wert. 6470 

Dö si den gast ersähen, 
do begünden si gäben, 
diu vrouwe unde der herre, 
engegen im gnuoc verre 

unde enpfiengen in alsd wol 6475 

als ein wirt den gast sol, 



<6447 smac sim., Geruch. — beren aty., hervorbringen, von sich geben. 

6457 wälhiicht romanisch; bei Christian von Troyes heißt es von dem 
Mädchen: et lisoit une pucele detant lui en un rouiant ne aai de cui. — 
4>459— 60 ein lachen an einem gemachen , ein wohlgefäUiges Lächeln einem 
abgewinnen. — 6463 krcenen swv., krönen, preisen. — 6466 lautet in der 
Gießener Handschrift: yewizzen (s Verständigkeit , Einsicht in das, was 
«ich schickt) unde game tugent^ ebenso wie bei Wirnt im Wigalois 30, 10; 
40, 9. — 6467 wUe rede, die Gabe klug und verständig zu reden ; Gewandt- 
heit im Sprechen. — 6468 der rät, der Yorrath, das Material ; die zu einem 
Dinge nothwendigen Stücke; die erforderlichen Eigenschaften. — 6469 der 
wünscht die höchste vollkommenste Vorstellung von etwas, die Idee. — 
G470 et = eB konnte nicht anders sein, es musste; Benecke: o das könnt ihr 
-mir glauben». 

6474 gnuoc verre, gehörig weit. — 
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8. 238 der im willekomen ist. 

dar nach het in in kurzer rrist 

entw&fent diu junge. 

s6 guoter handelunge 6480 

was gnuoc eim eilenden man. 

dar n&ch gap si im an 

wlze linwät reine, 

geridieret deine, 

und ein samltes mantellin: 6485 

dar under was härmin, 

als ez ob hemde wol stät. ^ 

des rockes het er wol rät, 

wand' ez ein warmer &bent was. 

an daz schoeneste gras 6490 

daz si in dem boumgarten vant, i 

dar vnorte si in bi der hant, 

und säzen zuo ein ander. 

Alrßrst d6 bevander 
daz bi ir wünneclicher jugent 6495 

wonte gtlete und micbel tugent. 
si sprach, daz man an kinde 
niemer wsene vinde 
süezer wort noch rehter site: 
si mohte n&ch betwingen mite 6500 

eines engeis gedanc, 
daz er vil lihte einen wanc 
durch si von himele tsete; 
wände si siner stsete 
ein seihen minnen slac sluoc, 6505 



€484 vidieren 8wv., fälteln , franz. rider. — deine adv., fein. — 6485 samit 
8tm., der Sammet. — mantellin stn., kurzer Mantel. — 6493 (»t) sdzen, sie 
setzten sich. 

6494 Alrerst, nun erst. — 6497 et sprach^ daz, oihr Gespr&ch, das sie 
gegen Iwein führte, war solcher Art». Lachmann. — 6498 wcene = wiBne 
ich. — 6500 si mohte nach, sie hätte beinahe, fast gekonnt. — mite adv., 
damit; so noch im Eree 6568 und Anm., im Barlaam 30, 4, öfter in des Teu- 
fels Netz, z. B. 11059. — 6501 der gedanc bezeichnete ehemals nicht nur 
den einzelnen Gedanken, sondern auch, so wie hier, die Gesammtheit aller 
Gedanken, den Sinn, das Herz, sodaß es sich den Ausdrtlcken gemüete, 
rauot n&herte; so noch in V. 2122. — 6502 einen toanc von einem tuon, eine 
Schwenkung machen, von einem abfallen, ihm abtrünnig oder untreu 
werden; vgl. tiber wanc die Anmerk. zu den Liedern I, 8, 3; zum 1. Büchl. 
877. — Über die ganze Ausdrucksweise in Y. 6500-3 vgl. 2. Büchl. 696 
und Waltber von der Vogel weide Nr. 134, 12; nach Wackernagel nach- 
geahmt von Ottokar von Homeck 166^. — 6504 3ta:te stf., Treue. — 6505 min- 
nen slac, « Liebeswunde >\ — 

HABTMAirK VOK AUE. III. 2. Aufl. 15 



2^6 ZI. ABENTEUER, 

8. 239 die er in sime herzen trnoc, 
möht' die üz sime gemüete 
deheines wlbes güete 
iemer benomen hän, 

daz bete euch 8l benamen getan. 6510 

und bete er sl nie gesehen, 
8Ö wsere im vil baz geschehen: 
wände im tete daz scheiden w^. 
er'n erkunte 8it noch 6 

äne sin selbes wip 6516 

nie süezer rede noch schoenern lip. 

^ D6 sich die viere 
gesunderten s6 schiere, 
domohten si iinder in beiden 
wol gliche sin gescheiden 6520 

des muotes sam der järe. 
ich versihe mich wol zw&re, 
ir herze wären mislich. 
diu zwei jungen senten sich 

vil tougen in ir sinne 6525 

nach redellcher minne, 
unde vröuten sich ir jugent, 
und redten von des sumers tugent 
und wie si beidiu wolten, 

ob sl leben selten, 6530 

guoter vröude walten, 
dd redten aber die alten ^ 
si waeren beidiu samt alt 
und der winter wurde llhte kalt: 
so solten si sich behüeten 6535 

s. 240 mit ruhen vuhshüeten 
vor dem houbetvroste. 



6506 die ist nicht auf das vorhergehende stcete zu beziehen, sondern die 
er in sime Herten truoc=: die Freundin seines Herzens als Object zum fol« 
genden Satze zu fassen. — 6514 erkunnen swy., kenn^ lernen. 

6518 sich gesunderten f sich voneinander gesond^ hatten. — 6520 y«- 
liche adv., gleichmäßig, in der einen wie in der andern Hinsicht, nämlich : 
der Gesinnung wie den Jahren nach. -^ 6522 ich versihe mich, ich ver- 
muthe, glaube gewiß zu sein. — 6526 redeltch adj., verständig, gehörig, 
gebührend, geziemend. — 6528 tugent stf., Yortrefflichkeit. — 6531 walten 
eines dingesy ein Ding in der Gewalt, im Besitz haben, darin leben. — 
^533 beidiu samt, beide miteinander. — 6536 ruch adj., rauh, reich behaart 
(vgl. Rauchwerk SEE Pelzwerk). — vuhshuot masc, Hut aus Fuchspelz. — 
6537 houbetvrost stm., Erkältung im Kopfe. — 
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SOS schuofen bI ir koste 

ze gevüere und ze gemache: 

sl ahten ir sache 6540 

näcb dem hüsr&te. 

nü was ez ouch alsd späte 

daz im ein böte seite 

sin ezzen waere bereite. 

Nü giengen si euch ezzen, 6545 

und enwart des niht vergezzen, 
sine büten dem gaste 
volleclichen vaste 
also gr6z ere 

daz ez nie wirt mere 6550 

sime gaste baz erbot, 
des was er wert und was im n6t. 

Da was mit yoUeclicher kraft 
wirde unde Wirtschaft. 

dar under gedähte er iedoch 6555 

«ez vert allez wol noch: 
nü vürhte ich aber vil sere 
daz ich dise gröz ere 
vil tiure gelten müeze 

(der antfanc ist ze süeze), 6560 

als mir der arge schale gehiez, 
der mich in die burc liez, 
des Wirtes portenaere, 
unde ouch nach dem maere < 
als mir die vrouwen hänt gesagt. 6565 

s. 241 gehabe dich wol, wis unverzagt: 

dir geschiht daz dir geschehen sol, 
und anders niht, daz weiz ich wol.» 



6538 schaffen stv., bestimmen, ordnen. — koste stf. (auch koste swm. und 
kost stm.), die Ausgabe, der Aufwand, Unterhalt. — 6539 yevüere stn., 
der Nutzen, die Bequemlichkeit. — 6540 ahten , berechnen, anschlagen. — 
6541 nach dem häuslichen Bedarf; oder: mit Bttcksicht auf die Yorräthe 
des Hauses. 

6547 Der von niht vergezzen abhängige Satz läßt sich nhd. durch den 
Infinitiv wiedei^eben mit Weglassung der Negation. — 6550 nie wirt mere^ 
noch nie ein Wirth. 

6553—54 Da war auf das reichlichste vorhanden gute Aufwartung (Beir 
dienung) wie Essen und Trinke^. — 6556 bisjetzt geht alles gut. — 6561 aJ«, 
«nach dem, verglichen mit dem was». B. 

15* 



228 XI. ABENTEUEB, 

Dö si Yol gäzen 
unde unlange skzen, 6570 

d6 bette man in, 
den gesellen allen drin, 
durch ir gemach besunder. 
8wer daz nü vür ein wunder 
ime selbeme sagt 6575 

daz im ein unsippiu magt 
nahtes also nähen lac 
mit der er anders niht enpflac, 
der'n weiz niht daz ein biderbe man 
sich alles des enthalten kan 6580 

des er sich enthalten wil. 
weizgot der'n ist aber niht vil. 
diu naht diu gienc mit senften hin: 
got der müeze vüegen in 

des morgens bezzer maere ~ 6585 

danne er getrcestet waere. 

Morgen, dö ez tac wart 
unde er sine ßrste vart 
dem heiligen geiste 

mit einer messe leiste, 6590 

dö wolte et urloup hän genomen. 
dö sprach der wirt «die her sint komen 
und riter wären als ir, 
die habent alle sament mir 

geleistet mine gewonheit; 6595 

B. 242 daz in grözer arbeit 
aller dickest ergie. 
zw^ne risen die sint hie: 
des'n ist dehein m!n gast erl&n 



6569 Als sie sich satt gegessen hatten, mit dem Essen fertig waren. — 
6571 einem betten, einem das Lager zurecht machen. — 6572 d. h. Iwein, 
dem Mädchen und dem Löwen. — 6573 besunder adv., besonders, für sich 
(von den Hausgenossen gesondert). — 6574—75 wenn nun jemand zu sich 
selber sagt, das sei wunderbar. — 6576 unaippe adj., nicht blutsverwandt. — 
6583 mit senften (plur. von senfte stf.), in sanfter Buhe. — 6585 bezzer maere, 
bessere Erfahrungen, Erlebnisse. — 6586 als ihm in Aussicht gestellt war. 

6589—90 Hierzu vgl. die Anmerkung zu Erec 662—666. — 6595 mine 
gewonheit, was ich zu fordern gewohnt bin, was hier bei mir Sitte ist ; ge- 
wonheit nähert sich hier der Bedeutung von reJä. — 6596 — ^97 was in den 
allermeisten Fällen unter schweren Mühen geschah, vor sich gieng. Be- 
necke schrieb auf Grund anderer Lesarten : daz in nach groser arbeit u. s. w., 
wo nach gr6zer arbeit ein adverbialer Ausdruck ist = mit großer Notb, 
unter schweren Mühen, wie in V. 7882. — 
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erne müese si bestän; 6600 

daz si noch niemen überwant! 

und ist iedoch also gewant: 

wsere dehein so sselec man 

der in gesigte beiden an, 

dem müese ich mine tohter geben. 6605 

und solte der mich fiberleben, 

der gewünne michel Sre 

(ich'n hän niht kindes mSre) 

und wurde im allez ditz lant. 

ouch ist ez leider sd gewant: 6610 

die wile sl unerwunden sint, 

söne mac ich min kint 

deheinem manne gegeben.* 

wäget, riter, daz leben. 

nü ist iu lihte guotes'nöt: 6615 

werdet, rlche, od liget tot. 

waz ob iu sol gevallen 

der prls vor in allen? 

ja gelinget eime dicke an zwein.» 

Des antwurte im her Iwein 6620 

diu geliche als er waere verzagt, 
«(iwer tohter ist ein schoeniu magt 
unde ist edel unde rieh: 
s. 243 sone bin ich niender dem gelich 

daz ich ir möhte gezemen. 6625 

ein vrowe sol einen herren nemen: 

ouch vind' ich ein wlp. wol, 

swenne ich wip nemen sol, 

da mir min mäze an geschiht. 

ich'n ger iuwer tohter niht. 6630 

ouch enwil ich niemer minen lip 

gewä.gen umbe dehein wip 

sd gar üzer mäze 



6<>01 nach Benecke: ich begreife nicht, daß sie noch niemand über- 
wand! — 6611 unerwunden^ nicht 80 weit, daß sie erwindent, d. h. davon 
abstehen. B. — 6617 über waz ob vgl. zu 3591. — gefallen stv., zufaUen, 
zu Theil werden. 

6621 diu (Instrumentalis von dai) geltche als, dem gleich, gerade so 
als wenn. — 6626 vrotoe hier: Herrin. — 6629 in Bezug aufweiche meinem 
Stande entsprochen wird, welche meinen Verhältnissen entspricht, mir 
angemessen ist. — 6633 üzer mäiet über das Maß; über die Präposition 
uzer=:{iz vgl. 591 und Brec 1605 üzer strtte. — 



230 XI. ABENTBUBB, 

daz ich mich slahen lize 

8Ö lasterliche äne wer: 6635 

wan zw§ne sint eines her. 

Bold' ich joch ein^n bestän, 

d& müese ich angest zuo hän.» 

Do sprach der wirt «ir sit verzagt, 
daz ir mir iuwer krancheit sagt, 6640 

ich weiz wol wä, von daz geschiht, 
ir'n wert iuch miner tohter niht, 
niuwan durch iwem verzagten muot. 
nü vehtent: daz ist also guot: 
wan ez'n si" daz iuch diu wer ner, 6645 

sd slahent sl iuth äne wer.» 

D6 sprach der gast «ditz ist ein not, 
herre, daz man iuwer brot 
mit dem Übe Zinsen sol. 
s. 244 nü kumet mir daz also wol 6650 

daz ich enzit strlte 
86 daz ich iemer bite, 
slt'mir ze strltenne geschiht.» 
nüne sümte er sich niht 

er'n wäfente sich zehant, 6655 

und nach dem rosse wart gesant. 
daz was die naht so wol bewart 
daz ez nie bl im enwart 
gekunrieret also schöne. 

daz im*s doch got niht lone 6660 

der daz s6 vlizecUchen tete! 
wand' ez was &n§ des gastes bete, 
der dinge verkeret sich vil, 



6634 slahen bIt., todt schlagen. — 6635 an« tff«r, ohne mich Tertheidigen, 
es wehren zu können; vgl. 4330. 

6640 krancheit, Schwachheit. — 6642 »ich eine» d. wem, sich wogegen 
Bträuhen, es yerschmähen. — 6644 also guot sc. eUs daz ir niht vehtet 
(Benecke), das ist ebenso gut; das läuft auf Eins hinaus; vgl. Erec 4687, 
5054; Iwein 4711 daz wcer' also guot vermiten sc. <Us getan; Anm. zu 5094. 

6649 Zinsen, hier bildlich: bezahlen. — > 6650—52 e* kumet mir also koI 
daz — so das, es kommt mir ebenso gut zu Statten wenn — als- wenn; es 
bleibt sich für mich gleich ob — oder ob; ich habe weder so noch so 
Yortheil davon. — 6654 — 55 er säumte nun nicht, sich sogleich zu waffnen. 
— 6657 bewam,, besorgen. — 6659 kunrieren swv., pflegen, besorge; alt- 
franz. conreer, canroier. — 6662 ane des gaste» bete^ nicht auf den Wunsch 
des Gastes, nicht aus Gefälligkeit gegen ihn. — 6663 der dinge vil, manches 
in der Welt. — sich verkfren, in das Gegentheil umschlagen, einen andern 
Ausgang nehmen. — , 



IWEIN IM KAMPF OEGBN ZWEI BIESEN. 231 

w 

daz ein dem andern schaden wil 

und daz er im vil gar gevrumt. 6665 

swelch dienest so ze staten kamt 

daz er^m liep unde guot 

s6 wider sinen willen taot, 

des lön wirt von rehte kranc. 

er'n darf im nimer gesagen danc 667*0 

umbe sines rosses gemach, 

wand' ez im üf den wän geschach 

daz ez in d& solte bestän: 

und ist daz sl betrouc ir w&n, 

zwär^, daz'n wirt mir niemer leit. 6675 

Nu was der gast wol bereit: 
ouch kömen die risen mit wer, 
si mohten ervehten wol ein her. 
8. 245 si wären gewäfent s^re 

so daz an in niht m^re 6680 

blözes wan daz houbet schein, 

und die arme und diu bein. 

die kolben die si truogen, 

swelhes ^ndes st die sluogen, 

dane mohte niht vor bestän, 6685 

und beten grözen mort getan. 

Unde als si den grözen lewen 
mit sinen witen kewen 
bl sinem herren sähen stän 

und mit sinen langen clän 6690 

die erde kratzen vaste, 
d6 sprächen sl ze dem gaste 



6665 gevrumen einem, einen fördern, sich ihm nützlich erweisen. — 6669 kranc, 
schwach, gering, klein. — 6670 fUr im nimer vermuthete Lachmann nie- 
mand — 6672 {// den tcdn, in der Hoffnung, Voraussetzung. — 6673 einem 
bettän, einem verbleiben. 

6677 mit wer^ gerlistet, schlagfertig. — 6678 ervehten stv., niederk&mpfen, 
bezwingen, debeUare; vgl. in diesem Sinne Ruolant 258, 28; Hohes Lied 
ed. J. Haupt 50, 4. — 6684 swelhes ende», nach welcher Bichtung, nach 
welchem Funkte hin, wohin. — 6686 als Subject ist wohl kolben aus dem 
Vorhergehei^den zu ergftnzen: und hatten schon manchen Todtschlag voll- 
bracht. Für und ließe sich vermuthen sine, 

6688 kewe (kiuwe, köuwe) sw. u. stf., Kiefer, Kinnbacken, Bachen; 
der Beim lewen: kewen noch im Lanzelet 1954; in der Krone 10557, 12760; 
bei Walther von Bheinau 72, 50; in des Fleier's Meleranz 10062 und in 
dessen Garel vom blühenden Thal (Germania 3, 31; sowie 7, 107); kewen: 
t'iteen beim Mamer in den MS. II, 236^. — 6690 cid sw. n. stf., Klaue. — 



232 XI. ABENTEUEB, 

«herre, waz wil der lewe? 

uns danket daz er uns drewe 

mit slnem zornigen site. 6695 

Jane vihtet iu hie niemen mite, 

der lewe en werde in getan. 

solte er uns mit iu bestän, 

sd waeren zwene wider zwein. » 

dö sprach her Iwein 6700 

«Min lewe vert mit mir durch daz jär: 
ich enheize in vür war 
niemer von mir g&n 
und sihe in gerne bi mir stän. 
ich^n vüere in durch deheinen strit: 6706 

Sit ab ir mir erbolgen sit, 
s. 246 von swem iu leide mac geschehen, 
daz wil ich harte gerne sehen, 
von manne ode von tiere.» 

do bewägen sl sich schiere, 6710 

sine vsehten niemer wider in, 
er'n tsete sinen lewen in. 
dö muose er sinen lewen län. 
der wart da. in ein gadem getan, 
da er wol durch die want sach 6715 

den strit der in dem hove geschach. 

Die zw^ne ungevüegen man 
die huoben in den srit an. 
got müeze des gastes pflegen: 
der strit der was ungewegen: 6720 

er'n bestüont nie so gröze not. 
den schilt den er vür bot, 
der wart schiere zeslagen. 
er'n mohte niht an getragen 
daz im wol geschermen möhte 6725 



6697 in tuony einsperren. 

6701 durch daz jar, das ganze Jahr hindurch, wie in V. 580. — 6710 sich 
bewegen stv., sich entschließen, beschließen. — 6714 gadem stn., Kammer, 
Verschlag, oft wie hier zur ebenen Erde. , 

6718 einen (so nach BD) den strit an heben = den Kampf gegen einen 
erheben, mit dem Kampf gegen ihn beginnen; vgl. einen an stritent an 
vehten, einen etewat an bieten. — 6720 ungewegen partic. adj., nicht gleich 
abgewogen, ungleich. — 6724 an getragen stv., in Angriff nehmen, unter- 
nehmen, aussinnen. — 6725 getchermen (geschimiet^ swv., als Schirm, 
Schutz dienen. — 
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unde vür die kolben töhte. 
man sach den heim rlsen 
und ander sin Isen 
als ez von strd waere geworht. 
den edeln riter unervohrt 6730 

vriste sin manheit und sin sin 
daz er so lange vor in 
unerslagen werte: 
oach galt er mittem swerte 
s. 247 ander wilen einen slac 6735 

der vil wol ze staten lac. 

D6 dise siege herte 
der lewe sin geverte 
beide gehorte unde gesach, 

dö muote in sin ungemach. 6740 

d6ne vant er loch noch tür 
daz er koeme hin vür, 
und suochte al umbe unz er vant 
bi der erde an der want 

eine vüle swelle. 6745 

der getriuwe hergeselle 
der kratzet' unde beiz dan 
holz und erde, unz er gewan 
ein vil gerüme üzvart, 

diu vil harte dräte wart 6750 

ir eime ze leide, 
got velle si beide! 

Sines herren arbeit, 
die er ie durch in geleit, 

der lönte er im da. 6755 

er begunde sine scharpfen clä 
in sinen rücke heften 



6727 fg. vgl. mit 5380— Sl. — 6733 wem 8wv., aaBdanem, aushalten, bleiben. 
— 6734 einem einen slac gelten, einen Hieb gleichsam als Zahlung reichen, 
versetzen. — 6736 ze ataten Ugen, vortheilhaft, günstig sitzen ; vgl. Fleier^s 
Meleranz 6055 under wilen $6 sluoc er Dem kunic einen eolhen slao Der vil 
V}ol ze staten lac. 

6743 al umbe, rings umher, überall herum. — 6745 swelle fem., Gmnd- 
balken, Schwelle. — 6746 hergeseüet Kriegsgesell, Kampfgenoß. -> 6747 dan 
^Ucn, weg-, fortschaffen durch Beißen. — 6749 gerüme adj., geraum, ge- 
räumig. — üzvart fem., Ausgang, Ausweg. — 6752 vgl. mit 4960. 

6754 er, d. i« der Herr. — geleit pr«et. yon geliden, leiden. — 



234 XI. ABXNTBUBB, 

V und warf in mit kreften 
rückelingen ander si^h. 

über den gienc der gerich, 6760 

wand' er in beiz unde brach 
8W& er in blözen sach, 
unz er n&ch helfe schre. 
8. 248 done twelte sin geselle me, 

wan er geloupte sich des man 6765 

und lief dr&te den lewen an, 

und wolte in gerne haben erslagen, 

hete'z im sin herre vertragen. 

Sit er in 6 erloste, 
kom er im nfl ze tröste, 6770 

zwäre, des het er michel reht. 
als schiere so im des tinvels kneht 
sinen rücke k^rte, 
daz in got so g'^rte, 

dö sluoc er in kurzen stunden 6775 

im vil manege wunden: 
in die arme und in diu bein 
und d& er ungew&fent schein, 
da gab er im yil manegen slac. 
wan jener der da nider lac, 6780 

der'n mohte im niht ze staten komen: 
wände im hete der lewe benomen 
so gar die kraft unde den sin 
daz er vür t6t lac vor in. 

Dö y&hten si in dö an, 6785 

beide der lewe unde der man, 
und heten in vil schiere erslagen, v 

und doch unglich eime zagen: 
wand' er gäp in manegen herten streich, 
8. 249 Sit daz im diu helfe entweich. 6790 

der ander lebte dannoch: 
der muose sich in iedoch 



6759 rückelingen adv., rttcklings. — 6760 den traf die Bache, die Strafe. - 
6761 brechen stv., zerreißen. — 6765 sich einet gelovben, sich eines ent- 
sohlageni von ihm abwenden; vgl. 2813. 

6771 des hete er michel reht, das war seine Schuldigkeit; vgl. su 1649. 
— 6778 und da wo er ungewaffnet erschien. — 6781 «« staten, su Hilfe. 
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gar in ir gen&de geben: 

dö liez er in durch got leben. 

daz sich des portenseres dro 6795 

onde sin spot also 

ze vröuden hat gek^ret, 

des si got iemer g'§ret. 

D6 er den sige da gewan, 
dö bot in der wirt an 6800 

sine tohter und sin laut, 
dö sprach er «wsere iu daz erkant 
• wie gar mlne sinne 
eines andern wibes minne 

in ir gewalt gewunnen hat, 6805 

s6 hetent ir des gerne rät 
daz ich iemer wurde ir man, 
wände ich niemer werden kan 
stsete deheinem wibe 

wan ir einer libe 6810 

durch die min herze vröude enbirt.» 
«ir müezet si nemen», sprach der wirt, 
«ode ir sit gevangen; 
und wsere iu wol ergangen 

daz ich ir iu so willec bin. 6815 

betet ir sselde unde sin, 
so bsetet ir mich des ich iuch bite. » 
er sprach «ja waerent ir da mite 
beswichen, daz wil ich iu sagen, 
wände ich nü in disen tagen 6820 

s. 250 einen kämpf muoz bestän, 
den ich also genomen h&n 
daz in der künec Artus muoz sehen: 
er sol in sime hove geschehen, 
wurde si danne min wip 6825 

unde verlür ich den lip, 
s6 wurde si g'un^ret.» 



6793 sich einem in sine genade geben ^ sioli einem auf Gnade unter-, 
werfen. 

6806—7 BO würdet ihr gern darauf verzichten, daß ich einmal ihr 
Mann würde. — 6809 staetet zngethan, treu. — 6810 f»p, hier umschreibend 
wie unser jetziges : Person; ir einer ;Cö« = ihr allein. — 6819 bemnchen stv., 
betrügen. — 6822 einen kämpf nemen ^ einen Zweikampf annehmen, ein- 
gehen; ebenso einen turnet nemen im Erec 2225, 2230; die juat nemen 2417. — 
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der wirt sprach «swar ir köret, 

daz ist mir gar unmsere, 

und muoz mir wesen swsere 6830 

daz ich s'ie iuch an gebot, 

wand' ich iuch nnz an minen tdt 

ir harte gar erläzen sol.» 

der gast vertruoc den zorn wol. 

Er sprach «lieber herre, 6835 

nü man ich iuch vil verre, 
bedenket iuwer hörschaft, 
daz iwer gelübde habe kraft. 
Sit ich hie gesiget hän, 

so sult ir iwer gevangen län 6840 

alle ledec durch mich.» 
der wirt sprach «daz ist billich» 
und liez si üz den banden sä, 
und behä.bte den gast bi im da 
unz an den sibenden tac, 6845 

daz man ir dö vil schöne pflac 
und sl vil riche cleite 
unde pfert bereite, 
daz si wol mohten riten. 
s. 251 in den so kurzen ziten 6850 

gewunnen si wider ir lip 
und wurden diu schoenesten wip 
diu er ie m^ gesach. 
daz schuof in daz kurze gemach. 

Dö reit er mit in von dan 6855 

und brähte si als ein hövesch man 
vil rehte an ir gewarheit. 
und dö er wider von in reit, 
vil tiure si got bäten, 

als si von rehte täten, 6860 

umbe ir herren und umbe ir tröst. 



6833 harte gar =i vil gar, ganz und gar, darchaas. — einen eines erläsen, 
einen mit etwas verschonen, nicht behelligen. 

6837 herscha/t, Herrenwürde, hoher Stand. — 6838 bezieht sich auf 
6369 fg. — kraß, Geltung. — 6851 ir lip (vielleicht den ir ttp? die Hand- 
schrir.en schwanken zwischen ir Itp und den lip) st wider gewunnen, sie 
erholten sich wieder. 

6857 gewarheit fem., Sicherheit, sicherer Ort. — 
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der sl da hete erlost 

von michelme sere, 

daz er im sselde und ^re 

und rehtes alters ein leben 6865 

und sin rlche müese geben. 



XII. ABENTEUER, 

ZWEIKAMPF ZWISCHEN IWEIN UND OAWEIN. 

Iweiu reist nun mit seiner Begleiterin nach dem Orte, wü die Grafen- 
tuchter weilt, für welche er zu kämpfen versprochen hat, und begibt 
sich dann mit jener nach der Stfttte des Zweikampfes, wo bereits die 
ijchwester seiner Dame mit Oawein angekommen ist. Die Gegner erkennen 
einander nicht, werden auch von Artus und den Zuschauern nicht er- 
kannt. Beide sind einander innig befreundet und treten gleichwohl jetzt, 
von tödtlichem Hasse erfüllt, auf Leben und Tod gegeneinander in die 
Schranken. Um die besten aller Ritter in diesem Kampfe nicht verbluten 
zu lassen, versucht Artus eine Versöhnung zwischen den beiden Schwe- 
stern; allein die ältere will nicht nachgeben. Somit beginnt der Kampf, 
so kräftig und so kunstgerecht, wie noch keiner gesehen, und währt un- 
unterbrochen vom Morgen bis nach Mittag. Da erst müssen beide vor 
Müdigkeit eine Pause eintreten lassen. Bald aber erheben sie sich von 
Neuem und dringen noch feindlicher als bisher aufeinander ein. Man 
ist allgemein besorgt um ihr Leben; Artus versucht es daher noch ein- 
mal, die ältere der Grafentöchter zur Nachgiebigkeit zu stimmen, findet 
aber auch jetzt noch kein Gehör und will von nun an keinen Yermitte- 
langsversuch mehr machen, selbst als die jüngere Schwester aus Mitleid 
f&i die edeln Kämpfer sich erbietet, auf ihren Erbantheil lieber zu ver- 
nichten. Da endlich bricht die Nacht an und scheidet die auf den Tod 
ermüdeten Helden. Sie sind nun beide froh, daß ihre Arbeit vor der 
Hand zu Ende ist, und begehren einer des andern Namen zu wissen. Als 
(ließ geschehen, fallen sie sich beide vor freudigem Erstau^n in die Arme. 
•Teder will nun von dem andern besiegt sein, keiner sich über den andern 
<Ien Sieg beimessen. Diesem freundlichen Wettstreit macht Artus ein 
Knde, indem er die beiden Schwestern vor seinen Richterstuhl ladet und 
nach kurzem Verhör, in dem sich die ältere durch die an sie gerichtete 
Frage fangen lässt, zu Gunsten der jungem entscheidet. Die nächste Zeit 
verbringt Iwein, der sich nun auch als der von allen bewunderte a Bitter 
mit dem Löwen» ausgewiesen hat, in Gemeinschaft mit Gawein an Artus' 
Hof, bis seine Wunden wieder geheilt sind. 



Nü wer mohte im gedrewen, 
dö er gesunden sinen lewen 
von dem strite brähte? 
dar er da vor gedähte, 6870 



♦^SfiS daz »er, die Noth, das Leiden. 
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dar k^rte er nü zehant, 

dk er die juncvrouweii vant, 

die ir niftel siech liez, 

der er den kämpf vür si gehiez. 
** diu wlste in die vil rehten wege, 6875 

8. 252 und vunden si in ir vater pflege. 

Nune twelten si niht lange da: 
wan in was diu kampfzlt also nä 
daz in der tage zuo ir vart 
enweder gebrast noch über wart, 6880 

und körnen ze rehten ziten. 
ir swester, ir widerstriten , 
vunden si an der kampfstat. 
her Gäwein, der sich helen bat, 
der hete sich selben so verholn 6885 

und hete sich vor enwec gestoln, 
und hörten in des alle jehen, 
er'n möhte den kämpf niht gesehen 
vor ander unmüezekeit. 

alsus hete er sich entseit, 6890 

und hete sich wider gestoln dar 
mit vremden wäfen also var 
daz in da, niemen äne diu magt 
erkande: der het er'z gesagt. 

Nu saz der künec Artus 6895 

unde von sime hüs 
sin massenie gar 
die gerne wolden nemen war 
wie da wurde gestriten. 
nü kom ouch dort zuo geriten 6900 



6872 die juncvrouwen, d. i. die jüngere Tochter des verstorbenen Grafen 
vom schwarzen Dom, welche nach V. 5767 — 76 wegen Erkrankung unter- 
wegs bei Verwandten eingekehrt war. — 6873 ir ni/tei ist hier Xominativ 
und bezeichnet die Vater- oder Mutter-Schwestertochter. 

6880 mir wirt eines d. über, ich habe etwas übrig, zu viel (das Gegen- 
theil zu mir gebristet eines d.); vgl. zu Armer Heinrich 67. — 6882 wider- 
strtte Bwf.f Gegnerin ; auch swm. wie im Jüngern Titurel 4693, 4701, meister 
Widerstrite 2900 u. 2905. — 6885 sich verhela stv., sich verhehlen, ver- 
bergen, unkenntlich machen, verleugnen. — 6889 unmüesekeit fem., der 
Mangel an MuAe , das Beschäftigtsein , die Arbeit. — 6890 sieh entsagen^ 
sich losmachen, entschuldigen; absagen. — 6892 wä/en, hier: Wappen. — 
var adj., färb; also var, in solchen Farben. — 6893 awe ss ausgenommen, 
auAer. 

6897 massenie stf. (lat. mansio, mlat. mansionada^ altfiranz. maisne), 
Hausgenossenschaft, Gefolge, Hofstaat; vgl gesinde. 
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diu juncvrouwe und her Iwein. 
der lewe envuor niht mit in zwein 
(den hete er under wegen län: 
er'n wolte in niht zem kämpfe hftn), 
und enwÄs ouch d& nieman erkant 6905 

s. 253 wie der riter waere genant. 

Nu riten si beide in .einen rinc. 

ez dühte si alle sament ein dinc 

vil harte clagebaere, 

ob es niht rät wsere 6910 

». ir einer enwurde da eralagen: 

den müese man wol iemer clagen; 

wände si nie gesähen, 

des si alle jähen, 

zw^ne ritter gestalt 6915 

so gar in Wunsches gewalt 

an dem Übe und an den siten; 

und begunden den kttnec biten 

daz er die altern bsete 

daz si'z durch got tsete 6920 

unde der jungem teilte mite. 

des verzech si im mit selbem site 

daz er die bete muose län. - 

sl wolte daz gewis hän, 

ir kempfe wurde sigehaft, 6925 

wände si wol sin kraft 
. erkande und sich des trdste 

daz er si gar erlöste. 

Bö der künec Artus ersach 
daz niemen an die suone sprach, 6930 



6907 rinc atm., der Kreiß, ringfOrmig abgesteckte Kamp^lats. — 
6909 clagebcerfit beUagenswerth. — 6910—11 ob sich dem nicht abhelfen 
ließe ohne daß einer von beiden erschlagen würde. — 6913 clagen ^ be- 
sagen. — > 6915 gentalt, part. von stellen , gebildet, beschaffen. — - 6916 in 
des Wunsches gewalt bs tu in der gewalt des Wunsches » sodaß der Wunsch 
d. h. die wunderthtttige Kraft oder die höchste Zauberkunst nicht im 
Stande wäre, etwas Vollkommeneres hervorzubringen»; (soBeneoke) also: 
atif das allervoUkommenste*, vgl. die Anmerkung im Ereo 8336 und die 
Anm. zu 8277 und zu Gregor 1098 tlber vunsehkint, ^ 6922 vertihen stv. 
mit dat. und gen., einem etwas versagen, abschlagen. — mit selhem site^ 
in solchem Tone, solcher Weise. — > 6924 sie glaubte darüber Gewissheit 
ZQ haben. 

6930 an die suone sprechen^ die Sühne (Aussöhnung) beanspruchen, 
darauf antragen. — 
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d6 hiez er rümen den rinc. 
s. 254 nü was ez doch ein starkez dinc 
ze sehenne ein vehten 
von zwein so gnoten knehten 
(wand' ez'n tüot dem bf derben mkn nibt wol, 6935 
der des Ändern tot sehen sol), 
daz doch dem einen wsege was 
ob joch der ander genas.. 

Machte ich nü ditz vehten 
von disen guoten knehten 6940 

mit Worten vil spsehe, 
waz tobte diu waehe? 
wand' iu ist e so vil geseit 
von ietweders manheit 

daz ich iu lihte mac gesagen 6945 

daz si niender zwein zagen 
des tages gelich geb&rten 
und daz als e bewerten 
daz diu werlt nie gewan 

zwßne stritiger man 6950 

nach werltlichem Idne. 
des truogen si ouch die kröne 
riterllcher 6ren, 
die ietw6der wolde m^ren 

mit dem andern an dem tage, 6955 

daz ich ez gote immer clage 
s. 255 daz die besten gesellen 

ein ander kempfen wellen 

die iender lebten bl der zit. 

sweder nü hie tot gellt 6960 

von des Änderen haut, 

und im da nach wirt erkant 



6931 den rinc rumen, den Kampfplatz frei machen, verlassen. — 6932 ein 
starJtez dtnc, etwas Schweres, Unbequemes, Unerträgliches, eine Härte. 
Vgl. Warnung 2151. — 6937 daz bezieht sich auf den Hauptgedanken des 
Vorhergehenden: den tödtlichen Ausgang. — wcege adj. nach Benecke: 
mit wäge, d. h. mit Übergewicht versehen, dann wie hier: der Wahr- 
scheinlichkeit nach tiberwiegend, bevorstehend, zu erwarten. 

6941 spcBhe adj., fein, künstlich, geschickt, zierlich; ez mit Worten vil 
»pahe machen, recht künstlich und fein darstellen, zierlich ausmalen. — 
6942 tocehe stf., Zierlichkeit, künstliche Ausführung, kunstvolle Verherr- 
lichung. — 6948 bewärten preet. von bewceren, bewähren. — als S, so wie 
früher. — 6950^51 atrilic nach etew,^ um etwas eifrig streitend, nach etwu 
eifrig strebend, streitlustig. — 
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w6n ^r b&t erslagen, 

daz wirt sin ewigez clagen. 

möhten sl nü beide gesigen 6965 

ode beide sigelös geligen 

ode abe unverwäzen 

den strit beide läzen, 

so si sich erkennen! beide, 

däz wsere in vür die leide 6970 

daz liebest und daz beste. 

Jane w&ren s! niht geste 

des willen, sam der ougen. 

ir ietwederm was toagen 

daz in kempfen soldc ein man 6975 

der liebest den er ie gewan. 

Sit daz der kämpf wesen sol, 
so zimet in daz beiden wol 
daz si enzit striten. 

wes mugen si iemer biten? 6980 

da ist diu State unde der muot. 
ouch wären diu ors also guot 
daz si daz niht ensümde. 
8. 256 ir ietweder rümde 

dem andern sinen puneiz 6985 

von im vaste unz an den kreiz: 
der was wol rosseloufes wlt 
ze rosse huop sich der strit 

Si mohten wol striten, 
wand' si's ze den ziten 6990 



6967 unverwäzen^ nicht zu Grunde gerichtet, unversehrt; ohne dem Ver- 
derben geweiht zu sein; vgl. v. d. Hagen's MS. I. 81% 6; Ernst ▼. Kirch- 
berg 636: einen unvenoäzen län. — 6969 leide fem., Leid, Schmerz. — 
6972—73 niht geste des willen sam der ougen ^ nicht in ihrem Herzen ein- 
ander 80 fremd wie in ihren Augen. — 6974 tougen adj., ▼erborgen. 

6980 wozu sollten sie überhaupt noch warten? die Bedeutung von 
iemer in diesem Zusammenhange ist noch nicht festgestellt; vgl. Mhd. 
Wörterbuch 2^, 148^, 22 fg. — 6981 State stf., die jgrute Gelegenheit, der 
rechte Zeitpunkt, der rechte Ort. — 6984 — 85 ich rume dir den puneiz von 
mir uns an den kreis , ich lasse dir Baum , um von mir aus bis zur Ein- 
fassung des Kampfplatzes den Anlauf zum Lanzenrennen (zum Speerstoß, 
puneiz) zu nehmen; ähnlich in Y. 5311—12. — 6986 vaste um an, bis dicht 
oder hart an, bis in die Nähe von (vgl. Mhd. Wörterbuch 3, 274^, 1 und 
aheste an = ganz nahe oder dicht an: in dem Urkundenbuch des Klosters 
Amsburg, S. 482, 517, 570, 583 u. s. w.). — 6987 rosselouf stm., Bosslauf, 
ein Längenmaß, von dem 16 auf eine französische Meile gehen; nacli 
andern beträgt es 125 Schritt. 

HABTXAHir von AUE. JH. 2. Aufl. 16 
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• 

niht ^rste begonden. 
wie wol si striten künden 
ze rosse und ze vaozel 
ez was ir unmuoze 

von kinde gewesen ie: 6995 

daz erzeigten si wol hie. 
ouch si in daz vür war geseit: 
ez löret diu gewonheit 
einen zagehaften man 

daz er getar unde kan 7000 

baz vehten danne ein küener degen 
der es niht h&t gepflegen. 
d6 was hie kunst ande kraft: 
si möhten von riterschaft 

schuole gehabet hän. 7005 

zwäre man muose in l&n 
voQ riterschefte den strlt, 
swaz riter lebte bi der zlt. 
none sümden si'z niht möre: 

diu ros wurden s^re 7010 

mit d^n sporn genomen. 
8. 257 man sach si dort zesamne komen 
und vientliche geb&ren, 
die doch gesellen wären. 

Ez dunket die andern unde mich 7015 

vil lihte unmtlgelich 
daz iemer minne unde haz 
also besitzen ein vaz 
daz minne bi hazze 

belibe in einem yazze. 7020 

ob minne unde haz 
nie m^ besäzen ein yaz, 



€991 niht erste, nicht zum ersten Male. — 6994 unmuoze stf., fort- 
währende, unablässige Beschäftigung. — 7003 d6 leitet hier sngleich einen 1 
Gegensatz gegen das Vorhergehende ein : dagegen, indessen. — 7004 — 5 sie ! 
hätten tlber ritterliche Kunst förmlich Schule halten, Unterricht ertheilen 
können; möhte mit dem inf. praet. ss plusquamperf. conj. wie 135-, 5513, 
6507 7446; Erec 1395, 2376 u. s. w. — 7007 von, in Bezug auf, was betrifft, j 
— einem den strit tan, einem unbestritten den Vorrang lassen. i 

7017 iemer, jemals. — 7018 vaz stu., Gefäß, hier bildlich: das Um«l 
schliefiende, der enge Baum, die Behausung, die Stätte, der Ueib, dam 
Herz; zu dem Wortspiel mit haz und vaz vgl. Erec 1492 ^.; ebenso mifl 
guot und muot Gregor 4038, Iwein 1879 fg. und 2905 fg. — . besitsen., h&i 
wohnen, einnehmen. — 7022 »te m^, frtlher oder sonst noch nie, noch^ 
niemals. — 
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doch wonte in disem vazze 

minne bi hazze 

also daz minne noch haz 7025 

gerümden g&hes daz yaz. 

<(Ich wsene, vriunt Hartman, 
du missedenkest dar an. 
war umbe sprichestü daz 

daz beide minne unde haz 7030 

ensamt büwen ein vaz? 
wan bedenkestü dich baz? 
ez ist minne and hazze 
z'enge in einem vazze. 

wan swä der haz wirt inne 7035 

s. 258 ernestlicher minne, 
da rümet der haz 
vroun Minnen daz vaz: 
swä abe gehüset der haz, 
da wirt diu minne laz.» 7040 

Nu wil ich iu bescheiden daz, 
wie herzeminne und bitter haz 
ein vil engez vaz besaz. 
ir herze ist ein gnuoc engez vaz: 
da wont ensamt inne 7045 

haz unde minne. 
si hat aber underslagen 
ein want, als ich iu wil sagen, 



7026 gerumen, yerstärktes rümen, verlassen, aufgeben. 

7028 mistedenken, falsch (arg) denken) sich irren. — 7031 butoen, bauen, 
hier : bewohnen, einnehmen. — 7039 geh^sen swy., hausen, seine Wohnung 
nehmen, sieh niederlassen. — 7040 la» adj., lässig, matt; vgl. 128. 

7044 Die in den vorhergehenden Versen (7037 — 44, 7017—32) auftretende 
Anhäufung des Beims hatte nach W. Grimm (Zur Geschichte des Beims, 
S. 102) seit Heinrich von Yeldeke bei mehreren höfischen Dichtern Bin- 
gang gefunden und galt wohl fOr eine besondere Zierde der Bede. In 
epischen Gedichten mag sie theilweise dazu gedient haben, den Gang der 
JBrzfthlung auf Augenblicke zu unterbrechen und den Hörer zu einer 
kurzen Betrachtung zu gewinnen. Daß Hartmann besonders Wohlgefallen 
an diesem Spiele fand, zeigt der häufige Gebrauch, den er von demselben 
gemacht hat; vgl. zum Erec 5857; 2. Büchl. 821—826; Gregor 437—452; 
Iwein 1879—84, 2905—10. Ein verwandtes Spiel war der grammatische 
Beim oder «die Abwandlung eines Wortes durch verschiedene Formen 
der Flexion und Ableitung», wovon gleich unten V. 7151—64 sich ein 
sprechendes Beispiel findet und wortlber noch die Anmerk. zum 1. Büchl. 
1706 nachzusehen ist. — 7047 underslahen stv., voneinander absperren, 
trennen. — 7048 want stf., hier: Scheidewand. — 

16* 
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daz haz der minne oiene weiz. 

bI tsete im anders also heiz 7050 

daz nach schänden der haz 

mttese rümen daz vaz; 

und rümet ez ouch vroon Minnen, 

wirt er ir bi im innen. 

Dia unkünde was diu want 7055 

diu ir herze underbant: 
daz si gevriunt von -herzen sint 
und mit gesehnden ougen blint 
sl wil daz ein geselle 

den anderen velle: 7060 

und swenne er in überwindet 
8. 259 und er d& n&ch bevindet 
wen er \ikt überwunden, 
sone mac er von den stunden 
niemer mßre werden vr6. 7065 

der Wunsch vluochet'im so: 
im gebrist des leides niht, 
swenn' im daz liebest geschiht. 
wan sweder ir den sige k^s, 
der wart mit sige sigelds. 7070 

in h&t unsselec get&n 
aller slner sselden w&n: 
er hazzet daz er minnet, 
und TÜuset so er gewinnet. 

Ir ros diu liefen dräte. 7075 

ze vruo noch ze sp&te 
s6 neicten si diu sper 



7049 der Genetiv der minne abhängig von niene = niht ne. — 7050 einem 
also hei» tnon^ einem solche Hitze, Noth und Angst machen; vgl. Erec 
4497; Lanzelet 4383; Flore 4208; Konrad Troj. Krieg 3971, 10709, 20988 
(31945, 32154); Partonopier 8501, 3337 ; Georg 3383 ; Jans Enenkel im FOrsten- 
buch, 8. 103; ähnliche Verbindungen pflegte machen einzugehen, vgl. zu 
Erec 9308. — 7051 nach schänden^ «auf eine schimpfliche Weise». B. — 
7054 b\ im, bei sich. 

7055 unkünde stf., die Unbekanntsohaft , das Nichtwissen. — 7056 un- 
derbinden stv., dazwischentretend trennen. — 7057 gevriunt, gegenseitig 
befreundet. — 7066 das Höchste und Beste (das höchste Glück, der schönste 
GenuA) flacht ihm, d. h. wendet ihm den Bfloken, wird ihm nicht zu 
Theil; vgl. die Anm. zum 2. Bttchl. 113. — 7070 vgl. mit 2. Bttchl. 111. 

7077 diu sper neigen war ein technischer Ausdruck; die Speere zum 
Stoße vorhalten, vorstrecken, als Zeichen des beginnenden Kampfes. — 
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und slaogen s' üf die brast her, 
daz si niene wancten. 

sine bürten noch ensancten 7080 

enweder ze nider noch ze h6, 
niuwan ze rehter mäze also 
als ez wesen solde 
und ir ietweder wolde 

sinen kampfgesellen 7085 

üf den sämen vellen; 
daz ietweders stich geriet 
da schilt unde heim schiet: 
s. 260 wan da, rämet er des man 

der den man vellen kan. 7096 

Daz wart da wol erzeiget: 
wände ez was geneiget 
ir ietweder also sSre 
daz er da vor nie m3re 

so nähen kom dem valle, 7095 

er'n viele ouch mit alle, 
daz ir ietweder gesaz, 
daz enmeinde niht wan daz 
daz diu sper niht ganz beliben: 
wand' si körnen dar getriben 7100 

mit also manlicher kraft 



7078 daz sper uf die brmt slafien, vorn auf die Brust setzen, gegen die 
Bmst ansetzen. — 7080 iXhet bürn vgl. 5373. — saiuaen prsst. mit Bück- 
umlaut yon senken, — 7086 säme svnn. ist in diesem Zusammenhange dioh- 
teriBcher Ausdruck fUr Boden im Allgemeinen, für welche Bedeutung man 
auszugehen pflegt von dem Begriff Saat oder Saatfeld, wie es in ober- 
deutschen Mundarten sich hin und wieder findet. Sollte es aber nicht 
füglicher als Samenkorn gefasst und dann auf das Sandkorn, den aus- 
gestreuten Sand, den Sand- oder Kiesboden überhaupt angewandt worden 
sein? Man vergleiche den synonymen Ausdruck griezj welcher ebenso wie 
säme und sant für den Boden steht, auf dem ein Turnier, ein Kampf vor 
sich geht (arena). — 7087 ietweder hier in demselben Sinne wie 4936. — 
geraten stv., treffen. — 7088 da wo Schild und Helm sich trennten, von- 
einander abstanden (sich berührten). Als Funkte, nach denen der Bitter 
bei der tjost zielen soll, werden im Winsbeken 21, 6 folgende zwei genannt : 
ze nageln vieren uf den schilt (yß\. zu Erec 2794, 9089 und Gregor 1448) da 
sol din sper getoinnen ha/t od da der heim gestricket (festgeschnürt) ist.^ diu 
zwei sint rehtiu riters mal und vf der tjost der beste list. — 7089 eines ramen 
8wv., nach einem zielen, einen aufs Korn nehmen. 

7092 geneiget sCn, in das Sinken oder Fallen gerathen sein; hier: 
durch den Stoß bei der Tjost hintenüber gene^ oder gedrückt sein; vgl. 
Mhd. Wörterbuch 2^ 352% 40. — 7096 daß er nicht (oder: ohne daß er) 
vollständig (=mit alle, ganz und gar) gefallen wäre. — 7097 gesitzen stv., 
sitzen bleiben, nicht fallen. — 7098 «davon war die Ursache einzig und 
allein die». B. — 7100 dar getriben, herangeijagt, herangesprengt; vgl. die 
Anmerk. zu 5313. — 
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daz ir ietweders schaft 

wol in hundert stücke brach, 

und daz mänlioh d& jach 

er'n gesaehe schoener tjpst nie. 7105 

ez lief krogierende hie 

behender garzüne genuoc 

der ietweder truoc 

driu sper ode zwei. 

man hörte niht wan ein geschrei, 71 LO 

«w& nü sper? wä nü sper? 

ditz ist hin, ein anderz her.» 

Bä wart vil gestochen 
und gar diu sper zebrochen 

diu si da haben mohten. 7115 

heten s! dö gevohten 
8. 261 ze rosse mitten swerten, 
des sl niene gerten, 
daz wsere der armen rosse tot: 
von diu was in beiden not 7120 

daz si die dörperheit vermiten 
und daz si ze vuoze striten. 
in heten diu ros niht get&n: 
si liezen'z an den Itp g&n. 

Ich sage iu waz si täten , 7125 

do si zesamne träten, 
die zwene kampfwisen. 
si sparten daz isen 
d& mit ir lip was bewart: 

diu swert wurden niht gespart. 7130 

si wären der schilte 
ein ander harte milte: 



7104 mänlieh, hier wie in 4694. «— 7105 Tcroyieren (krojieren) awv., das Feld- 
geschrei, den Schlachiruf erheben, laut rufen. — 7111 wä nz/, eigentlich: 
wo sind nnnt dann gewöhnlich bloßer Ausruf: wohlan t auf! vgl. zu 
Erec 5832. 

7120 mir ist not, ich habe dringende Veranlassung, das Bedürfniss, 
dringendes Verlangen. — 7121 dörperheit stf., die Weise und das Benehmen 
eines dorpers (Dorfbewohners, Bauern), IJngeschliifonheit , Bohheit. — 
7124 sie boten ihren Leib (ihre Person, ihr Leben) zum Kampfe dar, 
setzten sich ihren Leib zum Ziel. 

7127 kamp/u<8€ swm., der Kampf kundige. — 7132 milte adj. mit 
gen., freigebig mit oder in Bezug auf etwas, es nicht schonend oder 
sparend. — 






ZWEIKAMPF ZWISCHEN IWEIN UND GAWBIN. 247 

den schilten wären 8i gehaz. 
i ir ietweder bedähte daz, 

«waz touc mir min arbeit? 7135 

unz er den schilt vor im treit, 
so ist er ein sicher man.» 
die schilte hiuwen si dan. 
sine geruochten des nie 

daz si niderhalp der knie 7140 

deheiner siege taeten war, 
d& st der schilte wären bar. 
si entlihen kreftiger siege 
m^ dan ich gesagen mege, 

äne bürgen unde pfant, 7145 

s. 262 und wart vergolten da zehant. 

Swer gerne giltet, daz ist guot: 
wan hat er borgennes muot, 
so mac er wol borgen. 

daz muosen si besorgen, 7150 

swer borget' und niht gulte, 
daz er des lihte engulte. 
borgten si äne gelten, 
des vorhten si engelten; 

wände er's dicke engiltet 7155 

swer bore niene giltet. 
st heten's da engolten, 
dane wurde bore vergolten; 
da von ir ietweder galt 

daz er's an lobe niht engalt. 7160 

si muosen vaste gelten 
vür des tödes schelten 



7138 hiuwen prset. von houwen^ hauen; dan houwen = weg, heranterhauen 
=von der hant houvoen in V. 7221. — 7140 niderhalp adv. mit gen., unter- 
wärts, unterhalb. — 7141 tear tuon eines d., sein Augenmerk auf etwas 
richten, auf etwas Acht haben, bedacht sein; vgl. Ereo 8268, 8292; 1. Bilchl. 
1226; Gregor 1976. — 7143 entlihen stv., ausleihen, auf Borg geben, hier 
bildlich: Schwerthiebe austheilen; vgl. 7191 und die Bemerkungen zu 
Erec 863—865. — 7146 vergelten, hier: die Schläge zurückzahlen, erwidern. 
7147 gelten, das Dargeliehene zurückzahlen. — 7148 borgen swv., auf 
Borg nehmen. — 7149 wol, getrost, immerhin. ^— 7151 borgen und niht 
gelten hier wieder bildlich : Schwertschläge empfangen und nicht erwidern. 
— Über den «grammatischen Beim» in v. 7151—7160 vgl. die Anmerkung 
zu 7044. — 7152 engelten mit gen,, wofür büßen, wovon Schaden haben. — 
7153 falls nicht das Entnommene zurückgezahlt worden wäre. — 7159 da 
von, daher, ^eshalb. — 7162 um nicht vom Tode wegen ihrer Schuld sich. 
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und vür die scheltaere 

bceser geltsere. 

si entlihen b^de üz voller bant, 7165 

und wart nach gelte nibt gesant: 

wände si beten üf daz velt 

beide bräbt ir übergelt 

unde vergulten an der stat 

m^ und ^ dan man si bat. 7170 

Yerlegeniu müezekeit 
ist gote und der werlte leit: 
dane lät sich ouch niemen an 
niuwan ein verlegen man. 

swer gerne lebt nach ßren, 7175 

der sol vil starke kSren 
s. 263 alle sine sinne 

nach eteslichem gwinne, 

da mit er sich wol bejage 

und ouch vertribe die tage. 7180 

alsus beten si getan: 

ir leben was niht verlän 

an deheine müezekeit. 

in was beiden vil leit 

swenne ir tage giengen hin 7185 

daz si deheinen gewin 

an ir koufe vunden, 

des si sich underwnnden. 



mahnen zu lassen (falls sie im Bezahlen, d. i. im Erwidern der Schwert- 
hiebe, säumig waren), vür hier im Sinne von: wider, gegen, ebenso in 
der folgenden Zeile. — Andere wegen ihrer Vergehen, wegen ihrer nicht 
eingehfdtenen Verpflichtungen öffentlich zu rügen und zu tadeln (schelten) 
war im Mittelalter gemeiniglich Sache der Fahrenden oder Spiellente; sie 
heißen nach dieser Seite auch vorzugsweise die scheltaire. — 7163—64 und 
um nicht denen preisgegeben zu sein, welche schlechte Bezahler öffentlich 
zu rügen pflegen. — 7166 das Oeld zum Bezahlen brauchte lücht erst 
herbeigeholt zu werden. — 7168 übergelt stm. u. stn., Zahlung die den Be- 
trag der Schuld übersteigt. — 7170 hiten, fordern, mahnen. 

7171 verlegen partic. prset. = was sich verlegen hat^ durch langes Iiiegen 
entwerthet, verdorben, verkommen, schimpflich; im Äh^. farlegan^ adulter^ 
contaminatuSy segnis bei Oraff, II, 88; vgl. verlegeniu wat in MSFr. 243,46; 
verlegene äventiure in v. d. Hagen's MS. IV, 93, 63; vorlegin amac in den 
Scriptores rer. Fruss. II, 205 ; unvorlegen mist in dem Eisenacher Bechtsb. 
bei Ortloff, I, 729; verlegen to%n Weist. V, 502; Gramm. 4, 70. — 7172 leit 
adj., unliebsam, widerwärtig. — 7173 sich da an lazen^ sich darauf verlassen, 
dem hingeben. — 7175 nach Sren, vgl. zu 7051. — 7179-80 «mit welchem 
er sich auf eine löbliche Weise beschäftige und sein Leben hinbringe». B. 
— 7182 Verlan an etto.y einer Sache ergeben. — 7187 kauf stm., Handel. 
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Sl wären zwSne msere 
karge weselaere 7190 

und entlihen üz ir varende guot 
üf einen seltsaenen maot. 
sl nämen wuocher dar an 
säm zw6ne werbende man: 

sl pfl&gen z'ir gewinne 7195 

(arte vremder sinne, 
dehein koufiman hete ir site, 
cr'n verdürbe da mite: 
da wurden sl rtche abe. 

si entlihen niemen ir habe, 7200 

in enwsere leit, galt er in. 
nü sehent ir wie selch gewin 
iemen gertchen mege. 
da entlihen s! Stiche unde siege 
beide mit swerten und mit spern: 7205 

des'n moht' sl nieman gewem 
8. 264 vol unz an daz halbe teil: 

des wuohs ir Sre unde ir heil. 

Ouch was ir wehsei sd gereit 
daz er nie wart verseit 7210 

manne noch wibe, 
sine wehselten mit libe 
arbeit umb' 6re. 
sine heten nie m^re 
in also kurzen stunden 7215 



7189 mcere^ bekannt, berühmt, geachtet. — 7190 Jbarc, klug. — wehse- 
lofTg etm., der Geldwechsler, Oeldaueleiher; der Geldgeschäfte macht. 
— 7191 daz tcwende guoty die bewegliche Habe; die Waare. — 7192 in 
einer seltsamen Absicht; zu einem sonderbaren Zwecke (vgl. 7200—1). — 
7193 wuocher stm., Gewinn, Profit, Zinsen (Procent). — 7194 werbender 
marii Handels- oder Geschäftsmann. — 7196 vremde adj., seltsam, wunder- 
lich. — sin, Art und Weise, Methode, Weg. — 7201 ohne daß es ihnen 
unlieb gewesen wäre, wenn er es ihnen wieder bezahlte. — 7202 sehent ir 
ist Imperativ: sehet. — 7203 gertchen swv., reich machen. — 7206 einen 
eines d. gewem^ einen für etwas bezahlen, ihm Zahlung leisten. 

7209 der wehseif das Wechselgeschäft, der Tauschhandel, nämlich das 
entlihen und gelten ^ hier bildlich für: das wechselseitige Austheilen der 
Schwertstreiche, das Kämpfen oder der Zweikampf. — gereit, gleich zur 
Hand, dienstbereit, zugänglich. — 7212—13 arbeit umbe ere wehsein, Mflhe 
und Arbeit einwechseln oder eintauschen gegen Ruhm und Ehre; sich 
Mttheni unterziehen, um Ehre zu erwerben. — FtLr mit libe haben die 
Handschriften mit dem Itbe und mit ir tibe. Um dem tlberladenen Verse 
aufzuhelfen, hat Lachmann der Itbe vermuthet statt mit ir Itbe. — 7214 nie 
mSre, noch nie wieder. — 
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80 vollen gelt vunden: 

si entlihen nie einen slac 

wan da der gelt selb ander lac. 

die schilte wurden dar gegeben 

ze nötpfande vür daz leben: 7220 

die hiuwen s' dräte von der hant. 

done beten sl debein ander pfant 

niuwan daz Isen also bar: 

daz verpfanten si dar. 

ouch enw4rt der lip des nibt erl&n 7225 

er'n müese da ze pfände stän: 

den verzinsten s! sä. 

die belme wurden eteswä 

vil sere verschrdten, 

daz die meilen röten 7230 

von bluote begunden, 

wände st vil wunden 

in kurzer stunt enpfiengen, 

die nibt ze verhe giengen. 

Sieb buop wider n3orgen 7235 

8. 265 mit xneinlicben sorgen 
dirre angestllcber strit, 
und werte barte lange zit, 
unz vol näcb mittem tag^, 

daz von ir deweders slage 7240 

debein scbade mobte komen. 



7216 geU stm., Bezahlung (Yergeltnng) , Oewinn, Erlös. — 7218 anßer wa 
die Bezahlung (die Erwiderung, der Gegenhieb) zu zweit stattfand ; außer 
wo zugleich jedesmal der Gegenhieb erfolgte. — 7220 notpfant stn., das 
aus Noth gegebene Pfand (im Gegensatz zu dem freiwillig versetzten, dem 
gebepfant). — 7223 dav taen^ die eiserne Rüstung. — also bar, so bloß, so 
ungeschützt vom Schilde wie^ sie war. — 7224 dar verp/enden, als Pfand 
darreichen. — 7226 der Itp »tat ze pfände, der Leib ist verpfändet, daran 
gesetzt. — 7227 den lip verzinsten st sä, « für den verpfändeten Leib zahlten 
sie ohne zu säumen (sä) die dem Pfandinhaber zukommenden Zinsen, und 
da jeder von beiden Pfandinhaber war, zahlten sie die Zinsen gegenseitig, 
durch Hiebe und Wunden.» W. Müller im Mhd. Wörterbuch 3, 900; = 
als Zins hingeben, preisgeben. — 7228 etesujä, hier und da. — 7229 ver- 
schroten Str., verschneiden, verhauen. — 7230 meüe swf., Panzerring, franz. 
maille; Tals stf. erscheint das Wort bei Heinrich von dem TürUn: mit 
dicker mzer meile [: vinteile^ ; und 18390 : die totzen meile [: bateile] ; ebenso 
rote meile bei dem Pleier in der Germania 3, 38). — roten swv., roth wer- 
den. — 7234 daz verch (gen. verhes)^ der Sitz des Lebens, das Leben 
(anima) ; ze verhe gän , ans Leben gehen , lebensgefährlich, tödtlich sein. 
7235 wider prtep., gegen. — 7236 über meinlich adj. vgl. zu 1600 (vgl. 
magenlich in der Erlösung 2398; einem m^inliche drowen bei Ernst v. Kirch- 
berg 610). — 
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in hete diu müede benomen 

so gar den lip und die kraft, 

daz si des dühte, ir riterschaft 

diu waere gar &n' 6re, 7245 

und envähten niht mere. 

ez wart da von in beiden 

ein vil gemuotlich scheiden, 

und satzten sich ze ruowe hie 

unz si diu müede verlie. 7250 

Diu rnowe wart vil unlanc 
unz ietweder üf spranc 
und liefen aber ein ander an. 
si wären zwene vrische man 
beide des willen unde der kraft. 7255 

ez'n wac ir erriu riterschaft 
engegen dirre niht ein strö, 
der si begunden aber dö. 
ir siege wären kreftec §, 

nü kreftiger, und wart ir me. 7260 

ouch sach disen kämpf an 
manec kampfwise man: 
s. 266 ir deheines ouge was vür war 
weder so wise noch so clär, 
heter genomen üf sinen eit 7265 

ze sagenne die wärheit 
weder ez des tages ie 
gewunnen hete bezzer hie 
also gröz als umbe ein här, 

desne möhte er vür war 7270 

ir dewederm hän gejehen: 
ez'n wart nie glicher kämpf gesehen. 



7242 diu müede y die Müdigkeit. — 7248 gemuotlich adj., dem muot ent- 
sprechend, angenehm, willkommen; vgl. Höfer^s Answahl, S. 232: sie sin 
eintrechticliche , gem&tlxche und willicliche zu uns gegangen ^ wo es sich der 
Bedeutung von muotwÜlicliche = treiwil.lig nähert. ..Bei Hartmann hat der 
Ausdruck keine sichere Gewähr; es wird hier das Achte unterdrtlckt sein. 
7251 vgL Erec 2636. — 7254 vrisch adj., angeschwächt. ~ 7255 des 
tcillen, dem Willen nach. — 7256 — 57 es wog (war werth) ihr früherer 
(erster) Kampf gegen diesen nicht einen Strohhalm; er war mit diesem 
kaum oder gar nicht zu vergleichen. — 7265 ez &/ sinen eit nemen, eidlich 
versichern, versprechen. — 7267 — 68 e» gewinnen, im YortheU, überlegen 
sein: wer von beiden an diesem Tage auch nur um ein Haar dem andern 
überlegen gewesen wäre. Vgl. Gramm. 4, 333 fg. Erec 945: und gewan ez 
eine teile so sere mit der tle; femer 921 fg.: daz witzige unde tumbe mit 
nihte erkiesen künden, weder ex ze den stunden eines ougen wceger hoete, — 
7271 dewederm gejehen, keinem von beiden zugestehen, von keinem es sagen. 
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Nü sorget' man ande wip 
umbe ir Sre und umbe ir lip: 
und möhten si'z in beiden 7275 

nach 6ren hän gescheiden, 
daz beten si gerne getan, 
und begunden rede drumbe hän. 
wand' wer möhte daz verclagen, 
sweder ir d& wurde erslagen 7280 

od gekrenket an den 6ren? 
der künec begunde kSren 
bete unde sinne, 
ob er deheine minne 

vunde an der altern magt, 7285 

diu so gar bete versagt 
der jungern ir erbe, 
diu bete was unbederbe; 
si versagte im so mit unsiten. 
daz er si's nibt m^ wolte biten. 7290 

s. 267 D6 aber diu junger ersach 

der guoten riter ungemach^ 
daz truobte si in ir sinnen: 
and dö si mit minnen 

nieman gescheiden mohte, 7295 

dö tete si als ir tobte, 
diu edele und diu schoene, 
diu gewizzen, diu unhoene, 
diu Büeze, diu guote, 

diu suoze gemuote, 7300 

diu niuwan süezes künde, 
mit rotsüezem munde 



7276 e* scheiden^ eine Entscheidung treffen, den Streit beilegen; der 
Ansdruck ist wie e» gewinnen in V. 7268, ez r&men, e» enblanden a. dgl. 
zu benrtheilen; e» bezieht sich in diesen nicht auf ein yorhergenaantea 
Stibstantivun, sendem -weist auf etwas allgemein Bekanntes hin. — 

7278 rede dar umbe hän^ die Sache besprechen, in Erwägung ziehen. — 

7279 verclaffen, Terschmerzen. — 7280 sweder, wenn der eine von beiden. — 
7282 — 83 bete unde ainne kSren, Bitten und Verstand dazu verwenden. — 
7288 unbederbe adj., unntLtz. 

7293 trüeben swv., betrüben. — 7294 tlber mit minnen vgl. zu 2886. — 
Z298 gewiisen part. von Witten ^ hier mit aotivem Sinne: verständig, wis- 
send was sich schickt; rücksichtsvoll, tiüctvoU (synonym bescheiden), — 
unhane adj., nicht hochfahrend ; herablassend, zuvorkommend. — 7300 suoze 
ffemuot, flreundlich gesinnt. — 7301 die nichts als Liebes wusste; über den 
Genetiv nach niuwan (= niht wan) vgl. Ereo 307 und die Anmerkung. — 
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lachte si die swester an. 

si sprach «e ein sus g'eret man 

den t6t in mineme namen kür 7305 

ode sin §re verlür, 

intn lip und unser beider lant 

wseren bezzer verbrant. 

ziuch dich mit guoteme' heile 

ze minem erbeteile. 7310 

dir si verläzen kne nit 

beide lant unde strlt. 

deiswär sit ich's niht haben sol, 

ich'n gan es niemen also wol. 

heiz den kämpf läzen sin: 7315 

ir leben ist nützer dan daz min. 

ich bin noch baz ein armwip 

danne ir de weder den lip 

durch mich hie sül Verliesen. 

ich wil üf dich verkiesen.» 7320 

s. 268 Ir willen da nieman gesach 
wan der ir güotes drumbe jach, 
den künec si alle bäten 
unde begunden raten 

daz er'z durch got taete 7325 

unde ir swester bsete 
daz si der jüngeren doch 
daz dritte teil od roinre noch 
ir erbeteiles wolde geben: 

ez gienge den ritem an daz leben, 7330 

ir einem ode in beiden, 
sine wurden gescheiden. 
daz hete s! lihte getan, 
wold' es der künec gevolget hän. 
done wolte er's niht volgen: 7335 



7305 den tot kieaen, den Tod finden. — 7309 sich tiehen »uo einem d., ein 
I>ing in Besits nehmen, es sich aneignen. — mit guotem heüe, mit glück- 
lichem Erfolge; unter Gottes Segen; ebenso 833. — 7311 verlasen sty., 
ttberlassen; einem den atrit verläsen ss den strit einem lasen in V. 118 und 
4075; Tgl. daselbst die Anmerkung. — 7317 noch bas, noch eher, noch 
lieber. — 7320 üf einen verkieaen^ einem zu Gunsten Verzicht leisten, einem 
-vexgeben. 

7323 «der sie nicht wegen ihres guten Herzens gelobt hätte». B. — 
7332 wenn sie nicht geschieden würden. — 7333 lihte adv., wahrscheinlich. 
— 7334 es volgen y einer Sache beistimmen, nachgeben, sich bewegen 
lassen. — 



254 XII. ABENTEUEB, 

er was s6 sere erbolgen 
der altem durch ir herten maot: 
in dühte diu junger also guot 
daz er si nöte verstiez, 

wand' sl sich vil gar verlie^^ 7340 

ze sinem hoverehte. 
dise guoten knehte 
die heten deme langen tage 
mit manegem riterlichen slage 
nach eren ende gegeben, 7345 

und stuont noch üf der wäge ir leben, 
unz.daz diu naht ane gienc 
s. 269 und ez diu vinster undervienc. 

Sus schiet si beide diu naht, 
und daz ir ietweders mäht 7350 

wol dem andern was kunt, 
daz si beide da zestunt 
an ein ander genuocte. 
und Sit ez sich wol gevuocte 

daz si'z mit ^ren mohten län, 7355 

sd liezen si'z wol understän 
unz an den anderen tac. 
si täten als er ie pflac 
der ie rehten muot gewan: 

swie leide dem biderben man . 7360 

von dem andern geschiht, 
kumt ez von muotwillen niht, 
ob er den willen trüege 
daz er in gerne slüege, 



7339 note adv., nothgedrungen , ungern. — einen ver&tozen, entweder im 
Sinne von : einem sein Erbtheil entziehen (wie im Erec 403 einen des erbes 
verstSzen) oder allgemein: einen zarückweisen, ihm seine Bitte abschlagen. 

— 7341 das hoverehty das bei Hofe geltende Recht; hier vorzugsweise 
die an Artus' Hofe geltenden Bestimmungen in Betreff des Zweikampfes, 
vgl. 5742 — ib. — 7345 dem tage nach Sren ende geben y den Tag ehrenvoll 
beschließen. — 7346 vf der wäge stän^ in Gefahr schweben. — 7346 under- 
vdhen stv., hindernd dazwischenträten. 

■7352—53 daß vor der Hand einer an dem andern genug hatte, sich 
beide von einander befriedigt fühlten. — 7354 gevuocte prset. von gevüegen, 

— 7356 understän v. an., für eine gewisse Zeit stille sein; bewenden, unter- 
bleiben; so noch bei Ulrich von Gutenburg 71, 17 (MSFr.) und in Qott- 
fried^s Tristan 6814 ed. Bechstein. — 7358 te hier = immer, in der Bedeu- 
tung verschieden von ie im folgenden Verse, wo es jemals bedeutet. — 
7359 rehter muot, rechter, redlicher, biederer Sinn (im Gegensatz zu val- 
9cMr muot). — 7362 von mnottotüen^ aus eigenem Antriebe und mit Absicht ; 
hier: aus feindlicher Absicht. — 
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sone ist er im doch niht gehaz, 7365 

unde behaget im baz 
danne d& bl ein boese man 
des er nie schaden gewan. 

Daz wart wol schin an in zwein. 

* 

sich verkünde min her Iwein 7370 

wider slnen kampfgenöz, 
wan deiz vür eine gäbe grdz 
ir ietweder haben wolde, 
ob er wizzen solde 

wer der ander wsere. 7375 

slniu wehselmaere 
s. 270 begunde er wider in hdn. 

er sprach «wir haben et verlän 

unser häzllchez spil: 

ich mac nü sprechen swaz ich wil. 7380 

Ich minnet' ie von miner mäht 
den liebten tac vür die naht: 
d& lac vil miner vröuden an, 
und vröut noch wip unde man. 
der tac ist vroelich unde dar, 7385 

diu naht triiebe unde swär, 
wand' si diu herze trüebet. 
so der tac üebet 



7367 da 6i, in Vergleich damit; diesen Sinn hat der Auadmck aaoh im 
Erec 1776 u. 8393, wo die Anmerknngen nachzusehen sind; femer in der 
Kaiserchronik 11418: do toas der atn genanne awerzir bt dem manne s im 
Parzival XVI, 782 : glich antUtse u. gliche» vel Anfortas bi einer ewester truoc ; 
im Sinne Ton: darnach, nach dem Vorbilde, ad exemplum im Flore 4632: 
das ir machent da bi einen turn; bei Mone, Altt. Schansp. 101, 60 da ziet 
ucht edelen ritter^ bi und ebenso in der Elisabeth ed. Bieger 4 und 11 
(Anm. zu Iwein 2738) ; und in der mitteldeutschen Evangelienübersetzung 
(Haupt 's Zeitschrift 9, 292): warumme umänderen nicht dine junger bi der 
läre der ä<el«n := Marcus 7, 5: iuxta traditionem aeniarum; vgl. Graff 3, 11. 

7370—71 a Iwein erwartete im Verhältniss zu seinem Kampfgenossen 
nichts», so I^achmann; sich verkunnen (im Partie, einigemal stark flectie- 
rend verchunnen neben verkunnet z. B. Hersog Ernst 2186 ed. Bartsch)^ 
Muth, Hoffnung verlieren, verzweifeln, Verzicht leisten; vgl. noch J. Ti- 
turel 797, 4: wer beren mit den hosen jagt, der mac sich gelückes wol ver- 
kunnen (: gevounnen) ; 3006, 4 : s6 het ich mich der wib« gar verkunnet (:gunnet) ; 
Walther von Bheinau 89, 4: %oa^zers u. brunnen muosten si sich verktumenf 
vgl. zu Iwein 768. — 7372 toan deis, «außer daß eav, L. — 7373 haben^ 
halten, ansehen. — 7376 — 77 toehselmoere wid ereinen hänt Zwiegespräche mit 
einem unterhalten. — 7379 häslich adj., feindselig, erbittert. 

7381 von miner mäht, wegen, in Anbetracht meiner Kraft die mir der 
Tag gab, vgl. 7410, 7445. -> 7384 zu vröut ist tac als Subjeot zu denken. — 
7386 «loar adj. (ahd. <toar), Nebenform zu «loorr« (ahd. <ioar(). — 738S üeben 
8WV., pflegen; mit etwas beschäftigt sein oder zu thun haben. — 
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manheit unde wäfen, 

so wil dia naht släfen. 7390 

ich minnet' unz an dise vrist 

den tac vür allez daz d«r ist: 

deiswär, edel riter guot, 

nü habet ir den selben muot 

vil gar an mir verköret. 7395 

der tac si g'unöret: 

ich hazze in iemer mere, 

wand' er mir al min §re 

TU nikch hete benomen. 

diu naht si gote willekomen: 7400 

sol ich mit ören alten, 

daz hat si mir behalten. 

Nü seht ob ich von dem tage 
niht grözen kumber unde clage 
8. 271 wol von schulden haben mege. 7405 

und wsere er langer drler siege, 
die heten iu den sige gegeben 
und mir benomen daz leben: 
des erlät mich disiu liebiu naht, 
diu ruowe git mir niuwe mäht, 7410 

da nach g§t ein swaere tac, 
daz ich den aber vehten mac. 
nü muoz ich aber sorgen 
üf den tac morgen. 

got enwelle mich's erlän, 7415 

sd muoz ich aber best&n 
den aller tiuresten man 
des ich ie künde gewan. 
dk hoeret weizgot sorge zuo: 

got si der s!nQ gnäde tuo. 7420 

den ich da meine, daz sit ir. 
got der bewar mir 



7392 daz der i»ty was da ist; daz der = daz dar (dar). — 7397 iemer tnere, 
fortan immer. — 7400 «für die Nacht sei Oott gelobt». B. — 7402 dafür 
hat sie allein Sorge getragen; das danJce ich ihrer Fürsorge. — behalten, 
bewahren, sorgen dal etwas nicht verloren gehe. 

7406 und wenn er nur so viel länger dauerte als zu drei Hieben Zeit 
gehört. — 7411 gen, folgen. Diese Zelle fasse man als parenthetischen Satz, 
sodaß 7412 sich an 7410 anschließt. — 7412 den, d. h. den tac, — 7415 falls 
mir's Gott nicht ersparen will. — 7420 Gott möge mir Gnade erweisen, 
mir beistehen! vgl. zu 1172, 6409. — 
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mlnen lip und min 6re: 
ich'n gevorhte ir nie so s§re. 

Und wizzet daz ich nie gewan 7425 

ze tuonne mit deheinem man 
den ich so gerne erkande. 
ihr möhtent ftne schände 
mir wol sagen iuwern namen.» 
«ich'n wil mich wider iuch niht schämen», 7430. 
sprach min her Gäwein. 
»wir gehellen beide in ein. 
herre, ir habent mir des verdigen (?) : 
s. 272 linde hetent ir geswigen, 

die rede die ir habent getan 7435 

die wold' ich gesprochen hän. 

Daz ir da minnet, daz minne ich: 
des ir da sorget, des sorge ich. 
ez ist hiute hin ein tac 

den ich wol immer hazzen mac: 7440 

wand' er hat mir die not getan 
der ich ie was erlän. 
mir benäm deiswär nie mere 
ein man also sere 

mlne werliche mäht: 7445 

und möhtet ir vor der naht 
ze zwein siegen hän gesehen, 
so müese ich iu des siges jehen. 
ich hän der naht küme erbiten. 



7424 gevürhten mit dat., für einen besorgt werden; dieselbe Form auch in 
der Kindheit Jesu 98, 12. 

7430 wider iuchj gegen, vor euch. — 7432 gehellen stv., überein-, zu- 
eanunenstimmen. — in ein, überein, zusammen. — 7433 einem eine» d. ver- 
dxhen stv., einem in einer Sache zuvorkommen ; so nach den Handschriften 
^:Öcd; es ist jedoch noch sehr fraglich, ob nicht die Lesart von Bb: ir 
habent mich des furdigen vorzuziehen ist (vgl. die Anmerk. zu 914); für- 
dthen würde sich dann gleichen den Zusammensetzungen tüntan (Mhd. 
VTÖrterbuch 2^, 589) vürtreten (Lanzelet 5241), fürnames^ und ter- statt vür- 
könnte auf mitteldeutschem Einflüsse beruhen ; mit dem Accusativ und in 
der Bedeutung von übertreffen, überwinden finde ich verdihen noch in den 
jBruchstücken aus Heinrich Hesler's Offenbarung bei K. Both, Dichtungen 
des deutschen Mittelalters, S. 9 : der sigenun/tige strtt, der die toerlt ubersiget 
un<i den tuvel verdiget, i»t unser geloube. 

7445 werixch adj., wehrhaft, streitbar. — 7447 *e zwein siegen sehen, 
xitir so viel Zeit sehen als zu zwei Hieben gehört. «Iwein hatte (7406) 
•voTi. dreyen gesprochen; der hövesche Gawein spricht von zweyen». B. 
— 7449 eines d. hüme erbiten stv., mit ängstlicher Spannung, mit Schmerzen 
et^ras erwarten. — 

BASTMAKK VOK AUE. III. 2. Aufl. 17 
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swaz ich noch hän gestriten, 
so gewan ich nie 6ö gröze not. 
ich vürhte laster ode den tdt 
von in gewinnen morgen, 
wir sin in glichen sorgen, 
und si iu daz vür w&r geseit 
daz ich iu durch inwer yrümekeit 
aller der 6ren wol gan 
der ich niht s§re engelten kan. 



7450 



7455 



s. 273 



Min herze ist leides überladen, 
daz ich üf iuweren schaden 
immer sol gedenken, 
swa ez mich niht süle krenken, 
da geschö iu allez des ir gert. 
des Sit ir weizgot wol wert, 
ich wolde daz ez wsere also 
daz dise juncvrouwen zwo 
heten swaz si dühte guot, 
und daz wir dienesthaften muot 
under ein ander müesen tragen, 
ich wil iu minen namen sagen. 



7460 



7465 



7470 



Ich bin genant Gäwein.» 
«6&wein?» «ja.» «wie wol daz schein 
disen unsenften tac! 
manegen vientlichen slac 
hän ich von iu enpfangen. 
iwer haz ist gegangen 
über iuwem gwissen dienstman. 
unde ich'n zwivel niht dar an, 
swaz ir mir leides h&nt getan, 
des enwsere ich alles erlän, 
het ich mich enzit genant. 



7475 



7480 



7456—58 ich wünsche euch um euerer Bitterlichkeit willen ron Herzen 
alle die Ehre, von der ich gelbst möglicherweise (insofern ich davon) 
keinen großen Machtheil habe. 

7462 wo nur vorauszusetzen ist, daß es mich nicht benaohtheiligen, 
mich an meiner Ehre nicht schmälern (krenken swy.) werde. — 7468 vgl. 
mit 4768 und Anmerkung. 

7480 über die Negation — des envcasre (so nach Ä und den Prager 
Bruchstücken in der (Germania 6, 362) — in dem von niht swtv^n abhängigen 
Satze vgl. 916 fg. und die Anmerkung zu 2966 u. 6337. — 
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wir wären wilen baz erkant. 

herre, ich bin ez Iwein.» 

dö wonte under in zwein 

liebe bt leide. 7485 

si vröuten sich beide 

daz si zesamne wären komen: 

daz ir ietweder hete genomen 

des andern dehein arbeit, 

daz was ir beider herzeleit. 7490 

Beide trüren unde haz 
rümten gähes daz vaz, 
und richsent' dar inne 
vröude unde minne. 

daz zeicten st wol under in: 7495 

s. 274 diu swert würfen st hin 
und liefen ein ander an. 
ez'n gelobte nie dehein man 
deheinen lieberen tac, 

und enweiz ouch niht ob iemen mac 7500 

also lieben geleben 
als in da got hete gegeben, 
st underkusten tüsentstunt 
ougen wangen unde munt. 

T>6 der künec die minne 7505 

und diu küneginne 
von in zwein gesähen, 
und vriundes umbevähen, 
des wundert' si sere, 

und entweiten niht m^re, 7510 

si begunden dar gäben, 



7482 Wilen adverbialer Dativ, ehemals. — erkant, bekannt: wir kannten 
ebedem einander besser. — 7483 über ez vgl. zu 2611. — 7485 liebe fem., 
^Freude. — 7488 daz ist hier hypothetisch zu fassen und dem Sinne nach 
an die Bedeutung von ob anstreifend; darum hat auch das folgende dehein 
liier affirmativen Sinn. — 7489 eines arbeit nemen, durch einen in Noth 
^erathen, von einem Noth leiden. 

, 7493 rtchsenen swv., herrschen, walten; vgl. tlber diese Nebenform 
von rtohesen (schon im Althochdeutschen richison neben richsenon) Erec 
8203 u. 1858; Jüng. Titurel 4653, 3; Buolandes Liet 31, 5. — 7503 under- 
küssen swv., gegenseitig ktlssen, altfranz. entre - baiasier ; die mit under- 
susammengesetzten Yerba reciproca kommen mit dem 12. Jahrhundert in 
der deutschen Hofsprache auf und scheinen dem Französischen nachge- 
bildet; vgl. Wackernagel , Altfranzösische Lieder und Leiche 198. 

17* 
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wand' si st gerne sähen 

so vriuntliche gebären 

und wer si beide wären, 

daz'n was da nieman erkant, 7515 

wan als man ez sit bevant. 

ouch beten die belme unt tiu naht 

ir gesiune bedaht 

unttes kampfes grimme 

verwandelt ir stimme, 7520 

daz si da waeren imerkant, 

enheten sl sich niht genant. 

D6 sprach min her Iwein, 
«der tac der da hiute schein, 
daz swert daz den slac truoc 7525 

s. 275 den ich hiute üf iuch sluoc, 
diu müezen g'un^ret sin. 
her Gäwein, lieber herre min, 
waz mac ich sprechen m^re 

wan daz ich iuch ere 7530 

als iuwer riter und iuwer kneht? 
daz ist min wille und min reht. 
ir hänt mich ofte g'eret 
und ze ^uote geköret 

min dinc s6 volleclichen 7535 

daz man mir in den riehen 
möre guotes hat gejehen 
danne es äne iuch wsere geschehen, 
ob ich da wider möhte 

iuch g'§ren als ez töhte, 7540 

des wolde ich iemer wesen vrö: 
nune mac ich anders wan also 
daz ich iuwer Iwein 
iemer schine, unde ie schein, 
niuwan hiute disen tac, 7545 

den ich wol heizen mac 
die gallen in dem järe: 



7518 gesiune stn., Gesicht, Aussehen. — 7519 und des Kampfes Heftigkeit. 

7523 Für Do (so lesen die Handschriften B Da , die übrigen Ifer, Er, 
Es) vermuthen Benecke und Lachmann ei, welches hier ein Ausruf des 
Ärgers oder XTnmuths sein würde. — 7525 tragen stv., führen. — 7529 vgl. 
778 und 2. Büchl. 821. — 7532 reht neutr., Pflicht, Schuldigkeit. — 7544 «nrfc, 
wie. — 7547 soviel als: den bittersten Tag im Jahre. — 
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wand' ez'n wart zewäre 
weder min hant noch min swert 
nie der unmäzen wert 7550 

daz si iu ie geslüegen slac. 
ich verwäze swert untten tac: 
so sol min nngewizzen hant 
ir geltes selbe sin ein pfant, 
daz si iu daz ze wandel gebe 7555 

s. 276 daz si iu diene unz ich lebe, 
her Gäwein, doch enmöhtent ir 
niht baz gerochen sin an mir: 
wand' si hat mich g'unSret 

und iuwern prls gemeret. 7560 

si hat sich selbe sd gewert 
daz iu der sige ist beschert 
ich sicher in iwer gebot: 
wan daz weiz unser herre got 
daz ich sigelös bin. 7565 

ich scheide iwer gevangen hin.» 

»Herre und lieber geselle, nein», 
sprach min her Gäwein. 
i(daz sich dehein min ^re 

mit iuwerm laster mSre, 7570 

des prises hän ich gerne rät, 
des min vriunt laster hat. 
waz töhte ob ich mich selben trüge? 



7550 er ist der unntdzen wert^ werth daß man ihm solche Unschicklichkeit, 
Ungesogenheit beil^; wert hat hier in der Umsohreibang ziemlich die- 
selbe Function and dieselbe Bedeutung, welche sonst die Bildungssilbe 
-Uch (auch -beere) in den Adjectiven hat (vgl. unmoBzecUchj unhovebaere) ; so 
Ixeißt's im Buolandsliede 222, 3 : er scol von rehte imer munich »in, awer h\ 
nickt »let daz swert^ deme wart nie mannes wert; Tgl. auch 2. Bttchl. 1479 
und den Ausdruck gotes wert und in der Erlösung 6287 forhte wert, — 

7553 verwäzen wie in V. 2026. — 7553 s6, dagegen« andererseits; Tgl. zu 
Xirec 6653; Lieder 11, 12; 2. Büchl. 666. — ungewizzen, unverständig. — 

7554 (meine Hand wird nun) für ihre Schuld (geüj eigentlich die zu leistende 
Zahlung) auch selber haften, einstehen, aufkommen, büßen. — 7555 wandelt 
liier in demselben Sinne wie in V. 1645 u. 2288. ~ 7557 doch, wirklich, 
gewiss, unstreitig, sicherlich, glaubt mir, seid versichert, freilich, doch 
-wohl eigentlich, nun einmal; vgl. zu 8011. — 7562 der von Lachmann ver- 
xnisste Beim auf sige findet sich im MSFr. 71, 20 (:aelige). — 7563 sichern 
in eines gebot ^ sich in Jemandes Gewalt ergeben, sich ihm unterwerfen; 
eigentlich: als Überwundener seinem Besi^^r Treue und Unterwerfang 
geloben; vgl. Athis und Prophilias, S. 92 (11): und sichirV ime an sine 
hanti vgl. den Ausdruck an oder in eines hant loben. — 7566 iwer gevangen, 
als euer Gefangener. 

7569—70 daß meine Ehre durch deine Schande (oder : auf deine Kosten) 
irgendwie Zuwachs erhalte. — 7573 trüge conj. preet. von triegen. — 
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Bwaz Sren ich mich ane züge, 
so habent si alle wol gesehen 
waz under uns ist geschehen, 
ich sicher unde ergibe micht 
der sigeldse der bin ich.» 



7575 



* 

Her Iwein sprach aber dö 
c(ir waenet Übte daz also 
disiu Sicherheit geschehe 
daz ich ir iu ze liebe jehe. 
waeret ir mir der vremdest man 
der ie ze Riuzen hüs gewan, 
e ir mich so bestüendent m^y 
8. 277 zwäre ich sichert' iu 6. 

von rehte sicher ich von diu.» 

«nein, herre geselle, ich sicher iu», 

sprach min her Gäwein. 

sus werte under in zwein 

äne lösen lange zit 

dirre vriuntllcher strit, 

unz daz der künec unt tiu diet 

beide vrägte unde riet 

waz under disen liuten 

diu minne möhte diuten 

dem hazze also nähen 

den si 6 dk sähen; 

des man im schiere verjach. 

sin neve her GÄwein der sprach 



7680 



7585 



7590 



7595 



7600 



«Herre, wir suln'z iu gerne sagen, 
daz ir uns iht habent vür zagen, 
ode daz des iemen wän habe 
daz wir mit dirre vuoge iht abe 



7574 was ich auch von Ehren mir anrechnen, beilegen würde ; vgl. zu 2873. 

7584 ze Atu'tfn, bei den Bussen (nach den Handschriften BD ze 
kriechen) : sprichwörtliche Bezeichnung für etwas Weitentfemtes und Wild- 
fremdes; vgl. Pfeiffer zu Walther, S. 180; Lachmann zu Walther, S. 195 
(4. Ausg.); in eben diesem Sinne steht ze Kriechen im 2. Büchl. 47. — 
7587 von diu^ vgl. zu 5722. — 7591 losen swv., heucheln, schmeicheln. — 
7597 in so unmittelbarer Nfthe des Hasses, so plötzlich auf den HaXl 
folgend. 

7602 daz iht^ damit nicht etwa; ebenso daz iemen in der folgenden 
Zeile: daß nicht etwa jemand. — 7604 vuoge fem., « Füglichkeit , passende 
Manier, Gelegenheit.» -— daz iht^ hier soviel wie: als ob etwa. •— 
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des strites komen wellen. 7605 

wir w&ren ß gesellen: 
daz was uns leider unkunt 
hiute unz an diese stunt: 
nune wont niht hazzes bl uns zwein. 
ich iuwer neve Gäwein 7610 

hän gestriten wider in 
dem ich dienesthafter bin 
danne in der werlte ieman, 
unz er mich vrägen began 

wie ich waere genant. 7615 

d6 im min name wart erkant, 
d6 nante er sich sft, 
8. 278 und rümte vientschaft da, 

und gehellen iemer möre in ein. 

ez ist min geselle Iwein. 7620 

Und gelöubet mir daz ich iu sage: 
het er'z gehabt an dem tage, 
mich hete bräht in arbeit 
min unreht und sin vrümekeit. 
diu juncvrowe hat rehtes niht, 7625 

Yür die man mich hie vehten siht: 
ir swester ist mit rehte hie. 
so half ouch got dem rehten ie: 
des wsere ich tot von siner hant, 
het ez diu naht niht erwant. 7630 

Sit mir geviel daz unheil, 
so ist mir lieber ein teil 
nach grözem 'ungevelle 
daz mich min geselle 

habe überwunden danne erslagen.» 7635 

die rede begunde her Iwein clagen 



7605 des strites abe komen, vom Kampfe loskommen, frei werden. — 
7618 rumen, weichen; vientschaft ist Nominativ. — 7619 zu gehellen ist toir 
aus dem Zusammenhange zu ergftnzen. 

7622 ez an dem tage hän^ die Zeit (hinlftngliche Tageszeit) dazu haben ; 
▼gl. ttber diese Ausdrucksweise die Anmerkung zu Erec 4521; Herbort 
Troj. 15053 swer ei an der rede hat; Gottfried's Tristan 9486: et an dem 
libe noch an der kre/te hän; Heinrich von dem TtLrlin 5870: ez an dem 
herzen han, den Muth dazu besitzen; Heinrich Wittenweiler im Bing 9^, 
12: dS moht erU nit an herzen haben; Fastnachtspiele 1423 er hat es wol 
an leibe und an gut. — 7628 der rehte, der Gerechte ; der, welcher gerechte 
Sache hat; — die Zeile enthält einen sprichwörtlichen Ausdruck, vgl. 
Mhd. Wörterb. 2^ 612b 47 und Stricker's Daniel, Fol. 93^: nü half doch got detn 
rehten ie. — 7633 bei dem großen Missgeschick, das mir widerfahren ist. — 
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und wart von leide schameröt, 

daz er im der §ren b6t 

ein lützel mSre danne genuoc. 

daz eren er im niht vertruoc: 7640 

wan rette er wol, so rette er baz. 

hie was zorn kne haz. 

Der rede vil da gescbach, 
daz man ir ietwedern sach 

des andern pris mSren 7645 

mit sin selbes ^ren. 
s. 279 des vröute der künec sich. 

er sprach uir müezent ane mich 

disen strit lä^en beide, 

durch daz ich iu bescheide 7650 

des iuch wol genüeget 

und ez ouch mir wol vüeget. » 

Diu rede wart im bevolhen gar. 
die juncvrouwen läte er dar. 

er sprach «wä ist nü diu magt 7655 

diu ir Bwester hat versagt 
niuwan durch ir übermuot 
ir erbeteil unt taz guot 
daz in ir vater beiden lie?» 

dö sprach sl gähes «ich bin hie.» 7660 

dö si sich alsus versprach 
und unrehtes selbe jach, 
des wart der künec Artus, vro: 
ze geziuge zöch er si alle dö. 
er sprach «vrouwe, ir h&t verjehen. 7665 



7640 dat eren, das Erweisen von Ehre, Bühmen, Höherstellen. — 7641 er — 
er, jener — er. — 7642 zorn stm., heftiger Streit, Eifer, Wetteifer. 

7648 ane mich idzen, mir überlassen. — 7652 und ez, indem es zugleich, 
sodaß es zugleich. 

7653 die Sache wurde ihm ganz anheimgestellt, überlassen. — 7654 läte 
= ladete; vgl. loten: täten bei Heinrich yon dem Türlin 481; heim gelai: 
grät im 1. Büchl. 1765 und Spec. Ecclesiae 104, Z. 25; dar laden, Tor sich 
laden. — 7658 «liegendes und bewegliches Vermögen; Tgl. Armer Hein- 
rich 247». B.; ähnlich steht erbe (erib) als Grundeigenthum dem hört 
gegenüber in den Gesta Romanorum, S. 16, sowie dem varenden guot, 
S. 52, Z. 2 Yon unten. — 7661 sich versprechen, sich zum Schaden sprechen. 
— 7662 man hat aus dem yorhergehenden Accusatlv sich für diesen Satz 
den Dativ ir zu ergänzen: und da sie sich (ir) selbst des Unrechtes, der 
Ungerechtigkeit bezichtigte. — 7664 einen ze geziuge ziehen, einen zur Be- 
zeugung (der geziuc) heranziehen, zum Zeugen nehmen. — 7665 verjehen 
stv., uUar und bündig erklären», bekennen. — 
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daz ist vor so vil diet geschehen 

das ir's niht wider muget komen: 

und daz ir ir habt genomen, 

daz müezet ir ir wider geben, 

weit ir nach gerihte leben.» 7670 

uNein, herre», sprach sl, <( durch got. 
ez stSt üf iuwer gebot 
beide guot unde lip. 
ja gesprichet lihte ein wip 

des si niht sprechen solde. 7675 

s. 280 swer daz rechen wolde 
daz wir wlp gesprechen, 
der milese vil gerechen. 
wir wip bedürfen alle tage 

daz man uns tumbe rede vertrage; 7680 

wände si under wilen ist 
herte unde in' argen list, 
gevserlich und doch äne haz: 
wan wirne kunnen leider baz. 
swie ich mit werten habe gevarn, 7685 

s5 sult ir iuwer reht bewarn, 
daz ir mir niht gewalt tuet.» 
er sprach «ich läze iu iuwer guot, 
und iuwer swester habe daz ir. 
der strit ist l&zen ze mir: 7690 

euch hat sich diu guote 
mit einvaltein muote 
so gar her ze mir verlän: 
diu muoz ir teil ze rehte hän. 
gehellen wir zwSne in ein 7695 

(ez gibt min neve Gäwein 
dez er den sige verlorn habe), 
s6 kument ir des strites abe 



7667 über es wider komen vgl. zu 2923. — 7670 nach gerihte leben ^ dem ge- 
richtlichen Urtheilsapruche nachleben, nachkommen. 

7672 es Bteht euch zu Gebot, zur Verfügung. — 7683 gevoerlich adj., 
was andere zu fangen oder ihnen zu schaden (eceren swv.) trachtet, yer- 
fänglich, hinterlistig. — 7685 mit etew. tarn, mit etwas verfahren, handeln, 
umgehen. — 7687 da» niht, ohne daß; dagegen daz iht (welches in BDa 
steht) würde : daß nicht, damit nicht bedeuten, und tuot müsste dann Con- 
junctiv sein. — 7690 die Entscheidung des Processes ist mir überlassen; 
vgl. ^zu 4553. — 7692 einvalt adj., einfältig, arglos. — 7693 sich ze einem 
vertaten , sich auf einen verlassen, vertrauensvoll einem überlassen. — 
7695 tptr »wenet nftmlich ich und dein kemp/e Gäioein. — 7698 des strttes 
abe kumen, hier: den Streit, den Handel verlieren. 
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mit schänden unde an* ere. 

BUS. ist ez iemer mdre 7700 

iuwer pris und iuwer heil, 

lät ir ir mit minnen ir teil.» 



Ditz redte er, wände er weste 
ir herze also veste 

an hertem gemüete, 7705 

durch reht noch durch güete 
8. 281 enhete si'z nimmer getan. 

^ sl muose gewalt od vorhte h&n: 
nu gewan si vorhte unde drö. 
«nü tuot dermite», sprach sl dö, 7710 

«weder minre noch m§ 
wan daz iu rehte stS. 
beide ich wil und muoz sl wem, 
Bit daz ir's niht weit enbern. 

ich teile ir liute unde laut: 7715 

des Sit ir bürge unde pfant» 

/ 
D6 sprach der künec «daz si getan.» 

wände ez an in was verlän, 

BÖ wart ez wol verendet, ^ 

verbürget unde verpfendet, 7720 

daz sl ir erbeteil enpfienc. 

der künec sprach, d6 ditz ergienc 

«neve Gäwein, entwäfen dich: 

so entwäfen ouch her Iwein sich: 

wan iu ist beiden ruowe not.» 7725 

dö täten si daz er gebot. 



7709 dro stf. u. masc. hat neben der gewöhnlichen activeu Bedeutung 
zuweilen auch eine passive; es bedeutet nicht blos das Einschttchtem, 
sondern auch das sich Einschüchternlassen; ygl. die Anm. zum 2. Büchl. 
382 (und der Minne Begel 1061: ich ate in dro^ bin in Angst und Ver- 
legenheit; Nie. Yon Jeroschin 15283: äne drot ohne sich sohrecken, be- 
kümmern zu lassen). Letzteres müsste hier der Fall sein, wenn die lies- 
art feststünde; allein die Mehrzahl der Handschriften liest von der drö, 
und Lachmann nimmt mit großer Wahrscheinlichkeit an, daß un dr6 aus 
von drS ftüh verderbt worden sei. — 7711—12 ygl. darüber die Bemerkung 
zu 4874—75. — ez »tat mir rehte, es schickt sich für mich, steht mir -wohl 
an Yon Bechts wegen -j^ oder es gilt mir für Beoht? 

7718 an einen vertäten, einem überlassen, übergeben, anheimstellen. — 
7720 verbürgen swv., durch Bürgschaft sichern. — verp/enden swr., durch 
ein Pfand sichern. 
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Nü was der leu üz komen, 
als ir ^ habent vernomen, 
d& er da in versperret wart, 
und jagte üf sines herren vart, 7730 

unz si in zuo in sähen 
dort über velt gäben, 
do bestuont da niemen m§re: 
si Yorbten in so sSre. 

da vlöch man unde wip 7735 

s. 282 durch behalten den lip, 

unz daz her Iwein sprach 

«er'n tuot iu dehein ungemach: 

er ist min vriunt und suochet mich.» 

d6 verstuonden si alr^rst sich 7740 

daz ez der degen msere 

mittem lewen waere, 

von dem si wunder hörten sagen 

und der den risen het erslagen. 

«Geselle», sprach her Gäwein dö, 7745 

«ich mac wol iemer sin unvrö, 
daz ich iu sus gedanket hän 
des ir mir guotes hänt getan, 
den risen sluogent ir durch mich: 
des ruomte min niftel sich: 7750 

wand' ir enbutet mir'z bi ir. 
ez het durch mich, seit' si mir, 
der riter mittem lewen getan: 
ir'n woltet si niht wizzen län 
wie ir waerent genant. 7755 

dö neic ich umbe in elliu laut, 
ich'n weste war ode weme, 
wan ich meinte ez hin ze deme 
der durch mich bestuont die not: 



7728—29 da wo er, wie ihr yorhin gehört habt (vgl. 6902—4), einge- 
sperrt war; «daB erste da ist mit (i* und in zu verbinden, das zweite ist 
das bei Belatiyen wie der, da gewöhnliche». B.; vgl. 7392. — 7736 um 
sich zu retten. 

7747 sus d. h. so wie ich es gethan habe, so wenig. — 7748 des^ 
guotes steht hier für daz- guotes, vgl. daz — last er s in V. 3132; der Genetiv 
des ist durch Attraction des vorhergehenden Satzes bewirkt wie in V. 5339. 
— 7750 sich des rüemen, damit groß thun, prahlen; «darüber jubeln». B. — 
7751 ez einem enbieten bi einem , es einem melden lassen durch einen. — 
7756 da verneigte ich mich (dankend und segnend) rings nach allen 6e- 
genden hin; vgl. zu 5838. — 
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unde es'n letze mich der tot, 7760 

ich gediene ez iemer als ich sol. 
ich erkenne iuch bi dem lewen wol.» 
sas lief der lewe zuo im her: 
s. 283 sime herren zeicte er 

yröude unde vriuntschaft 7765 

mit aller der kraft 

als ein stombez tier dem man 

vriuntschaft erzeigen kan. 

Zehant wart in beiden 
ein ruowe bescheiden, 7770 

da. in genäde unde gemach 
zuo ir wunden geschach. 
arzäte gewan her Gäwein, 
im selben unde in zwein, 

ze heilenne ir wunden. 7775 

ouch pflac ir z'allen stunden 
diu künegin untter künec Artus, 
des hinten sl daz siechhüs 
vil ünlange stunt 
^ daz sl wären gesunt. 7780 



7760 e«'n letze mich, wofern mich nicht daran hindert; vgl. zu 2933. — 

7761 ygl. 3636. — 7766 kra/t, Ausdruck. 

7771 gnade f hier: Ruhe, wie 5946. — 7774 afttr sich und für sie beide; 
denn an den Löwen ist nicht zu denken». B. Auffallend bleibt diese Aus- 
drucksweise, und man könnte versucht sein kern Iwein für in ztoein zu 
vermuthen. — 7778 daz siechhüs bCwen, im Krankenhause wohnen, darin 
zubringen = krank damiederliegen ; vgl. biute: geriute im A.Heinrich 268. 
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XIII. ABENTEUER, 

DIE VEBSÖHNUNÖ. 

Kaum ist Iwein von seinen Wunden geheilt ^ so treibt ihn die Sehn- 
sucht wieder vom Hofe weg nach dem Lande, wo seine Gemahlin wohnt. 
Dort naht er sich zunächst dem bekannten Brunnen und verursacht durch 
denselben wieder ein solches Unwetter rings umher, daß Alles darüber in 
Bestürzung und Zorn geräth. Laudine begehrt in dieser Noth von Lu- 
neten Bath. Diese weist sie auf den Bitter mit dem Löwen hin, der sie 
vor kurzem vom Feuertode erlöst habe; der allein sei auch der rechte 
Mann, der ihre Herrin vor fernem Anfechtungen schützen werde; er sei 
aber nur dadurch zu gewinnen, daß sie sich eidlich verpflichte, ihn mit 
seiner Gemahlin wieder auszusöhnen. Ohne zu ahnen, wer jene isi, 
schwört Laudine der listigen Lunete den verlangten Eid. Darauf eilt , 
diese nach dem Brunnen und verkündigt dem dort weilenden Iwein, daß 
sie ihm die Huld ihrer Herrin wieder gewonnen habe. Freudig folgt ihr 
nun derselbe in die Burg und gibt sich dort Laudinen zu erkennen ; diese 
ist anfangs überrascht und schilt über Lunetens List; bald aber findet 
zwischen beiden Gatten eine aufrichtige Versöhnung statt. 



D6 hern Iweine wart gegeben 
kraft unde gesuodez leben, 
nocb wären im die sinne 
von siner vrouwen minne 

s6 manegen wis ze verhe wunt, 7785 

in dühte, ob in ze kurzer stunt 
sin vrouwe niene loste 
mit ir selber tröste, 
so müese er schiere sin tot. 
s. 284 in twanc diu minnende not 7790 

üf disen gaehen gedanc: 



77S1 — 82 lauteten möglicherweise so: Do hem Itceine wart sin leben, 
kraft unde gesunt gegeben; denn die Handschrift A hat sin gesunt, B da- 
gegen gesunt statt des im Texte stehenden gesundez. — 7785 manegen 
wis ist adverbialer Accusativ: auf manigfache Weise, wie allen tois in 
V. 3047 ; vgl. Kindheit Jesu 89, 63 : s6 manegen wis. — ze verhe wunt, aufs 
tiefste oder tief verwundet? vgl. zu 7234. — 7786 ze kurzer stunt, bald. — 
7790 diu minnende nSt (ebenso in ^Vigalois 35, 1), «die Noth des Liebens, 
der liiebe, die von der Liebe erregte Noth oder wie es ein kftlteres 
Compositum ausdrücken würde: die Liebesnoth». J. Grimm's Gram- 
matik 4, 68. — 
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«ich tribe ez karz ode lanc, 
sone weiz ich wie ich ir minne 
iemer gewinne, 

wan daz ich zuo dem brunnen var 7795 

und gieze dar und aber dar. 
gewinne ich kumber da von, 
86 bin ich kumbers wol gewon 
und lide in gerner kurzer tage 
danne ich iemer kumber trage. 7800 

doch lide ich kumber imm^r mö, 
Jr'n getuo der kumber ouch bö wS 
daz ich noch ir minne 
mit gewalt gewinne.» 



Mit slme lewen stal er sich dar, 7805 

daz des niemen wart gewar 
da ze hove noch anderswä, 
und machte kumbers weter d&. 
daz wart als ungehiure 

daz in dem gemiure 7810 

niemen triute genesen, 
«vervluochet müeze er iemer wesen», 
sprach da, wip unde man, 
«der ie von §rste began 

büwen hie ze lande. 7815 

ditz leit und dise schände 
tuot uns ein man, swenne er wil. 
boeser stete der ist vil: 
s. 285 iedoch ist ditz diu boeste stat 

dar üf ie hüs wart gesät. » 7820 



7792 mag ich nun kurze Zeit oder lange so zubringen; ich mag es an- 
fangen wie ich will; ygl. Bulmann Merswin, Das Buch von den neun 
FelBen, S. 7 : mache es kurz mache es lanc, s6 mach es doch nüt anders stn^ 
du muest es duon. — 7799 kurzer tage, kurze Zeit lang. — 7800 danne, als 
daß. — 7801 — i doch «dauert die Noth, die auf mir lastet, unvermindert 
fort, wenn nicht jenes schreckliche Ungewitter auch der Königin so wehe 
thut, daß sie dadurch gezwungen wird, mich wieder zu ihrem Gemahl 
und Beschützer anzunehmen«). B. 

7808 kumbers, weter, schweres Unwetter, ein Ungewitter; in der ent- 
sprechenden Stelle y. 640 steht dafür swarz weter; aber dort wird wol 
waxweter das echte gewesen sein; über ioa2 = Sturm vgl. Müllenhoff und 
Scherer, Denkmäler XXXII, 20 und die Anmerk. S. 350 sowie das Mhd. 
Wörterbuch 3, 610*>, 3. — 7810 daz gemiure, Mauerwerk, Gebäude. 
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Daz waltgevelle wart so gröz, 
untter Bus untter döz . 
werte mittem schalle, 
daz er die liute alle 

gar verzwlvelen tete. 7825 

dö sprach yrou Lünete 
((vroawe, kamt vil dräte 
der dinge ze rate, 
wä ir den man vindet 

mit dem ir überwindet 7830 

disen schaden und ditz leit. 
der ist iu weizgot ungereit, 
man ensaoche in danne verre. 
ir'n möhtet schände merre 

niemer gewinnen, 7835 

swenne er scheidet hinnen 
alles strites erlän, 
der in ditz laster hat getan, 
ditz geschiht aber morgen: 

ir'n wellet besorgen 7840 

dise selbe sache, 
man enlät iuch mit gemache 
niemer m§re geleben.» 
«mahtü mir nü rät gegeben?» 
sprach diu vroawe zuo der magt. 7845 

«nü si dir m!n ndt geengt, 
wan du mines dinges weist 
also vil s6 iemen meist.» 

Sl sprach «vrouwe, ir habt den rät 
8. 286 der ia wol baz ze staten stät. 7850 

ich bin ein wip: nsem' ich mich an 
re rätenne als ein wlse man, 
so wsere ich tumber danne ein kint. 



7821 D(U waltgev^Uey das Umstttrzen der Bäume im Walde. -^ 7822 tus 
stm., das Sausen. — 7826 eines dinget *e rate körnen^ über etwas zu einem 
bestimmten Entschlüsse kommen; einer Sache abzuhelfen suchen, mit ihr 
aufs Beine kommen ; Kaiserchronik 4347 : in deme tenate quamen die Herren 
des ze rate. — 7839 aber, wieder. — 7847—48 da du ttber meine Verhält- 
niase besser als sonst Jemand unterrichtet bist. 

7849 ir habt den rat, ihr habt den Sath in Händen; ihr TerfOgt über 
die Mittel; in euem Händen liegt die Entscheidung; ygl. 8049. — 7850 der 
iu *e staten »tat, der euch Hilfe gewährt, über den ihr verfügen könnt. — 
7851 »ich an nemen mit dem Infinitiv: sich vornehmen, wollen, wagen. — 



N 
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ich lide, mit andern die hie sint, 

daz mir ze lidenne geschiht, 7855 

unz man noch dirre tage siht 

wer iu rät vinde 

Ton iuwerme ingesinde, 

der dise bürde an sich neme 

und der uns ze schirme zeme. 7860 

ez mac wol sin daz ez geschiht: 

iedoch verwsene ich mich es niht.» 

Si sprach «du solt die rede län: . 
ich'n habe gedingen noch wän 
daz ich in iemer vinde 7865 

in mineme gesinde: 
und rät dar nach daz beste.» 
si sprach «der danne weste 
den riter der den risen sluoc 
und der mich lasters übertruoc, 7870 

d^r mich von dem röste 
hie vor iu löste, 
der iu den selben suochte, 
ob er ze komenne mochte, 

sone wsere ez ni ender baz bewant. 7875 

doch ist mir ein dinc wol erkant: 
ez'n hülfe niemannes list, 
s. 287 unz im sin vrouwe ungnsedec ist, 
daz er vüere durch in, 

weder her ode hin, 7880 

er'n taete im danne Sicherheit 
daz er nach rehter arbeit 
mit allen slnen dingen 



7854 ich lide hier im Gegensätze zu ir habt den rät (7S49) und soviel als: 
ich muß mir gefallen lassen was ihr beschließt. — mit andern: dafür hat 
Lachmann, um den Vers zu glätten, unt f' andern vermuthet. — 7856 dirre 
tage ist Genetiv = in diesen Tagen. — 7857 einem rät vinden bedeutet hier 
sowohl einem Bath ertheilen als Abhilfe verschaffen. — 7858 von. aus, 
unter. — 7862 ich vertccene mich de$y ich halte das für wahrscheinlich. 

7868 der danne, wenn jemand; ebenso der in V. 7873. — 7871 der = 
daz er. — 7875 nirgends wftre das (nämlich das suochen) besser angebracht ; 
nirgends wäre auf einen bessern Erfolg zu rechnen; das wäre wohl der 
beste Weg. — 7880 «welches von beiden es sei, her oder hin». B. — 
7882 nach rehter arbeit^ sodaß er sich ordentlich (ehriich, redlich) bemühte ; 
mit redlicher Anstrengung; in gehörig angestrengter Weise; vgl. über 
nach, welches hier die Art und Weise ausdrückt und von Hartmann öfter 
zur Umschreibung adverbialer Bestimmungen gebraucht wird , 4981, 7051 ; 
Ereo 4170, 4899. — 
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da. nach hülfe ringen, 

oh er durch in iht tsete, 7885 

daz er wider haete 

siner vrouwen minne.» 

diu vrouwe sprach «die sinne 

der mir unser herre gan, 

die k^re ich alle dar an, 7890 

beide lip unde guot, 

daz ich im ir zommuot 

vertribe, ob ich iemer mac. 

des enpfah et minen hantslac.» 

D6 sprach aber vrou Lünete 789 

«ir Sit stieze und iuwer bete, 
welch guot wip waere von den siten, 
die ir ze vlize begundet biten, 
diu iht versagen künde 

einem diso süezen munde? 7900 

ob es iu äne valschen list 
ernest wirt oder ist, 
so muoz er wol ir hulde hän. 
ich'n mac iuch des niht eriän 
ir'n geh^izet im'z mit eide 7905 

^ daz ich von iu scheide.» 

Des eides was si vil gereit, 
s. 288 vrou Lünete gap den eit, 

und wart vil gar üz genomen 

daz im ze staten mohte komen 7910 

nach dem si da solde vam. 

sl sprach «vrouwe, ich muoz bewarn 

mit seihen witzen den eit 

daz mich deheiner valscheit 



7S94 et'f nur (wenn es nicht anders möglich ist, wenn du es für nöthig 
hältst); Tgl. 8051. 

7S98 ze vltze^ mit Fleiß, ernstlich, dringend. — 7901 vaUcher list, trüge- 
rische, unredliche List. — 7903 so wird er unfehlbar sich ihre Huld er- 
werben. 

7908 den eit gebend die Eidesformel vorsagen, vorlegen, bestimmen. — 
7909 tiz nemen, hervorheben. — 7910 das was für ihn von Wichtigkeit 
schien, ihm nämlich zur Aussöhnung mit seiner Gemahlin verhelfen 
konnte. — 7912 betoam swv., sohütsend mit etwas versehen, verwahren 
(verklausulieren). — 7913 mit seihen witzen (plur.), mit solcher Klugheit, 
Überlegung (Bedacht, Vorsicht); vgl. zu 2721. — 7914 valscheit steht nicht 
ganz sicher; A hat dafür arbeit ^ a dagegen schlachtkeit ; vielleicht war 
archeit oder schalcheit der vom Dichter hier gesetzte Ausdri^ck. — daz 
irmen, damit niemand, ne quis. 

HABTKAKK VOK AUE. III. 2. Aufl. 18 
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iemen zihe dar an. 7915 

er ist ein harte stseter man 

nach dem ich da rlten sol, 

nnd bedarf da staeter rede woL 

weit ir nach im senden, 

diu wort mit werken enden 7920 

der ich zem eide niht enbir, 

s6 sprechet, vrouwe, nach mir.» 

die vinger wurden üf geleit: 

alsus gap si den eit. 

«Ob der riter her kumt 7925 

und mir ze min er not geyrumt, 
mit tem der leu varend' ist, 
daz ich an' allen argen list 
mine mäht und mlnen sin 

dar an körende bin 7930 

daz ich im wider gewinne 
siner vrouwen minne: 
ich bite mir got helfen so 

daz ich iemer werde vr6, i 

und dise guote heiligen.» 7935 

döne was niht verswigen 
des er bedürfen solde 
8. 289 den sl bringen wolde. 



7916 ein harte stalte man, ein Mann yon Belir festem Charakter, beharr- 
licher Gesinnung, der sich nicht leicht umstimmen oder zu etwas bewegen 
lässt. — 7918 stcBte rede, ein Wort das unyerfänglich, keiner Deutelung 
Oder Verdrehung fähig ist, ein festes und sicheres, zuverlässiges. — 
7920 mit verken enden, wirklich ausführen. — . 7923 die vinger v/ legen, 
nämlich auf das Reliquienkästchen mit den Gebeinen des oder der Heiligen; 
daher heißt es in V. 7935 dise guote heiligen; vgl. zu Ereo 3899. 

7925 — 35. Über die Form des in diesen Zeilen enthaltenen Schwures 
vgl. man die Bemerkung zum 1. Bttchl. 1423—42. — 7926 und mir in meiner 
Noth sich nützlich erweist. — 7928 das leitet hier (wie in den zu dem 
1. Büchl. 1439 aufgeführten Eiden) den Gegenstand des Schwörens ein, 
abhängig^ entweder von einem dem Sinne nach zu ergänzenden ich stoere, 
es ist wary oder von den Worten des Schlusses: ich bite mir got hdfen 

so und dise guote heiligen, welche eigentlich nur eine weiter gefasste 

Umschreibung des gewöhnlichen ich swere enthalten. — 7933 nnd 7935 sind 
zusammen (wie in Gottfiried's Tristan 15711 fg.) und mit dem davon ab- 
hängigen y . 7934 so zu fassen : Gott stehe mir bei und diese guten Heiligen 
und verhüte, falls ich nicht wahr gesprochen habe, daß ich jemals selig 
(iemer vr6) werde; vgl. darüber die Auseinandersetzung in der Anmerk. 
zum 1. Büchl. 1423 fg. und zum Iwein 8117. Der Ausdruck das ich iemer 
werde vrö ist formelhaft und erscheint auch im 1. Büchl. 1424; vgl. Mone, 
Schausp. des Mittelalters I, 106, 95 das du nimmer werdes wrS (daß da 
ewig verdammt seist I), wie antworte» du eime vorsten sof — 7937 was der* 
jenige haben müsste. 
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sich underwant vrou Lüuete 

der reise die sl gerne tele. 7940 

Hin reit diu guote 
mit vroelichem maote; 
und was ir dö ze der stunt 
lütze) dar umbe kunt, 

dö sl der vart begunde, 7945 

wä si in vunde; 
und wart ir kurzliche kunt 
ir vil saeliger vunt, 
wan si in bi dem brunnen vant. 
er was ir bi dem lewen erkant; 7950 

ouch erkänte si ir herre 
dö er sl sach von verre. 

Mit guotem willen gruozte er sl. 
si sprach «daz ich iuch also bl 
Yunden h&n, des lob ich got.» * 7955 

«juncvrouwe, daz ist iuwer spot: 
ode hat ir mich gesuochet?» 
«ja, herre, ob ir's geruochet. » 
«waz ist daz ir gebietet?» 

«da habt ir iuch genietet, 7960 

ein teil von iuwem schulden, 
und von ir unhulden 
von der iu diente ditz laut 
und diu mich üz hat gesant, 
einer langen arbeit: 7965 

sine welle brechen den ir eit, 
s. 290 diu mich da üz sendet, 
so hän ich ouch volendet 



7944—49 über die Beimverbindong in diesen Versen vgl. mau die Be- 
merkang za Y. 7044 fg> — 7947 kur»i\che adv., nach kurzer Zeit,^ bald. 

7953 mit guotem tcillen, herzlich ; ygl. zu Y. 5026. — 7954 alio btj so in 
der Nähe. — 7960 (and 7965) sich genieten einer langen arbeit, sich eifrig 
einer langen Mtthe unterziehen, eine mühselige Arbeit auszustehen haben. 
— 7962 unhtüde stf., die Ungunst, das Übelwollen. -^ 7963 durch welche 
(aaf das TOrhergehende ir bezogen) euch die Herrschaft über dieses Land 
zu Theil ward. — 7966 »ine toelle brechen y wenn sie nicht etwa brechen 
will. — den ir eit, ihren Eid; ebenso steht noch der Artikel^ nach alter 
Weise yor dem Pronomen im Erec 6036 den mtnen l(p, 7117; im 1. Büchl. 
516; im Gregor 973, 978, 2040; vgl. auch Lieder 1, 13, 7; Erec 354 und Iwein 
6851 (den ir lipfj; sonst findet sich z. B. nd den ir siten in der Klage ed. 
liSkchmann 1765, in da* ire lant imBuolandes liet 35, 11; mit den ir \odfen 
152, 28; 151, 26; 159, 7 und 12; 201, 11; Altdeutsche Blfttter I, 236, 734. — 

18* 
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die rede also verre 

daz ir aber min herre 7970 

, werden sult in kurzer vrist, 
aUe si min vrouwe ist.» 

Hie was gröz vröude von in zwein. 
done wart min her Iwein 

vordes nie also vrö. 7975 

von grdzen vröuden kuste er do 
siner jancvrouwen muut 
hende und ougen tüsentstunt. 
, er sprach «ir habt bescheinet 

vil wol wie ir mich meinet. 7980 

ich vürhte 6§re, und ist min clage, 
daz mir des guotes ode der tage 
ode beider zerinne, 
k ich die grözen minne 

ze rehte umb' iuch verschulden müge 7985 

als ez dem dieneste tüge 
den ir mir nü habt getan. >) 
si sprach «die angest mugt ir län: 
ir gewinnet tage und daz guot: 
het ich gedienet den muot, ^ 7990 

daz mir gnäde wurde schin 
und sweme ir gnaedec woltet sin. 
ich'n hän niht baz wider iuch getan, 
ir'n wellet'z danne baz enpfän, 
dan der des andern guot entnimt, 7995 

s. 291 swenn' ez ze geltenne gezimt, 
daz er im geltes ist gereit, 
ir entlihet mir michel arbeit, 



7969 diu rede, die Sache. / 

7980 einen meinen, einem zagethan sein, ihn Heben. — 7981 und isf 
min klage ist parenthetischer Zwischensatz , dem Sinne nach so viel wie : 
En meinem Bedauern, leider. — 7983 mir terinnet eines dinget, mir geht 
etwas ans, gebricht es. — 7985 e» ze rehte umbe einen verschulden, es 
einem nach OebUhr wieder vergelten; vgl. Erec 4990. — Neben müge (wie 
im 2. Büchl. 513) bedient sich der Dichter für den Gonjunctivns von ich 
mac« im Beim auch der Form mege, vgl. Iwein 7223, 7405. — 7986 sowie 
es dem Dienste entsprftche; tüge ist Conj. prsss. von fügen (ich touc). — 
7990—91 sodaß mir, faUs ich dieses WohlwoUen verdient hfttte, euere Gnade 
zu Theil werden würde. — 7994 ir müsstet es denn höher aufnehmen, an- 
schlagen, mehr daraus machen wollen. — 7995 dan der^ als der, welcher. 
— entnemen stv., auf Borg nehmen , borgen. — 7996 sobald die Zeit zur 
Bezahlung gekommen ist. — 7998 entlihet, plur. pr»t. (entlSch) von ent- 
Ithen, zu unterscheiden vom plur. pres. entlthet. — 
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dö ich waere verbrant, 

ob ir^z niht hsetet erwant. 8000 

vür minen Itp was iuwer leben 

üf die wäge gegeben: 

dö gäbet ir mir disen lip. 

ez verdienten niemer tüsent w!p 

die gnäde die ir mir habt getan.» 8005 

er sprach «die rede sult ir län. 

ir habt vaste überzalt: 

mir ist vergolten tüsentvalt 

swaz ich ie durch iuch getete. 

nü sagt mir, liebe vrou Lünete, 8010 

weiz si doch daz ich ez bin?» 

si sprach «daz waere der ungewin. 

sine weiz von in, geloubet mir'z, 

zer werlde m§re wan daz ir'z 

der riter mittem lewen sit 8015 

si bevindet'z noch ze guoter zit.» 

Do riten si ze hüse dan, 
und in bekom da wip noch man. 
daz envuocte euch anders niht 
niawan ein wunderlich geschiht, 8020 

daz si da niemen riten sach 
unz si begriffen ir gemach, 
dö gienc vrou Lünete 
da si an ir gebete 

ir vrouwen alters eine vant, 8025 

8. 292 unde saget' ir zehant 



I 

8007 vaste überzaln^ weit (bedeutend) mehr zahlen als man schuldig ist; 
überbieten. — 8011 doch, wirklich, eigentlich, wohl, wie in V. 2211; ygl. 
die verschiedenen Deutungen dieses oft schwer wiederzugebenden Wortes 
zu 7557. — 8012 dat tooere der ungewin^ «gerade dadurch wäre das, was 
wir erreichen wollen, yerloren«. — 6014 ter werlde, in der Welt, über- 
haupt, durchaus; der Ausdruck dient oft nur wie hier (wo er der Ver- 
neinung beigegeben ist) zur Verallgemeinerung oder Verstärkung einzelner 
Begriffe, wie das auch die Hartmannischen Zusammensetzungen toerUsache, 
^erlttore, werlttotse, toerltzage zeigen, sowie das mittel- und niederdeutsche 
iewerlde oder iewerie (mnl. iewer») =jemals, und das alemannische ieuieUen 
nimmer; ebenso yerwendet die Sprache den synonymen Ausdruck alter. 
8017 te huse dan, von hier weg nach der Burg oder dem Schloß. — 
8018 bekomen, einem in den Weg kommen, entgegenkommen. — 8020 ein 
tounderlich geschiht stf., eine wunderbare Schickung, Fttgung, Zufall. — 
8U22 stn gemach begrifen^ seine Wohnung erreichen, zu Hause anlangen; 
vgl. Passional H. 28, 80: sin nahtsedel begrifen, — 8024 da, dorthin wo. — 
8025 alters eine^ von der Welt abgesondert, d. h. ganz allein; alier stn., hier 
im Sinne von werlt, scBCulurn^ Menschheit; vgl. zu 8014 und Schmeller I, 52. 
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daz er komen wsere. 

done hete si dehein msere 

also gerne vernomen. 

si sprach «nü st er willekomen. 8030 

ich wil in harte gerne sehen, 

swie daz mit vuoge mac geschehen. 

genc hin zuo im unde ervar, 

wil er her, od sol ich dar, 

daz si: wan ich bedarf stn. 8035 

er gienge nach mir, bedorfte er min.» 

Vil schiere brähte in vrou Lünete. 
er vuor swie in diu varen tete, 
gewäfent daz im nihtes gebrast, 
si enpfie den wirt vür einen gast. 8040 

und^bi dem Ersten gruoze 
viel er ir ze vuoze 
und enhete doch deheine bete. 
d6 sprach vrou Lünete 

«vrouwe, heizet in üf stän: 8045 

und alse ich im geheizen hän, 
so Bult ir loesen den eit. 

ich sage iu mitter wärheit ^ 

daz diu helfe untter rät 
niuwan an iu einer stät.» 8050 

St sprach «nü bewise et mich: 
durch sinen willen tuon ich 
swaz ich mac unde sol.» 
sl sprach «vrouwe, ir redent wol. 
nüne hülfe im niemen baz. 8055 

sin vrouwe, diu im ist gehaz, 
gebietent ir, diu lät ir zorn: 
s. 293 gebietent ir, er ist verlorn, 

und möhte iu daz wol wesen leit. 



8038 vam hier aUgemein : kommen, auftreten, ersclieinen. — tete, hieß. 
— 8040 Wirt, Hausherr, Gemahl. — gast, Fremdling. — 8039 = Erec 8997. — 
8043 und brachte ffleichwohl kein Bittgesuch, kein Anliegen vor. — 8047 den 
eit lasen y das eidliche Versprechen erfüllen; eigentlich bedeutete hier 
kesen so viel als: einlösen, bezahlen, und wurde von phant gebraucht; 
vgl. sine triuwe, tcortj wärheit Icuen bei Thomasin 2112—22. — 8048 rm'tter 
wärheit (und so 8060), vgl. su V. 5000. — 8049-50 vgl. mit 7849. 

8051 et wie in 7894 zu fassen. — bewUen swv,, anweisen. — 
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ir'n habt mitter w&rheit 8060 

keinen b^zzern vriunt dan er ist. 

ez wolde unser herre Krist, 

und wiste mich üf die vart, 

daz er so gähes vanden wart, 

daz diu vremde von iu zwein 8065 

wurde gesamenet in ein. 

sone sol iuch dan kein ander not 

gescheiden nimmer äne der t6t. 

nü haltet iwer gewärheit 

unde Icesent den eit. * 8070 

vergebent im stne missetät, 

wand' er kein ander vrouwen hat 

noch gewinnet noch gewan. 

ditz ist her Iwein iuwer man.» 

Diu rede dühte si wunderlich, 8075 

und trat vil gähes hinder sich, 
si sprach «hästü mir war geseit, 
so hat mich d!n karkeit 
wunderlichen hin gegeben. 

sol ich dem vürdermftle leben 8080 

der üf mich dehein ahte enhät? 
deiswär des het ich gerne rät. 
mir get^te daz weter nie s6 we 
ich'n wolte ez hän gellten ^ 
s. 294 danne ich ze langer stunde 8085 

mines libes gunde 
deheinem so gemuoten man 
der nie kein ahte üf mich gewan; 
und sage dir mitter wärheit, 



6065 vremde stf., das Fremdsein, die Entfremdung, Unvertrautbeit (Ab^ 
geneigtheit, Uneinigkeit). — 8065—66 damit die Entfremdung von euch 
beiden sich entfernte und sich in Einigkeit yerwandelte ; in ein gesamenen, 
zu einer Einheit zusammenthun , vereinigen. — 8069 getcärheit stf. = toar- 
heit . hier soviel als: Wort, triuuse, fides; im Althochd. kivoärheit nach 
Graff, I, 922; besser bezeugt als an dieser Stelle, wo außer A alle Hand- 
schriften wärheit bieten, steht das Wort weiter unten in Y. 8116 (wenn 
nicht vielmehr gewarheit dort gemeint ist); vgl. tlber die Bedeutung be- 
sonders Haupt zu Engelhart 115 und den Ausdruck: die wärheit lasen ss 
das gegebene Wort einlösen, bei Gottfried, Tristan 9821, und bei Thoma- 
sin 2117. 

8076 hinder aichj hinterwärts, zurück. — 8078 karkeit stf., Hinterlist. — 
8079 hin geben, preisgeben verrathen. — 8080 vürdermäle adv., von jetzt 
ab weiter, fernerhin ; vgl. zum 1. Btlchl. 1025 und zu Erec 4265. — 8084 daft 
ich es nicht lieber hätte ertragen wollen. — 8085 danne, als daß. — 
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entwunge mich's niht der eit, 8090 

so wsere ez unergaugeu. 

der eit hat mich gevangen: 

der zorn ist minhalp da hin. 

gedienen müeze ich noch umb' in 

daz er mich lieber welle hän 8095 

danne er mich noch hat getan.» 

Der herre Iwein vroelichen sprach, 
d6 er gehorte unde gesach 
daz im sin rede ze heile sluoc, 
und der kumber den er truoc, 8100 

daz der ein ende solde hän 
«vrouwe, ich habe missetän: 
zwäre daz riuwet mich, 
ouch ist daz gewonlich 

daz man dem sündigen man, 8105 

swie swäre er schulde ie gewan, 
nach riuwen sünde vergebe, 
und daz er in der buoze lebe 
daz er^z niemer m^ getuo. 

nune hoeret anders niht da, zuo: 8110 

wan kum ich nü ze hulden, 
sine wirt von mlnen schulden 
niemer mßre verlorn.» 



8090 zwänge mich nicht der Eid dazu. — 8091 unerffang4n, nicht erfolgt, 
nicht geschehen. — 8093 mtnha^y meinerseits. — 8094 «möge ich mir in 
der Folge noch das Verdienst bei ihm erwerben, daß er». B. — 8096 tuon 
hier stellvertretend für das vorhergehende liep han. 

8099 sinken stv., hier: eine Wendung nehmen (umschlagen), sich wen- 
den; ze heile »Iahen ^ eine glückliche Wendung nehmen. — 8106 das Ad- 
verbium »wäre ist dem Sinne nach schwerlich richtig und steht nur in Ay 
die übrigen Handschriften außer D (welche grot für »wäre bietet) lesen: 
swie swcere schulde er u. s. w. Ich vermuthe daher: swie swcere ein schulde 
er ie gewan, vgl. meine Bemerkungen zu Iwein 3557,. zu £rec 3957 und 
6027; Zamcke- Müller I, 419, 23 fg., Bartsch zu Berthold's Crane 2608, 
Hoffmann zu Floris ende Blancefl. 2189; Gottfried von Neifen 12, 12 wie 
schcene ein wtp; 12, 14 une liep ein liep; Marienlieder ed. W. Grimm 104, 9 
wie menliche ein herze Judith drück; 10, 21 ei wie schone ein paradis bis du, 
Maria; Ebernand 3378 wie tür ein schal» ez were; J. Bothe, Bittersp. 886 
wie menlich her ein vürste was; Nicol. v. Basel 269 er seile wie guot ein 
frowe ez were; Trist. 917 s6 nahe gende ein swcere; Pass. E.. 368, 4 er wart 
brdht in also riche ein andäht; Walther ed. Lachm. 111, 12 selpoar ein wip. 
— 8108 in der buoze, in solcher Bui5e. — 8112 sine wirt hier der Singular, 
während das Wort hulden, auf welches sich st zurückbezieht, im Plural 
steht; so noch in den Liedern II, 1, 68; Erec 4799, 8628; Gregor 138 (außer 
den von Lachmann zu dieser Stelle des Iwein angezogenen Beispielen 
vgl. noch zu Neidhart von Beuenthal 87, 10 ; zum Guten Gerhard 1551 und 
4895) ; etwas ähnlicher Art ist die zu Iwein 458 berührte Freiheit der Bede. — 
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s. 295 si sprach «ich hän es gesworn, 

ez wser' mir liep ode leit, 8115 

daz ich miner gewärheit 

iht wider komen künde.» 

er sprach «ditz ist diu stunde 

die ich wol iemer heizen mac 

miner vröuden östertac.» 8120 

Dd^ sprach diu künegln 
«her Iwein, lieber herre min, 
nü begSt gen&de an mir. 
von minen schulden habet ir 
grözen kumber erliten: 8125 



$116 gewärheitj wenn so richtig geschrieben, in dem zvl 8069 erläuterten 
Sinne; es lässt sich aber darüber streiten, ob so oder nicht yieimehr ge- 
warheit =s Sicherheit, Yersichemng geschrieben werden muA. In der Kind- 
heit Jesn 83, 63—64 steht eine äh^ich lautende, wahrscheinlich Hartmann 
nachgesprochene Stelle: nu lit er $\ beliben., er chunt ir niht vertriben, mit 
itner gewarheit^ et wob/' im liep oder leit. Sollte nicht auch im Iwein (da* 
ich's) mit miner gewarheit die echte Lesart gewesen sein? dies würde 
dann bedeuten: ohne meine Sicherheit zu gefährden, ohne mich meines 
Schatzes zu begeben, oder: wenn ich meine Sicherheit behaupten wollte, 
und würde sich in den Zusammenhang vortrefflich fügen; ohnehin lesen 
hier, mit Ausnahme von A, alle Handschriften mit gewarheit oder mit der 
roarheit^ sowie ichs statt *cA, welches nur Aa gewfiliren. — 8117 da»— iht 
erhält im abhängigen Satze mit Gonjunctiv nach dem Zeitwort swern, in 
nneerer neuhochdeutschen Auffassung, einen negativen Sinn: daß nicht; 
80 steht es nach swern in den Nibelungen ed. Bartsch 2368: ja hän ich 
des gesworn, daz ich den hört iht zeige\ Qottfried's Tristan 10729 nach den 
bessern Handschriften ; Heinzelein von Konstanz in der Minne Lehre 533 : 
daz er geswäere wol^ daz iender (daß nirgends) wcere sin gelich; Wolf- 
dietrieh in v. d. Hagen's Heldenbuch, I, 124, 404: die künege habent gt- 
tworn, das si daz velt iht rumen. Um diesen Gebrauch mit der in der Ger- 
mania 7, 446—447 aufgestellten Begel in^ Einklang zu bringen , hat man ich 
twere hier in einem prägnanten Sinne zu nehmen: ich schwöre and er- 
kläre mich damit für gebindert oder gebunden, oder ich schwöre and will 
mich durch nichts davon abbringen lassen; für diese Auffassung spricht 
ganz deutlich eine SteUe im Pfaffenleben (Altdeutsche Blätter, I, 229) 474: 
ich wil bi sinen hulden swern, mir enmac nieman da* erwern^ si haben et ze 
haize oder ze nide^ daz ich ez immer verswige, ich'n sage von got swaz ich 
Chan. Oder aber, ich swere hatte den Sinn von «ich will verdmnmt, ver- 
nichtet sein», wie das Volk beute noch seinen Schwur faßt, und das 
darauf folgende da* iht, da* iender y daz immer bedeutete alsdann: 
falls (wofern, wenn) etwa, falls irgendwie, falls Jemals; dazu vergleiche 
man die Schlußworte des Eides, den der Schultheiß von Halle a|S. im 
Jahre 1450 leistete, bei Dreyhaupt, Beschreibung des Saal-Kreyses, II, 471 : 

das schwere ich zu halten , das (falls) ich das breche^ so übergehe mich 

das ewige reich und ewige gericht unsers herrn Jesu Christi^ und müsse sein 
eon Jud<ts theilj und über mich müsse gehen das werltliche urthel, so über 
einen falschen richter gesettt ist. Übrigens steht auch nach dem sinnver- 
wandten geheisen (oder mit triuwen gehexten) im Buolandes Liet 113, 10 
and 182, 12 und nach den in der Anmerk. zum 1. Büchlein 1423 (2. Aufl.) 
vermerkten Verben daz iht in negativem Sinne; femer nach geloben in 
A. y. Keller's Fastnachtsp. S. 1299 so wil ich aber dir verjehen und bei der 

alten trew gelüben das ich dich gmer mer geloß. — wider komen mit 

gen., Ton einer Sache ab- oder zurückkommen, sie rückgängig machen. 
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nü wil ich iuch durch got biten 

daz ir ruochet mir vergeben, 

wand' er mich, unz ich hän daz leben, 

iemer m§re riuwen muoz.» 

hie viel sl an slnen vuoz 8130 

und manet' in vil verre. 

«st6t üf», sprach der herre. 

«ir'n habt deheine schulde: 

wan ich het iuwer hulde 

niuwan durch mlnen muot verlorn.» 8135 

BUS wart versüenet der zom. 

Hie gesach vrou Lünete 
die suone diu ir sanfte tete. 
8. 296 Bwä man unde wip 

habent guot unde lip, 8140 

schoene sinne unde jugent, 

&n' ander untugent, 

werdent diu gesellen 

die kunnen unde wellen 

ein ander behalten, 8145 

lät diu got alten, 

diu gewinnent manege süeze zit. 

daz was hie allez wsenlich slt. 

hie was vrou Lünete mite 

n&ch ir dienesthaftem site. 8150 

diu hete mit ir sinne 

ir beider unminne 

bräht z'allem guote, 

als st in ir muote 

lange häte gegert. 8155 

ir dienest was wol Idnes wert: 

euch waene ich daz si's also gnöz 

daz st des kumbers niht verdröz. 



8128 er nämlich: der kumber. — 8131 vgl. mit 4853. — 8135 durch mxnen 
muoty aus eigensinniger Neigung, aus Math willen; Tgl. zn Gregor 3638. — 
8136 versüenen swv., zur Stthne, YerBÖhnung bringen. 

8138 diu ir sanfte tete, «die ihrem Herzen wohl that». B. — 8142 ohne 
sonst irgendwelche Untugend; ohne nach der andern Seite Untugend ku 
besitzen ; ander hier scheinbar abandierend wie das griechische £XXoc. vgl- 
zn 2088 und FfeifTer in der Germania 5, 39—40. — 8148 vxBnlichy vgl. «u 
2433. — 8149 hie traf mite, hierbei war mit thätig, wirkte mit. — 8152 un- 
minne, Zwietracht, Feindschaft. — 8153 »'allem guote bringen, in ein durch- 
aus gutes Einvernehmen bringen odjBr verwandeln; vgl. 1. BtLchlein 204 
und Iwein 2051. 
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Ez was guot leben waenlich hio: 
ich*n weiz ab waz ode wie 8160 

in Sit geschsBhe beiden, 
ez'n wart mir niht bescheiden 
von dem ich die rede habe: 
durch daz enkan ouch ich dar abe 
in niht gesagen mSre, 8165 

wan got g§be uns sselde und ^re. 



8163 von dein, von demjenigen yon welchem; vgl. Erec 7487. — 
8166 Benecke macht auf den «schönen Gegenschein» aufmerksam, «den 
dieses »oBlde unde ere auf das »celde unde Sre im Anfkng^ des Gedichtes 
zurückwirft». Der überladene Vers veranlasste Lachmann in der vorher- 
gehenden Zeile mit A zu schreiben: tu gesagen niuioet merey sodaß dann 
beide Verse mit vier Hebungen als klingende gelesen werden konnten. 
Allein niutcety das sich nur in A findet, ist verdächtig und scheint hier 
der Mundart des Schreibers anzugehören. Vielleicht steckt in wan der 
Fehler. Nach ne — me, niht — mÄ*«, anders niht finde ich nämlich vor 
directer Bede wan einige male gespart; so im 1. Büchl. 305—306, im Iwein 
593—594, im Erec 6282—86; vgl. dazu den von GHers in MSH. I, 103»>, 13 
and Germania v. d. Hagen's X, 177, Zeile 12. 



WORTREGISTER. 



ab praep., von. 

ab = aber 5U37. 8160. 

aber 1599. 4484. et a. 2469. und a. 

6369. 
acker masc. 4646. 
adamaa mc^c. 3257. 
ahte fem. 2305. 3886. 6306. 
ahten swv. 2004. 5664. 6540. umbe 

etew. 6181. 
al 753. durch alles gnot 1785. durch 

a. trinke 2019. allen einen tac 

5777. z'allem iwerme leide 6106. 

über al 3115. 4654. 6232. mit alle 

7096. al lüte 3845. 
allenthalben adv. 648. 
allert%ellch 754. 
aUez adv. 3092. 4396. 
almitten adv. 419. 
airtost adv. 1797. 6494. alrßst 4734. 
als conj. 488. 790. 1248. 2189.3878.4172. 

4410. 6561. als wenn 662. 754. 2219. 

3095. 3601. a. schiere 3109. als 

er— künde 2963. als— als 295. 
alsame 755. 1209. 
also 1927. 2546. a. bar 7223. a. dr&te 

3432. a. gar 1027. a. wol — so das 

6650. a. guot 6644. 
alsus 543. 1170. 3502. 
alt adj. 5635. 
alten awv. 4458. 
alters eine 8025. 
altherre m€uc. 6441. 
ambet neutr. 489. 1409. 
an proep. an das leben gebieten 

3439. der firste an in 4665. dft — 

an 1675. 



ander adj. 687. pleonastisch 2098. 

4817. 8142. 
anders adv. 123. 192. 436. 919. 
anderstunt adv. 354. 1360. 
anderswar 1720. 
&ne adj, u. adv. sin &ne 4735. ft. 

tuon 1369. 4465. &. wesen 3539. 
Ane proep. 558. 1445. 2657. 5366. 6892. 
&neu swv. sich 3580. 
ange masG, 3297. . 
angesiht fem. ze ir a. 4234. 
angesthaft adj. 4076. 
antpfanc masc. 2081. 
antwürten stov. 5097. c. ffen. 343. 
arbeit fem. 71. 968. 1979. 3665. 4014. 

4091. es a. gewinnen 5776. es a. 

nemen 7489. 
arm adj. a. mssre 2847. ioh anne 

3299. 
armedich^ adj. 6193. 
armwlp neutr. 6267. 
art fem. zuht von a. 6292. 
arz&t masc. 1555. 
BAche fem. l.'>83. 
&ventiure fem. 527 fy. 



baden swv, b&te 2190. 
b&gen stv, 4566. 
balsem masc, 1582. 
baneken swv. den Up 66. 
bant neutr. 505. 
bar adj. 1028. 
b&ren swv. 1305. 
barschenkel adj. 2821. 
hast masc. 2835. 6273. 
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baz 678. 683. 1239. 3928. noch b. 7317. 

becke neutr. 593. 

bedecken stcv. das senen 2962. be- 

daht 681. 
bedenken v. an. ez wol 6179. 
bödenthalp 543. 4891. bftdenthalben 

5405. 
bedunken r. an. 121. 
bedwingen atv. = betwingen. 
begftn «f. an. prls 3354. Trümekeit 

2487. 
begeben str. 4121. sich 667. 
begrlfen stv. 294. 1112. sin gemach 

8022. 
behaben sicv. 3054. den strtt 4427. 

an b. 6373. 
behalten stv. 7326. 7402. 
beheften swv. sich mit 6281. 
behem swv. 1829. 5647. 
beherten swv. ez einem an 4493. 
behüeten swv. behuote 5141. behuot 

5408. 
beide adj. beidiu 351. 932. beide ~ 

unde 1007. 2437. 
beiten swv. 4070. 
bejac masc. 3920. 6396. 
bejagen awv. 3523. sicsh 7179, 
bekören swv. 1880. 4840. mnot b. 

5750. 
beklagen swv. 5626. 
bekomen v. an. 6018. 
belegen swv. beleit 438. 
beleiten swv. 6249. 
bellben stv. 176. 1094. 
beloesen swv. 4519. 
benamcn adv. 154. 896. 2942. 4677. 
benemen stv. 853. 913. 1652. 4692. 
heredibn swv. sich 3659. 
bereiten swv. her b. 3736. ez wider 

einen 4149. sich n&ch im üf die 

str&ze 5868. c. gen. 6250. 
berihten swv. 1213. 
bem stv. Tride 1915. 8«lde, dre 4855. 

smac 6447. 
beruochen swv. 5702. 
beruofen swv. u. stv. 111. 
bescheiden adJ. 2715. 4381. 6298. 
bescheidenllchen adv. 2718. 
bescheinen swv. 1760. 2686. 
beschem swv. 1396. 5498. 
beschirmen swv. 2545. 2807. 
besitzen stv. 686. 2436. 7018. 
beslahen stv. 1136. 
besorgen swv. 2314. 
besperren swv. 6182. 
bestftn r. an. 1539. 1632. 3267. einem 

6673. einen mit 202. 2396. 



bestSBten swv. 4205. 

bestaten swv. 4805 (?). 

besunder adv. 2380. 6085. 6573. ' 

beswseren swv. 3388. 

beswlchen stv. 3859. 6819. 

bete fem. 2740. 5386. 8043. b. unde 

gebot 238. 3086. 4781. Ane b. 6662. 
betellch adj. 4546. 5361. 
betragen swv. 520. 6275. 
betriegen stv. an einem betrogen sin 

4559. 
betten swv. einem 6571. 
betwingen stv. 1725. 3606. betwunge 

3054. 
beyfthen ste, 454. 4364. 
bevelhen stv. bevalch 383. 
bevinden stv. 1771. 
beyriden swv. 1905. 
bewteren swv. 3249. 4340. bewArten 

6948. 
bewam swv. 911. 2922. 2978. 6657. 

7912. ez bew. 2784. 
bewegen ste. sich eines 5160. 6710. 
bewegen swv. 1638. 
bewenden swv. 24. 1584. baz bewant 

7875. zuo einem 2438. 
bewisen swv. 988. 5901. 8051. 
bezzer adJ. 3332. 
bl adv. 341. 588. 1553. alsd bf 7954, 

bi sin 2857. 
bl prcep. 1298. 3453. 4852. 5497. 6844. 

da bl 7367. 
bibenen, biben swv. 509. 
biderbe adJ. 1927. 
biegen stv. üz gebogen 464. 
bieten stv. buten 2759. sin nnschnlde 

731. sich 395. 2283. einen an 5943. 

vür 1024. 
bilde neutr. 425. 4001. 
billtch adj. 1629. 
blme:=:bl deme 1498. 
binden stv. 5616. 
biten stv. c. gen. 2330. einem heiles 

6008. 
blten stv. 9l2. 4152. 6980. si biten 

4915. des tages 6158. einem kampfes 

5745. 
bitter adj. 156. 
btzen stv. 2269. dan b. 6749. 
blic masc. 649. 
blicken swv. blihte 3506. 
bliucllchen adv. 2254. 
bliuwen stv. blou 6203. 
bloBze fem. 3837, 

blöz adj. 1331. sam ein hant 3236. 
Unot/em. 6446. 
blnoten swv. 1360. 
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boBBe adj. 38. 2485. 3866. 4496. 5009. 

5521. 
böge masc. 3265. 
bore mctic. 7158. 
borgen itot. 7148. 
botenbrdt neutr. 2204. 
br& fem, 445. 
bracke ma$c. 3276. 
braht masc. 682. 
brftt neutr. 5052. 
br&ten atv. briet 3280. 
brechen stt. 1869. 6761. die znht 180. 

Site 2329. 3234. geb»rde5416. dan 

br. 1267. üz 1310. 
breit adj. 6432. 
bringen atv. ez br. ze 2052. ez nmbe 

einen 2652. 
brinnen »tv. 5301. 
branne masc. 553. 
brütlouft fem. 2434. 
bü masc. 2833. 
büezen swv. 1448. 1463. 6410. knm- 

ber 5596. 
bunt, Buntwerk 2193. 
bnoz 3412. 

buoze fem. 4000. ze b. st&n 721. 
burcberc ma^c. 3772. 
bnrcmür fem, 4365. 
bürgetor neutr. 1259. 
bürn «tov. 5373. 7080. 
büwen $tov, daz siechhüs 7778. 



d& 56. 1777. 2201. 7728. 8024; in der 
Antwort 490. 2210. 3627. 

dagen 9wv. 188. einem 257. 

dan 1263. 1699. 1776. 3892. 

danc masc. d. sagen 5404. sin d. 
hAn 2138. Ane d. 2263. 6356. son- 
der d. 2594. 3774. dankes 2736. 

danne 4897. nach Comparativen 537. 
853. = als daß 7800. 

dannen. von d. 1561. 

dannoch 3263. 

dar 1341. 1562. 

daz, gesetzt daß 55. 1523. Anm. zu 
3815 und 8117. daz niht 182. 4239. 
4729. 7488. 7687. »0 daß 573. 709. 
1138. dahin daß 709. dafür daß 
2972. weil 4003. im Ausruf 6601. 
beim Schwur 7928. Vgl. unter iht. 

degen masc. 3028. 

dehein, kein 375. 1884. 2394. 4025. 
ein 1972. 

dehsen stv. 6203. 

dei8tr=daz ist 243. 



deisw&r 38. 

deiz = daz ez 1087. 3947. 

der = dar. daz der 7392. 

der, Artikel, ein der liebeste 1315. 

den ir eit 7966. Stellung 3728. 

4147. 4273 Vor pron. poss. 7966. 
der, demonstrativ und relativ 609. 

850. 1219. 1320. 1390. 2048. 2858. 

3078. 3693. als der 1580. den jämer 

6347. Ton dem 8163. 
ddr = daz er 504. 2088. 2501. 
dernider adv. = dax nider 5065. 
des 12. 

deste 247. 1605. 2622. 3176. 6390. 
deweder pron. 1046. 2988. 4164. 

7271. 
dezs=daz 1836. 
dicke adv, 650. dicke u. d. 3796. 

deste dicker 2853. aller dickest 

6597. 
diemüete adj. 1572* 
dienesthaft adj. 4768. 7468. 
diet fem. 1488. 1594. 
diezen stv. 209. 
dinc neutr. 408. min d. 7847. sin d. 

1596. vmit etellchem d. 1763. von 

gehiuren dingen 1387. mit schln- 

lichen d. 1526. ze nötigen d. 5628. 

der dinge vil 6663. 
diser, gen. disse, diss 4055. gen. pl. 

dirre 4084. 
dia instrum. tu der 753. von diu 

5722. 7587. waz von diu 5273. ze 

diu daz 1564. vil diu baz 4395. diu 

gellche als 6621. 
diuten swv. 4437. 6110. 
dö 1183. 7003. dö dö 1731. 
doch 3529. 5491. 7557. 8011. dreimal 

gesetzt nacheinander 4678—80. und 

d. 1243. 1754. 
dörperheit /«m. 7121. 
döz masc. 253. 994. 
draben swv. 5966. 
drAte adv. 1512. also dr. 3432. 
drewen = drouwen. 
dri, dat. drin 923. 
drö fem. 4983. 7709. 
drobe adv, = dar obe 3930. 
droawen swv, ze einem 5285. dr6nde 

1242. drewen 6110. 
danken v. an. 1715. vil d. 845. mich 

dühte des 1352. conj. dthte 2930. 
durch proep. 83. 187. 280. 1703. 7736. 

d. got 1498. 2591. d. guot 1862. 

d. not 3031. d. bellben 2822. d. 

clagen 4294. d. daz 1857. 2535. d. 

daz jAr 6701. 
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dürfen v. an. 552. 1210. 1252. 4443. 

4870 c. gtn. 
dürfte fem, 4863. 
dürftiginne fem. 6403. 



k adv. 5195. 

effen swv. 3546. 

Shaft adj. 2933. 6042. 

eiä interj. 1610. 

eimber »ia«c. 3312. 

ein = einer 105. 4327. ein gras 334. 

in ein 2108. in pL 33. Stellung 

8106. 
eine, allein 1384. 2155. 3731. 4467. 

in einen 703. in eime 131. 
einec 3287. 
einhalp adv. 3585. 
einvalt adJ. 7692. 
eisllch adj. 408. 
eit masc. 7908. 8047. 
eiter neutr. 156. 
eilen neutr. 2999. 
en = ne. 
enbem stv. 1466. 1906. 2328. enbom 

5401. 
enbieten stv. 7751. 
enbizen stv. 3308. enbeiz 62. 
enblanden atv. 6343. 
enbresten «^9. enbrosten sin 2842. 
ende matc. u. neutr. den ende 1122. 

ein e. geben 2360. 7345. des endes 

600. 924. 4034. swelhes endes 6684. 

in manegen enden 1251. 
enden »wv. mit werken 7920. slnen 

vromen 6066. sich 4346. 
eneben adv. 3790. 5996. 
engel masc. 2554. 
angelten stv. 213. 229. 940. 1193. 3039. 

7152. 
enpfähen v.an. 164. baz e. 7994. 
eusperren swv. 6247. 
entllhen stv. 7143. 
entnemen stv. 7995. 
entriuwen adv, 493. 2112. e. nein 

2983. 
entsagen siov. sich 6890. 
entsitzen stv. 1421. 5010. 
entweln swo. 3762. 4357. 
entwenken swv. 1288. 
entwern swv. 5991. 
entwesen stv. 3191. 
entwürken v. an. 5382. 
enwec 1975. 
enwedex pron. 5006. 
euzit adv. 1860. 4747. 6651. 



er 18. ez 2611. 3016. 3509. 7483. 7276. 

es männlich 1906. 2215. 4197. 
örbsere adj. 116. 4248. 
erbarmherze adj, 4856. 
erbeizen swv. 3108. 
erbeigen stv. 2737. erbolgen 1489. 
erbeteil neutr. 7658. 
erbieten stv. ir erbatet 1196. 
erblten stv. 288. 4605. 7449. 
erbannen v. an. 5255. 
öre fem. 603. 789. 2437. 2442. 6219. 

= hüsdre 2852. pl. 4564. mit dren 

1021. daz sin dln dre 2528. 
6ren swv. 5935. eines gedret 2751. 

als Substant, 7640. 
erg&hen swv. 3275. 
erg&n v, an. 943. 2729. 3503. 3694. 
. 6597. umbe einen 3145. 
ergeben stv. in gotes segen 5535. 

sich hin vür 1109. 
ergetzen swv. 2070. ergatzfe 5450. 
erhellen stv. 301. 
erholn swv. sich 2795. 
erkennen swv, 501. 2859. 2890. er- 

kant 114. 232. 7482. mir ist er- 

kant 1199. 1903. erkant tuon 5124. 

doppelter Acc. 1913. dat, u. aco, 

1679. 
erkiesen stv. zen besten 1855. üf die 

brüst 5026. 
erkovem swv. sich 3733. 
erkunnen swv. 2532. 6514. 
erl&zen stv. 226. acc. u. gen. 142. 

3317. 6833. 
erlüejen swv. 5057. 
ermanen swv. 3933. 
ernern swv. 1300. 
emest masc. 1320. 5111. 
errlten stv. 4695. 5963. 
erschtnen stv. einem vor 3931. 
erslahen stv. 3224. 
ersmecken swv. 3885. 
örest adj. zem drsten 1155. von 

Ersten 3121. 
6rste adv. 2902. niht d. 6991. von 

6. 3105. 
ersterben swv. 718. 
erstrlchen stv. 969. 
erstriten «<q. ez einem an 5137. 
ersuochen swv. 1297. 6283. 6433. 
ertagen swv. 5867. 
erteilen swv. 1955. 
ervseren swv. 5787. 
ervehten «f0. 6678. 
eryinden stv. 4863. 
erwachsen stv. 233. » 

erwenden «lov. 241. 1492. 3958. 4345. 
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erwem stov, 19. 2059. dat. u. aee. 

4600. sich e. 415. 1395. 
«rwinden stv. 6152. 
erzeigen swv. 1331. 
erziehen stv. 5066. 
erzittgen swv. 1069. 1527. 
es gen, masc. 2215. 2197. vgl. er. 
et 1396. 2131. 2469. 4252. 6470. 7894. 

8051. 
etesUch, etellch adj. 2687. 
eteswA 1806. 7228. 
eteswenne 2905. 
eteswer 1826. 
«teswie 2835. 
ezzen ste. als Subatant, nftoh ezzen 

816. 8515. 



g&ch adj. adv. 827. 958. 2143. 2542. 

4187. g. geteilt 4873. 
gAchspIse fem. 1222. 
gadem neutr. 6714. 
gehe adj. 3203. 
gfthen sufv. 1341. 

«&he8 adv. 1092. 2308. ze g. 4191. 
galle/«m. 7547. 
galm masc. 619. 
g&n, g6n V. an. 3272. 3421. 7411. 

genc 2215. über einen 1678. an 

den 11p 4100. 5261. an die trinwe 

4902. in etew. 2058. nAch g. 4153. 

abe g. mit dat. u. gen. 4909. üf 

g. 643. von einander g. l&zen 

6311. 
ganz adj. 340. 
garzün masc. 2132. 
gast masc. ?563. 3992. 6972. 8040. 
gastlichen adv. 5198. 
g&zen, vgl. gezzen. 
geantwürten swv. 2973. 
gebärde fem. 1661. 
geb&ren swv. 2217. 2252. 3561. 
geben stv. 368. 2811. den eit 7908. 

die schalt 4221. sich einem 6793. 

her 3578. hin 8079. hin widere 

618. 
gebende neutr. 1330. 
gebieten stv. 4544. an daz leben 

3439. 
geblten stv. 4833. gebiten 2763. 
gebot neutr. 394. Vgl. bete, 
gebresten stv. 3564. 3991. 4688. 
gebringen stv. 2898. 
gebüre masc. 432. 3557. 
gebart fem. 2424. 4966. 
gedagen swv. 182. 



gedanc masc. 3083. 6501. 
gedenken v. an. mit gen. 941. 1493. 

1507. g. üf 2577. 
gedienen stcv. 3636. 5519. 7991. 8094. 
gediuge neutr. 4597. 
gedingen swv. 4540. 
gedrenge neutr. 268. 
gedrewen, gedrean swv. 5264. 625S. 
gehaben swv. 412. 5422. sich 1174. 

ez mit einem 1965. 
gehaz adj. 1179. 4113. 
gehazzen swv. 2262. 
geheizen stv, 2268. 3166. sieh einem 

4894. 
gehellen stv. in ein 2108. 7432. 
gehiare adj. 1387. 
gehlwen, gehlen swv. 2672. 2309. 
gehoenen swv. 2785. 
gehüsen «109. 7039. 
geiselraote/«?». 4925. 
geladen swv. 5590. 
gelegen swv. 1318. 
geleisten swv. 5225. 
geleit von legen; 2) von gellden. 
geldret, vgl. Idren. 
gelich adj. 1670. dem wansche g. 

1334. dia gel. 753. 6269. 
gellche adv. 6560. gel. als 2217. 
gellohen, glichen swv. 876. ' 

gellden stv. geleit 6754. 
gelieben ««79. angenehm machen 2423. 
geligen stv. 671. 1407. 
gelimph masc. 4412. 
gelinge masc. 1525. 
geloben swv. 1818. 
geloaben swv, c. dat. 4395. sich 2SW': 

sich eines 6765. 
gelpf adj. 625. 

gelt masc, 7216. ' » 

geltsere masc. 7164. 
gelten stv. 620. 2561. 6207. 6734 

7147. 
gelübede neutr. 3056. 
gemach masc. u. netitr, 16. 280. 

1780. 
gemachen swv. 6460. 
gem&zen swv. 1043. 
gemelltch adj. 2504. 
gemelllche fem. 2218. 
gemdren swv. 2650. 
gemerken swv. gemarhte 5663. 
gemiare neutr. 7810. 
gemüejen swv. 3675. 
gemüete neutr. 1662. 
gemaot adj. wol g. 2909. 5786. saoze 

g. 7300. 
gemaotUch adj. 7248. 
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genftde /«w. 177. gen. sagen 388. 

gen. eines hän 2272. üf gen. 4537. 

5999. = Ruhe 5946. 7771. 
genädelös adj. 780. 
genäden swe. 2609. im üf den vuoz 

4870. 
genendecllclien adv, 3760. 
genesen stv. ich genise 3299. ge- 

nären 2540. 53. 1107. 1253. gen. 

län 1586. c. gen. 2727. 
genge adj. 3374. 
genideren stcv. 4893. 
genieten swv. eich 5642. 7960. 
geniezen »fr. 210. 700. 940. 1177. 1694. 

3139. 4967. 
genigen stv. 3944. 
genist fem. 1298. 
genözschaft fem. 1474. 
genUegen swv. 2746. 2799. 4792. 7353. 
genuoc 791. 5038. 6474. 
gepflegen stv. 3283. 4879. 
geprisen swv. 5473. 
ger adj. g. zuo 1013. 
ger&ten stv. 2345. 2399. 7087. ger ze 

2705. im nä 5962. c. gen. 1899. 
gfrechen stv. 3129. 
« reit adj. 1008. 1059. 2054. 2956. 

V607. 7209. c. gen. 8415. 
breite adv. 1428. so ger. ~ so 3608. 
' Jreite neutr. 953. 3463. 

5rich masc. 1677. 4504. 6760. 

jrichen swv. 7203. 
I rihte neutr. 5015. 7670. 
> rinc masc. 4838. 
' ringen stv. 2844. 

ringen stw. 4264. 

Titen 9t». 1458. 2134. 3239. geriten 

3559. 

.^riute neutr. 401. niuwez 3285. 

-ru swv. 4443. an einen 4284. 

esme adv. 1948. 2524. 2596. 2732. 

•^293. gerner 247. 1347. gemer 

vil 1982. 
vertieren swv. 3015. 
gerüme adj. 6749. 
ger&men swv. 7020. 
«eruochen »m>». 378. 522. 765. 3573. 
geruofen swv. 3247. 
gerwen swv. 3337. 
gesagen stör, die schult g. 3223. 
geschaffen stv. 5757. 
geschehen stv. mir geschiht diu 

zuht, unzuht, dre, Trumekeit 130. 

813. 2489. 4783. mir geschiht c. inf. 

330. 3367. 4872. 
gescheiden stv. 847. dan gescheiden 

597. 

HABTKANK TON AUS. III. 2. Aufl. 



geschepfen 987. 

geschermen swv. 6725. 

geschiht fem. 3630. 

gesehen stv. 573. 933. 1207. 1425. 

sich 5970. 
geselle masc. 2339. 
gesellekeit fem. 886. 
geselleschaft /em. 83. 2621. 
geaigen swv. einem an 535. 
gesiht fem. 3230. 
gesinde neutr. 1444. 
gesinne neutr. 5718. 
gesizen stv. 86. 767. 773. 2387. 3080. 

3672. 7097. üf ges. 708. 
geslahen stv. 3353. 
gespile masc. 5208. 
gesprechen stv. leit einem 2073. 

eines dre 4578. 
gestalt von stellen, 
gestän V. an. 3273. 5238. einem 3881. 

4731. 4910. 5275. einem der rede 

1034. 2476. 
gester adv. 2085. 
gestiuren swv. 5042. 5798. 
gestriten stv. 4656. 5129. 5899. 
gesundern swv. sich 6518. 
gesunt masc. 5632. 
gesunt adj. 4985. 
gesuochen swv. 1403. 
geswichen stv. 6211. 
geswigen stv. 5784. 
getät fem. 2475. 4377. 
getragen stv. an getr. 6724. 
getreten stv. 1086. 
getroesten stov. er getroste 420. 
getrü-wen swv. 4982. 
getuon stv. 4209. eines rede 2404. 

sin reht 4750. wider einen 5984. 
getUrren v. an. getar 1852. getürre 

5212. getorste 3020. 
getwanc masc. 2296. 
getwerc neutr. 4924. 
getwingen stv. 4143. 
gevierlich adj. 7683. 
gevfthen stv. 274. 674. 3722. 4673. 

einen wec 5780. an etew. 3057. sd 

sinnen 3504. 
geyallen stv. 6617. c. dat. 4565. 
gevam stv. 4892. 5815. 
gevelschen swv. 3765. 
geverte masc. 4675. 
geverte neutr. 695. 3613. 5769. 
gevidere neutr. 2126. 
gerilde neufr. 276. 
gevinden stv. 1^7. 
gevolgen swv. c. gen. 1794. 
gevristen swv. 948. 

19 
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gevriant adj. 7057. 

geyröan stov. 611. 

gevramen swv. 5515. 6665. 7926. 

gevüege adj. 3679. 

gevüegen swt. eich 1745. 7354. 

geyüere neutr, 6539. 

gerüThten v. an. 7424. 

gew»re adj. 5560. 

gewalt ma«c. 123. in des wunstd^es 

gew. 6916. 
gewalten susv. 1568. 
gewarheit/em. 1777. 6857. mit mlnei 

gew. 8116 (?). 
gew Arbeit fem. 8069 (?). 8116 (?). 
gewehenen aiov. 2527. 
geworben »tv. 2772. 
gewern swv. 1897. c. aoe. u. gen. 918. 

6168. 7206. 
gewerp maic. 5818. 
gewerren itv. 224. 3544. 
gewinnen «fv. Up 6851. ez gew. 

7268. es arbeit 5776. einem an 

2546. 
gewis adj. 4. gewis h&n 1263. 4256. 

6924. 
gewizen itv. 2093. 
gewonbeit fem. 6595. 
gezan adj. 455. 
gezelt neutr. 3067. 
gezemen itv. mich gezimt des 64. 

3079. mir gezimt 2691. 
gezieben siv. ez gezöch mir also 

4452. 5446. 
geziac masc. 1729. 2946. 
gezingen ivot. 1967. 
gezürnen s%ov. 864. 
gezzen »tv. gaz 1224. g&zen 369. vol 

g. 6569. 
gisel masc. 3782. 
golt neutr. 2948. 
got maiC. g. der guote 1610. Vgl. 

dnrcb. 
gr& neutr. 2193. 
gran fem. 445. 3454. 
gras neutr. ein gras 334. 
grimme fem. 1324. 7519. 
grinen stv. 877. • 
griolich adj. 3507. 
grdz ad[/. 431. 
grüezen iwv. 1002. 3894. 
güete fem. 1. n&ch ir g. 1661. 
güetllcben adv. 341. 362. 
gttnnen v. an. 938. gan 1982. 

gnnden 4115. dat. u. gen. 2068. 

2324. 
guot adj. 5. 3078. 3350. 3599. 4309. 



g. gemtlete 1662. g. wec. 5553. 

g. Wille 5026. 7953. g. site 4595. 

mit g. Site 245. c. partic. 5094. 

durch guot 1862. also guot 6644. 
gurgele fem. 4674. 
gurre fem. 4941. , 

gürten swv. c. dat. 707. 



haben, b&n v. an. 2071. 4321. du 

hsete 1385. niht an h. 5651. ez 

d& Tür h. 122. ez im eine h. S54. 

2878. ez an dem tage h. 7622. 

vertretend 1940. 
haben awv. daz hüs 2839. d& bl 

2547. üf h. 1090. ez dA yür 3182. 

7073. sich dar an 4328. im bi h. 

3620. 
hachein «100: 6204. 
haft ma$c. 1087. 
halp adj. niht halbez 1506. 
halsperc ma^c. 3947. 
handehi swv. 3635. 
handelunge fem. 389. 
hant fem. diu ober h. 1537. mit 

vrler h. 3157. ze banden 79. £371. 

bände gen. pl. 2192. hande= Art 

405. 
hAr neutr. niht ein h. 579. gegen 

eime h. 2641. 
härmln 2193. 
harnasch 957. 4626. 
harte adv. 426. h. wol 920. 1943. 

h. yerre 1002. h. gar 6633. harter 

5011. michel harter 4391. 
haz ma»c. Ane h. 338. 2393. gotes h. 

6104. 
hazlich adj. 7379. 
heben stv. 824. den strlt 871. den 

strit einem an 6718. einen zom 

1381. / 

heften swv. hafte 3469. 
heil neutr. 1348. heiles 5078. guot h. 

596. 7309. 
heimlich adj. 1789. 
heiz adj. einem h. tuon 7050. 
helfen ste. 2295. 7933. «1 hülfen 4174. 

so helfe mir got 6163. 
heln stv. hal 1422. 
her neutr. 677. 2316. ein h. 2233. 

h. eines wesen 4329. 5350 mit h. 

1841. 
hergeselle masc. 6746. 
herire, her masc. min her 915. 
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hdrscbaft /«m. 6837. 

berte adj. 696. 3522. 

herte fem. 2719. 

herze neutr, 3941. 

hie 3303. 

hin 6342. hin dan 2253. 

hlnaht adv. 4491. 

hinder adv. 412. 

bindet proep. h. sieh 8076. 

hinken stv. hanc 4936. 

hinnen adv. 1764. 

hirne neutr, 3232. 

hiure adv. 2830. 

höchvart fem. 2326. 

höch2lt/«w. 35. 

hof masc. ze hove 4272. 

höhe adv. höher g&n 5288. 

hornüz ma$c. 209 (oder vielmehr hör- 

nnz ? vyl. daz : hotnuz in der Krone 

1490). 
boubetsünde /«//i. 1896. 
houbetrroBt masc. 6537. 
houweu «^0. dan h. 7138. 
hovereht n^u/r. 7341. 
hoverobt adJ. 464. 
hoyescb adJ. 1417. 
bovescheit /«/}<. 788. 2714. 3387. 
hovezuht fem. 6253., 
hüeten swv. buote 3915. 
hulde fem. sin selbes h. 3221. mit 

h. 221. 1714. 
humbel masc. 206. 
huobe fem. 2883. 4464. 
Imote fem. 2892. 3676. 
hurt fem. 5155. 
hü9 neutr. 3771. 
h-ftsrftt motc. 6541. 
h<it fem. hiute 466. 



ie 1951. 4060. 7358. ie möre 4062. 

noch ie 4276. jemals 609. 987.' 
ieman, iemen. daz lernen 7603. 
jemer 5477. 7017. iemer man 1817. 

i. dehein 1892. i. md 7801. 
ieuder adv. 659. 1086. 
ietweder 1008. 1710. 4936. 7087. 
iezno 2512. 
iht 175. 491. daz iht =sdafi etwa 

4073. := daß nicht etwa (ne forte, ne 

qna) 1084. 2734. 2788. 3443. 3859. 

7603. 8117 (nach swem). 
immer 1294. 2347. 
in adv. bin in, hinein 98. 
Ingesinde neutr, 143. 6418. 



inne. dA — inne 157. hinne 1741. 

irre adJ. 2895. 

irren swv. 2555. 2905. 

irrevart fem. 5765. 

Isen neutr. 7223. 

isengewant neutr. 965. 



jach von jehen. 
jeemerlichen adv. 1889. 
jär^l fem. 3055. ■ 
p&rzil neutr. 2942. 
jehen stv. 14. jach 374. einem nAch 

jehen 2986. c. gen. 4431. 5192. des 

siges 6357. c. gen. u. dat. 1885. 

1972. 7322. 
j&mer masc, 3213. 
jämem swv. nach etew. 3216. 
joch conj. 161. 3712. 
jnnc adJ. jungeste zit 1158. ze jungest 

3300. 



kampfgeselle masc. 7085. 

kampfwlse masc, 7127. 

karc adj.' 5666. 7190. 

karkeit fem., 8078. 

kebsen swv, 3171. 

kein adj. 1507. 

kemen&te /«/n. 81. 5211. 

keinpfe masc. 4168. 

kempfen swt. 4327. 

kSren swv. 4670. 7282. zuo k. 1590. 

wider k. 3203. vür k. 6097. ttber 

einen 3370. ez an einen 2791. 2894. 

3750. 
ketene fem, 591. 
kewe fem. 6688. 
kezzel masc. 3277. 
kiesen stv. 614. den tot 7305. sl 

kam 4814. 
kinnebein neutr. 461. 5334. 
kint neutr. der Unsselden k. 4449.= 

Mädchen 316. 4470. 
kintheit fem. 5671. 6330. 
kikfem. 6690. 
klage fem, 4914. 
klagebsere adj, 1566. 6909. 
klagen swv. 4294. 6912. ez kl. 2075. 
kleine adj. 3455. 
kleine adv. 6484. 
kneht masc. 2513. 2901. 4449. des 

tiuyels 6338. 
komen v. an. also k. 1389. von 

Witzen k. 5194. einem baz, wol k. 



19* 



292 



KOSTE — MAGET 



2031. 6650. es wider 2923. 7667. 

es abe 7705. 7698. einen strltes 

vür 914. 
koste fem. 653S. 
kouf manc. 7187. 
krachen awv. 4416. 
kraft fem. 166. 365. 1088. 3763. 6553. 

6839. 7766. 
kranc adj. 2012. 3255. 6669. 
krancheit /«m. 6640. 
krenken sicv. 7462. 
kroenen swv. 6463. 
krogieren sw. 7106. 
küchenkneht 4933. 
kalter masc. 1373. 

kumber ma»c. 2838. k. weter 7808. 
kumbem iwv. 5222. 
küme adv. 645. 7449. also k. 973. 

vil k. 1338. wie k. 1700. 
künde fem. eines k. h&n 2805. 
küudekeit fem, 2182. 
künnen v. an. künde 1998. 5359. ver- 
stehen 861. 
künneschaift fem. &03. 
kunrieren swv. 6659. 
kunt adj. einem k. werden 3868. 
ktlr fem. mit vrier k. 4354. 
kurz adj. k. bete 5811. k. oder lanc 

7792. 
kurzliche adv. 7947. 



lachen neutr. 6459. 

laden 8wv. her wider 2030. l&te 
7654. 

lanc adj. niht über 1. 1150. com- 
parat, langer 322. c. gen. 7406. 

lange adv. 2139. langer 1549. 

lant neutr. ze lande yarn 2969. 

lantYolc neutr. 4050. 

lantwer fem. 2168. 

laster neutr, 693. eines 1. h&n 796. 

lasterbsere adj. 2600. 

lasterlich adj. 2645. 

lasterlichen adv. 2480. 

lästern awv. 4292. 

laz adj. 7040. 

Uzen, Iftn stv. 628. 1370. 4121. 4296. 
tuen n. 1. 510. Ane has 338. w&r 
5555. genozzen 3142. ez gftn 1. 
7124. ez an einen 4547. ez her 
ze einem 4553. von ein ander g&n 
1. 5311. sich d& an 1. 7173. 

ledecltchen adv. 1711. 

ledegen »\pv. 4619. 

ledic adj. 1712. 1. werden 5857. 



legen swv. geleit ZZ.=:^begraben 14*27. 
hin 874. 1508. 3416. 4408. 5307. 
nider 162. vür 4038. üf 1190. die 
Tinger üf 7923. in 4049. an einen 
1385. 1687. 1848. 

leide adv. 403. leider 6333. 

leisieren «irr. 5324. 

leisten swv. 6590. 

leit adj. 2021. 7172. 

leiten »wv, 6379. 

16re fem. 4. 

16ren Bicv. 3569. 4371. gelSret 21. 

lesen stv. 6202. 

letzen »vor. 7760. latzte 2933. 

lieh fem. 1333. 1669. 3595. 

Uden stv. lite 3427. 

liebe adv. 2557. 5968. 

liebe fem. 187. 907. 7485 mit liebe 
2431. 

lieben ««t., lieb »ein 45. 2674. 

lieben «109., lieb machen 2146. 4194. 

liegen 9tv. sl lugen 2376. 

liep adj. 1. ze 4187. 

liep neutr. 1316. 

lihte adv. 347. 2293. 5452. 7333. 

Urnen sicv. 5327. 

linde adj. 5570. 

linw&t fem. 3455. 

lip masc. 45. 176. 3445. 1. gewinnen 
6851. üf den 1. vgl. unter v&hen 
u. rtten. umschreibend 1318. 3936. 
6810. 

list masc. 7901. mit listen 4414. 

listvröude fem. 4419. 

liut neutr. 2149. 2158. 2362. 1. unde 
lant 2889. 

loben «irr., gern sehen 493. verspre- 
chen 382. 

löchern swv. 585. 

loesen swv. den eit 8047. 8070. sich 
1. 4161. 

lön 2na«c. es 16n h&n 2669. 

lönen swv. dat. u. gen. 1197. 

lösen awv. 7591. 

lügemaere neutr. 3658. 

lützel adj. 3763. 



machen «trr. 1029. 

mäht fem. 7381. 

m»re adj. 7189. also m. 1709. 

msBre neutr, 56. 185. 227. 1836. 2327. 
3374. 5515. 6585. armez 2847. niu- 
wez 6079. m. sagen 482. 2613. in 
dem m. als 3567. 

maget, mAgt fem. 1153. 
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man masc. 536. 456. 501. wlp noch 

m. 6145. 
mäne masc. 2135. 
manec adj, 2807. 
manecvalt' adj . 124. 
jnanen swv. einen bl einem 4852. 

Bit gemant 1857. 
mange fem. 4363. 
mangelen swv. 5470. 
manheit fem. 3731. 
mänlich, jedermann 63. 4694. 7104. 
in4nBchin ma^c. 2135. 
jnantellln neutr. 6485. 
market masc. 6086. 
marmelin ac//. 584. 
massenie fem. 6897. 
maz ntfu^r. 2692. 390^. 
m&ze fem. 1044. es im eine m. nemen 

831. Wurfes m. 3896. min m. 6629. 

&ne m. 3828. üz der m. 3274. üzer 

m. 6633. einem ze m. 6082. einem 

ze ». weien 1076. ze guoter m. 

3365. 
in6 = ra6re -83. 4105. c. gen. 1635. 

niht md 2282. 2931. nie md 3286. 

5509. 7022. minre noch mit 6315. 

7711. 
meile fem. 7230. 
meineide adj. 3185. 
meinen swv. 2685. 7098. 7980. 
meinlich adJ. 1600. 7236. 
meisteil ado. 3746. 
meisterinne fem, 1625. 
meistern swv. 1098. 3254. 
meisterschaft fem. 165. 1540. 4084. 

4870. 
möre, c^i. mö. 1180. c. gen. 2288. 

iemer m. 7397. nie m. 355. 374. 

2441. 3785. 6550. 7214. 
merken swv. ez einem 191. 
merre adj. 733. 
michel adj. 249. 428. 1488. 3665. 

6771. 
michel adv. m. harter 2906. 4391. 
mlden stv. meit 1100. 
mies neutr. 5570. 
miete fem. 4843. 
mieten awv. 246. 
mute adj. c. gen. 7132. 
mute fem. 4589. 
min neutr. 5733. 
minhalp 8093« 
minne fem. 1542. 7284. mit min- 

nen 2886. 5731. 7294. vron Minne 

1537. 
minnen swv. die minnende not 

7790. 



minre adv. 2497. m. noch mö 6315. 

7711. 
misUch acO'. 616. 2599. 5133. 
missedenken v. an. 7028. 
misseg&n v. an. 1130. 
misser&t masc. 5272. 
missesagen awv. 1939. 3524. 
missetroesten «loo. sich 5161. 
missetnon v. an. 1585. 1873. 
missewende fem. 2644. 
missezemen stv. 4549. 
mit />rar/). 3346. 6046. d& mite 3448. 
mite adv. m. wesen 8149. = d& mite 

6500. 
mitte adj. 399. 1114. 1270. 
mitten = mit den 1012. 1377. 4448. 
möre masc. 3348. 
mort masc. 6686. 
milede fem. 7242. 

müejen swv. 749. 2831. muote5765. 
mttellch adj. 4837. 
müezen v. an. 724. 2169. 4586. mfieze 

838. 1888. muose 352. müese 1636. 

1736. 2921. 4731. 6159. 
müegen v. an, 1761. ez mac 4496. 

mac noch kan 2286. mohte 1262. 

4058. 5096. 6500. möhte 626. 1317. 

5513. 6091. möhtent 2263. wol m. 

3993. 
mtlnster neutr, 1409. 
munt masc, mit lachendem m. 2964. 

mit öinem m. 4568. 
maot masc, 6. 368. 475. 760. 2906. 

3716. m. gewinnen 3552. durch 

ir m. 1867. 8135. in ir muote 

5664. in slnen m. nemen 1987. 

nAch ir m. 498. im ist ze m. 

6060. 
muoten swv, 5331. 
mnotwille masc. 7362. 
muoee fem. 289. 
müzerhabech masc. 284. 



n& adv. 964. 3314. 

nAch adv. 2541. 3663. 6500. vil n. 
1061. 

n&ch preep, 3324. 4542. 6006. 6541. 
7882. n&ch ören 2901. 3749. 6162. 
7175. 7345. n. gewinne 1558. n. 
gewonheit 34. n. güete 1661. n. 
lobe 7. n. rehte 305. n. schaden 
4981. n. schänden 7051. n. schul- 
den 183. n. vrAge 5767. 

n&chyart fem. 5670. 

n»jen swv. n&te 6205. 
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n4he adv. ii4her 3267. 

n&hen adv. 474. 538. n. gAn 4005. 

naht, eines nahtes 978. 

name masc. 3188: 

nämellchen = nemelichen. 

ne (en-) 153. 250. 292. 580. 1173. 

2608. 3135. 3429. 3978. 4302. 6259. 

7415. nacfi ich enlongen 4129, ist 

zwlvel dehein 916, niht zwlveln 

7480. 
neben proep. 1818. 
neigen $tev. 7092. diu fper n. 7577. 
nein. n. ich 2334. 5492. 
nemelichen adv. 1976. 3450. 4724. 
nemen atv!, in den muot 1987. einen 

kämpf 6822. üf einen eit 7265. 

üz n. 4550. 7909. im n. 63. sich 

ez an 126. 909. 1850. 1919. 4148. 

sich an 4994. 7851. sich von dan- 

nen 1561. 
nem swv. 416. 1172. 2060. sich 736. 
nldec adj. 4113. 

nidere adv. 617. von n. üf 1090. 
niderhalp adv. 7140. 
nie. eines nahtes nie 978. n. ze 

halbem jftre 2828. 
niender adv. 448. 1439. 5138. zwdne 

n. 615. 
niene 180. 797. c. gen. 7049. 
niftel fem. 5692. 6873. 
nlgen stv. neic 107. 2249. 5838. 6013. 

7756. 
niht c. gen. 1070. einen tac niht 

2572. nichts 554. ein n. 4413. nein 

6244. 
niugerne adj. 769. 
niuwan 105. 1862. 2064. 3287. 4603. 

n. als 5239. n. eine 5453. c. gen. 

7301. 
niuwe adj. 467. 1617. n. meere 6079. 
niuwellche adv. 4439. 5682. ninliche 

6022. 
niuwen stov. 5111. 
niuwet 2148 (T) = niht. 
noch 1765. ouch noch 1952. n. 

Ode morne 2123. noch ie 4276. — 

6152. 
noetllcben aicv. 2332. 
n6t fem. 1023. 1811. 2483. n. nAch 

etew. 3952. des gie im n. 2050. 

5388. mir geschiht des n. 6002. 

mir ist n. 7120. &ne n. 3546. durch 

n. 3031. 
nöte adv. 7339. 
nötec adj. 5628. 
n6tpfant nfutr. 7220. 



nü 288. 3240. 3684.' 
nütze adj. ntttzer 4447. 



ob conj. 1899. 4593. waz ob 3591. 

und ob 4052. 
ob proep. 581. 1167. 
ober adj. diu o. haut 1537. 
oder, ode, od, tu Anfang des Sattes 

1898. 3386. 
ort neutr. 624. 
ouch conj. 511. 1621. 2042. 2208. 2396. 

2547. 5167. danne ouch 787. 
ougen su'V. sich 3502. 
ougenweide fem. 404. 
ouwest masc. 3058. 
ouwl interj. o. wan 1660. — 1700. 

2167. 



palas neutr. 6426. 

pfant neutr. 1236. 7554. ze pf. stön 

7226. 
pfert neutr. 965. 
pfingesten pl, 33. 
pflegen stv. 494. 935. 3529. 5015. 5344. 

5778. 
pfunt netttr. 6398. 
porte fem. 1226. 
prlsen swv. 534. 
prlsUchen adv. 3271. 
puneiz masc. 5312. 



reze adj- 5390. 

ragen siev. 433. 

rame, ram fem. 6199. 

r&men swv. 398. 7089. 

r&t masc. r. hAn eines 4495. 5826. 
6095. 6806. r. tuon 3422. des wirt 
r. 944. 1543. min wirt r. 3167. 5480. 
des ze r&te komen 7828. r. wesen 
6910. ir habt den r. 7849. Vorrath 
6468. 

rechen stv. 2461. rieht, riebet 806. 
858. 1673. 

rechenen swv. ze künneschaft 803. 

rede fem. 564. 601. 2166. 2368. 4155. 
4319. 4322. 4337. 5261. 7966 sin r. 
tuon 2389. 2403. r. b&n dar umbe 
7278. ez ze r. bringen 5558. 

redellch adj. 6526. 

redeltche adv. 1799. 
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reht neutr. 565. 1649. 3573. 7532. 

iuwer r. 6246. des r. h&a 6771. 

im sin r. tuon 556. Bin r. getaon 

4750. n&ch rehte 305. nach slme 

r. 5594. von r. 1576. ze r. 248. 
reht adj. 7359. 7628. 
rehte ads. 901. 1963. 4892. yil r. 3925. 
reine adv. 535S. 
reken awv. rahte 3304. 
rlche neutr. 4376. pl. 47. 
rlche adJ. 34. 2580. 3462. 5204. r. got 

5972. 
rlcheit fem, 2425. 
rlchsenen swv. 7493. 
ridieren swv. 6484. 
rihten «irr. c. dat. 4233. 
rinc masc, 5380. 6907. 6931. 
ringe adv. 3320. 
ringen stv. 4281. 
risen siv. 5380. 6727. 
riten stv. 787. 2811. üf den 11p 4394. 

vür r. 4694. zuo r. 3704. 
riterllch adJ. 387. 1153. 2815. 
riterschaft fem. 913. 2443. 2806. 
riuwe fem. 1604. 
riuweclich adJ. 6379. 
riuwen stv. rou 413. 2919. 
riuwevar adj. 4846. 
riuwic adj. 1594. 3149. 
ros neutr. 965. 
rOBselouf rnasc. 6987. 
röst masc. 5437. 
r6ten swv. 7230. 
rüch adj. 267. ruhen 928. 6536. 
rücke masc. ze r. 4940. über den 

r. dan 5305. 
rückelingen adv. 6759. 
rllemen siev. 7750 (Haupt zu Erec 

2S92). 
rüeren «ut. 1087. diu bein 2141. 
rümen swv. 7618. den rinc 6931. sich 

des r. 7750. einem den paneiz 

69S4. ez einem 3313. 
rnnze fem. 438. 

ruochen jiüp. 182. 325. 1252. 1573. 5759. 
ruozvar adj. 433. 



aä S2. 2544. 

asdlde fem. 3. pl. 2778. 

sselec adj. 1118. 2241. 3969. 

aseleclichen adv. 2780. 

sagen suv. 227. 5827. eine schulde 

üf einen 4050. 
salse fem. 3279. 
sam 3591. sam— tarn 1428. 



s4me masc. 7086. 

samenen swv. in ein 8066. 

sament adv. 884. beidiu t. 6533. 

samit masc. 6485. 

samnunge/em. 305. 

sanfte adv. 546. 8138. 

saijant masc. 3708. • 

schafifen stv. 1780. 4530. 6538. sin 

dinc 1596. brunnen 2531. 
schal masc. 2645. 
schale masc. 6233. 
schalcheit fem. 845. 1530. 
schalcUch adj. 2506. 
schalcllchen adv. 6177. 
schäme /«m. &ne seh. 6200. 
schände fem. 3490. vrou Seh. 1579. 

pl. 3394. n&ch seh. 7051. 
Scharlach neutr. 326. 
schedellchen adv. 4200. 
scheiden stv, von 6ren 5252. den 

zwlvel 4914. ez seh. 7276. sich 

3126. 4979. 
scheltsere masc. 7163. 
schelten stv. 1871. 7162. 
schemellch adj. 3490. 
schiere adv. 4988. ze seh. 324. als 

seh. so 917. 3109. 
schimpf masc. 879. 2692. 4411. 
schimpflichen adv. 2589. 
schln adj. seh. tuon 2854. werden 

7991. 
schinden swv. er schinte 3901. 
•schlnen stv. 248.^ 31^. 3626. 3956. 

4280. 5778. doppelter Nom. 1331. 

einem an seh. 5476. 
schinlich adj. 1527. 
schirmen, schermen swv. c. dat. et 

gen. 572. 
schiuften swv. 5966. 
schcsne fem. 1925. 
schouwen swv. 794. 
schrln masc. 5545. 
schroten stv. er schriete 1101. 
Schrunde fem, 4020. 
schuldegeere masc. 5430. 
schult fem. 3377. schulde 2040. die 

schulde 3223. von sinen, mlnen 

seh. 1350. 4067. in eines seh. st&n 

5181. 
schuole fem. 7005. 
schür masc. 2832. 
schürfen swv. 3905. 
schüten swv. abe scb. 779. 
segenen swv. 984. 
sehen stv. mit doppeltem Acc. 1814. 

sich 529. 959. 
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tehsttant 3485. 

seliBte €tdj. 92. 

sei 3456. 

teit mcnc. 3454. 

selp, selbe, s. dritte 5278. selb ander 

7218. 
selten adv, immer 5471. 
seltsnne adj. 465. 7192. 
senden «109. fts dem satele 2584. 

nftoh gelte 7166. 
senede von senen. 
senen twv. senede = senende 71. 

1811. 3083. 
senfte adj. 2954. 
senfte fem. im pl. 6583. 
senken stcv. 7080. 
senlloh adj. 1604. 
86r neutr. 6220. 6863. 
s6re adv. Til s. 1072. 
Sicherheit /em. 2235. 2756. 3777. 
sichern siov. 7563. 
sldeAm. 6198. 
siecheit fem. 3607. 
siechtaom masc. 2934. 
sieden stv. ez söt 3280. 
sigelös adj. 7070. 
slgen stv. 3943. 
sin masc. 530. 1656. 3399. 6195. 

7196. 
iin oder wesen v. an. mit gen. 3590. 

4220. mit etew. 3064. got sl, der 

1172. 7420. SE was, das 1137. 
Sit conj. adv. 36. 132. 1035. 1137. 

1760. baz 8. 3028. 
Site masc. 2027. n&ch riterllchen s. 

2815. 3560. guote s. 43S6 (pgl. guot). 

▼reTeUlcbe s. 3714. in den s. 3120. 

wider den s. 4326. mit selbem s. 

6922. 
Site fem. pl. 6268 (?). ze beiden s. 

3063. 
sitzen stv. gesezzen sin 135. sich 

setsen 889. 1216. 6493. 
Biuften swv. 3099. 
sinsen swv, 994. 
sU/tfm. 5961. 
slac tnasc. der Aren 3204. minnen 

6505. der s»lden 4141. n&ch dem 

sl. 1108. ze slage 1073. 
slahen stv. 534. 4228. 6634. under d. 

arm 5025. ze heile 8099. 
Blähte /em. 2236. 
slegetor neutr. 1080. 
Bliesen stv. 6261 (?). 
slifen stv. er sleif 1111. 
bIoz neutr. 505. 
smac masc. 6447. 



smeehe adj. 1576. 

smsBhen swv. 3201. 

smAreides masc. 623. 

s6, so. s6 ich beste kan 1775. s6 
er meiste mao 2776. s6 leide als 
2346. b6 verre 6070. loenn, loährenci 
823. 2708. 3856. damit 2498. da- 
gegen 1341. 1854. 7553. s6 helfe 
mir got 6163. 

sorge fem. 1534. 

spehe adj. 6941. 

sp&te adv. 2154. 

sper neutr. 4700. 5025. neigen 7077. 
üf die bruBt slahen 7078. 

sperlsen neutr. 5030. 

spil neutr. 4805. 6282. 

spinnen stv. sl spanneu 6205. 

spor masc. mit den sp. nemen 1012. 

sprechen sto. 5755. an die snone 
6930. üf einen 5479. wider einen 
65. 734. 1702. einem 6183. einem 
an etew. 112. 167. .^208. einen an 
Bpr. 4086. 5443. 

springen stv. in sine helfe 5403. 

stsBte adj. 6809. 7916. 7918. 

Bt»te fem. 4581. 6504. 

st&n V. an, Ton dem rosse 5568. — 
2305. 4884. — 4088. ze bnose 721. 
ze prlse 6052. ze staten 7850. ze 
wette 1232. dar 906. einen 4316. 

Btaro adj. 6932. 

stat fem. ze st. 2919. 

State fem. 2197. 6981. Aber st. 4402. 
ze rehten staten 5320. ze staten 
komeu 3143. 6781. ze st. ligen 
6736. ze st. gestAn 5707. 7650. 

steohel adj. 3773. 

stellen swv. gestalt 6193. 6915. 

Stic masc. 266. 

stiege fem. 6434. 

stillen «109. ez st. 2365. 

stiare fem. 6332. 

stiuren swv. 1803. 

Btr&fen swv. 171. 

str&le fem. 3266. 

strecken «109. gestraht 5048. 

strichen stv. 1975. 

Btrit masc. 381. den str. heben 871. 
behaben 4427. einem den str. l&n 
118. 4075. 7007. 7690. Ane str. 1859. 
3027. 

Btritec adj. 6950. 

strlten sto. an str. 1731. 

strö neutr. niht ein str. 1440. 7257. 

ströaweu swv. 4713. 

strftben swv. 2820. 

itrftch masc. 3953. 
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strüchen »wv. 3669. 4936. 

stunde /em. 23. in niawen stunden 

467. in kurzen st. 4973. sen st. 

1105. z'einen st. 3361. ze mtaiegen 

St. 3380. 
stunt fem, an dirre st. 1832. in, ze 

kurzer st. 2258. 7786. deste kurzer 

8t. 5146. Tür dise st. 3182. vgl. 

«nderstunt. sehsstunt. 
Sturm masc. 4363. 
süberllch €idj. 4385. 
süenerinne /e//). 2056. 
Büeze adj. 3478. 6409. 
süezen «10«. er suozte 3306. 
sftgen swv. er souo 3899. 
Buln V. an. 204. ich sol 923. 4223. 

4788. sttle 2230. solde 825. 386. 

910. 1142. 1294. 3512. 5096. 
Bümen «top. 6172. sich 2467. 6654. 
8under/e//i. 5607. 
sunewende fem. 2941. 
Buochen sw9. 2284. 
saochhunt masc. 3894. 
Buone fem. 2052. 5631. 
BUS 178. 4883. 7747. 
sfts inasc. 7822. 
SW& 208. 1331. 3021. 3080. 
swach adJ. 39. 1558. 1570. 1574. 
swache adv. 3403. 
Bwachen swv. 1589. 2485. 
flwachheit /«m. 3393. 
BWffire adj. 404. 4304. 
8W8Bre/«m. 94. 1143. 2687. 
8war adv. 1715. 
8wAr adj. 7386. 
0w&re adv. 829. 2813. 
BwAren *wv. 2251. 
8warte/em. 435. 
0weben swv. 157. 
Bweder 1085. 7280. 
swelh, swelher pron. 1850. 
8wella/«m. 6745. 
Bwenne conj. 627. 2092. 
8wer pron. 196. 1393. 2270. 2839. 4192. 

5528. 
flwem 8tv. (swir, swar, ge8wom)1354. 

1549. 
«wem 9tv. (swer, swuor, geswom). 

mit gen. 2410. daz iht im abhän- 
gigen Satze 8117. 
awert neutr. 3224. 
Bwie conj. 133. 785. 1863. 2145. 



tac m<isc. Bwserer t. 1740. lieber t. 
1743. allen t. 2775. kurzer tage 
7799. dirre tage 7856. vür den t. 5080. 



tal neutr. ze tal 1050. 

tarelrunde /«m. 4534. 

teil neutr. u. masc. ein t. 758. 2113. 

ze teile einem geben 834. 
teilen swv. ein spil 4873. ez einem 

4630. sich 1559. 
tief adj. bin. 
ÜBT neutr. 3326. 
tiure adj. 1804. 3338. 4862. comp. 

tiurre 1937. 
tiure adv. 5694. 
tiurel mase. 1272. 
tjost fem. 2549. 
tjostieren swv. 739. 
toben swv. niht t. 2086. 
tobe8uht/«m. 3233. 
tobte, töhte von tttgen. 
töre masc. 3260. der edele t. 3347. 
t6t masc. 4095. zem töde 1543. 
tötmager adj. 4935. 
tötriuwesnre masc. 610. 
tötrar adj. 3942. 
tötwunde fem. 1051. 
tougen adv. 5190. 6974. 
tougen neutr. 1791. 
tragen stv. muot 4768. Unwillen 

4867. den slac 7525. ez ringe 

3820. den Itp sw&re 2819. minne 

einem 1542. mit einem 1790. vür 

5035. 
traben masc. 6226. 
trehten masc. 4773. 
treit von tragen, 
triben stv. üf einen 5313. dar ge- 

triben kernen 7100. 
triegen stv. 692. trüge 7573. 
trinken stv. 2463. 
triute von trftwen 998. 7811. 
triuwe fem. 2012. 3390. 4342. durch 

tr. 3151. Ton minen tr. 1979. vgl. 

entriuwen. 
triuwelös a<^. 712. 3186. 
troesten swv. 6586. einen eines d. 

146. einen an etew. 2125. 
trouc von triegen. 
troumen «109. 829. 3517. 
trüebe adj. 6301. 
trüebe fem. 628. 
trtteben swv. 7293. 
trügevröude fem. 4413. 
truhsnze masc. 2388. 
trütgeselle masc. 1471. 
trüwen swv. triute 415. 998. 7811. 

mit dat u. gen. 4101. 
tagen V. an. tüge 7986. tobte 738. 

2087. töhte 503. 5019. 
tugent fem. 2423. 6380. 6528. 
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tumpreeze adj. 5242. 

tuon 0. an. tuon u. l&sen 510. hin 

t. 5298. in t. 3711. 6697. einem t. 

1944. einem die ^ 2419. einem heiz 

7050. sich det abe 2856. ez nmbe 

einen 4130. deist get&n 243. 523. 

BUB get&n 4649. mit inßn. 1679. 

8731. 8038. vertretend 216. 347. 1379. 

1420. 3591. 8096. 
tamieren sicv. 3574. 
tüsent 649. 
tweln 8WV. 992. 3084. 8345. 3468. 

4830. 
twerc neutr. 4924. 
twerch adj. 6082. 
twerhes adv. 2931. 
twingen stv. acc. u. gen. 1540. 



übele adv. £025. 2151. 

über ade. es über sin 221. ü. wer- 
den 2169. 2828. 6880. 

überprarp. 554. 2364. 6027. 6363. 6432. 
ü. al 3115. 4654. dar über 5735. 

übergelt masc. 7168. 

flbergülden swv. 360. 

überhoeren atpv. 3093. 

überic adj- 3909. 

flberkomen v. an. 4590. 4772. 5954. 

Überkraft /<>7n. 1539. 2444. 

überladen stv. 2637. 

Überriten stv. 3713. 

ttbersprecben stv. 4143. 

überstrlten stv. 8753. 

übertragen stv. 1404. 4042. 

überwinden stv. mit acc. u. gen. 4116. 
überwunde 1523. 

ttberzaln swv. 8007. 

üeben swv. 7388. 

üf adv. 1090. 

üf prasp. 3326. üf den 11p 1750. 

nmbe adv. al umbe 6743. 

umbe prasp. 2771. 4502. 6017. umbe 
yr^z 1180. 

umbevart fem. 3566. 

unangestlichen adv. 691. 

unbarmecitchen adv. 5378. 

unbederbe adj. 7218. 

unbekdric adj. 1987. 

unber&ten 6368. 

unbescheiden adj. 1859. 49G1. 

unbetragen 5831. 

nnbewant 3246. 4252. 

unbilUch adj. 1629. 

undanc mase. danc noch u. sagen 
5404. 



undAxe adv. 2247. 

unde conj.- adversativ 318. 1801. 3988. 

3812. u. niht 1881. u. aber 567. 

6369. n. doch (iedoch) 478. 1754. 

1980. hypothetisch 555. 873. 912. 

1264. 2927. 4523. 5878. die yrist u. 

1205. dA zuo u. 3482. der — nnde 

6347. unde ez 7652. want nnde 

want 6283. 
under prcep. under in 78. 2004. 2575. 

4942. 5297. dar u. 2800. 
underbinden stv. 7056. 
underküssen swv. 7503. 
undersagen swv. 862. 1864. 
undersehen stv. 6245. 
underslahen stv. 7047. 
understftn v. an. 7356. 
undery&hen stv. 3146. 7348. 
nnderwinden stv. sich eines 1648. 
un6re fem. 558. 
undren swv. 196. 3548. 
unergangen 8091. 
unerslagen 6733. 
unervseret 3250. 4622. 6288. 
uneryorht 2567. 
unerwunden 6611. 
ungehabe fem. 1412. 
ungehiure adj. 526. 
Ungemach adj. 856. 
ungemach neutr. 657. 
ungemüete neutr. 1601. 5538. 
ungenAde fem. 646. 
ungersete neutr. 3336. 
ungerelt adj. 4175. 7832. 
ungescheiden 2576. 
ungeschnoch adj. 4927. 
ungespart 4398. 
ungespottet 1066. 
ungestriten 6357. 
ungesunt adj. 3628. 
ungetftn 934. 3579. 
ungetriuwe adj. 6178. 
ungevelle neutr. 3030. 4707. 7633. 
ungeverte neutr. 272. 4494. 
ungevuoge fem. 860. 
ungew&rlich adj. 1291. 
ungewegen 6720. 
ungewin masc. 1256. 8012. 
ungewis adj. 3857. 
ungewizzen adj. 7553. 
nngewizzenheit fem. 859. 4971. 
nngewon adj. 3032. 
uhhoane adj. 7298. 
nnhörescheit fem. 1189. 
nnhvlde fem. 7962. 
nnklftgellch adj. 1353. 
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uukünde fem. 7055. 
unlanc adj. 303. 992. 7251. 
unlaeterllchen adv. 3598. 
unlougen, imt ne im N<icfi»atze 

2966. 
unmeere adj. 1576. 1733. 
iinmaht/«m. 1325. 
nnmanec adj. 3530. ' 

nnmanheit /?m. 632. 
unxn&zen adv. 2137. 
«inininne fem. 4576. 
unmaezekeit /tfm.'6889. 
nnmuot ma»c. 3950. 
nnmuoze fem. 2519. 5708. 6994. 
unnöt 3481. 
unrät matc. 6213. 
unsselde fem. 4ü68. Unsffilde 4449. 
ansselec adj. 3668. 
unachulde /««. 731. 2042. 2053 (?). 

4802. 
■unschuldic adj. 5435. 
unsihtic adj. 1391. 
unsippe adj. 2704. 6576. 
unsite ma«c. mit unsiten 1974. 

6088. 
unsitellchen adv. 5052. 
unsprechende 3870. 
unstaete adj. 4564. 
unstaete fem. 1885. 
unstaetekeit fem. 1874. 
unstate /«m. 2655. 
unstetelichen adv. 3731. 3741. 
unverborgen 4418. 
unverseit 4540. 
Tinverwftzen 6967. 
unverzagt 3839. 
Tinvrö adj. 1432. 
unwandelbaere adj. 3252. 
iinwerdekeit fem. 5512. 
unwerhaft adj. 5650. 
unwert adj. 170. 
Unwille masc. 4867. 
nnwizzende adv, 6113. 
unze, unz 957. 1299. n. daz 1280. 

u. an 3910. 4453. u. üf 3784. u. 

her 3510. 
unzuht fem. 768. 4783. 
ür masc. 431. 
ürrint neutr. 411. 
üz prcep. üz der zal 3116. dA — ftz 

1152. 
tizer prflpp. 591. 6633. 
üzvATtfem. 6749. 



v&hen «^r. 79. eines genAde ▼. 2303. 

sich ze banden 2371. üf den lip 

gevangen 1750. 4016.' 
Valien stv. 104. 
valsch adj. 199. v. rede 2511. v. list 

7901. 
valscheit /öTO. 7914 (?). 
vancnosse fem. 1130. 2934. 
var adj. 68H2. 
vam atv. 600. 1077. 1465. 1495. 8038. 

mit einem v. 3160. mit worten 

7685. nftch einem 1815. wol 3430. 

6556. varndez guot 7191. 
vart fem. 4628. üf die v., daz 2985. 
vaste adv. 434. 3058. 3711. 4770. v. 

an 6986. 
vaz neutr. 7018. 
veige adj. 1299. 
veile adj. adr. 3341. 
veizt adj. 3902. 

vellen suv. 4960. 6752. valte 1104. 
velschen suv. 4134. 
velt neutr. 975. ze velde 955. 
verbem stv. 633. 
verbürgen swv. 7720. 
verch neutr. 7234. 7785. 
verdagen swv 797. 861. 951. 
verdenken r. an. 1500. 1517. 2300. 

sich 3300. 
verderben swv. 6024. 
verdienen »«•». ez umbe einen 4502. 
verdlhen stv. 7433(9). 
verdriezen stv. 470. 2538. 5990. 
verdolden swv. 3198. 
verenden stcv. 2176. 
verg&hen swv, sich 4140. 
vergeben stv. 3404. 
vergelten stv. 7146. 
vergezzen stv. niht v. 6547. sin v. 

1337. 3655. 6254. 
verheln stv. sich v. 6885. 
verjehen stv. 3124. 3928. 7665. 
verkdren swv. 2559. den muot 2103 

Bich 6663. 
verkiesen stv. 2998. 3154. 3690. üf 

einen 7370. 
verklagen svcv. 3685. 4900. 7279. sich 

1154. 4764. 
verkunnen swv. 768. sich 7370. 
verl&zen stv. 1700. 2079. 3670. 4510. 

7311. an einen 7715. 7182. sich 

V. ze 7693. 
verlegen swv. 2097. 
Verlegenheit fern. 2870. 
Verliesen stv. 255. 4009. 4145. 6038. 

den sohln 613. den wftn 6308. 
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einen 1816. sich 3678. dar an 3034. 

ez einem 5992. Terlürt 4331. ver- 
lorn 3823. 
yerligen stv. 3044. sich 2790. ver- 
legen 7171. 
vermezzen stv. sich eines 5282. 
vermiden sto. 380. 
vermiesen swv. 441. 
vermissen swo. mit gea. 1516. 
verpfenden «100. 7720. dar 7224. 
verpflegen 9tv. 5338. 
verr&tcere masc. 3118. 
verr&t»rinne fem. 4048. 
verre adv. 683. vil v. 2622. so v. 

6070. V. haz 887. aller verrest 

711. V. gen&den 2666. v. manen 

4853. 8131. 
versagen »wv. mit d<U. 1622. 3799. 
verschroten stv. 7229. 
verschulden swv. 4641. ez einem 

7985. 
versehen stv» sich 480. 2185. 6522. 

sich es 6311. sich umbe einen 4131. 
versene fem. 1117. 
versinnen stDV. 3178. sich 3972. 
versitzen stv. 1338. 3198. daz ge- 

lübede 3056. 
versm&hen swv. 4651. 5185. 
versprechen stv, 5534. sich 7661. 
verst&n r. an. einem die tür 1290. 

sich 332. 
verstözen stv. 361. 7339. 
versüenen swv. 8136. 
versümen swv. 3209. sich v. an 6063. 
versuochen swv. 2913. 
verswlgen stv. mit doppMem Acc. 

1836. 4447. 
vert adv. 4054. 
vertragen stv. 159. 873. 1227. 1347. 

4779. 
vertrlben stv. tage v. 3050. 
verv&hen stv. ez übel, wol 1822. 3852. 

5172. 
vervarn stv. 2797. 
verwsenen swv. sich des 7862. 
verwalken stv. 435. 
verwiUen stv. 2026. 7552. 
verwischen swv. 6218. 
verwirken «. an, 2568. 
verzagen swv. 1400. 2734. 
verzlhen stv. 748. 6922. sich eines 

V. 2863. 
verzinsen swv. den Up 7227. 
veste adj. 1476. 
vier 821. 
vil. lützel noch vil niuwan 4874. 

lihte vil »589. 



vinden stv. mit dopp. Acc. 928. 3914 

rftt einem 7857. 
vinger masc, die vinger üf lege 

7923. 
vingerlin neutr. 1202. 
visch masc. 6217. 
viur neiUr. 6215. 
vldgen swv. 3315. 
Vliesen s= Verliesen. 
vUz maac, ze vi. 7898. 
vUzen sto. sich des vi. 851. siel 

vi. üf 61. 
vlorn = verlorn, 
vluochen swv. 7066. 
vol adv. V. vrum 3179. • 

volenden swv. sich 1813. 
volgsore ma»c. 1886. 
volgen swv. 3895. es v. 7334. 
vollecUoh adj. 2440. 
volsagen swv. 187. 
volvarn stv. 896. 6150. 
volziehen stv. 2908. 
von proep. 1141. 1183. 1310. 1324. 

1350. 1656. 2972. 34iiO. 3649. 3874 

4003. 4014. 4377. 5075. 5386. fert 

von 3085. durch 3104. aus 3389 

d& von 1043. 1658. 
vor ade, 2483. 4620. 5049. 
vor prcep. vor maneger stnnt 2110 
vorbnro fem, 4368. 
vorder adj. 4317. 
vordes adv. 36. 1304. 3028. 
Yorhte fem. v. des 2874. vonvorhten 

4014. 
vorhtllch adj. 1443. 
vr&ge fem. vr. eines hAn 6305. n&ch 

vr. 5765. 
vrävel, vrevel adj. 4585. 
vrävelllch, vrevelllch adj. 3714. 
vreise fem. 673. 6184. 
vremde adj. 4921. 7196. 
vremde fem. 8065. 
vrl adj. vor etew. 1532. 
vride masc. 1915. 5386. 
vrlliche adv. 3983. 
vrisch ädj. 7254. 
vrist fem. 322. 1205. an dirre vr. 

2518. an der vr. 4760. 
vristen swv. 654. 1166. 1827. 5320. 

vriste 5141. sich 1283. 
vritint masc. 2158. 
vrö adj. mit gen. 1751. 
vrou fem. 3396. 3723. min vr. 1625. 

2224. 
vröude fem. 63. 
vröndebsere adj. 1144. 
vTöuwen swv. 7384. 
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vrume masc. 2415. 3686. et tt. h&n 
4133. slnen yt. enden 6066. 

vrumekeit fem. 56. 1639. 1797. 2487. 
4349. 

vTumecllchen adv. 2732. 3077. 

vrumen sivv. 578. 

vTUO 1765. 

vüegen swv, ez vuocte 3152. 

vuhshuot masc. 6536. 

▼uoge fem. 863. 1435. 2417. 2888. 7604. 

vuore fem. 3014. 

vuoz masc. ander y. vallen 1578. ze 
vüezen 1767. 

vür adv. 3601. 6097. hin v. 1109. 1270. 
4019. wider unde vür 1145. 

vür proep. 689. 918. 3229. 6053. vür 
sich 1701. 3604. vür die zlt, den 
tac, dise stunt 2810. 3182. 5080. 

vürbaz adv. 2927. 5444. 

•vürdermäle adv. 8080. 

vürdern swv. 3047. sich 2498. 

vürdihen stv. (?) 7433. 

-vümamens adv. 1233. 5369. 

vurt masc. 3732. 



wä 694. 3838. wft nü 7111. 

-wäc masc. 3673. 

wsege adj. 4871. 6937. 

■wsehe adJ. 3908. 

vrsehe fem. 6942. 

üvsenen stov. wsene 6498. wftnde 502. 

yf. daz iemen 588. 
vrsenllch adj. 1960. 2433. 8148. 
•wwtllch adj. 4375. 
-wftfen neutr. 6892. Interjection 3511. 
<\väfenrieme masc. 320. 
-wftge fem. 539. 2937. 4324. 7346. 
-wahsen stv. zuo w. 462. 
^älhisch adj. 6457. 
-walopieren stov. 2553. 
-walten stv. 6531. 
^altgevelle neutr. 3836. 7821. 
waltman masc. 598. 
walttöre masc. 440. 
"wan = t(?«n» nicht, außer, nur 195. 

416. 670. wan einen 3116. niht 

anders wan 3891. wan daz 201. 

654. 3151. 3168. 4675. 7372. 
-wan = quidnif utinam 1660. 2214. 

3140. 5491. 
wän masc. 692. 2345. 2673. 6308. w. 

ze 1756. nftch w. 968. 2672. üf 

den w. 6672. 
wanc masc. 5326. 6502. 
wandel masc. 1901. 2288. 2900. 7555. 

-w. hän 4155. ze w. 1645. 



wandelbaere adj. 199. 

wandelunge fem. 1883. 

wankel adj. 1877. 

wanne fem. 443. 

want/«m. 91. 6283. 7048. 

war = W'oAin 781. 1273. 

war fem. 311. w. nemen umbe einen 

5188. w. tuon 7141. 
wAr adj. w. h&n 868. 
wärheit fem. 12. 477. 601. vür die 

w. sagen 2979. mit der w. 5000. 

8048. 8060. 
warnen swv. 2195. sich w. eines d. 

1860. 
wAt/em. 2198. 
waz neutr. tu wer 349. waz von 

diu 5273. w. ob 3591. 5864. 6617. 

umbe w. 1180. 
w&zweter neutr. (?) 640. 
w6 interf. 140O. 
wec masc. w. machen 5187. alle 

wege 3878. üz ir wege sin 2166. 

under w. lAn 4257. 4880. 
weder adj. adv. 1957. 3832. utrum 

6317. 7880. weder— Ode 475. 
wegemüede adj. 5587. 
wegen stv. wider einem 5348. en- 

gegen einem 7256. 
wehsei masc. 3009. 7206. 
wehselsere masc. 7190. 
wehselmeere neutr. 6076. 7376. 
wehsein swv. 7212. m. gen. 2990. 
wehselslac masc. 1047. 
weih pron. 2599. 
wellen v. an. got en welle 4490. wolte, 

wolde 1436. 2117. 4503. wolt=woltet 

1485. glauben, meinen 213. 1263. 

2702. 3309. 5000. 
wein swv. wählen 2198. 
wenden swv. mit acc. u. gen. 2359. 

BÖ gewant sin 1548. 1823. 3854. 

4461. 4730. nmbe einen 190. 1203. 
wenen swv. 3322. 
wenken swv. 1375. 
wenne con>. 2113. 2259. 
wer fem. 1860. 3712. ze w. 1853. 

&ne w. 4093. 4330. 6635. mit w. 

6677. 
werben stv. 7194. 
werc neutr. 58. 760. 4321. w. unde 

Wille 2696. 
wercgadem neutr. 6187. 
werden stv. ich wirde 537. er wirdet 

3413. mit gen. 1593. ze r4te 3431. 

mit partic. prces. 5891. 
werfen stv. daz ors von einem 5323. 
werhaft adj. 5409. 
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werlich adj» 7445. 

werllchen adv. 3768. 

werlt fem. 1313. 8014. zer w. 2449. 

wern siov.. vertheidigen 1830. werende 

2044. sioh eines 5296. 6642. das 

leben 5394. 
wern swv.f gewähren 2429. 6068. 
wern iwo., währen, dauern 1024. 5343. 

6733. 
werren $tü. 1097. 4442. 523S. 6012. 
wert adj* 7550. 

wert masc. oder neutr. 39. 6445. 
wert adv. 5374. 
wert maic.f Eiland 6326. 
wesen <fp. ssln. 
weter neutr. 640. 674. 
wette neutr. 1^32. 
wider adv. w. rlten 379. w. nnde 

vür 1145. 
wider prcep. 152. 734. 1702. 2669. 

3139. 3508. 4326. 7430. dft w. 1695. 

4900. 
widerbieten etv. 3538. 
Widerrede fem. 6336. 
Widerreden «tof. 1867. 4555. 
widergagen ewv. 713. 1262. 1742. 4845. 

5477. 
widerslac masc. 2478. 3130. 
widerstözen stv. 3264. 
widerstrlte fem. 6682. 
wider vam »Iv. 2334. 
wilde fem. 275. 
wlle fem. die w. daz 1025. 1698. 

langer w. 4193. der w. 656. der 

selben w. 2436. ander wllen 2854. 

6216. wUen 7482. 
Wille mMC. 4398. 
willec adj. 368. 
willekomen 7400. 
wiltprete neiUr. 3335. 
winden »tv. 6202. 
winken swv, einem dar 6166. 
winster adj. 599. 
wint ma»c. 6341. 
wlp neutr. 1921. 1955. 7851. 
wirde fem. 6554. 
wirden ewv. 2861. 
wirs adv, 786. deste w. 3176. 
Wirt maic. 2065. 4367. 8040. wirtes 

kleit 2818. 
Wirtschaft fem. 366. 2693. 6219. 
wiee fem., Wiete. z*einer w. machen 

4464. 
wise adj. 1758. 2702. 3659. 6467. 
wise fem. wie masc. allen wis 3047. 

4362. manegen wls 7785. in zwei 

wls 2157. 



wieen swv. 359. mit acc. u. gen. 6035. 

Wisent masc. 411. 

wlssagen swv. 3097. 

wlte fem. 454. 

witee fem. 3269. pl. 2721. 5194. mit 

selben witzen 7913. 
wizzen stv. weste 2252. 3318. ge- 

wizzen 7298. mir ist gewizzen 5486. 

wizze Krist 815. 
wol adv. 1017. 1761. 1768. 2312.2544. 

3005. 3642. harte w. 1943. wol her ! 

6167. niht w. 4121. 
wort neutr. 2623. 
wüesten swv, 4473. 
wunder neutr. 2770. 3664. 
wandern swt. 319. 
wansch masc. 1334. 6469. 7066. 
wanschleben neutr. 44. 
wuocher masc. 7193. 
warf masc. 3896. 
wtlrken v. an. 6191. 
wurm masc. 3833. 



zage adj. 562. 869. des Ubes ein z. 

4913. 
zagel masQ. 4942. 
zagen swo. &ne z. 3745. 
zal fem. üz der z. 3116. 
ze prap. 217. 248. 1174. 1313. 1938. 

3523. 4732. 5129. 5618. zem t6de 

1543. zer 3661. ze prlse st&n 6052. 

her ze 515. 
zebrechen stv. 154. 205. sich 1477. 
zehant adv. 630. 2178. 
zehenstunt 755. 
zeln swv. 836. 
zelten swv. 5965. 
zemen stc. zsme 1663. mit dat. 4376. 

mit acc. u. gen. 3757. 
zerg&n r. an. 2806. 
zerinnen stv. 7983. 
zerren swv. 5379. zarte 3235. gezerret 

4929. 
zese, zeswer a^ij. 265. 
zestechen stv. 2583. 
zetal, vgl. tal. 
zevüeren swv. 5383. 
zewftre =: zw4re. 
ziehen <fe. üf gezogen 463. wider z. 

1484. d& ZUG z. 2868. ze geziuge z. 

7664. sich 2738. sich z. zao 7309. 

sich ez an z. 2S73. 7574. 
zierlich adj. 582. 
zihen stv. 2789. zdch 3011. zigen 

4124. 
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zil neutr. 880. 1839. üf daz z., daz 

5420. 
Zinsen atov. 6365. 6649. 
zinsgebe masc. 6377. 
zlt fem. übeliu zlt 1741. zlt hAn 

5375. 5548. Tür die z. 3810. ze dirre 

z. 217. 
zorn masc. 159. 1381. 7642. 
zom adj. 702. 2225. 
zornic adJ. 2027. 
zornvar adJ. 451. 
zoubersere ma«c. 1394. 



zouberlist masc. 1284. 

zücken «icp. 1018. 

zuht fem. 124. 130. 165. 180. 1677. 

3400. 4053. &ne z. 1056. 
zuhtlöa adJ. 90. 
zuo prcep. 2413. 6373. d4 zuo 3931. 

d4 zuo unde 3482. 
zwAre = ze wAre 430. 849. 1671. 

6168. 
zwirel masc. 916. 3866. 
zwlvelUch adJ. 6075. 
zwiveln swv. niht zw. 7480. 



NAMENVERZEICHNISS. 



Alters, oin Graf 3410. 3705. 3759. 

Artus, König in Britanje, wohnhaft 
zu Karidol 31. 3605 n. 8. w. 

AscalSn^ König, wohnhaft ze Bre- 
ziljän, erster Gemahl Laudinens 
2274 (vgl. Benecke dazu). 

• 

BrezUjatif der toalt ze Br., franz. la 
forSt de Broceliande 263. 925. 

Britanje, Land in dem Artus herrscht 
1182. 

Dodines, Bitter, zur Tafelrunde ge- 
hörend 87. D. der tvilde 4696. 

^.ntte, Erec'B Gemahlin 2794. 
EreCf Sohn des Königs Lac 2792. 

Feimorgan, Stiefschwester des Kö- 
nigs Artus, eine Zauberin 3424. 

Gäwein, Neffe des Königs Artus, 
zur Tafelrunde gehörend 73. 914. 
2508. Iwein's Freund 2619. 2697. 
2767. 3052 u. s. w. 

Sarptn, ein Biese 4500. 

Hartman von Ouwe, Verf. des Iwein 

28. 2974. 2982. 7027. 
ESnete, Bitter am Hofe des Königs 

Artus 4703. 

Iders, Bitter an Artus* Hofe 4708. 
Iwein 88. 803 u. s. w. 
Johannes, der Tftufer 901. 
luno, diu gotinne 6444. 

Xälogreant, Bitter von der Tafel- 
runde, Nefife Iwein's 92. 105. 189. 
805. 



Karidol, eih Ort, in dem Artus 

wohnt 32. 3066. 
Keix, Bitter, Truchseß des Königs 

Artus 14. 90. 222. 810. 837. 857. 

1065. 1531. 2454. 2509. 2522. 2547. 

2566. 2616. 2624. 4634. 
Krist, Christus S15. 3127 u. s. w. 

Laudxne, Ascalon's Witwe, Gemah- 
lin Iwein's 2421. 2758. 

Lunete, Hof&äulein bei der Königin 
Laudine 2717. 3102 fg. 

Meljagam, Bitter, raubt dem König 

Artus die Gemahlin 5530 fg. u. 

5680. 
Miüemargot, Bitter an Artus' Hofe 

4705. 
Minne, die minne personifieiert 1537. 

1638. 2995. 7038. 7053 u. s. w. 
Mor, ein Mohr 427. 3348. 

Narison, ein Ort ; diu vrouvoe von N. 
wird vom Grafen Aliers bedr&ngt, 
von Iwein befreit 3302. 

Ouvoaere, einer von Aue 29. 

Plioplefiertn, Bitter an Artus' Hofe 
4705. 

Riuze, Beulte, Busse 7584. 

Segremors, Bitter an Artus' Hofe 88. 

4701. 
Swarzer dorn, gräte von dem Swar- 

zen dorne 5629. 

Utpandragon, Vater des Königs Ar- 
tus 897. 

Vrien (ürien), König, Iwein's Vater 
1200. 2110. 4183. 
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BERICHTIGUNGEN UND ZUSÄTZE. 



ERSTER THEIL. 

Erec. 

Vers 814 vgl. mit Heinrich von dem Türlin 11099 : er schupfte starke unde 
drabte, Daz er vil lütseL v/ gehabte, Swas er von dem orse künde 
Gewinnen alle stunde. 
» 887 vgl. mit Reinfrid 17374: man sach kraft gen krefte legen^ Slac gen 
slac und stich gen stich. 
\ » 1605—7 lies: s6 was uzer strtte Ez'n wasr' diu frouwe Entte u. s. w. ; 

I in der Handschrift steht, wie nachträglich Haupt's zweite Aus- 

Igabe vermerkt: es was die für ex'n wasr diu; vgl. 1762—63. 
» 2269 vgl. Hester ed. Schroeder 1893: und gab ir swas sie vor sprach, 
B 4317 vgl. mit J. Titor«! 3227, 4: strit durch loip die werden swenn er 

den vant den kund^ er riterlichen. 
» 5183 Anmerkung vgl. mit Keller's Anm. zu Walther von Rheinan 59, 
33 : si wolde anders danne gezan Die maget Marien grxfen an und 
Gregor 1424. 
i » 7038 vielleicht dur ruo für ze ruo ; vgl. Reinfrid 20593 : der sich vor 

f der z\te Dur ruowe leW an sin gemach. 

\ » 7457 vgl. dazu die Elsäßischen Predigten in Birlinger's Alemannia I, 

' 79, Z. 6 : die selben mügen mit irem herren gereden iren willen und 

iren muot. 
» 7634 — 40; auf derartige Warnungen kann bezogen werden was bei 

Thomasin von Zirclaria im Wälschen Gast 11313 fg. steht. 
» S688 vgl. dazu Übel Weib 699: das leben im nieman gehiet. 
» 9138 der Anmerkung füge hinzu : König Rother 4663 : die vreisltchen 
blicke sach man an deme kSnin man. • 



ZWEITER THEIL. 

Lieder. 



'Frauenminne Nr. 2, V. 23 fUge der Anmerkung hinzu: vgl. Oswald von 
Wolkenstein 19, 3, 2 : zu Prespurg dort in Ungern zwar Äin kind 
mir macht vii grawe har. 

njLlELTMA.TnK YOV ^ux. JH. 2. Aufl. 21 



306 BEBICHTIOÜNGEN ÜKD ZUSÄTZE. 



1. Büchlein. 

Yers 263 zn betman vgl. Beinb. Fachs von J. Grimm 349, 1585 tg. : du aoU 

auch mtn gebet (sss Flach) haben: dtn ougen werden uz gegraben; 

Mich. Beheim'8 Bach von den Wienern 355 , 12 er pet (= bette) 

in allen dy hels ab. 
1» 353 za ebentoint vgl. J. Titarel 2644, 3: der wint was ebendicke. i 

» 1314 vgl. mit J. Titarel 1653: swer dise beite alsS xetamen tribet 

C-rtbet). 
» 390 Anmerkang, dazu vgl. man noch BosenblüVz Weingraß in 

Altd. Blättern I, 411, 15, 9: hettst du mir mein votier erschlagen. 

Noch »et» ich dich an meinen kragen. 

Gregor. 

Vers 560 vgl. mit OtwAld von Wolkenstein 105, 3, 5: den plSssen hob ich 
nie erkantj Armen durst hunger nie gebant. 
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